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Kleine Anzeigen. 


1 Gent (12 Eeiten,) 


Tefegrapfifihe Depefhen. 


Geliefert bon der "Associated Prens”. 
Ausland. 


Die jüngfte Dampferfoltiifion. 
Zahl der Todten jet auf 15 anaegeben! — 

# derfelben von „Kaifer Wilhelm der 

Große”. — Saft 20 Derletste. 

Sherbourg, Frankreich, 
Weitere Meldungen über den (jchon 
an anderer Stelle berichteten) ver- 
hängnißvollen Zuſammenſtoß zwiſchen 
dem Nordd. Lloyddampfer „Kaiſer 
Wilhelm der Große“ und dem briti⸗ 
ſchen königl. Poſtdampfer „Orinoco“ 
beſagen, daß 13 Perſonen, von beiden 
Schiffen, getödtet, und außerdem 
nahezu 20 mehr oder minder ſchwer 
verletzt ſind. 4 der Umgekommenen 
waren Leute vom „Kaiſer Wilhelm 
der Große“. 

(Nach Meldung aus anderer Quelle 
beträgt die Zahl der Umgekommenen 
ſogar 21. Es ſollen noch Mehrere, von 
denen man nichts Beſtimmtes weiß, 
über Bord geſtoßen worden ſein.) 

Der Zuſammenſtoß ereignete ſich 
um 9 Uhr geſtern Abend und ſoll 
ſchrecklich geweſen ſein! Unter den 
zahlreichen Paſſagieren beider Schiffe 
(Kaiſer Wilhelm der Große“ hat al— 
lein nahezu 1200 Paſſagiere, darunter 
an die 700 Auswanderer im Zwijchen- 
de) brach) eine Panik aus, welche nicht 
fo bald befchwichtigt werben tonnte. 

„KRaifer Wilhelm der Große“ fol 
größeren Schaden beim Zujammen- 
ftoß erlitten haben, als ber britiſche 
Dampfer; doch weiß mam bis jetzt da⸗ 
rüber nur, daß ein Loch in die eine 
Seite geſtoßen wurde. 4 Leute ſeiner 
Beſatzung wurden getödtet, und 12 
verwuͤndet. Die Beſchädigung des 
„Orinoco“ beſchränkt ſich auf den 
Bug; 3 Männer und eine Frau wur— 
den auf dieſem Schiffe ſelbſt getödtet, 
während 5 Andere über Bord geſchleu— 
deri wurden und ertranken, und 6 
Männer und eine Frau verletzt wur— 
den. 

London, 22. Nov. Am biefigen Bü- 
reau des Norbdeutfhen Lloyd wird 
mitgetheilt, ver Dampfer „Kaifer Wil- 
helm der Große“ fei bei dem Zufam- 
menftoß mit „Dxinoco“, auf der bon 
Cherbourg, ſo ſchwer beſchädigt wor— 
den, daß er die Fahrt nach New York 
porerft nicht fortfegen Fünne. 

Beide Schiffe liegen jebt in ber 
Rhede bei Cherbourg. 

(„Kaifer Wilhelm der Große! iſt 
ein Doppelfehraubendampfer mit 
Schunertafelung; ®r hat etwa 15,000 
Ionnen Gehalt, if: 656 Fuß lang, 66 
Fuß mittelbreit und 39 Fuß tief. Er 
wurde 1897 gebaut und wirb vom 
Kapitän Engelbart befehliat. 

„Drinoeo”“ hat 4581 Tonnen Ges 
halt, ift 409 Fuf; und 7 Zoll lang, 45 
Fuß mittelbreit und 33 Fuß 4 Zoll 
tief. Er wurde 1886 aebaut.) 

London, 22. Nov. E3 wird noch be= 
richtet, daß, als fih der Zufammen- 
ſtoß zwiſchen „Kaiſer Wilhelm der 
Große“ und „Orinoco“ ereignete, erſte— 
rer Dampfer eine Schnelligkeil von 17 
Knoten pro Stunde hatte. Der Be— 
fehlshaber des „Orinoco“, Kapt. A. C. 
Farmer, behauptet, er habe das Sig— 
nal gegeben, daß er an der Steuer— 
bordſeite des Norddeutſchen Lloyd— 
dampfers vorbeigehen wolle. — aber 
trotzdem ſei letztere von ſeinem Kurs 
quer über den Bug des, Orinoco“ nicht 
abgewichen und habe ſich erſt, als es 
su fpät aemefen, nad der Por*jeite 
pom „Drinoco“ zugemwenbet. Lie Ma= 
fchinen vom „Drinoco“ feien rückwärts 
gejtellt worden, aber dies habe feinen 
aropen Einfluß mehr gehabt. 

Sobald die Kunde pom Zufammen= 
ftoß nach Cherbourg fam, fuhr fofort 
eine Anzahl Eleiner Boote nach dem 
Schauplat und rettete, wie es heißt, 
mehrere Matrofen und Paflagiere, die 
in den Wogen fämpften. 

Die Paflagiere von „Kaifer Wil: 
heim der Große” werden auf ben 
franzdfifhen Dampfer „La Lorraine”, 
und die bon: „Drinoco“ auf dei: Ames 
rifanifchen Liniendampfer „St. Paul“ 
gebracht werben, welche beide am 
Samftag abfahren. 

Cherbourg, 22. Nov. Der finan» 
zielle Schaden, welchen der Dampfer 
„saifer Wilhelm der Große“ bei bem 
Zufammenftoß erlitten hat, wirb jebt 
auf $200,000 angegeben. 

E35 herrfchte zur Seit des Unglüds 
neblige& Wetter. 


Turbinen für die Deutihe Flotte, 


Berlin, 22. Nov. Vizeadmiral v. 
Eicjtebt, Direktor de Bauamtes der 
deutfchen Flotte, fünbigte in einer Ver- 
fammlung der Technifchen Schiffsbau⸗ 
gejelichaft an, daß bie beutjche Flotte 
künftig Turbinenmaſchinen benutzen 
werde. Auch Kaiſer Wilhelm wohnte 
der Verſammlung bei. 

Britiſches Kanonenboot ſtrandet. 


Honolulu, 22. Nov. Das britifche 
KRanonenboot „Robin“ ift auf einer 
Sandbant bei Kumdhull aufgelaufen. 
Mehrere Boote werben ihm zur Hilfe 
gefandt, Menfchenleben jind nicht zu 
beflagen. 
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Anand. 
Des Sturmes Wüihen. 


Grand Rapibe, Mid, 22. No. 
Eine unbelannte Barfe und ein Schu- 
* gingen ——— füdlich von Grand 

aben BEN: : 
—* welche geſtern Abend auf 
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gang des 


Hafens von Holland, an der „Erife“ 
des neuen MWellenbrechers arbeiteten 
und vom Sturm überrafcht wurden, 
find von den Wogen meggeriffen wor— 
den und ertrunfen. Einer der Umge— 
fommenen ift ‚der Kontraftor Tom. 
Bennett von Musfegon. 

Detroit, 22, Nov, Der ftählerne 
Dampfer „Chauncey Hurlburt“, bon 
hier nad) Buffalo bejtimmi, wurde ge> 
ftern Nacht auf dem Eriefee durch den 
Ichredlichen Sturm aus feinem Kurs 
geworfen und fuhr auf der Höhe von 
Leamington auf, wo er nod) jebt feit- 
liegt. 

Es wird indeß berichtet, daß er 
nicht beſchädigt ſei, und ſich in keiner 
beſondere Gefahr befinde; indeß wird 
eine theilweiſe Ausladung nothwendig 
ſein, ehe der Dampfer wieder flott ge— 
macht werden kann. 

Ein Schiff, welches der Dampfer 
im Schlepptau hatte, liegt jetzt unbe— 
ſchädigt bei Colcheſter vor Anker. 

Racine, Wis., 22. Nop. Der Dam— 


pfer „Frentenac“, von dem man glaub⸗ 


te, daß er geſtern Nacht auf dem Mi— 
chiganſee geſcheitert ſei, iſt im hieſigen 
Hafen eingetroffen. Er hat aber eine 
ſchreckliche Fahrt von Chicago aus 
gehabt! 

Sandusky, O., 22. Nov. Die Barke 
„Atluns“, im Schlepptau des Dam— 
pfers „Pratt“, ging auf dem Erieſee 
im Sturm unter, und der Kapitän 
Mackey (von Milwautee) iſt nebſt 6 
Mann der Beſatzung wahrſcheinlich er— 
trunken. 

Toronto, Ont. (Kanada), 22. Nov. 
Die Dampfbarke „Reſolution“ von 
Erie, Pa., wurde im Sturm leck und 
verſank außerhalb des Hafens von To— 
ronto. Die Bemannung fuhr in Boo— 
ten weg; ein Boot mit 5 Mann kam 
durch,— aber das andere kenterte, und 
die 6 Inſaſſen ertranken! 

Detroit, 22. Nov. Der Packetfracht— 
dampfer „Conemaugh“, von der „An— 
chor“-Linie, mit einer jehr merthoollen 
Ladung feeaufwärts bejtimmt, tjt zu 
Point Peter im Eriefee gejtrandet, und 
befindet fich in jehr fehlimmer Lage. 


No cin Zufammenftoh. 
Dampfer „Main nahm einigen Schaden. 


New York, 22. Nov. Der Nord» 
beutfche Lloyddampfer „Main“ von 
Bremen ftieß bei der Einfahrt in den 
Hafen mit dem Schuner „May B. 
Neville" zufammen, und fünf feiner 
Platten wurden über der Waflerlinie 
eingebrüdt. 
Buafptiet: und einen Theil der Ober: 
tafelage.. en en 

Der augeklaͤgte Sanger. 

New York, 22. Nov. Die Verthei- 
diqung für den italienifchen Opern- 
fänger Carufo, welcher ungebührlichen 
Benehmen? gegen eine oder mehrere 
Trauen im Zentralpart angeklagt ift 
(jiehe auch das Betreffende auf der In: 
nenfeite‘ hat noch vier Zeugenvorla= 
dungen ausstellen laffen. Eine ier be- 
treffenden PBerfonen Toll, wie der Ver: 
theidigqungsanmwalt Dittenhofer Tagt, 
imftande fein, den Angeklagten voll» 
ftändig zu entlaften. 

Gegen 2 Uhr heute Nachmittag wur: 
de die Verhandlung im Polizeigericht 
fortgefeßt. Das ntereffe des Publi- 
fums an der Angelegenheit ift anhal: 
tend jehr arof. 

Wiederbeftattungsfeier. 

Philadelphia, 22. Nov. An Gegen 
wart vieler Mitglieder der Bundes- 
und der pennſylvaniſchen Staatäregie- 
rung, der Bundesoberrichter u. |... w., 
wurden die Gebeine bon James Wil: 
fon, einem der Unterzeichner der Unab- 
hängigfeitserflärung, welche 108 Jahre 
lang in einem Grabe in Norbfarolina 
gelegen hatten, hier, auf dem Friedhof 
ber „Chrift Church“, feierlich tmieder 
beerdigt, an der Seite feiner Gattin. 


NRenntiub verliert endgiltig. 


Sefferfon City, Mo., 22. Novo. Ter 
Prozeß, welchen der Staatsgeneralan: 
walt Habley gegen ven „Delmar Yodey 
Elub“ einleitete (deffen Rennbahir bei 
St. Louis war) ift auch bei der zwei— 
ten Verhandlung im Staatsoberges 
richt aegen den Klub entfchieden mor= 
ben, ımb ber Gerichtähof erließ einen 
formellen Austreibungsbefehl. Man 
glaubt, daß damit der Renntlub end- 
giltig das Spiel verloren habe. 


Dem Balgen verfallen. 


Des Moines, Ya., 22. Nov. Das 
Jowa'er Staatsobergericht betätigte 
das Todesurtheil über Louis Buſſe, 
vom County Butler. Er war ſchuldig⸗ 
geſprochen worden, vor mehreren Jah— 
ren ſeine Gattin ermordet und ihre 
Leiche verbrannt zu haben. Schon ein⸗ 
mal war der Prozeßfall auf Techni— 
talitäten hin im Staatsobergericht ge— 
weſen. 

Vom Gewerkſchaften⸗Konvent. 

Minneapolis, 22. Nov. Die „Ins 
ternational Thypographical Union“ 
und noch mehrere andere Gewerkfchaf: 
ten bradten auf den Konvent ber 
Amerikaniſchen Arbeitsföderation eine 
Refolution ein, welche die Regierungs- 
politit in der. öffentliden 
Druderei („offene 
angreift. 


Auch Finanzminifter ſpricht. 
Kanjas City, Mo., 23. Nov. Auf 
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Der Schuner verlor das 


Werkftatt“) 


| Matleraejchäft betreibt. 


Chicago, Donneritag, den 


Aus dem Kriminalgeridht. 


Miordprozeß gegen ein Nlegerpaar vor Kich: 
ter Pindney. 

‚ Lizzie Johnfon und Thomas Price, 
ein Negerpaar, werben heute vor Rid)- 
ter Pindneny wegen angeblichen Mordes 
prozeljirt. Am 10. September hatte 
der Neger Sidney Woodtward die An- 
geflagte Johnfon an State und 12. 
Straße angefprochen, Price war dazu 
gelommen, aus einem Wortmwechfel ent: 
mwidelte jih Schlägerei, und als 
Noodward am Boden Iaa, foll Price 
einen Revolver gezogen und auf ihn ge: 
Ihoflen haben. Die Johnfon fol fi 
dann über Woodiward gebeugt und zur 
Price gefagt haben: „Er Iebt noch, qib’ 
ihm noch mehr und mad ihn falt!“ 
Die Angeklagten behaupten, fie hätten 
fich in der Nothiwehr befunden. 
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in Europa habe, entnahm der Banf 
ausländifche Cheds und fchentte fie fei- 
ner Freundin, die fich das Geld dafür 
von der Bank geben lieh. 


Getnidt. 


Der Bürgermeijter-Buhm des Herrn Nic 
Goorty. — W. X. Fiſhers Ehrgeiz. 
Wm. Rothmann, Hilfskorporations— 
anwalt während Bürgermeiſter Harrk— 
fons Amtszeit, hatte auf gejtern Die 
demofratiichen „Sachems“ der 6., i., 
8. und 35. Ward nad Vogeljanas 
Speifewirhtihaft zu einem Kleinen 
Smbi eingeladen, eine Gelegenheit, 
bei welcher der Buhm des, Legislatur- 
initgliedes Kohn PB. McGoortn für die 
demokratiſche Bürgermeifterfandida- 
tur entwidelt werden jollte. „Unvor- 
bergejehener Umftände halber“ wurde 
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November 1906.—5 Uhr: Ausgabe, 


Nod) zwei im Garn. 


Drei Mitglieder der angeblihen Schwindler- 
bande noch in Sreiheit. 


Geitern Nachmittag fpät wurden 
noch ziwei Mitglieder der angeblichen 
Schmwindlerbande verhaftet, deren 
Häuptling Ihomas PB. Daniel von 
Milmautee, Wis, gemefen fein Toll. 
E3 find fomit jegt 13 Leute in Haft, 
drei werden noch gefucht, aber der 
Gang der Unterfuchung wird voraus 
fichtlich noch weit mehr Berhaftungen 
mit fich. bringen. Die beiden ermähn= 
ten Häftlinge find der „Makler“ Y. X. 
9. Holton, 97 Clark Str, und ber 
Rechtsanwalt Kohn Stirlen im Mo- 
nadnod Blod. Jeder jtellte $2000 

' Bürafchaft. Daniels murde geftern von 
ı Milmaufee hierher gebradht und muß 
| Bis zur Vorverhandlung am 30, No— 


| Die Dummen werden nidt alle — 
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Und die „wouldebe”.Schwindler erit recht nicht ! 


Ach ein Mordfall. 


Des Mordes ijt auch der Schank— | 
mwirth Patrid 9. Ryan, Wallace und 
38. Str., angellagt, deilen Prozeß 
heute vor Richter Kavanagh begann. | 
Auch er entfchuldigt feine That mit | 
Nothivehr. Michael Driscoll hatte fid , 
in Ayana Wirthichaft Bier geben laf- 
fen und moflte noch mehr haben. Als 
es ihm verweigert wurde, entitand 
Streit, mobei Driscoll den Wirth auf 
den Kopf flug. Ryan erariff feinen 
Revolver und shoß Drigcoll tobt. 


Die endloje Gefchworenen- Auswahl. 


Das jchier endlofe Verfahren der 
Geſchworenen-Auswahl für den Shea= 
Prozeß wurde heute wieder ohne Er» 
gebniß fortgefegt. Unter den geprüf- 
ten hundert Leuten war auch Charles 
Yertes, Sohn des verftorbenen Stra= 
Benbahn = Magnaten, der bier ein 
Seine An 
fihten behagten der Vertheibigung 
nicht, und er wurde deshalb, mie alle 
Anderen, abgelehnt. 


Angebliche Shwindlerbande. 


Vor Richter Brentano foll heute 
Nachmittag der Prozep gegen E. E. 
und George D. Talmadage, Era ©. 
Barnum, U. 9. Henning, N. N. 
Carpenter, Fred H. Ford und M. J. 
Roughan beginnen. Sie follen unter 
dem Namen „Zalmadge & Co.“ ein 
Verſicherungsgeſchäft“ vetrieben ha— 
ben, das angeblich kein ſolches war, 
ſondern nur dem Zweck diente, einer 
Garantie-Geſellſchaft Kunden zuzu— 
treiben. Dieſe Geſellſchaft forderte 
von den Kunden zunächſt eine Baar— 
zahlung, in manchen Fällen 81000. 
Das Geld wurde dann angeblich zwi⸗ 
ſchen der Gefelichaft und Talmarge & | 
Ep. getheilt. . 


Gregerfons Prozeß verſchoben. 


Hagbarth Gregerſon, der ehemalige 
Beamte der Milwaukee Ave.Staats⸗ 
bank für das ausländiſche Wechſelge- 
ſchäft, wurde heute Richter Brentano 
zum Prozeß vorgeführt, da die 
Staatsanwaltſchaft aber noch nicht be⸗ 
reit war, trat Aufſchub auf unbeſtimm⸗ 
te Zeit ein. Gregerjon, der in Beglei- 
tung ber bei feiner Verhaftung viel 
genannten Elizabeth Stephan erfchien, 


| gibt fich der Hoffnung bin, daß feine 


dem Irang - Miffiffippi » Handelaton- 


greß hielt heute auch der Schahamts⸗ 
jetretär Leslie Shum eine Rebe. \ 


— kat Für ben Santtätt: un 1 


al 


reunde die beruntreuten $1800 er= 
egen-mwerben. - Verfprochen haben fie 
e8 ihm. Die Belanntfchaft mit Frl. 
—— wege — gelegentlich eines 
er fie ber Straßenbab) 
—— 


das Mahl aber von Herrn Rothmann 
in ber letzten Minute abbeſtellt. 


McGoortys Freunde ſind darob wü— 


thend, denn jene „unvorhergeſehenen 
Umſtände“ ſollen ein warnender Wink 


von Carter H. Harriſon an Rothmann 


geweſen ſein, daß MeGoorty am Ende 


die Sache ernſt auffaſſen möchte. Mit 


andern Worten: „Ich bin auch noch 
da“. MeGoorty will fich trogdem um 
die Kandidatur bemühen 

Yn politifchen Streifen verlautet von 
Neuem, daß dem ftäbtifchen Sonder: 
anmwalt Walter 2. Filher von gewiffer 
Seite die demofratifche Mayors-No- 
mination zugefchangt werden foll. 

— — — — — — 


Unrühmlidher Ehrgei;. 


Grover Schrock will es den Wagenfchuppen: 
Mördern gleichtbun. 

Die Großgefchmworenen befchäftigten 
fih heute mit Grover Schrod, einem 
19jährigen jungen Menden, beilen 
ausgefprochener Ehrgeiz es it, den 
„Ruhm“ der Wagenichuppen = Mörder 
womöglich noch zu übertreffen. Schrod 
und John Scherr Sollen im Haufe von 
Frau Minnie Hanlen, 264 Belle Plaine 
Ave, der Wittiwe eines Honftablers, 
einen Einbruch verübt und Sumelen 
und Geld geraubt haben. Schrod 
riigmt fich, Schon in Pontige und in ber 
Kohn Worthy-Schule gemefen zu fein, 
nun fehlt, wie er jagt, zu feinem Glüd 
nur noch ein Mord und dag Zuchthaus, 


Der Dampfer „Frontenac“, 
dem man, wie an anderer Stelle be> 
richtet, befürchtete, daß er während 
des geftrigen heftigen Sturmes auf 
den See untergegangen fei, Tief heute 
Morgen in ziemlich .beihäbigtem Zus 
!tand im Hafen von Racine, Wig,, ein. 
Mie Kapt. Steward fagte, war-e& ihm 
nah Ausbruch de3 GSturmes nicht 
mehr möglich, den Milmaufee'r Safen 
wieder zu gewinnen, obſchon er ſich 


nur 14 Meilen davon entfernt befand. 
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i Das Wetten, 


Chicago und Umgegend: Rlar’ Beute Abend 
härtere Yewöllung und mehriteintg Wbchpe 
tiere ung un ribein en 
oder Schnee; leichte jelnde wi — 
Mlinois und Indiana: Klar heute Abend; 
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1 Detifh’3 Wohnung, 108. 
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vember hier bleiben. Er behauptet, 
daß fein Gejchäft ein rechtmäßiges fei, 
und daß feine Anfläger Leute feien, 
' bie vergeblich verfucht hätten, ihn zu 
befhiwindeln. Die PBojtbeamten jagen 
aivar, Daniel3 habe eine vollftändige 
‚Beichte abaelegt, er’jelbft bejtreitet das 
aber entjchieden. Die ganze angebliche 
‚ Schwindelei joll durch Briefe an's 
ı Licht gefommen fein, die Pfarrer P. 
I. Baart in Marfhall, Mic., erhal: 
! ten und ber Boftinjpektion zur Unters 
— übergeben hat. 


——) +0 —— 
In geweihter Erde, 


Die Opfer des Eifenbahnunglüds in In— 

diana zur leten Rube gebettet. 
* Etwa 300 Angehörige und Freunde 
der Opfer der Eifenbahntataftrophe bei 
Woodville, Ind, beaaben fich heute in 
einem ihnen von der Verwaltung der 
Baltimore & Ohio-Bahn zur Ver: 
fügung gejtellten Ertrazuge nach Che- 
fterion, nd., um dort der zu Ehren 
der Iodten veranitalteten Leichenfeter 
beizuwohnen. 

Die Perſonen, die auf der Unglücks— 
ſtätie ihren Tod fanden, waren 
einem Graben neben den Geleiſen ver— 
ſcharrt worden. Die Leichen waren 
ausgegraben. Heute wurden ſie in ge— 
weihter Erde zur letzten Ruhe gebetiet. 

Die Todtenmeſſe wurde von den 
Pfarrern J. J. Koſinski, Andrew 
Speh und B. Szczyppa zelebrirt. 


In Haft. 


Koroner Carſon, der in Valparaiſo, 
nd., den Inqueſt über den Tod der 
pfer leitete, ordnete geſtern die Ver— 
haftung an von Frank Dalnour, dem 
Lokomotivführer des Perſonenzuges, 
und Samuel J. Moſte und Daniel 
Woodard, dem Zugführer und Brem— 
ſer des Güterzuges. Es geſchieh dies, 
nachdem Dalnour auf dem Zeugen⸗ 
ſtand zuſammengebrochen war und ge⸗ 
ſtanden hatte, daß er durch grobe 
Pflichtvernachläſſigung die Kataſtrophe 
verſchuldet habe. 


Spielbudenwirthe verurtheilt. 


Richter Foſter im South Chicago 
Polizeigericht verurtheilte heute Joſeph 
Detiip und George Boregan wegen 
Führung von Spielbuben zu je $10 
Gelditrafe. Die nit ihnen als Ynfaf- 
fen Verhafteten wurden freigelaffen. 
Die Verbaftungen waren bon den De- 
‚teftineg McGratb und MeRulty. in 
— und 
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Stleine Unzeigen. 
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&s wird lebhaft. 


Barsen über die Unterfudhung fei- 
ner Anſchuldigungen. 


Der Ausihuk ernannt. 


Angeblich anftößige Methoden bei Erlan- 
auna von Unterfchriften feitens der Chi» 
cago Telephone Co.— euer Plan wegen 
der Halfted Straße. 


| 
Bürgermeifter Dunne hat heute ben 
| Ausfhuß von fünf Stadtrathsmit- 
gliedern und fünf anderen Bürgern 
ernannt, welcher die vom Baufommif- 
ſär Barten erhobene Anfchuldigung 
unterfuchen fol, daß im Stabtrath 
ein Dutend Budler, Grabjcher und 
„Strohtöpfe” jüßen. 
| Ald. Kohn Schermann, welcher ven 
| Antrag auf Veranftaltung ber Unter: 
| fuhung im Stabtrath ftellte, it Vor: 
| figer des Ausfchuffee. Die anderen 
| Mitglieder find: 
| Ad. Thomas N. Diron, zmeite 
Ward, Republitaner; Arthur B. Me- 
| Coid, fechite Ward, Republitaner; Ni- 
| hola R. Finn, zwanzigſte Ward, 
| Demokrat; Daniel Herlihy, achtund:- 


zwanzigfte Ward, Demokrat; Charles | 


©. Dames, Präfident der „Gentral 
Truſt Co.“; H. J. Fitzgerald, Präſi— 
dent der „Fitzgerald Trunk Co.“; 
Anwalt J. E. Ingram, 100 Waſh— 
ington Str.; Nober Gottlieb, Thee— 
Importeur, 29 Lake Str.; Herman 
Lillien, Geſchäftsagent der Gewerk— 
ſchaft der Backſteinleger. 

Die Mitglieder des Ausſchuſſes 
werden wahrſcheinlich bereits am näch— 
ſten Montag an ihre Aufgabe heran— 
treten. Die Verhandlung wir im 
Stadtrathsſaal ſtattfinden. Als Jau— 
kommiſſär Bartzen die Namen der Er—⸗ 
nannten las, erklärte er ſie für zufrie— 
denſtellend. „Die Verhandlung muß 
öffentlich ſein; darauf werde ich beſte— 


| ben. Die Sache muß gründlich unters ' 


fucht werden, und ich verfpreche Jynen 
einige lebhafte Sigungen,” fagte er zu 
einem Berichterftatter. 


Diele Proteite. 


Dem Bürgermeifter gehen, wie er 
heute fagte, täglich Protefte, häufig bi3 
zu zwanzig, gegen die Gewährung ei- 
nes neuen Freibriefes an die Chicago 
Telephone Eo. zu. Manche der Brief- 
Treiber lagen über da8 Verfahren, 
welches Sendboten der Tyerniprechae: 
fenjhaft in ihrem Bemühen anwen— 
den, um Unterfchriften zu Gefuchen an 
den Stabdtrath um Gewährurı einer 
neuen Gerechtfame zu erlangen. Häu- 


fig haben Schulfinder für ihre Eltern | 


unterzeid,net, in anderen Fällen haben 
fonftige Berfonen unbefugterWeife für 
andere unterzeichnet. Der Bürgermei- 
fter wird alle diefe Befchiwerden dem 
Stadtrathsausfhuß für Gas, Del und 
Elektrizität unterbreiten, ehe biejer 
dem Gefuh der Chicago Telephone 
| Eo. entipricht. 


| Die Erweiterung der Balfted Straße. 


| Um eine Woche ift heute von der Be= 
| hörde für ortliche Verbefferungen die 
Entjheidung über den Plan der Er 
meiterung der Halftev Straße, von ber 
22. Straße bis zum Fluß, verfchoben 
worden. Wm. 7. Mac Lachlar, Präs 
ftdent der Chicago Calcium Light Eo., 
bat nämlich dem Bürgermeifter porge- 
Ichlagen, die billigen Grundftüde an 
der Green Straße, der nädhiten meit- 
lich von der Halfted und mit diefer pa= 
rallel laufenden Straße, auf jener 
ganzen Strede zu erwerben und dar= 
auf die Häufer auf der MWeftfeite der 
HalftedStrake zurüdzufchieben. Dann 
mürbde bie gegenivärtige Green Straße 
den Eharafter einer Gaffe erhalten, die 
Haljted Straße aber nicht hundert, 
fondern zweihundert Fuß breit wer- 
den, und bie angrenzenden Grunbftiide 
| gewaltig im Werth fteigen. Much mä- 
ren die Koften diefer Verbefferung meit 
geringer, al& unter dem urfprünglichen 
Plan. Dem Bürgermeifter und der er: 
mwähnten Behörde gefiel der Plan ganz 
außerorbentlih, und fie prüfen ihn 

jeßt auf feine Durchführung. 

— — — —— 

Zwei Gattinnen. 


Sie ſehen der Zukunft mit verſchiedenen 
Gefühlen entgegen. 

Richter Landis verurtheilte heute 
Richard H. Engliſh, der 14 Jahre 
lang Briefträger im Zweigpoſtamt U 
geweſen iſt, zu zwei Jahren Zuchthaus 
in Joliet bei harter Arbeit, nachdem 
Engliſh ſich des Diebſtahls von Brie— 
fen ſchuldig bekannt hatte. Frau 
Engliſh, die für mehrere kleine Kin— 
ber zu ſorgen hat, fiel bei der Ver— 
kündigung des Urtheils über den Fa— 
milienernãährer in Ohnmacht. Einen 
Gegenſatz zu dieſem Bilde der Ver— 
zweiflung gewährte Frau Grover C. 
Debre, die mit ihrem kleinen Kinde 
auf dem Arm an der Seite ihres Gat- 
ten das Gerichtäzimmer verließ, be— 
reit, ihm beim Beginn eines neuen 
Leben? zu helfen. Debre hatte fich 
f&huldig befannt, einen Geld enthalten- 
ben Brief durch Betrug erlangt zu 
Saul * —* un. Ar 

dbefenntniß aus’ i⸗ 
hen laſſen. 


DSie amtliche Zahlung. 


Xoc; zwei Wards zu zählen. — Ein Wahl: 
Tonteft zwifchen Kantry u. Barnett erwartet, 

Die amtlihe Zählung und die poli- 
zeilichen Wahlberichte für die erften 33 
MWards in dem Streit zmwiichen bem 
Kandidaten Bcrnett, Callahen und 
Lantry um einen zweijährigen Termin 
al3 Stadtrihter lauten folgenderma- 


Ben: 
Barnett. Caladan. 


LJantiry. 


t == 
2 7 81,200 
3» 669 1,580 

Iuf. 5,18 B,06 3,6 70 SM SB, 

Barnett hat danad) in der amtlichen 
Zählung 412 Stimmen mehr erhalten, 
als Laut Polizeibericht, und Lantry 
3543 Stimmen mehr. Er bat alfa 

‚1131 Stimmen mehr gewonnen als 

Barnett. 

Sn der 33. Ward hat Lantrh fünf 
Stimmen gewonnen, während er bort 
große Verlufte erwartet Hatte; Bar: 
netts freunde fegen nun ihre lebte 
Hoffnung auf die 35. Ward. Der 
MWortführer Barnetts, Wright, Tehnt 
die Antwort auf die fyrage,.ob er einen 
Konteft anhängig machen werde, falls 

ı Lantry für ermählt erklärt erben 

| follte, ab, aus der Aufzeichnung ber 
| Berichte aus verfchiedenen MWahlbezir- 
| ien, in denen grobe Jrrihiimer bei der 

i Berechnung unterlaufen fein follen, jo- 


Amtliche 
Bahlung 


Bolizeis 
= bericht, 
3 
Amtliche 


28 Bählung 


* Bählung 
= 
on 


1 


Q 
— 
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088 Amtliche 


‚91 84, 
ı 2395 1, 


2 


| maß Seiten? Lantrys wie Barnettä, 

ı Ihließt man, daß ein folcher erfolgen 
toird, einerlei, wie die Wahlbehörde 
entjcheibet. \ 

Die amtliche Zählung -der fir bie 
bauptfächiihen Rongreßfandidaten im 
zweiten Wezirf abgegebenen Stimmen 
ergab, daß Mann, Rep., 20,660; 
Friedman, Dem, 8,565; Berlyn, 
Soz., 3,032 Stirmen erhielt. Mann’s 
Pluralitär tft 12,095. 

m dritten Bezirk erhielten bie 
hauptſächlichen Kongreßkandidaten die 
folgende Zahl Stimmen: Wilſon, Rep., 

10477; Dratz, Dem., 5,087; Prout, 
Soz., 20; Stone, unabh. Liga, 4,321. 
Wilſon's Pluralität: 5,390. 

Im vierten Begirk erhielten die wich⸗ 
tigeren Kongreßkandidaten folgende 
Stimmenzahl: Wharton, Rep., 8,377; 

ı MeDdermott, Deri., 9,997; McCarthy, 

©o;z., 2,859. MeDermott’3 Plurali= 

tät: 1,620. 


Int 08 der Nihtiger 


Inter dem Verdacht verhaftet, Gnv van 
Taffel zu fein. 


Die Detettines SR han 
‚bon der Bezirfämache Zur "Chi: 


'cago verhafteten heute nach Furzer 
Yagd einen jungen Mann unter dem 
Verdachte, Guy van Taffel, einer ber 
Mörder des Boliziften Lufe Fik- 
patrid, zu fein. 

Der Häftling joll eine geiwiffe Aehn- 
lichkeit mit dem Auftizflüchtling haben. 
Er behauptet, George Curtis zu hei- 
Ben, 25 Jahre olt zu jein und jich auf 
der Suche nach Arbeit befunden zu has 
‚ben, al3 er verhaftet wurbe. 
| Die Beamten ftießen in einer Elef- 

trifchen auf den Mann. Als fie ihn 
fcharf in’3 Auge fahten und dann- bem 
Schaffner den Auftrag eriheilten, die 
Gar zum Halten zu bringen, jprang 
er angeblich ab und eilie in langen 
' Säten davon. Er murbe nad) Kurzer 
| Yagd dingfeft gemacht. 

Der Straßenbahnfhaffner Siebert, 
der Zeuge des WMorbes mar, ift aufge- 
| fordert worden, fich den Burfchen an» 

zuſehen. 


— — — — — 
Fackelte nicht lange. 


James Gilfoil von dem Poliziſten James 
O' Connell angeſchoſſen. 

Vor ſeiner Wohnung, Nr. 2808 
| Emerald Aoe., zantte fi) Heute Mittag 
| der Straßenbahnfchaffner Jas. Gil⸗ 
foil mit feiner befferen Hälfte. Das 

; Baar war pon Nachbarn umringt, als 
| Polizift Jeremiah D’Connell des MWe- 
ges fam. Nachdem er den Grund bes 

| Straßenauflaufs in Erfahrung :ge- 
| bracht hatte, erfuchte er ben fixeit- 
baren Schaffner, jih fchleunigft 

zu verfrümeln. Da foll ber Schaffner 

| feine Lochzonge aus ber Zafdhe ge 
: zogen haben. Der BPolizift 
den in der Gonne bligenten = 

: Stahl für .einen Nevolver, zug 
flugs fein Schieheifen, bradte «8 i 

auf Gilfoil in Anfhlag unb befahl 

ihm, die Waffe Hinzumerfen. Anftait 

dem Befehle Folge zu leiten, ſuchte 

| Gilfoil fein Heil in der Flucht. Im 
feiben Augenblid gab D’Connell 
Teuer. Der Ausreißer wurde von ber 

Kugel geſtreift und leicht am Kopfe 

verletzt. Er wurde nach dem el 

Hofpital und, nachdem er bort vers 

— war, nach ſeiner Wohnung ge 

afft. 


Bafler- Bulletin, 2 
Laut Bericht bed Gefunbfiitgamies 


' ift heute das ftädtifche Leitungsmafler 
* 


aus allen Bezugsquellen — die Be 
tion 5 = Straße a —— u 4 
ren Wafler bon berbächtiger rg 
fengeit ift — einwanbäftei. — 2 


Die „Abendpoft 
veröffenslicht Heute 
319 


Mleine A.uızriqen, 
Wer Arbeitäfräfte Derlar 
Arbeit fucht, mer. eimas au ı 


‚zu ——— ober 
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"nen habe. 


Abendpoit, Ehicago, Donnerrag, Den 22, November 1906. 


ders ſollte er Pflanzen n nad) der Natur 


zeichnen. Er unterrichtete ihn danm 
darin, die fo gewonnenen Motive 


ornamental auszugeftalten ober im | 
‚freien bewegten Ranten als Zierleiften 


zu bermenden, und bald übertraf ber 


1 Schüler in diefer Kunft feinen Meifter, 


für Säuglinge und Kinder. 
Castoria ist ein unschädliches Substitus für Castor ÖI, 


Paregorie — und Soothing S . Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Oplums —— noch andere 


narkoti 
beseiti 
kolik. 
and heilt Verstopfung. 
und verleiht einen gesu 


38 


sche Bestandtheile. Es vertreibt Würmer und 
Fieberzustände. Es heilt Disrrhoe und Wind» 
Es erleichtert die Beschwerden des 


ens 


regulir& Magen und Darm 


zden und natürlichen Schlaf. 


Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


* ER 
in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE OENTAUR OOMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK GITV. 


: Werner Lohſens Jugend. 


Roman von Emil Kaifer. 


(19. Fortfegung.) 

Der Kaplan Giffels, ala Bormund, 
nahm fich des Anraben an und ließ ihn 
nad Bidenhoven Tommen, damit er 
fich dort in der Waldluft erhole. Dort 
traf Werner Thiele mieber,. und er 
Murbe nicht nur als zeitmeiliger Gaſt 

reundlich empfangen, ſondern Frau 
Thiel, deren zweites, ſchwachſinniges 

Töchterchen geſtorben war, erbot ſich 
ſoger Werner gegen ſehr geringes 
Entgelt für die nächſten Jahre bei ſich 
eufz zunehmen. 

In den Verhältniſſen der Arbeiter⸗ 
familie mar ein unermwarteter lim- 
ſchwung eingetreten. Es hieß, durch 
einen Lotteriegewinn ſei ihnen ein klei⸗— 
nes Kapital zugefallen, Andere wollten 

wiſſen, daß fie eine Erbſchaft gemacht 
hätten; jedenfalls verließen fie menige 
Menate, nachdem der Trödellaben ber 
Frau Lohfen geſchloſſen worden war, 
die Fiſchergaſſe und erwarben in Biden- 
hoven ein Grundftüd und ein Häus- 

en. 
e Thiel mar oben auf; aber feine Frau 
Yitt Schwer unter dem drückenden Be— 
youstfein ihrer Schuld, und um biefe 
Laft zu erleichtern, befchloß fie, den 
Snaben, dem jie das Geinige geraubt 
Hatten, in ihr Haus zu nehmen. Den 
Miderftand ihres Mannes mußte fie 
Hurch die Drohung zu brechen, daß fie 
fonft das Geheimniß preisgeben mwerbe. 

Dem Kaplan fam das unerwartete 
Anerbieten jehr gelegen, und er lobte 
die chriftliche Gefinnung, die jich darin 
cusfprad. „Sch freue mich mwirklid 
über ihre Denkiweife, fie iſt heutzutage 
tar unter den Menſchen.“ 

Die Frau lehnte folches Abe 
„Sehen Sie, Herr Kaplan, ung” 
fürzlih ein. Kind geftorben, und — 
ſind auch von der Fiſchergaſſe her an 
den Werner gewöhnt. Ich hab' ihn 
immer gern gehabt.“ 

Joſeph Giffels nickte. „Man muß 
ihm Liebe erzeigen, damit er nicht zu 
ſehr unter dem leidet, was die Welt 
einen Makel ſeiner Geburt nennt. Die | 
Schuld feines unnatürlichen Vaters | 
wird immer fohmerer auf ihm laften, 
je älter er toird. Erleichtern wir ihm 
jein 203, wie wir e8 vermögen, machen 
wir ihn zu einem tüchtigen Menjchen, 
der den DVorurtheilen der Anderen 
Irot bieten kann. Sie verdienen ji 
den Himmel an bem Sinbe, Tiebe 
Frau.“ 

„sch thue nur meine Schuldigteit”, 
ſchluchzte Frau Thiel. „Wenn der 
Himmel mir dafür meine Sünden 
nicht zu hoch anrechnen will, ſo bin ich 
dankbar.“ 

Der Kaplan hielt nach dieſer Unter⸗ 
redung Frau Thiel für viel weicher 
und gefühlvoller, als fie wirklich war. 
Er ahnte ja nicht, warum ſein Lob die 
Unglückliche ſo erſchüttert hatte. 

Er ſelbſt hätte übrigens das gleiche 
Lob verdient; denn er nahm ſich des 
Knaben in jeder Weiſe an. Es gehörte 
das gleichſam mit zu ſeinem großen 
Lebenszweck; denn auch hier galt es, 
eine Schuld ſeines Vaters, des alten 
Bäckers, gut zu machen. 

Durch Hubert wußte der Kaplan, 
daß Werner einiges Talent zum Zeich⸗ 
Da ſich nun in Bickenhoven 
eine kleine lithographiſche Anſtalt be— 
fand, ſo hatte er ihrem Beſitzer ſeinen 
Schützling zugeführt, und Herr Bell— 
tampf hatte dieſen nach kurzer Probe— 
zeit als Lehrling angenommen. Die 
neue Arbeit ſagte Werner Anfangs 
ſehr zu, und er fühlte ſich daher im 
Geſchäfte an ſeinem Platze, weit mehr 
als in feinem neuen Heim bei Thiels. 

Der Haushert ließ Werner feinen 
Augenblid im Zweifel, daß er ihm fein 
willtommener Gajt fei, er empfand bie 
Anmwelenkeit de Knaben als einen 
jteten Borwurf, und oft genug entlub 
fich jein Groll gegen ihn in müften 
Schmähungen, ja, er würbe zu körper» 
lichen Züchtigungen übergegangen fein, 
wenn ji ich nicht in folchen Augenbliden 
feine Frau in’3 Mittel gelegt hätte. 
Dann aber mußte diefe um jo härter 
unter dem Zorn bed Elenden leiden. 
Sie lieh das Werner nicht entgelten, 
fie hielt ihn in Allem wie ihr eigenes 


ö— — — —— — — — 
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Kind, aber auch Toni gegenüber fand 


| fie ja feine Herzliche Zärtlichkeit. Wort- 


farg’und finfter * fie ihre Prlicht, 
jegt mie früher. Was die langen 
Jahre übermäßiger Arbeit in ihr er— 
— hatten, konnte kein Sonnenſchein 
wieder aufthauen. Und ihr ſchien ja 
auch nicht einmal die Sonne. 

Aber wenn er zu den Pflegeeltern 
kein rechtes Vertrauen faſſen konnte, ſo 
ſchloß ſich Werner um ſo inniger an 
Toni an, und dieſe brachte ihm wahre 
Geſchwiſterliebe entgegen. Nichts, was 
das Eine berührte, blieb dem Anderen 
fremd, Keins empfand eine rechte volle 
Freude, bis es ſie dem Anderen mit— 
getheilt hatte, und auch in ihren. flei= 
nen Kümmerniffen hielten fie treu zu— 
fammen. Als der Kaplan Sojeph Gif- 
fels, der an dem aufgemwedten Knaben 
Moblaefalen fand, anfing, biejfen 
Abends zu unterrichten, da war Nie- 
mand jo froh, wie Toni, und melcher 
Stolz erfüllte fie, als fich allmählich 
die Früchte biefes Unterrichts in Wer- 
ner3 Mefen bemertbar machten. Mit 
welcher Bewunderung verfolgte jie 
feine Fortfchritte in feinem Handmerf, 
das ihr als eine jehr hohe Kunft er- 
Thbien. Und Werner zeigte fich jebt 
auch dankbar für die Schmeiterliebe, er 
theilte Toni das Schönfte von Allem 
mit, mas er lernte und fühlte, und in 
feinen Mupeltunden half er ihr getreu= 
Tich bei der Arbeit, die für den weib— 
lichen Theil der Familie Thiel bald 
twieder recht fchmwer geworden mar. 

Ihiel hatte gleich. nach dem limzug 
begonnen, in jeinem Gärtchen.und auf 
einem gepachteten Nachbargrundftüc 
eine Gärtnerei zu betreiben. Das 
heipt, er kaufte allerlei Sträucher und 
Bäume und ließ fie von Tagelöhnern 
unter feiner Oberleitung einjegen, auch 
Miitbeete legte er ari und ließ in fei- 
nem arten ein feines Treibhaus’ er=' 
richten. Die Hauptfache aber war ein 
großes Schild, das an der Straßen 
jeite bes Haufes angebracht wurde, und 
auf bem.in ziefigen Buchftaben zu lefen 
ſtand: „Auguſt Thiel, Landſchafts— 
und Handelsgärtiner.“ Nachdem er 
einige Tage in Bewunderung verſun— 
ken vor dieſem Schilde auf- und ab— 
gegangen war, wurde ihm dieſe Be— 
ſchäftigung doch auf die Dauer zu— 
wider, und er ſah ſich in den Biden- 
hovener. Wirthichaften nach einer andes 
ren um. 

Sp märe das faum begründete Ge- 
Tchäft mohl bald eingegangen, wenn 
jich feiner nicht die fleiBige und that- 
traftige Grau Thiel angenommen 
hätte. Zwar die Landichaftsgärtnerei 
veritand fie gar nicht, und ihre Han- 
delsgärtnerei beſchränkte ſich haupt— 
ſächlich auf Gemüſezucht, aber unter 
dem Beiſtand eines tüchtigen Knechtes 
zog ſie eiwas aus dem Lande, und ſie 
erzielte auch einen quten Preis bafür, 
da fie ihre Maare felhft nach) der Stadt 
zum Martte brachte. 

Se weniger Unterftügung fie in ihren | | 
Berrühungen bei ihrem Manne fand, | 
um fo thätigere Hilfe leiftete ihr darin 
ihre Iochter. Ionid Körper ftärkte 
fich fichtlich in der Lanbluft und bei 
der Arbeit im Freien, zu der Tie ges 
zwungen war. Gie zeigte überdied 
bald einen fo gefunden Sinn für da3 
Geſchäft, wie ihn ihre Mutter nicht 
beffer wünfchen fonnte. Anfanga hatte 


dieje Schiwierigfeiten gemadt, ala das | 


Mädchen anfina, fi der vernadh- 
Yäffigten Blumenpflege anzunehmen, 
aber Toni hatte eine glüdliche Hand, 
iva8 fie pflanzte, gebieh, und bald 
merkte Frau Thiel, da ſich auch Blus 
men verkaufen ließen, ja, daß fie mit» 
unter einen jehr auten Gewinn abs 
warfen, und nun ließ fie da3 Mäbd- 
hen gewähren, fie forgte fogar dafür, 
daß der Anecht ihr menigitend bie 
gröbfte Arbeit abnahm. 

Aber Ioni ließ fi bon Niemand 
lieber helfen, al3 non Werner, und die 
fer jtrengte nicht nur feine Körpers 
träfte an, um fie zu unterftüßen, jon- 
bern er Juchte au nach gutem Rath 
für fie. Er befprah ji mit dem 
Kaplan, bei bem er täglich Unterricht 
genoß, und ber beijchaffte dereitwillig 
einige Werke über Blumenzuht und 
Vereblung. Da begann für das junge 
Paar eine Zeit ergöglicden Zufammen- 
arbeitens. Mancer Verfuch wurde ges 
macht, einiges jchlug fehl, anderes 
glüdte, aber immer war Enttäufhung 
und Freude gemeinfchaftlih. Die Blu⸗ 
men, bie fie zufammen pflanzten und 
pflegten, jchienen mit ihren zarten 
Yarben, mit ihrem Zöftlichen Duft al 
ba8 Schöne und Liebe auszudrüden, 
mas bie u“ an der Grenze ber 
Kindheit jtehenden Gärtner in ihrem 
Herzen abnungsvoll empfanden. 

Allmählich jedoch wurde Werners 
eigene Arbeit ernſter und ſchwieriger, 
ſo daß ſeine Zeit knapp wurde. 

Belltampf, ſelbſt ein geſchickter Litho⸗ 
graph, erkannte des Knaben 


——— ———— — 


Toni kam der ſo ausgebildete Formen⸗ 
ſinn ihres Pflegebruders auch in etwas 
zugute. Werner ertheilte ihr manchen 
Fingerzeig, wie ein geſchmackvolles Ge— 
binde herzuſtellen ſei, und ſo entfernten 
ſie ſich nicht von einander, ſondern 
wurden von Tag zu Tag bertrauter. 

Werner hätte jet recht glücklich ſein 
fönnen, er genoß die Verehrung einer 
geliebten Schmefter, die väterliche 
Freundſchaft eines geachteten Lehrers, 
die Zufriedenheit ſeines Meiſters; aber 
das überſtarte Glücksbedürfniß der 
Jugend läßt auch unter den günſtigſten 
Verhältniſſen ein volles Glücksgefühl 
nicht auflommen. Er jelbft hätte nicht 
jagen fünnen, was ihm fehle. Woher 
fol auch der im Käfig geborene Vogel 
wiflen, daß ihm der Raum zum Flie 
gen fehlt? Er regt nicht die Schmwin- 
gen, er ahnt nicht ihre Kraft, nur im 
Snnerften fühlt er eine Sehnjucht nad 
eimas Großem, Freiem, Unbelannten. 
Hoch über fih im blauen, lichten 
Uether jieht er zumeilen einen mächti⸗ 
gen Flieger kreiſen mit majeſtätiſcher 
Ruhe, mit kaum ſichtbarem Flügel— 
ſchlag, dann klopft ihm heftig das 


Herz und er erſchrickt, weil er eine Ver⸗ 


wandiſchaft ahnt zwiſchen ſich und dem 
Wunderweſen da oben in der lichten 
Höhe, und fühlt ſich doch von hohem 
Stolz geſchwellt. 

Werner war bisher faſt ganz un 
bekannt geblieben nit ven Herven unſe⸗ 
rer Dichtkunſt. Kaum, daß er die 
Namen Schiller und Goethe aus der 
Schule behalten hatte, von ihren Wer- 
ten fannte er nur „Sohanna Sebus" 
und den „Grafen von Hababurg.” 

Da entvedte er durch Zufall eines 
Tages auf dem Biicherbrett bes Ka 
plans einige Bände der Klafliker, er 
nahm einen davon, „Schiller Ge- 
dichte”, mit nach Haufe und begann 
ihn zu lefen. 

E3 war nicht anders, ala habe Ti 
ein ungeübter Schimmer in’3 tiefe 
Meer hinausgewagt. Er verlor den 
Boden unter den Füßen, die Wogen 
ergriffen ihn, hoben ihn, trugen ihn 
und warfen ihn eine der anderen zu. 
Er aber verlor fich faft in diefer Bran= 
dung, in diefem Raufchen und Schmall 
um ihn ber. Doch er rang und fämpfte 
tapfer mit der überlegenen Flutbh, und 
allmählich verlor fich jeine Furcht, und 
er fühlte fich heimifcher in dem fremden 
Element. 

Vieles, jehr Vieles blieb ihm duntel, 
feine Unbefanntfchaft mit der grie- 
ifchen Mythologie hinderte oft das 
Verftändniß, aber er empfand um fo 


‚tiefer. Er beraufchte fich an dem Wohl- 


laut der Verfe, die er laut herzufagen 
pflegte, und vor Allem entzüdte ihn bie 
Anfhaultchleit der Schilderung in den 
Balladen. Während er las, warb ihm 
Alles zum Bilde. Er fah den König 
auf der Klippe, umgeben von feinem 
Hofftaat, mie er den Becher mit ftar- 
tem Schwung in den Abgrund des heu- 
lenden: Strudels hinabjchleuderte. Er 
felbjt war der Nüngling in der grün 
dämmerigen Meerestiefe, umgeben von 


| 


Heiteres aus dem Anwaltsberuf 
in Deutſchland. 
Don Mag Rofengart. 


Einer muß helfen! 


Eines Tags überträgt mir ein al- 
ter Bauer einen Zleinen Prozeß, der 
ihm fehr am Herzen liegt. Des lan- 
gen und breiten befpricht er mit mir 
die Sache und kann fich nicht genug 
thun, mir alles augeinanberzufegen. 
Aber alles nimmt ein Ende und 
fchließlich ift auch er fertig. Da er- 
bebt er fi. Er fieht mich bebeutungö- 
vol an und fpriht mit erhobener 
Stimme: 

„Herr Doktor, der Prozeß muß ge: 
monnen werben, Yhnen wird der Gott 
Abrahams helfen und ich werde zu Se= 
fus Chrijtus beten!“ 

Wir haben aber — troß aller Be- 
mühungen — den Prozeß verloren, 
troß des Gottes Abrahams und ‘e= 
fus Ehrijtus. 

* * * 
Saufter? 

Sn einem unferer Waldorte war ein 
Forftwächter ftationirt, der die armen 
Leute plagte und feine Vorgefegten 
betrog. Wenn er einen ganzen Tag 
berumgetrunten hatte, brach er Abends 
Tchnell noch bei einem armen Teufel 
ein, um eine Durhfuchung nach geftoh- 
Ienem Holz, Reifig oder Weiden vor: 
zunehmen. In fein Dienftbuch trug 
er dann ein, er habe im Wald 10 
Stunden lang Nahforfchungen nad 
Holgdiebjtählen angeftellt. Die Erbit- 
terung gegen den Menfchen hatte ei- 
nen hoben Grad erreicht. Eines Tages 
hat fich ein armerTeufel wegen Beleidi- 
gung des Forjtwächters, wegen Wider 


ftands und dergleichen zu berantivor=, 


ten. Diefer ift der Hauptzeuge. Um 
feine Glaubwürdigkeit zu erfchüttern, 


trete ich durch das SJeuanif dreier Ges - 


meinderäthe vom Ort Beweis dafür 
an, daß der Zeuge ein „Iruntenbold“ 
fei. Der erfte Gemeinderath verneinte 
die an ihn geftellte Frage. Schaden- 
froh gibt mir der Vorfitende anheim, 
jelbjt noch eine Frage zu ftellen. Das 
that ich aud: 

„Herr Gemeinderatd Michelfelder, 
antworten Sie mir mit ja oder nein: 
Sauft er?” 

„Jsamohl, Herr Doktor!” 
prompte- Antwort. 

Der Borfigende war ein Mann, der 
Sinn für Humor hatte. 

Er frug auch die anderen zwei Ges 
meinberäthe, ob der Forſtwächter ein 
Irunfenbold jet, und beide verneinten 
biefe Frage. Und jebesmal erhielt ich 
auf meine Frage: „Sauft er?“ die 
fröhliche Antwort: „Samohl, Herr 
Dottor!” 


war bie 


* —— 
Ein Mißverſtändniß. 

Vor der Strafkammer vertheidige 
ich in der Berufungsinſtanz einen jun— 
gen Burfchen vom Lande wegen SKör- 
perverlegung. Die Sade fteht gut. 
Mein Gegenanmalt, der mir eben ant- 
mwortet, vermag offenbar nicht, ber 
Sadıe eine andere Wendung zu geben. 
Damit nicht mein eigener Klient nod 
ein Unglüd anftelle — was manchmal 
vorfommt — trete ich auf ihn zu und 
flüftere ihm leife ins Ohr, er werbe 
nachher das legte Wort befommen, 
folle aber dapon feinen Gebraud; ma= 


den hundertglievrigen Ungeheuern mit | den, die Herren follen jet die Sache 
ben glogenden Yugen, die erftaunt ben | fieden oder braten. Bald find mir fo- 


Yangfamen Fall des golden blinfenden | weit. 
Und er ah auch | Tigende frägt meinen Mann, ob er 


Bechers betrachteien. 
die Königstochter auf der Klippe lie- 
gen, mit aufgelöftem Haar, mit ge= 
rungenen Händen, mit thränennaffen 
Augen. 

(Fortfegung folgt.) 


— Drudfehler. — Seit der Verhei- 
rathung mit dem alten Grafen mar 
das junge Mädchen mie verhandelt. 


Schrechliche Krübe, 
3) Jalte 


— — 


Schrecklicher ſchuppiger Ausſchlag in Fle—⸗ 
sen über den ganzen Körper — Haut 
plaste und biutete — Jucken unaub⸗ 
ſtehlich — Kurirt durch Cuticura in 
dreißig Tagen für 84. 765. 


— 
Nod eine wundervolle 
Heilung Durd Euticura 
— — 


„Ich litt fünfunddreißig Jahre an Krägze. 
Es waren Flecken über meinem ganzen Kör— 
per. Ich gebrauchte drei Stücke Seife, ſechs 
Schachteln Cuticura⸗ 
Salbe und zwei Fla⸗ 
nn Cuticura Reſol⸗ 

Ich badete mit 
on Seile wandte bie 
Salbe einmal bes Ta- 
£ an und nahm'den 

efolbent wie vorge: 
fhrieben. An dreißig 
Tagen war ich voll: 
Rändig geheilt und 

toie ich denke, ee da e8 don unge: 


fähr fünf Jahre her 
Krüke brady zuerſt in rothen Flecken 
aus, die gewöhnlich Freisfärmig mache. in 
ber Mitte war ein led gefunden Fleij 
ungefähr von ber Größe eines Eilberbollars, 
In kurzer Zeit bildeten fi auf dem —J 
ten Kreis dide trodene Schuppen, die ein 
weißes, filberartiges Ausſe hetten und 
almählig abfielen. Wenn ich die Schuppen 
duch Baden entfernte aber mittelft Del er: 
weichte, wurde das Fleiſch wund und 
—E ich eine leichte er Sub 
ie jhuppige Rrufte f 
— “ Stunden Mes Reue. 
Hit jchlimmer an meinen Urmen und Bei: 
nen, obgleich ich Frieden über meinem gan- 
zen Körper hatte, au auf meiner El; 
haut. n ich die Schuppen durd 
ungen ne Zeit 7 enter, ee ie 
—* und blutete. Das Juden 
lͤch und war ſchlimmer des Nachts, wenn 
warme im Beite wurde, ober iweun en 
. Bewegung warm wurde, konnte ich es 


— —— ne 
je} 


SE snehee, Quthinfen, Ber. i 
nen 


nur 
A 


— 


u 


Sun & Chem. den 


on 


Mein Gegner jchließt, der Vor- 


noh etimad zu jagen habe. Diefer 
fahrt militärisch in die Höhe und ant- 
tortet mit lauter Stimme: 

„Roi, jet fönnet Sie’3 fiebe ober 
brate!“ 

Die Herren machten verbußte Ge- 
fihterr. Er murbe aber gleichwohl 


freigefprochen. 
* * 


Mein Junge, 

Jeden Mittag, wenn ich zu Haufe 
bin, jteigt mein Bübchen gu mir ins 
Erdgefchoß herunter, um mich zu Tifch 
zu holen. Das Efien jchmedt mir 
nicht, wenn biefe Einlabung einmal 
aus einem beſonderen Grunde unter- 
bleibt. Nicht immer kann ich ihr gleich 
Tolge leiften, denn oft ift nod ein 
Klient bei mir. So auch einmal ein 
mwildbärtiger Mann vom Lande. Ach 
vertröftete das Kind auf zwei Minu- 
ten. &3 fommt nad 30 Gefunden 
wieder: 

rn, Du follft zum Effen fom- 


— noch eine Minute!“ 

Noch einmal wiederholt ſich dieſes 
Spiel. Da reißt dem kleinen Mann 
die Geduld, er weiß längſt, was er von 
dieſen Vertröſtungen zu halten hat. 
Mit zornglühenden Augen iritt er auf 
den Bauer zu und herrſcht ihn an: 

„Sie können bei uns nicht über 
Nacht bleiben!“ 

Jetzt hat auch jener begriffen und 
mit abgekürziem Verfahren nimmt er 
ſeinen Abſchied. 


Ein — Wiederſehen! 
Des Mißbrauchs des Züchtigungs—⸗ 

rechts iſt ein Lehrer vom Lande ange— 

klagt. Das Corpus delicti in Ge- 


ftalt eines Hafelnußftod3 liegt auf | 


dem Gerichtätifch, indeffen fo Hod), 
daß bie Kleinen Jungen, bie alö Zeu- 
gen zu vernehmen find, ihn nicht fehen 
können. Ausführlich fragt der Vor 
fitende nach Länge und Stärke des 
„zZapenftedens“. Nicht immer erhält 
man . eine zutteffende Befchreibung. 
Da hält der Vorfigende mit rafcher 
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gegen: 
Iſt ders? 
Und ein Leuchten geht über das Ge⸗ 
ſicht des lleinen Mannes: 
we ber ifcht’3!* 
8 find zehn Scäuitnaben. Und 
u mal tmieberholt fi ein Ausbruch 
der fyreube über da8 unerwartete Mie- 
berfehen des alten Belannten. Der 


fünf- | Schulfehrer aber tft gut — 
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trat im Städtchen auf: ein junger 
Mann im Alter von etiva 20 Jahren, 
groß, breitfchultrig,' mit jcharf ges 
Ihnittenen Klaffiichen Zügen, ein wa: 
rer Antinous. Marlerifch warf er ei: 
nen meiten ärmellofen Mantel über 
die linfe Schulter. Sein Vater war 
Profeffor an einer oberitaltenifchen 
Univerfität, ein berühmter Chirurg. 
ALS der junge Mann der allzu jugend» 
lichen Haushälterin bes veriwittmeten 
Vaters gefährlich murdbe, fchaffte ihn 
diefer nach dem fühlen Norden, wo er 
im Gejchäft eines befreundeten Ber: 
banbftoffabrifanten Anftellung fand. 
Sn der Familie eines kleinen Buchhal⸗ 
ter3 nahm er Penfton. Und e3 fam, 
was fommen mußte. Sicher märe bie 
Sade niemal3 ruchbar geworden, 
aber der Yüngling hatte gar zu mert- 
wirdige Begriffe von der Ehe. Wenn 
er wahrzunehmen glaubte, daß die 
Frau auch ihrem Mann zu genügen 
ftrebte, jo machte er diefem bie heftig- 
ten Eiferfuchtsfzenen. Er verftand 
e3, da3 Pärchen maflos zu tyranni= 
firen. Und das Schwache Männchen 
mar erbärmlich genug, zu jchmweigen. 
Eine Tages aber trieb jener e3 zu 
toll. Mit Piftole und Degen bedrohte 
er den Mann, bem er ben feierlichen 
und definitiven Verzicht auf die Frau 
abzutrogen fuchte. Der Mann rettete 
fih dur das enter und nun mar 
die Bombe geplagt. Der beutjche 
Staatsanwalt foradh von Bedrohung, 
Erpreffung, Nöthigqung und berglei- 
chen. Der aute Staliener verftand 
fein Wort davon. Die Frau liebte 
doh ihn und gehörte ihm. War er 
denn nit in feinem vollen Recht? 
Das Gericht verneinte natürlich dieſe 
Frage und aab ihm etlihe Monat 
Zeit, über die Probleme der Liebe und 
der Ehe nachzudenfen. Aber au das 
Geriht war erariffen von der feltenen 
Schönheit de3 Yünglinas, 


* * * 


Zu ſpät! 

Einer alten blaffen Nähterin Hatte 
das Schidfal mie zum Hohn hoch eine 
große Erbichaft zugemorfen, an die 
tein Menfch gedacht hatte. Ach Hatte 
den Auftrag übernommen, die Erb- 


ı Tchaft zu erheben. Bald waren mir fo 
| weit. 


An foliden Staatäpapieren und 
in Taufenden zählte ich eines Iages 
meiner Auftraggeberin geihäftsmäßig 
ein ftattliches Vermögen bin. Dann 
faßte ich fie feft ind Auge: 

Und jegt, Yungfer Sujanne, joll- 
tem wir halt wieder 20 Jahre alt 
fein.“ 

„Ach ja, Herr Doktor!” ermiberte 
fie fehnell mit einem tiefen Geufzer. 
—* Seufzer habe ich wohl begreifen 
Önnen. 
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Der Zauberkũuſtler im Vatikau. 


Graf Edmond de Grify, der einer 
alien franzöfifchen Adelsfamilie ent- 
ftammte und in Italien, wohin er zur 
Zeit der Revolution geflüchtet war, zu= 
nächſt medizinifche Studien betrieb und 
Jih dann der berufsmäßigen Zauberei 
widmete, erhielt eines Tages aus dem 
Vatikan die Aufforderung, vor Pius 
VIL eine Probe feiner geheimnißpol- 
len Kunjt abzulegen. Er zerbradh fid 
den Kopf, wie er am jicherjten die Be— 
mwunterung des Papjtes und feiner 
Umgebung hervorrufen könnte, denn er 
war fich felber Elar darüber, daß für 
feinen Ruf als Zauberfünftler fein 
Erfela oder Miberfolg im päpftlichen 
Paleite von größter Bedeutung fein 
würde. rn diefer Verlegenheit führte 
ihn, wie in dem fürzlich veröffentlich- 
ten Buche „Ihe old and Ihe new ma= 
gic“ von Herrn Evans erzählt wird, 
ein glüdlicher Zufall vorher in den La— 
den eines römischen Uhrmaders in 
demjelden Augenblid, al der Diener 
eines Kardinals3 anfragte, ob die Uhr 
feines Herrn fertig fei.. Der Meiiter 
entgeanete, er wäre noch mit der Repas 
ratur beichäftigt und werde fie am 
Abend jelbft abliefern. De Grify fprad) 
feine Verwunderung über die foftbare 
Uhr aus. „Man fchäßt fie auf 10,000 
Fr.“, erwiderte der Juwelier, „fie 
ſtammt aus der Werkſtatt des berühm— 
ten Bréguet. Merkwürdig genug, vor 
Kurzem wurde mir eine ähnliche von 
demſelben Künſtler für 1000 Fr. ange— 
boten und zwar von einem jungen Ber: 
Ichwender und Spieler, der gqezivungen 
ift, die ererbten Familienmwerthgegen- 
ftände zu verlaufen.” Bon einem genia> 
len Gedanten infpirirt, bat der Zau— 
berfünftler den Uhrmacher, für ihn das 
andere Meiiterwerf Brequet3 fofort 
im den angegebenen Preis zu erimer- 
ben und auf den Dedel da3 Wappen 
des Kardinals zu grapiren. So ges 
Ichah es, nadhdem beide jich gegenfeiti- 
ger Diskretion verjichert hatten, und 
am folgenden Tage konnte fich ber 
Graf nad) dem päpftlichen Palaft mit 
einem Chronometer in der Tafche bege- 
den, der bon dem bes Kirchenfürften 
faum zu unterfcheiben war. 

Nachdem de Grify vor Pius V.I. 
und feinen Karbdinälen jchon einige er= 
folgreihe Stüde zum Beten gegeben 
hatte, follte die piece de resistance 
an die Reihe kommen. Zu diefem 
3mede erbat er fich eine Tajchenuhr. 
Mehrere von den re geiftli- 
chen Herren beeilten fich, jeinemWunjch 
zu entjprechen, er wies jeboch ihre lIh> 
ren mit dem Bemerfen zurüd, fie eig- 
neten fich nicht befonber3 gut für das 
Erperiment, dad er ausführen wolle; 
er. wünfche einen Ehronometer, der un- 
gewöhnlich groß und leicht zu identifi= 
ziren fei. seht fam der Papft dem 
Zauberer jelbit zu Hilfe, indem er ben 
Befiger der Brequetichen Uhr auffor- 
berte, fie Herrn v. Griſy zur Verfü- 
gung zu ftellen. Mit unvertennbarem 
MWidermwillen überreichte der Karbinal 
dem cn deine. Di Edelmann feinen 
au: | tiere itmeffer. Die Befürdtun- 

bie er hegte, [ohienen fich fofort be- 
—— — 
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Geheimtünftler die Uhr in Händen, 
als er fie fallen ließ. Wüthenb fprang 
der Kirchenfürft von feinem Siß in bie 
Höhe und rief dem FFrangofen zu: 
„Das ift ein fchlechter Scherz, mein 
Herr!" Diefer aber berubigte ihn mit 
den Morten, feine lIhr werde aus den 
verjchiedenen Prüfungen völlig unver- 
fehrt hervorgehen. Indem der Zaube- 
rer dem Kardinal dann die von dem 
"alle etivas verlegte lihr entgegenhielt, 
fragte er ihn, ob er fie als die einige 
twiedererfenne. Ein flüchtiger Blid auf 
fein Wappen genügte bem Befiter, be- 
jahend zu antworten, aber er tonnte 
doch nicht unterlafjen, ernftliche Ziwei- 
fel zu äußern, ob er feinen Chronome- 
ter ganz unbefhädigt zurücderhalten 
würde. „Wir werben jehen,“ entaeg- 
nete de Grify; „bann ließ er fich von 
feinem Affiftenten einen Mörfer aus 
Mefjing bringen, warf die Uhr hinein 
und zerjtieß fie mit einem Klöpfel in 
taufend Stüde. Etwas Pulver, das in 
den Mörfer hineingetfan und ange: 

zündet wurbe, berurfadhte eine fleine 
Erplofion ala paffende Begleiterfchei- 

nung de3 Gaufeljpiels. Nun forderte 
der Zauberfünftler die Zufchauer auf, 
fih durch einen Blid in den Mörfer 
davon zu überzeugen, daß von ber Uhr 
bes Rardinals nicht3 als ein unförmli 

cher glänzender Klumpen übrig geblie- 

ben war. Den Augenblid, da Pius 
VII. neugierig in den Mörfer hinein- 
fpähte, benugte der Graf dazu, in einer 
Iajche feines Gemwandes fingerfertia 
und unbemerft die wirkliche Uhr des 
Karbinal3 verfchwinden zu Taffen. 
Gleich darauf fchüttete er, oder gab fich 
vielmehr den Anfchein, ala fchüttete er 
die Ueberrefte der zerftoßenen Ihr in 
diefelbe Tafche; zur höchften Verhlüf- 

fung der Augenzeugen "und zur nicht 
geringen Freude bed Kirchenfürften 
fam nun beffen foftbarer Ehronometer 
aus der Tafche S, Heiligkeit in völlia 
unbefhädigtem Zuftande mieber zum 
Vorjchein. De Grify aber Hatte gemon- 

nene3 Spiel: die Senfation, die der 
Fall in Rom erregte, war fir feine 
Zauberfoireen in der ewigen Stadt die 
befte Empfehlung. 


erg pyre in 6 Bid 14 Tanen neheilt. 

44 ⸗ↄSalbe wird — * Fall von 
ju enden, blinden, biutenden oder Borkehenden 2 
in 6 bis 14 Zagen zu eilen, ober Geld = 


——-1- —— 


— Gute Luft. — gen Kallulator &. 
fühlte fi unwohl. $m KRopfe, im Ma- 
gen, in den Beinen, überall. — „Sie 
müjfen auf's Land, um ſich zu erho- 
len,“ hatte ber Arzt gejagt. „Bor al- 
fen Dingen verfhaffen Sie ich viel 
Bewegung ın freier Luft. “— Drei Mo- 
nate war Herr KRaltulator auf dem 
Lande geivefen, dann meldete er fich 
wieder bei feinem Hausarzte. Entjeßt 
ruft biefer: „Wder, um Gottes willen, 
Sie fehen ja noch 'elender aus ala aus 
bor! Haben Eie denn meinen Rath be- 
folgt: viel Bewegung in freier Quft?“ 
— „Uber aewiß, Herr Dolttor, ich bin 
den ganzen Tag binter den Autos her⸗ 
gerannt.“ 

— Brautwunfd. — Braut: —* 
kurze Zeit möchte ich Braut fein und 

meinem - Gatte 


Bi ie han —* 





Gule Reſullule 


Haben viele Chicagoer Bürger 
glücklich gemacht. 


Kein Wunder, wenn viele Chicagoer 
Bürger enthuſiaſtiſch ſind. Es macht 
Jeden glücklich, nach jahrelangem Lei⸗ 
den Linderung zu finden. Ein öffent⸗ 
liches Zeugniß wie das folgende be— 
ſtätigt die Wahrheit von dem täglichen 
Wirken von Doan's Nieren-Pillen in 
Chicago. 

Wm. Körzendörfer, wohnhaft 7540 
Kimbark Ave., ſagt: „Ich bin der 
Public Drug Eo., 150 State Str., 
fehr danfbar, weil fie mir Doan’3 
Nieren-Pillen empfahl; auch bin ich 
den Pillen dankbar, denn Sie halfen 
jehr viel. Ih Hatte drei Jahre 
ichlimme Nierenfchmerzen und erhielt 
feine Linderung, bis ich Doan’3 Nie- 
ten-Pillen verfuchte. Ich gebrauchte 
nur eine Schachtel, und feither hatte 
ich feine Schmerzen mehr. Ich kann 
mieh nicht anerfennend genug über Die= 
felben aussprechen.” 

Verkauft bei allen Händlern. Preis 
50 Cents. Foiter-Milburn Eo., Bufs 
falo, Nerv Nork, alleinige Agenten für 
die MWereinioten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nicht3 Anderes. 


Telegtuphiſche Vepeſchen. 


@eiiefert von der "Assoeiated Press”. 
Anland. 


Die Schurz⸗Gedächtnißfeier. 


New York, 22. Nov. In der „Gars 
negie Hall“ fand geſtern Abend die 
mehrfach angekündigte Gedächtnißfeier 
zu Ehren ded, am 14. Mai d. %. ges 
torbenen Staatmannes und Schrift» 
ftellers Korl Sturz ftatt; fie bildete 
zugleich die erjte öffentliche Bewegung 
dDahier Für Die Errichtung eines 
Schurz-Dentmals in Nem York oder 
Waſhington. Joſeph H. Choate, Früher 
amerikaniſcher Botſchafter in London, 
führte den Vorſitz 

Er-PBrafident Grover Cleveland 
hielt die Jauptree®. Er fpradh über 
Schurz ale Menih und hob berbor, 
daß derfelbe, obwohl er ftet3 nach fei= 
nem Bflichtbemr:htiein Partei genom= 
men, niernal3 der Anecht einer Partei 
geweſen ſei. Politiſche Organiſationen 
—ſagte er weiter—ſeien nothwendig, 
aber dieſelben ſollten etwas Beſſeres 
ſein, als bloße Maſchinen zur Förde— 
rung perſönlicher Selbſtſucht. Er 
machte manche bittere Bemerkungen 
hierüber, die ſich, obwohl ohne Er— 
wähnung von Namen, hauptſächlich 
gegen den „Tammany Boß“ Murphy 

. xichteten, und über die Wahlkam— 
paane, welche diefer und feine Gefähr- 
ten fürzlich führten. 

Der Bebeutung von Schurz als 
Redner und Schriftiteller zollte Präfi- 
dent Chas. W. Elliott, von der Hart» 
pard = Univerfität, marme Anertens 
nung. 

Chad, %. Brnaparte, der jebige 
Flottenfefretär, Iprach iiber Schurz als 
Zivildienſtreformer. 

Eine deutſche Rede hielt der Aus— 
tauſchprofeſſor Eugen Kuehnemann 
von der Breslauer Univerſität. Ferner 
ſprach noch Prof. Gorman Schuma— 
cher von der „Pennſylvania Univerſi— 
tn“ umd der Farbige Booker T. Waſh— 
ington. 

Der Caruſo⸗Fall. 

New York, 22. Nov. Ein dichtge— 
drängtes Publikum wohnte dem Be— 
ginn der polizeigerichtlichen Haupt— 
verhandlung gegen den (verheirathe— 
ten) Opernſänger Caruſo bei, welcher 
bekanntlich der Beläſtigung einer Frau 
Graham im Affenhaus des Zentral— 
parks angeklagt iſt. Letztere erſchien 
wirklich nicht, und bei ihrer, durch ei— 
nen angeſehenen Geſchäftsmann be— 
xichteten Abneigung gegen das SHers 
umziehen ihrer Perſon in denZeitun— 
gen iſt auch kaum zu erwarten, daß 
ſie ſich zu den weiteren Verhandlun— 
gen einſtellen wird. Aber der Poliziſt 
Caine ſagte gegen den Sänger aus 
und behauptete, derſelbe habe nicht 
nur die Genannte (es iſt übrigens 
nicht gewiß, ob ſie ihren richtigen Na— 
men angegeben hatte), ſondern auch 
eine Negerin und ihre Kinder unge— 
bührlich beläſtigt. Auch trat noch ein 
Angeſtellter des Baſeball⸗Platzes der 
„American League“, Jeremiah Me— 
Carthh, als Zeuge gegen Caruſo auf. 
Diefer Iengnete faſt Arles: er gab 
nur zu, daß er Blide mit Frau Gras 
ham mechfelte, behauptete aber, bie 
"Frau babe ihn dazu ermuthigt. &3 
gab auch viele fomifche Szenen wäh 
rend tes Verhörd. Schließlich Tieß 
der Richter Vertagung eintreten. 
Gifenbahnen und Getreidefpeihher. 


Minneapolis, 22. Nov. Der Eifens 
bahnmagnat James %. Hill verficherte 
vor dem Unterſuchungsausſchuß der 
Smifchenftaatlichen Verkehrskommiſ⸗ 
fion, daß er feine Attien von Getreides 
jpeichern oder anderen Unternehmuns 
gen an den norpmweftlichen Bahnlinien 
entlang befige; er fügte hinzu, er würs 
de Soldhes auch von feinem Angeftells 
ten dulden und jeden folchen Angeitells 
ten entlajfen, auch wenn es jein eiges 
ner Sohn wäre. 

Dann fprach er fich jehr lebhaft ges 
aen den Getreiveipeicher-„Iruft“ und 
die Benachtheiligung von Tyarmern 
durch denjelben aus und verdammte 
die ganze jebige Methode des Hantis 
rend von Getreide durch die Speicher- 
geſellſchaften. Er fritifirte auch feharf 
das jetzige Staatsgeſetz, welches ſchwin⸗ 
delhaͤfie Praktiken beim Getreide⸗ 
miſchen begünſtige, und ſagte, es wür⸗ 
den oft reine und unreine, höher- und 
minderwerthige Körnerſorten durchein⸗ 
andergebracht und als Sorten erſter 
Klaſſe weiterverkauft. Wir haben die 
Getreideſpeicher beſtändig zu überwa⸗ 
hen,“ fagteer. En 


Meg nah Mohlftabt“ 


Menihenveriuft befürmtet. 
Brand der Miffiffippt- Blindenanftalt. 
Yadfon, Miff., 22. Nov. Die Mif- 

fiffippi-Blindenanftalt, welche 300 Ins 

faffen hat, fteht in Flammen! Man 

fürchtet, daß Viele umgefommen find! 
—————— — 


Ausland. 


300 Milltonen für Bahnbanten 
Will angeblih der Kolonialdireftor Dern- 
burg verlangen. — Zentrum unterftütt 
Poleninterpellation nicht. — Oeiterreich- 
Ungarifches. Pr i 
(Spezigitabeldepeihe der .R. Y. Staatszeitung*.) 


Berlin, 22. Nov. Bedeutendes Aufs 


fehen erreat in parlamentarifchen Kreis | 


jen ein &erücht, daß der neue Koloe 
nialdirefter Dr. Zernburg im Reichs» 
tag eine Verilligung von 300 Millio- 
nen Dollars für Eijenbahnzmede in 
Deutfh -» Südmeitafrita verlangen 
merde. 

Die Zentumspartei.im Reichstag hat 
den Bolen auf’3 Neue die falte Schuls 
ter aeboten. Sie will die Polen-In— 
terpellation über den polntfchen Schul= 
finderjtreif und das betreffende Der- 
halten der Regierung nicht unterftilen. 

Aus Wien mird gemeldet: Der 
Kaiferfönig Franz Jofeph hatte lange 
Konferenzen mit den Mitgliedern de& 
dfterr. Rabinets fomwie mit dem ungar. 

tintiterpräfidenten. &3 handelte Tich 
dabei um die endailtige Feititellung 
de2 Wortlautes der Thronrede, melche 
bei der Eröffnung der Delegtionen, 
am Sonntag, verlefen wird, fomwie um 
da3 Programm der Tagung. 

An Klagenfurt, Kärnthen, tit die 
alte MWalffahrtsfirche Mariarein, eines 
der berühmteften Wahrzeichen der 
Stadt, niedergebrannt. 

Eine Depefche aus Bubapeft beitä- 
tigt, daß Kardinal Vafzary, der Pri- 
mas von Ungarn und Fürfterzbifchof 
bon Gran, im Sterben Tieat. 

<hlimmer Zufammenftoh. 
„Kaifer Wilhelm der Große‘ und ,„OBrinoco‘' 
— 9 Anaeftellte umgefommen ? 


Eherbourg, Franfreih, 22. Nov. 
Eine drahtlofe Depejche meldet, daß 
der Norddeutfche Lloybdampfer „Kair 
jer Wilhelm der Große" von Bremen 
nad New NYorf beitimmt, mit dem 
britiſchen Poſtdampfer „Orinoco“ 
(von Southampton nach meftindifchen 
Häfen und Nem York) zufammenftiep, 
und daß 4 Leute des erfteren Dam= 
pfer8 getödtet und 12 verlegr murbe.. 
pfer3 getödtet und 12 verlegt wurden, 
Auch glaubt man, daß 5 Leute vom 
„Drinoco” umgefommen find; fie mers 
den jedenfalls vermiht. Nähere Nach- 
richten müflen bald eintreffen. 

Für fatisfaftionsunfähig erflärt. 

Berlin, 22. Nov. Der befannte 
Marinefchriftiteller Graf v. Neventlom 
bat neuerdings gleichfalls Streit mit 
dem „Dreſchgrafen“ Pückler vonKlein— 
Tſchirne, dem berüchtigten Juden— 
hetzer, gehabt. Er antwortete jedoch 
auf die Herausforderungen desſelben 
nur damit, daß er ihn öffentlich für 
ſatisfaktionsunfähig erklärte. 

Rooſevelts Portoritobeſuch. 


San Yuan be Portorifo, 22, Nov. 
Präſ. Roofevelt und feine Partie fub- 
ren von hier mit Ertrazug nach dem, 
40 Meilen meitli Tiegenden Areciba 
ab; von dort fahren fie in Automobi- 
len nach) Ponce meiter, mo jie wieder 
das Schlachtſchiff „Louiſiana“ zur 
Rückkehr nach den Ver. Staaten beſtei— 
gen. 

Gouvb. Winthrop und ſeine Gemah— 
lin begleiteten die Präſidentenpartie 
nach Arecibo, und ſie verabſchieden ſich 
in Ponce von Hrn. Rooſevelt. 


— Schneidig.— Dame: Treiben Sie 
nicht auch Ei2fport, Herr Leutnant ?— 
Leutnant: Natürtih, Gnäbdigfte, aber, 
ab—nur im GSeftfühler! 


F Die einzige Urſache 


Daſür hält ein Teuneſſee Mann den 
Kaffee. 

Der nachitehende Brief ift fo inter: 
elfant und enthält fo vielen gefunden 
Beritand über die Kaffee-Frage, daß 
wir ihn für unfere LZefer abdruden: 

„Ih lachte über die ‘dee, daß Kaf- 
fee mir fchade, trog den zitternden 
Händen, fahlen, Shmutigen Hautfarbe, 
troß der Mattigfeit, Iheilnahmlofigs 
feit und Abneigung gegen geiftige und 
förperliche Arbeit; troß der jchredlis 
hen Augenblide in der Nacht, menn 
mein Herz To heftig jchlua, daß es 
Ichien, al ob e8 fich erfchöpfen müffe, 
um auf immer till zu jtehen. 

„Als ich mich verheirathete, var e3 
mit dem Kaffee zu Ende — meine liebe 
Yrau meigerte fich, ihn mir zu ferpiren, 
jondern brachte ftatt deffen Boftum auf 
den Tifc. 

„Dies gefchah trog meines Proteftes. 
SH hatte Schon Erfahrung mit Poftum 
gehabt — ein ftrohfarbiges Getränt 
mit einem nichtfagenden Geſchmack. 
Aber die Taffe, die fie mir binftellte, 
mar nicht jo jchlecht und fchmedte mir 
geiwiffermaßen. Aber wir hatten dann 
noch nicht gelernt, den Poftum richtig 
mer — dur) anhaltendes Ko- 

en. 

„Dann kamen die Folgen. Die al- 
ten Bejchwerden nad den Mahlzeiten 
peinigten mich nicht mehr. Xch fand 
mehr Vergnügen in Bewegung im 
Yreien und das Beite von Allem mar, 
ich erledigte meine Arbeit in der Of: 
er mit einer nie gefannten Leichtig- 

eit. 

„Viele Leute haben zu mir über Po- 
ftum gefprochen und zwar in einer 
MWeife, die feinen Zweifel darüber lieh, 
daß fie ihn nicht zu machen verftan- 
ben. Man fann gerade jo gut Fleiſch 
und Gemüfe hinten auf den Ofen 
ftelen und e8 ziehen lafjen, al3 den 
Poſtum ſo herſtellen. 

„Solcen Leuten fage ich: „kocht ihn“ 
— focht ihn, biß er eine dunkle reiche 
Yarbe annimmt und dann habt Ihr 
ein Getränf, das Euch gefällt unb 
gehalten wird." — Namen erfährt man 
With. Sefet Das Berüänne Bad Se 

ich. Xejet das berül : „Der 

in Padelm. „Es 
Hat feinen Grund"; >.» 90 =" 


Abendvolt, Shicano, Donnerfag, Den 22. November 1906. 


Gefenrapfifche NHolizen. 
wand. 


— Großer Ueberſchwemmungsſcha⸗ 
den wird auch aus einem Theil von 
Indiana gemeldet. 

— Präſident Rooſevelt nannte bei 
ber Begrüßung in San Juan de Por— 
torifo die Eingeborenen feine „Mit- 
bürger“. 

— Bei.einem Brand im Möbelma- 
gazin : von Dwen & Eo. in Detroit 
fa mder Möbelarbeiter 3. €. Martin- 


| dale um. 


— In einer Eincinnatier Brauerei 
erjticte der Erfte Mälzer Chrift. Klaif 
in einer ungeheuren Menge Gerite, in 
die er fiel. 

— MWindftürme richteten auch im 
üblichen Michigan, befonhers in ber 
Gegend von St. Kofeph und Benton 
Harbor, große Verheerung an. 

— Jetzt heißt es, der Millionärs— 
mordprozeß gegen Harry K. Thaw in 
New PYork werde erſt im Januar oder 
noch ſpäter zur Verhandlung kommen. 

— Feuer und Exploſion ereignete 
ſich in New Yort in einem ſechsſtöcki— 
gen Fabrikgebäude, an der Südſeite 
der 75. Straße. 2 Arbeiterinnen ge— 
tödtet, viele verletzt. 

— In Grand Rapids, Mich., wurde 
der Klopffechter Harry Lewis vor Ge— 
richt geführt, wegen des Todes des, 
von ihm beſiegten, Mike Ward. Er 
wurde einſtweilen unter $10,000 
Bürgſchaft geſtellt. 

— Die Gouvbernante Roſa Naegle, 
welche auf der jüngſten Fahrt des 
Dampfers „Nieuw Amſterdam“ ein 
Kind über Bord warf, wurde in Nem 
York irrfinnig Hefunden und wird nad} 
Europa zurüdgefandt. 

“ — Die 15jährige Ina Williams, 
Inſaſſin der Reformſchule auf Ran— 
dall's Island bei New York, erirant 
bei einem Fluchiverſuch im Harlem 
River. Roſe Traub aber, die mit ihr 
entfloh, ſchwamm glücklich an's Land. 
— 


Ausland. 


— 2 neue Gelbfiberfälle wurden in 

Havana befannt. m Ganzen jet 10 
Halle in Kuba. 
Die Militäarbehörden in Bars 
Ihau, Auffifchpolen, fabriziren jetzt 
Gas für die Stadt, da ein Streit der 
Gasarbeiter drohte. 


— Die jpanifhen Karliften ermars 
ten, aus dem jebigen Streit zmifchen 
der fpanifchen Regierung und dem 
Batihan Vortheil zu ziehen. Don 
Karlos ift derzeit in Rom. 


— Ein Unbefannter, muthmaßlich 


‘ein Mufelmann, ermorbete in Tiflis, 
Ruffiichtaufaftien, den General Go— 


lochtfapomw, früheren Gouperneur bon. 


Elifabethpol. Der Mörder entfam. 

— Der fpanifche Flottenminifter 
berjicherte dem Landtag, es fei fein 
Grund zu Beunruhigung megen ber 
Unmejenheit des Tpanifchen K-iegd- 
Ichiffes „Pelayo” in maroffanifchen 
Gemäflern vorhanden; Spanien habe 
bloß das Beifpiel Frankreichs in der 
Wachfamteit befolgt. 

— In einer Verfammlung von Des 
legaten der Bergbauperbände zu Effen 
wurde bejchloffen, an der Forderung 


betreffs 15prozentiger Lohnerhöhung | 


feltzuhalten, zumal fürzlich die Koh: 
lenpreife vom Syndifat erhöht wur 
den. Doc verfchob man einen enbgil- 
tigen Streikbeſchluß, bis die Lohnſta— 
tiſtik für die lezten 6 Monate veröf— 
fentlicht iſt. 


— Ein großerGiftmordprozeß wird 


wieder aus Ungarn gemeldet. Das 
Zentralinſtitut für Medizin in Buda— 
peſt unterſuchte Theile von 25 Leichen, 
die zu Knez, im Komitat Mescar, aus— 
gegraben worden waren, und fand bei 
allen dieſen ſtarke Spuren von Ar— 
ſenikvergiftung. 2 Bäuerinnen wur— 
den verhaftet; ſie ſollen geſchäfismäßig 
Arſenik an Perſonen verkauft haben, 
welche ihre Ehehälften vergiften woll— 
ten! Noch mehr Verhaftungen werden 
erwartet; 5 Männer und 2 Frauen 
waren erſt kürzlich in Knez verhaftet 
worden. 


— — 


Eotalbericht. 


Ein Schattendaſein. 


Lebt in dem Wahne, todt zu ſein. 


„sh bin todt, Doktor, und kann fein 
Wort über meine Lippen bringen“, 
ſagte heute der 35jährige Timothy 
Curtin, als ihn Dr. H. J. Davis, 
Vorſteher des Detention-Hoſpitals, 
dem Irrenrichter vorführte. 

„Fällt Ihnen gar nicht ein“, be— 
merlte der Arzt. „Sie ſind ja wohl 
und munter.“ 

„Ich komme mir manchmal wie ein 
Kraftwagen vor,“ antwortete Curtin. 

Er wurde dem Spital zu Dunning 
überwieſen. 

Man hatte den Mann anſcheinend 
todt in ſeinem Bette im Hauſe Nr. 
1859 Weſt 22. Str. aufgefunden. Ein 
Arzt hatte den Bewußtloſen nach dem 
Hoſpital ſchaffen laſſen. Dort erholte 
ſich Curtin bald von ſeiner Starre, 
bildete ſich dann aber ein, mauſetodt 
zu ſein und ſich nicht rühren zu kön— 
nen. Man muß ihn, um ihn nicht ver⸗ 
hungern zu laſſen, mit einem Löffel 
Nahrung einflößen. 

Die 5öjährige Stella Boerman, Nr. 
94 N. California Ave, murbe auf 
Veranlaffung ihres Gatten Peter dem 
SIrrentichter vorgeführt. . Sie hatte 
angeblich vor acht Tagen verfucht, ihre 
Wohnung anzuzünden. Heute jcehien 
fie ganz vernünftig zu fein. Sie er» 
Härte, fich des Vorfalls nicht entfinnen 
zu tönnen. Gie fei ſchwermüthig ge— 
mwefen, feit dem vor vier Monate ers 
folgten Tode ihres Sohnes. Der Rich» 
ter empfahl, fte in einem Sanatorium 
unterzubringen, 


— Die‘ Herzen der ‘Menfchen glei- 
a —————— "wenig Fe 


A 


EI 


— — — — — — 


Dienfteifriger Beamter. 


gegen eine Kebamme, 

ı  Koroner Hoffman will fich bemü> 
ben, die Großgefchmorenen zu beran- 
laffen, die Hebamme Magdalena 
Strauß in Anklagezujtand zu ber- 
fegen. Die Frau. hat feiner Anficht 
nad durch eine verbrecherifche Dpera= 
tion den Tod der Frau Yyannie Bern- 
ftein, Nr. 399 Wafhburne Aoe., ber- 
beigeführt und mahrjcheinlih aud an 
anderen rauen Operationen ausge— 

führt, 

| Die Koronersjurg, die den üblichen 
Inqueſt abhielt, hal fich geiveigert, 
die Hebamme den Großaefchtworenen 
zu übermeijen, da angeblich die Bela- 

| ftungszeugen fich widerfprechende Ans 

| gaben gemacht hatten. 

| Frau Bernftein jtarb am 1. Novem- 
‚ ber im Presbyterianer Hofpital. Sie 
ı Toll ihrer Schmeiter erzählt haben, daß 
ı Tie häufig die Hebamme befucht habe. 
| Ihre Schwägerin, Frau Beffie Dun: 
nie, Nr. 495 Haljted Str., hat angeb- 
lich beichworen, daß fie die nunmehr 
ı Verftorbene der Frau Strauß zuge= 
| führt und daß lettere mehrere verbre- 
— Dperationen an Frau Bern: 
| Stein vollzogen hat. Anna Yrael, Nr. 
ı 534 Iaylor Str., behauptet angeblich, 
der Frau Strauß $10 für eine Ope- 
ration gezahlt zu haben. Die Heb- 
| amme betheuert, diefe Frauen nicht zu 
| fennen und fie nie ihrer Wohnung ge- 
fehen zu haben. 

— 1° — — 
Zum Straßenbahn⸗Studium. 


Inſpektor Goodman wird europäiſche Groß⸗ 
ſtädte beſuchen. 


Mit einer Straßenbahn-Studien— 
reiſe nach Europa iſt der ſtädtiſche 
Inſpektor Philipp Goodman betraut 
worden. Verkehrs -Superintendent 
Dr. Doty hat Herrn Goodman ein Ge— 
leitſchreiben ausgeſtellt, das ihm ſeine 
amtliche Eigenſchaft als Beauftragter 
der Stadt Chicago beſcheinigt, und der 
Inſpektor wird über die Verkehrsanla— 
gen in Glasgow, London, Paris, Ber— 
lin und Wien genaue perſönliche Er— 
kundigungen einziehen. Er gedenkt 
drei Monate fortzubleiben. Herr 
Goodman hat bisher das Auskunfts— 
und Beſchwerden-Bureau in der 
Stadthalle geführt, iſt mit Straßen— 
bahnſachen gut vertraut und ſpricht 
mehrere Sprachen. Beſondere Auf— 
merkſamkeit wird er der Bewältigung 
von Verkehrsandrang widmen. 


Geſchoſſen und prozeſſirt. 


Eiſenwaarenhändler Rebmanns Erlebniß 
mit Polizei und Polizeirichter. 

H. E. Rebmann, der deutſche Eiſen⸗ 
waarenhändler, welcher vor einigen 
Wochen hinter ſeinem Laden, 2078 
Weſt Lake Straße, im Streit von Po- 
liziſt Jas. O'Rourke geſchoſſen und 

ſchwer verwundet worden war, wurde 
heute von dem Polizeirichter Chott 
unter der Anklage des Widerſtandes 
gegen einen Poliziſten dem Kriminal— 
gericht überantwortet und ſeine Bürg— 
ſchaft auf 3300 angeſetzt. Eine zweite 
Anklage, wegen Angriffs, wurde ab— 
gewieſen. O'Rourke iſt vor ein 
paar Tagen von Polizeirichter Under— 


wood unter $1500 Bürgſchaft dem 


Kriminalgericht überantwortet wor— 


den. 


Bauſchmied verunglückt. 


Der am Bau des County-Gebäudes 
beſchäftigte Bauſchmied Edward Ha— 
Fley, Nr. 252 W. Van Buren Sir., 
| wurde heute während feiner Arbeit 'n 

ber Höhe des zehnten Stod3 von einem 
eifernen Binbebalten, der in fein Lager 
gehoben werben Jollte, aber ins Rollen 
gerathen war, getroffen und fchmwer 
verlegt. Im GracesHofpital, wo er 
Aufnahme fand, wurde fejtgeftellt, daß 
er einen Bruch des linfen Oberfchen- 
fel3 und innerlich Verletzungen erlit— 
ten hat. 


Gulden's „Senf““. 
Schon verſucht? In Delikateſſen- und 
Grocery⸗Stores zu haben. 


— —ñ — 
Bis Montag verſchoben. 


Weil heute im Bundesgericht „Vor— 
führungstag“ war, ſahen die Richter 
Landis und Baker ſich gezwungen, die 
Verhandlung der Klageſache des Kauf— 
manns Samuel Lyons bis Montag 
Morgen zu vertagen. Lyons klagt be— 
kanntlich gegen die „International 
Silver Company“, die er für einen 
Truſt erklärt. Die Richter riethen den 
Geſchworenen, den Sonntag bei ihren 
Familien zu verbringen und nicht an 
den Prozeß zu denken. Sie werden ſich 
inzwiſchen die Argumente der Anwälte 
über die einſchlägigen Geſetzbeſtim— 
mungen vortragen laſſen. 

—-- t — 


Des Schwindels bezichtigt. 


Unter der Anklage, in Milmaufee 
mehrere Perfonen um Summen im 
Gefammtbetrag von $1000 beijchwin- 
belt zu haben, wurde bier heute ein ge- 
wiffer X. E. Clark in dem Augenblid 
verhaftet, als er Chicago verlajien 
wollte. Clarf hatte mit jeiner Frau 
feit einigen Tagen in einem Hotel im 
Geſchäftsviertel gewohnt. 


Griff zum Giftbecher. 


Der 51 Jahre alte Frank Winter—⸗ 
berg, ber vor einigen Wochen feine At» 
beitäftelle al3 Bäder im Chicagd-Klub 
verlor, verfchludte geftern in’ felbft- 
mörbderifcher Abficht Karbolfäure und 
ftarb heute. Seitvem er feine Stellung 
— ſoll er ſchwermüthig geweſen 
ein. 


Nach Mexito. 


Die County Democracy“ wird ih⸗ 
ren heurigen Winterausflug — im 
Monat Januar — nach der Stadt 
und auf der Rückreiſe 


nam 


Koroner Hoffman will als Kläger auftreten 


"Bor ben Parifern den Beginm bes 


| In dem nn | 
Sehr ipeziell: Bor Eoats für Damen 2.95 


Wenn Jhr noch nicht mit einem Winter-Coat- verfehen feid, würbet Ihr gut thun, einen von diefen außzu- 
mählen, die wir morgen zu 2.95 offeriren, Ein fehr außerorbentlicher Werth in 5Ozölligen Bor Coat3 für, Da- 
men, fancy Mifchungen, männlicher Coat:Kragen au Sammt, „gathered“ Aermel und „Bath”-Tajchen; — die- 
ſes Kleidungsftüd ift ein befonders guter Bargain zu 295, 


Lofe Eocts, in hübfchen Plaid3 und geftreift, in den populären 


50-Zoll-Längen. 


Kragenlofe Facon, 


mit eingelegtem Broab- 


cloth- und Braid = Belag, große Aermel mit Bratd » befegten 
Manjcetten, fpeziell, 6.50. 


E a ee En 
— — 
— - 


| 


Feine weiße Lawn Waiſts, wie Abbildung, hübſch gar⸗ 
nirt mit Valenciennes Spitzen-Einſatz und kleinen Pin— 
Tucks, lange Aermel. Ferner andere gute Facons, 55e. 


Ein anderen Sohenlohe. - 


Schon lange ehe die Dentwürbigfei- 
ten des Fürften Chlodwig Hohenlohe 
die buchhändlerifhe und politijche 
Senfation des Tages wurden, hatten 
die Erinnerungen eines anderen Ho= 
henlohe, des Prinzen Kraft zu Hohen» 
{ohe = Ingelfingen lebhafte Aufmert- 
ſamkeit erweckt. Von dieſen Aufzeich— 
nungen iſt kürzlich der vierte Band er— 
ſchienen, der hauptſächlich deshalb in— 
teteſſant iſt, weil er die Feldzugserin— 
nerungen des Prinzen bringt, der als 
Brigadekommandeur der Gardeartille— 
rie 1870 ins Feld zog, in den Schlach— 
ten von Grabelotte und Sedan ſich 
glänzend bewährte und ſchließlich zum 
Befehlshaber der geſammten Belage— 
rungsartillerie vor Paris ernannt 
wurde. Mitten hinein in die weltge— 
ſchichtlichen Ereigniſſe jener großen 
Zeit führen die überaus anſchaulichen 
Schilderungen des verdienten Gene— 
rals, der damals mit den maßgebenden 
Perſönlichkeiten in nahe Berührung 
gekommen iſt und darum in der Lage 
war, mit eigenen Augen charalteriſti— 
ſche Züge zu beobachten. Dies gilt be— 
fonders in Bezug auf den alten Kaifer, 
zu dejjen Charatteriftif der Prinz eine 
Reihe mwerthooller Beiträge liefert. 

„Man meiß, melche mannigfachen 
Schwierigkeiten überwunden werden 
mußten, ehe der Artillerieangriff auf 
Paris eingeleitet werden fonnte. Nad) 
der grundfäglihen Entjcheidung, die 
Beichiehung durchzuführen, war Ho- 
benlohe mit den Vorbereitungen zur 
Eröffnung des Feuers früher fertig ge= 
worden, alö der König angenommen 
hatte. Die entfprechende Meldung Ho⸗ 
henlohes beantwortete daher der König 
mit einer Reihe von Fragen und ver⸗ 
langte ſchließlich die Vorlegung der Ar⸗ 
mirungsdispoſition. Hohenlohe hatte 
dieſe aber nicht mitgebracht. weil er, 
wie er dem König ſagte, nicht geglaubt 
hätte, daß der Koönig ſoviel Zeit babe, 
um ein folches Detail in Augenfdein 
zu nehmen. Da fuhr der König zor= 
nig auf: : „Bilden Sie fid) ein, daß ich 
zu einem fo wichtigen Alt... jemals 
meine Zuftimmung geben werde, ehe ich 
den Armirungsentwurf in allen De— 
tail3 eingefehen und genehmigt habe? 
Erft kommen Sie morgen früh 10’ Uhr 
wieder und legen mir ben Armirungs- 
enttvurf vor, dann merbe ich ‚befehlen.“ 
Hohenlohe konnte nichts weiter ſagen 
als „Zu Befehl“; dem Grafen Moltte 
aber raunte er ind Obr, baß damit ber 
Anfang ber Bejhießung um einen: Tag 
binausgefchoben jet: tfe bebauerte 
— ie nähe ann 

= * 
bufbet er feinen 


3 
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Box Coats, aus ſchwerem Ker— 
ſey Tuch, in 48-Zoll-Längen, 
kragenloſe Facon, mit eingeleg— 
tem Sammt, doppelknöpfig — 
garnirt mit Braid und Self— 
Strap, ſpeziell zu 8.75. 


Voſe Coals zu 810 


| 5030llige lofe Coats, auß mitteljchives 
I rem Serfey, eingelegter Sammtfragen, 
bis zur Waift mit Satin gefüttert. 
Vorder- und NRückfeite des Coat find 

F Hübfeh garnirt mit Seide-Braid, FLO, 


Tailored Suits 9.50 & 


Aus Cheviots, Broadcloths und hüb— 
ſchen Plaids, Jackets in Hüftenlänge 
kragenloſe Facon, 


mit Satin-Futter, 


USER TE Ir 2 
3 


LH 


KEREL« 


GBR 
— 


gored Skirts mit tiefen Fuß-Plaits, 


ein 815 Werth, 


— Ns 
4 


Feuers geheim zu halten, war drin— 
gend nöthig, damit nicht in der Nacht 
der Armirung ein großer Ausfall ge— 
macht werde. Hohenlohe befürchtete 
nun, daß die deutſchen Fürſten, die im 
Hotel Réfervoir bei franzöſiſcher Be— 
dienung ihre Mahlzeiten einnahmen 
und bei Tiſche alle Tagesfragen ver— 
handelten, Gelegenheit zur Benachrich⸗ 
tigung der Pariſer geben würden. Ho— 
henlohe begründete deswegen vor dem 
Könige die Nothwendigkeit der Ge— 
heimhaltung und bat ihn, ſobald er ſich 
damit einverſtanden erklärt hatte, 
ſämmtliche Anweſende zum Schweigen 
zu verpflichten ſowie ſich ſelbſt ſehr 
ungnädig dahin zu äußern, daß Ho— 
henlohe erſt am 15. Januar mit dem 
Schießen anfangen wolle. Dem König 
machte die Lift Spaß. „Alſo, wir ſa— 
gen alle ven 15. Januar“, entfchted er, 
„und fchimpfen weiblich auf diefen jun 
gen Mann“. Dichten Nebels halber 
mußte fpäter der Beginn des Tyeuers 
nochmals aufgefchoben werden. Hohen- 
Iobe begab jich infolgebejlen zum Kö- 
nig; diefer fam ihm mit hochgehobenem 
Stod entgegen und rief: „Herr, foll 
ich Sie mit dem Knüppel zum Schie- 
Ben bringen, warum feuern Sie 
nicht?“ Ehe Hohenlohe, den Scherz 
verjtehend, ein Wort der Meldung por= 
brachte, fuhr der König fort: „Wenn 
die Elemente fich gegen uns verfchmö- 
ren, müffen mir geduldig ftillhalten. 
ch hatte den ganzen Tag eine Hundes 
angft, Sie fönnten zu johießen anfan= 
gen, bloß meil e8 einmal befohlen war, 
und war fehr froh, feinen Kanonen- 
donner zu hören. ‘ch konnte ja nicht 
einmal die Häufer vis-A-vis fehen, ih: 
müßt gar nicht3 haben fehen können. 
— Als dann die Beichießung im Gan- 
ge war, ftörten die anmejenden Yürft- 
lichkeiten den Dienft in den Batterien 
durch ihren Aufenthalt. Hohenlohe bat 
die hohen Herren, von einem bebedten 
Beobadhtungsftande aus das euer zu 
verfolgen; jene aber fanden e& in den 
Batterien amüfanter. Da bat Hohen- 
ode den König, den Zutritt zu ben 
Batterien allen zu verbieten, bie nicht 
dienftlich dort zu thun hätten. Ein 
föniglicher Befehl verfügte demgemäß, 
zirfulirte bei ben Fürſten und ver— 
ftimmte manden davon gegen Hohen- 
lohe. m Laufe der Bejchiegung be- 
merfte der König einmal, daß bie Bat- 
terie Nummer 19 zu furz jchoß; Als er 
Hohenlohe mwiederfah, war feine Wite 
Frage, wie das gelommen fei; Hoben- 
Iohe bat um Gnabe für den eifrigen 
Baterlandspertheidiger, den „Bürger: 
meifter von‘ Eilenburg“. Der König 
lachte 

‚habe: 


a a 
‚em ‚aller ‚General gefagt: 


fpeziel zu 9.50, 
Private Erhange 10—Rocal Nr. 5. 


ukauf eines Neberfcjuß-Cagers baummollener Waills 


ED: 


Maifts, wie Abbildung, mit langen oder furzen Aermeln, 
garnirt mit Baby rifh Spiken-Einfat, fantiger Hals. 
Die Auswahl von zehn guten Facons 


zu nur $1.00, 


„Euer Majeftät haben doch noch im- 
mer da3 alte, verfluchte Auge.” As 
Paris gefallen war, und auf dem. 
Longhamps die Parade über die deut- 
IhenTruppen ftattgefunden hatte, fuhr 
einen Tag darauf, wie Hohenlohe be- 
richtet, Kaifer Wilhelm ohne Esforte, 
nur vom Adjutanten Fürften Anton _ 
Radzimwill und feinem Jäger begleitet, 
im offenen zweifpännigen®agen durch 
Paris. Der Muth, der dazu gehörte, ° 
wird richtig bemefjen, wenn man er ° 
fährt, daß er bamal3 täglih Drof- 
briefe erhielt, die ihm feine Ermor= 
dung anfündigten. Der Kaifer fuhr 
auch durch abaelegene Straßen, und 
Radzimill erzählte Hohenlohe, mieder- 
holt die Rufe gehört zu haben: „Wer 
ift das? Das ift ja Wilhelm! Sieh, 
er hat e8 gewagt!“ 

Wie gemüthooll der alte Kaifer mar, 
geht aus feinem Verhalten am Weih- 
nadtstage ded3 Yahres 1870 hervor. 
„Am 24. Dezember“, erzählt Hoben- 
lobe, „durfte ihn nur das Allerunauf- 
Tchiebbarfte der Gejchäfte des Krieges 
borgebracht werben. Sonft menbete er 
ben ganzen Vormittag bazu an, um 
Weihnachtsgeſchenke für alle diejenigen 
auszufuchen, denen er folche zugedacht 
hatte. Wenn nun auch feine nächfte 
Umgebung diefe Gefchenfe bei ber 
Abendbbeijcherung nach der Tafel er⸗ 
hielt, ſo verſandte er doch auch viele an 
andere Menſchen ſowohl in Verſailles 
als auch in der Heimath. So hat et 
an diefem Weihnachten 1870 für 52 ° 


nn — — 


verpackte er dann eigenhändig und 
ſchrieb die Adreſſe — FG * 

Eine ergreifende Szene, melde bie 
Innerlichkeit und Dankbarkeit vesftai- 
jer3 in helles Licht fegt, fchilbert H0- 7 
benlohe au& der Zeit des Abfchluffes © 
der jriedensverhandlungen. Zu Ehren. ° 
bes in Verfailles angefommenen Rö- 
nig3 von Württemberg fand eine gro- 
Be Feittafel ftatt. Alle anmwefenden Ge: 
neräle waren dazu befohlen. „Wäh- 
tend wir und verfammelten,“ erzählt 
Hohenlobe, „Lam der Kaifer tief be 
wegt heraus aus dem Zimmer, in dem ° 
die deutfchen Fürſten fich ammel- 
ten, und verfündete unter Thr der 
Rührung und Freude das Ende bed 
langen und fchwergn Kampfes. Dann 
ging er dom einem zum anderen — 
brüdte jedem bantend die Hand, — 
rend er jo Umgang bielt, trat Mi x 
berein. So wie ihn der Kaifer +4 
ftürzte er mit auögebreiteten Armen 
auf ibn. zu und * ihn auf a 
Wangen, indem er : „Unb’&ie, 
| u ——— 8!“ Der alte 

oltfe er e, dann Rürzten 
die Ihränen aus den Augen. ” 
— — — 


—— 
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defet? 





Menichen Gejchente ausgefucht. Diefe ° 


un 


⸗ 
eſqchaftsſtene Nain 1406. 1497 knd 1408 


Die Einkommenſteuer 


viel ſchwächer fließen werden, 


is leder Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 
eels der Sonntagboſt. 5.. 260 


bendpoſt. 
— ——— 
ti THE ABENBPOST COMPANY. 


* —— 
ſt · Gebaude 173. 1768 Fih Avo. 
———— 
-/% = TLEINOIS, 


“ Mebatiion, "Main 2253. r 
Gent 
8 * ents 
brlich, im Voraus beiäbl;. in; den Wer, 

y nt, bortofrei . : . 
Mit Sonntagpoft 


© Entered at the. Postofice at Chicago, IL, as 
Re wecend class matter. k 4, 


Die Staatseinfommenfteuer. 
Vom Bunde tarf nach der befann- 


ten GEntfcheidung- des Obergerichtes 
© feine Einfommeifteuer 


erhoben mer= 
den. Die Bundesperfaffung verbietet 
aber beitimmt wicht den. ‚einzelnen 
Staaten, was fie angeblich dem Kon= 


"greffe verbietet..Xeber Staat kann feine 


Bürger in der ihm jelbit zufagenden 
und durh feine eigene Verfaſſung ges 
Statteten Form befteuern. E83 ijt mög- 
lich, daß auch Diefe oder jene Staat3- 
verfaſſung die Einkommenſteuer aus— 
ſchließt, aber das ſind mindeſtens ſel— 


tene Ausnahmen, und überdies können 


die Staatsverfaſſungen viel leichter 
verändert werden, als die Bundesver— 
faſſung. Dennoch iſt der Gouverneur 
Harris von Ohio der erſte ſeines Am— 
ies, der die Einſührung der Einkom— 
menſteuer durch ſeinen Staat anregen 
will, und man kann ziemlich ſicher 
vorherſagen, daß die Legislatur ſeinem 
Vorſchlage keine Beachtung ſchenken 
wird. <= ns: 5 

63 mag fraglid) fein, ob nur ein 
Staat allein : den nothwendigen und 
tünfchensmwerthen Uebergang von ber 
Eigenthumz zur Einfommenfteuer be- 
mwerkftelligen fann. Denn da gerabe 
die größten Kapitaliften ihren „geſetz— 
lichen“ Wohnort. -fehr. leicht verlegen 
fönnen, jo ift e8 nicht unwahrſchein⸗ 
lich, daß der Staat, der mit der Re⸗ 
form den Anfang macht, eine große 
Anzahl ſeiner — nach ihrer eigenen 
Anficht — beſten Bürger verlieren 
würde. Indeſſen wiegt dieſer Ein— 
wand nicht gar zu ſchwer, weil das zu 
beſteuernde Einkommen in der Haupt⸗ 
ſache doch aus induſtriellen und ge— 
ſchäftlichen Betrieben ſtammt, die nicht 
ohne weiteres „auswandern“ können. 
Ueberdies dürfte ‚jeder vernünftige 
Großkapitaliſt näch reiflicher Ueberle— 
gung zu der Einſicht gelangen, daß 
eine mäßige Einkommenſteuer, der ſich 
ſeine Wettbewerber ebenſo wenig ent— 
ziehen können wie'er ſelbſt, der Ei— 
genthumſteuer vorzuziehen iſt, die 
nur ſehr gewiſſenhafte Leute ehrlich 
bezahlen. Die Einfommenfteuer ift 


allerdings „läftiger“ “für Diejenigen, |’ 


die viele Pfandbriefe, Hypothefen und 
ſonſtige leicht zu Derbergetive "Käpttas 
lien böffken, aber fie ift gerechter: für’ 
die weit zahlreichere Klaſſe, die nicht 
blos „von ihren Zinſen lebt“. Jeder 
Fabrikant oder Geſchäftsmann muß 
aud) in den ſchlechteſten Geſchäftsjah— 
ren und ſogar wenn er mit Verluſt 


gearbeitet hat, ſeine Gebäude, Maſchi— 


nen und Wagarenvorräthe zu ihrem 
vollen Werthe verſteuern. Desgleichen 
muß jeder Miethhausbeſitzer auch 
dann unverkürzte Abgaben entrichten, 


wenn ſein Haus ganz oder theilweiſe 


wenn die Einkünfte 
ſind. 


leerſteht. Dagegen kann keine Ein» 
kommenſteuer erhoben werden, wenn 
kein Einkommen vorhanden iſt, und 
die Steuer kann nur dann hoch ſein, 
groß geweſen 
Durch die Eigenthumſteuer iſt 
ſchon Mancher von Haus und Hof 
vertrieben worden, weil er ſie ſchlech— 


terdings nicht mehr aufbringen konnie. 


an ſich kann 
Niemanden in mißliche Lage bringen. 

Wenn die Einzelſtaaten die Ein— 
kommenſteuer einführen wollten, ſo 
könnte man ſich nachträglich noch dar— 


über freuen, daß der Bund ſie nicht er= 


heben darf. Denn der Bund hat ohne= 


hin außerordentlich reich fließende 


 Einnahmequellen, die auch dann micht 


re —⸗ * — J ER ERREGER 
N TE RE 


wenn 
wirklich einmal der Zolltarif verbeſſert 
wird, Auf der anderen Seite Elagen 
alle Gemeinden und befonders alle 
Gtoßftäbte ‘über Beftändigen Geldmans 
gel, und die Urfache ift in allen Fallen 
die ungerechte. und deshalb nicht genüs. 
gend einträglihe Eigenthumfteuer, 
Seine „perfönliche” Habe fann Jeders 
mann leicht verfehmweiten oder berfleis 
nern, und wenn fie. aus Werthpapieren 
beiteht, die höchitens 4 Proz. Zinfen 
eintragen, und die er mit 13 biß 2 
Prozent verjteuern fol, wird ber Bes 
trüg gemiffermaßen zu einem Gebote 
der Gelbiterhaltung.. Das Einkoms 
men aber läßt fi) mit wenigen Außs 
nahmen ‚ohne Schtwierigfeit: feftitellen, 
und die Erfahrung lehrt, .. daß eine 
Gintommenfteuer dem Fisfus faft ges 
nau fo viel einbringt, wie er erwartet 
bat. Sie läßt fich ferner den Bebürf« 
niffen bes Staats» ober Stabthauß- 
baltes jederzeit anpaflen. . Großbri« 
tannien 3. B. fchlägt in Kriegäzeiten 
gewöhnlich „einen Penny mehr auf das 
Pfund“ und erreicht damit ftet3 feinen 


Bibel. Mittels der Einkommenſteuer 


fönnte‘ alfo ac, jede amerikaniſche 


J Siadi ihr finanzielles Gleichgewicht“ 


 heffer herftellen, als e3 jet möglich ift. 


Sie. wird abernicht.eingeführt wer⸗ 


"ben, fo lange die Anregung nur bon 
7 einem Goupernenr «oder Bürgermeifter 


ausgeht. Erft wenn. fich ‚eine politis 


e Vartei für fie erflärt, und bie 
Denke ber Wähler ihr — 
gibt, wird der Ball ins Rollen tom» 
men. > Die — Bid * 

er Jagd nach Iſſues“ in den 
ie — “lb wäre pielleicht 
nn fie'nad ber Ent» 

des Obergerichtes gegen 

einl ken für die 
intommenfteuer- - eingetreten 


Staͤhlerne Eifendannwagen. 


Die „Pennſylvania“ mag nicht — 
wie ſie ſich ruͤhmt, — die großatligſte 
und beſte Eiſenbahn der Welt ſein — 
daß ſie unter den Eiſenbahnen der Ver. 
Stagaten an erſter Stelle ſteht, kann 
wohl kaum beſtritten werden. Viel⸗ 


leicht nicht finanziell — es mag Vah⸗ 


nen geben, die reicher find und höhere 
Divideriven zehlen; vielleicht nicht Hin- 
ſichtlich der phyſiſchen Größe — es 
mag Bahnen oder unter einheitlicher 
Leitung ſtehende Bahnſyſteme geben, 
die eine größere Gleislänge und einen 
größeren Lokomotiven- und Wagen⸗ 
park beſitzen als die Pennſylvania; 
und vielleicht auch nicht hinſichtlich 
„guter Sitte” und Verwaltungsrein⸗ 
heit — der „Pennſy“ wurde vor nicht 


langer Zeit ziemlich viel „Dreck am 


Stecken“ nachgewieſen; aber: an 
praktiſchem Fortſchrittsgeiſt und Er— 
kenntniß der Bedürfniſſe des amerika— 
niſchen Eiſenbahnweſens iſt ſie allen 
anderen Bahnen doch wohl weit vor⸗ 
auf. 

Die Pennſylvania-Bahn hat in 
den letzten Jahren abſolut und ver⸗ 
hältnißmäßig ganz bedeutend viel 
mehr Geld ausgegeben als jede andere 
amerikaniſche Bahn für die Verbeſ— 


ſerung ihrer Bahnkörper, die Veroeſſe⸗ 


rung und Vergrößerung ihrer Statio⸗ 


nen und der Zugänge zu dieſen und 


damit für die Erleichterung des Ver— 
kehrs. Mit dem großen Tunnelunter⸗ 
nehmen in New NYork hat ſie ſelbſtver⸗ 
ſtändlich durchaus ſelbſtiſche Ziele im 


Auge; ſie hofft aus der Untertunne— 


lung des Hudſon, der Manhattan⸗In⸗ 
ſel. und des Eaſt Rivers großen ge— 
ſchäftlichen und geldlichen Vortheil zu 
ziehen und hat dabei keineswegs al— 
truiſtiſche Beweggründe. Aber das än— 


dert doch nichts an der Thatſache, daß 


ſie mit dieſem Untergrundſyſtem 
ſehr vielen Leuten einen ſehr großen 
Gefallen thut und täglich viel Zeit und 


Aerger erſparen wird. Sie hofft die 


Tunnels zu ihrem eigenen Vortheil 
ausbeuten zu können; aber dabei 
iſt's doch ganz gewiß, daß ſie 
durch ihr Rieſenunternehmen dem Ver— 
kehr und Handel eine ſehr wichtige 
Straße eröffnet und ihnen noch beſon— 
ders großen Dienft leiftet, indem fie 
die andern großen Bahnen und jon= 
ftigen Verfehräpermittler zwingt, aud) 
etwas .in der Richtung der Verbeffes 
rung und Erleichterung des Verkehrs 
zu thun, Sofern fie nicht gar zu weit 
in’3 Hiniertreffen fommen wollen. €3 
ift auch bei der „Pennfy“ Tange nicht 
Alles Gold was glänzt und in biefer 
Yera der Eifendahnunterfuhungen des 
Grabjches und des Mißtrauens muß‘ 
man fi) beinahe foheuen, ein gutes 
MWort für fie oder irgend eine andere 
Bahn zu fagen, da man leicht in ben 


‚Verdacht des „Gefchmiertfeind” Fom⸗ 


men mag — jedoch ein gutes Gerdiffen 
ift ein guter Schild und — give the 
devil his due! Man joll au dem 
„Böfen“ geben, was ihm aulommt, 
Die von. der „Benna” - Bahn 
in dem New Yorker Unternehmen und 
dureh) - viele Stationsvergrögerungen, 
Gleisvermehrungen ufw. gezeigte yort- 
Tchrittlichkeit und; in: den„ameri!ania, 
ſchen Eiſenbahnkreifen leider ſo ſehr 
ſeltene oder ſo ſehr ſelten angewendete 
Erkenntniß der Anſprüche, welche das 
ſtetige Anwachſen von Handel und 
Verkehr und der allgemein neu⸗eilge 


Fortſchritt an den Bahnbetrieb ſtellt, 


offenbaren ſich auch in dem kürzlich von 
diefer „Bahn“ gefaßten Beſchluß, hin⸗ 
fort keinerlei hölzerneBahnwagen mehr 


zu bauen, ſondern nur noch ſtählerne 


und „unverbrennbaxe“ Wagen. Und 
dieſer Beſchluß verdient, wenn irgend 
etwas, ein kräftiges, von Her⸗ 
zen kommendes Bravo! Denn 
nachdem die „Pennſy“ das Eis 
gebrochen und, was unzweifelhaft ein⸗ 
treten mwirb, gezeigt haben wird, daß 
ftählerne, unverbrennbare Wagen nicht 
nur möglich, fondern am legten Ende 
auch für die Bahnen billig find, mwers 
den die anderen Bahnen au biefem 
Beifpiel mit möglichiter Schnelligkeit 
folgen müffen unb bas eröffnet die 
Ausſicht auf eine Zeit, da ber Reifen- 
de nicht mehr befürchten muß, zufam« 
men mit ein paar Dubenb oder einem 
halben Hundert Genoffen lebendigen 
Reibes verbrannt zu werben — ba fol« 
che füirchterliche Kataftrophen, wie wies 
der fürzlich bei Woodpille, Indiana, 
unmögligh fein und auch die fchmwerften 
Aufammenftöße meniger Opfer for« 
dern merben. Denn der ftählerne 
Magen mwirb auch gegen dem Gto 

meitaus miberftanbsfähiger fein al 

die jeßigen hölzernen. 

So meit find wir ‘a no nit, 
aber der Anfang ift doch gemadt. Die 
“Benniy“ hat diefer Tage die erften 
100 jtählernen Paflagtermagen : in 
Auftrag gegeber und mirb ihre 
fämmtlichen hölzernen Wagen, ſobald 
e3 angeht, durch ftählerne, fomeit mie 
möglich „feuer⸗ und kolliſionsſichere“ 
erſetizen. Durch den New Yorker 
Tunnel wird die Geſellſchaft über⸗ 
haupt nur ſolche Wagen fahren laſ⸗ 
ſen, und dadurch wurde auch die Pull⸗ 
man⸗-Geſellſchaft veranlaßt, ſtähler⸗ 
ne, „feuerfichere" Schlaftwagen in Ars 


beit zu nehmen; an bie 500 folcher | 


Magen müffen bis zur Eröffnung ber 
Nerv Horker Zunnelftrede der Pennas 
Bahn fertig fein. 

Wie ſomit die Pullman von ber 
Penna gezmungen murbe, aus ibs 
rem alten Gleife — — und 
ſich „den Kopf“ einmal mit etwas an⸗ 
derem als der Sorge um den Sur⸗ 
plus zu beſchweren, ſo werden ſich 
nach und nach alle Bahnen gezwungen 
ſehen, die ſtählernen Wagen — 
ren. Die ‚Pennſy“ iſt durchaus nicht: fo 
gut, wie ſie ſich ſelbſt hinſtellt, aber 
auch nicht ſo ſchlecht, wie ſie von ge⸗ 
wiſſer Seile gemalt wurbe 

en 
Der Shwurgerihts-tinfun. _ 

Der Shea-Pr fchreit nach Res 
‚form: bed Jurhweſens wie das ver⸗ 
—— Rieſenballot des letz⸗ 


übertrifft. der ſein nächſter Vorläufer 
war, ſo wird der nachſte ähnliche Fall 


achttauſend oder zehntauſend 
nicht genügen. 


wächſt, wenn ihm nicht Einhalt gethan 


entzogen und unter Obhut von Büt— 


geklagten die Erlangung einer Jury 
‚zu verhindern bemüht ſind, die Dienſt— 
unwilligkeit 
weiteres Hinderniß ſich geſellt. Seitens 


tags-nadh Vereinfachung bes 
— Mir dem Im Ger 


richts hofe ſich breit machenden Unfug, 
nicht;;gefteuert, * fo wird er nicht Klo 
unvekmindert weiter beftehen, fondern! 


Yimfang annehmen. Mie an unfinniz) 
ger Zeit⸗ und ı Gelbpergeubung:* ber‘ 
Shea-Prozeß den Gilhooley Prozeß 


ven Shea- Prozeß übertreffen und ber 
folgende den naͤchſten, bis es ſchließlich 
überhaupt nicht mehr möglich ſein 
wird, die Verüber aufſehenerregender 
Verbrechen zu gerichtlicher Aburthei⸗ 
lung zu bringen. Im Gilhooley-⸗Falle 
hatten faft zmweitaufend unbejcholtene 
Bürger fi) vor Gericht fehleppen, Tich 
in’3 Verhör nehmen, fich lächerlich ma= 
hen und fich ihre Zeit abitehlen laj- 
fen müffen, ehe e3 gelungen war, bie 
erforderlichen zmölf Gejchmorenen zu 
erlangen, Die Zahl der Vorgelabenen 
mar eine bis dahin unerhörte gemefen. 
Seht im Shea-Falle ift die Zahl ber 
Borgeladenen bereit3 auf bolle. vier- 
taufend geftiegen, und bie erforberli- 
chen Zwölf find noch immer nicht zu= 
fammen. Wie viel Geld die gericht- 
liche Pofle dem Wolfe bereits gefoftet, 
ift diefer Tage im Einzelnen vorgerech- 
net toorden. Nicht abzufehen ift, mies 
piel mehr fie noch foften wird. Das 
nächte Mal mag die Vorlabung = 
no 
Und wenn e3 diegmal 
drei oder vier Monate dauert, ehe mit 
der eigentlichen Unterfuchung der Ans 
age. auch nur begonnen merden kann, 
mag e3 das nächjte Mal fechs oder acht 
Monäte dauern. 
E3 ift mie gefagt ganz unpermeid- 
lich, daß der Unfug immer mehr an 


wird, Jedermann weiß jetzt, was es 
bedeutet für den, der in ſolchem Falle 
zum Jurydienſt eingefangen wird. Die 
erſten der im Shea-Prozeſſe Einge— 
fangenen ſind nun ſchon faſt zwei Mo— 
nate ihrer Freiheit beraubt. Während 
der Angeklagte frei herumſpaziert, ſind 
ſie ihren Geſchäften, ihren Familien 


teln und Schergen in Gefangenſchaft 
gehalten. Weitere Monate mögen ber: 
gehen, bis fie wieder befreit werben aus 
der Gefangenfhaft. Mit gleichem 
Schidfal ift jeder bebroht, der mit in 
die Schlinge geräth. Und wenn ber 
Dienft als Gefchtworener zu den jedem 
guten Bürger . obliegenden Pflichten 
gehört, fo braucht man wahrhaftig 
noch Yange fein jchlechter Bürger zu 
fein, um unter, folden Umftänden fich 
möglichft zu drüden von-dem Dienfte. 
Nicht jeder ift in der Lage, jeinem Er- 
werb und Gejhäft ohne fchmeren 
Schaben fo lange fernbleiben zu kön— 
nen. Die $2 den Tag find fein Erjaß 
für den Schaden. Die monatelange 
Treiheitsberaubung ift auf alle Fälle 
mehr, al8 dem guten Bürger zugemus 
thet werben follte., Hunderte und Taus 
fende überführter Verbrecher fommen 
mit weniger davon. Und fo lange ber 
Dienft ala Gefehivorener mit der Ge- 
fahr folcher. langwierigen Freiheitsbe— 
raubung verfnüpft ift, fo lange wird 
wer irgend fann fich dem Dienfte zu 
entziehen verſuchen. 

:©&o daß zu den Kiffen und Tüden 
ber Ania, bie im Sintereffe des An= 


der Vorgeladenen als 
der Unmwälte wird nad) Gründen ge- 
fucht, den Vorgeladenen zurüdmeijen 
zu fünnen; und da der Vorgeladene 
zurüdgemwiejen fein will, fo macht er 
die Ausfagen, die ihm von der anderen 
Seite in den Mund gelegt werden, be= 
fennt Sich zu unüberwindlidem Bor 
urtheil u. dergl,, morauffin man ihn 
dann feines Weges gehen läßt — zu 
feiner eigenen und zur ?rreude des Ans 
geklagten, deſſen Ausſichten auf Frei— 
ſprechung ſich immer günſtiger geſtal— 
ten, je länger der Prozeß F hin⸗ 
ſchleppt und je mehr durch die Länge 
der Verhandlungen den ſchließlich an— 
genommenen Geſchworenen die Köpfe 
verwirrt werden. 
— * * 

Man kennt in England den bier 
fich breit machenden Unfug nicht, obr 
gleih man dort ganz die nämlichen, 
grundfählichen Rechtseinrichtungen hat. 
Selten pflegt dort die Auswahl einer 
Yury länger al einige Stunden zu 
dauern. GSelbft der fchiwierigfte Pro» 
ab nimmt. gemöhnlih faum mehr 

age in Anfprud, als er hier Wochen 
ober gar Monate dauert. E3 ift fein 
vernünftiger Grund erfichtlich, warum 
ein und bie jelbe Einrichtung bier fich 
nicht eben fo qut bewähren follte fön- 
nen, mie fie fich bewährt in dem Laits 
de, von bem fie zu uns herüber gefom= 
men if. Auf alle Fälle find an den 
biefigen Webelftänden nicht fomohl die 

ejeglichen Einrichtungen jchuld als 
ie Menfcen,. von denen die Gejeke 
und Einrihtungen gehandhabt werben. 
&3 it deshalb aud fraglich, ob Durch 
die angeregte (in der geftrigen „Abend- 
poft“ mitgetheilte) Menberung bes Aus 
nm an ben thatfächlichen Vers 
bältniffen viel gebeffert werben miürbe. 
Die . porgefchlagene Maßregel ver: 
dient trogbem alle Unterftügung, bie 
ihr gegeben werben fann: Sie ift aut fo 
weit als fie geht, ‚und geht vielleicht 
fo meit, ala ohne Wenderung der 
Staatöverfaffung gegangen werden 
fann. Sie enthält eine bedeutende Be- 
ſchränkung der Zahl «der erlaubten 
„peremtorifchen” Surüdmweifungen, die 
feiner Begründung bebürfen und bie 
aud Hin und mieber eine gemiffe Be⸗ 
techtigung haben,in ber Regel aber nur 
noch als Verſchleppungsmittel dienen: 
zur Zurückweiſung von Leuten, gegen 


| die fich troß-aller Aniffe und Schliche 


kein ernftliher Einwand anführen 
Täßt, bie man aber troßbem nicht haben 
will an ber Jury. WBielleiht aerabe 
aus 55 n nicht nen fol ie * 
von wegen empfehlen ſollten für 
den Dienſt; wie wenn der Vertreter 
des Angellagien in ſeiner Vertheidi⸗ 
die Dummheit oder dab Vor⸗ 

der Geſchwor und 


A 


., NRüblid) und-geiffparend . erfoeint 


‚mwurfs e3 verlangi, dem 
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die Einrichtung einer sie 
es 


Geſchworenenprüfung außerhalb 


wird undermeidlich immer gröheren Gerichtshofes. Und wenn es gelänge, 


des Ent⸗ 
rozeßrichter 
das Recht endgiltiger Entſcheidung 
über Zuläffigfeit oder Unzuläfftgteit 
der den Jurykandidaten vorgelegten 
Fragen zu geben, ſo daß nicht mehr 
jede Ausſchließung einer unnöthigen, 
unziemlichen oder unſinnigen Frage 
zur Grundlage einer Berufung an die 
höheren Gerichtshöfe gemacht werden 
könnte, ſo könnte ſich das gleichfalls 
von hohem Werthe erweiſen. 

Was jedoch am meiſten noth thut, 
und was durch tein Geſetz ſich erzwin⸗ 
gen läßt, iſt, daß die Richter Manns 
genug ſind, den advbokatiſchen Ver— 
ſchleppungsmanövern mit Nachdruck 
entgegenzutreten. In keinem Bundes— 
gerichte läßt ſich der Richter gefallen, 
was ſich hier die Richter in den 
Staatsgerichten gefallen laſſen. In kei— 
nem Bundesgericht wird das Schind— 
ludertreiben geduldet, das man in den 
Staatsgerichten duldet. Und ſo lange 
hier die Richter wie Oelgötzen auf der 
Richterbank ſitzen und ſich von den 
Anwälten auf der Naſe herumtanzen 
laſſen, ſo lange wird alle Verbeſſerung 
der Geſetze nichts nützen. 


wie die dritte Beſtimmun 


EEE j 
Deutfhe Städte im 18. Jahr: 
hundert. 

Die MRefidenzftant Braunfchmeig 
hatte 1729 noch faft lauter hölzerne 
Häufer, ebenfo Wolfenbüttel, Stutt- 
gart und Karlsruhe. In letztgenann⸗ 
ter Stadt war ſogar das markgräfli— 
che Schloß aus Holz. In ſämmtlichen 
Städten Schleſiens gab es 1763 erſt 
4034 Ziegeldächer, die ſich zwar bis 
1777 auf 12,060 vermehrt hatten, was 
aber auch kaum ein Drittel aller vor— 
handenen Gebäude ausmachte. Holz 
und Stroh bildeten die Hausdächer 
wie überall, ſo auch in Schleſien, das 
mit⸗Recht als eines der wohlhabendſten 
Länder Deutſchlands galt. Demgemäß 
waren auch die Häuſerpreiſe. In Köln 
wurde 1788 ein Haus für 1800 Tha⸗ 
ler verkauft, das 1825 ſchon 5,133, 
1838 gar 9,000 Thaler galt, demnach 
in fünfzig Jahren gerade auf das 
fünffache geſtiegen war. In Leipzig 
betrug der geſammte Häuſerwerth im 
Jahre 1640 etwa 7 Millionen Mark— 
1877 betrug.er nad) amtlicher Schä> 
tung 19515 Millionen. 

sn Berlin hemerthete fich im Jahre 
1777 ein Haus durchfchnittlih auf 
2,462 Ihaler, 1853 auf 9 — 10,000 
Thaler. Und heute? Im Jahre 1799 
ließ der Stadtpräfident von Berlin 
zum erftenmal die Namen der Straßen 
in weißer Schrift auf blauen ‚Tafeln 
anjihlagen. Die Numerirung der Häu- 
fer war erjt vorgefchlagen, aber noch 
nicht durchgeführt. Das Straßen- 
pflafter war fehr fehlecht. An den Rän- 
dern war. e3.von offenen Rinnfteinen 
mit geringem Abflug eingefaht. -Die- 
Bürgerfteige. waren jo fehmal, «daß; 
man.bicht an den-Häufern gehen maß=: 
te. Bor jedem Haufe lag über die- 
Rinne eine hölzerne Brücde, die oft fo 
fhmal mar, daß man namentlich 


Abends in Gefahr gerieth, von ihr her⸗4 


ab in den abfcheulichen Schlamm zu 
fallen. Die Straßenreinigung ließ viel, 
fogar alles zu mwiünfchen übrig. Im 
Herbit und Frühling mar der Koth 
oft nicht zu-durchwmaten. Im Sommer 
beläftigte der feine Sandftaub, zu def- 
fen Befeitigung gar nichts gefchah. 
Auc todte Hunde und Kaben verpe- 
fteten die Quft, ehe fie weggeſchafft 
wurden. ‚Die Titelfucht fiel auch auf 
den Straßen auf. Allenthalben fah 
man die Worte „Königlich preußifch 
pripilegirt“ über den Läden ftehen. Kö- 
niglich Preußiſch pribilegirte Wutter- 
oder Weineſſig⸗Läden waren nichts jel: 
tened. Auch fonft trugen die Häufer 
oft jonberbare Bilder und Anjchrif- 
ten. Befonders traurig war e8 mit ber 
Straßenbeleudtung beftellt. E3 galt 
bi3 zum Ende des 18. Jahrhunderts 
für efwas außerordentliches, wenn eine 
deutſche Stadt fich einer öffentlichen 
Beleuchtung erfreute, d. h. wenn in ih- 
ten bornehmften Straßen und auf ih» 
ren Hauptpläßen bier und da durch 
einige Stunden ber Nacht ein paar 
Ichlecht fonftruirte und dürftig unter= 
haltene Qaternen mit qualmendem Oel⸗ 
buft ihren trübfeligen Schimmer vers 
breiteten. 


EEE 
Grinnerungen an den frürften 
Wlexander von Bulgarien, 


Bon den Anfängen bes Fürften 
Alerander von Bulgarien erzählt Yus 
lius NRobenberg in ber Zeitfchrift 
„Mode von heute“, auf Grund bon 
Mittbeilungen, bie ihm im Aahre 1881 
der Vater des Fürften, Prinz Aleran- 
der von Heffen, gemacht’ hat. 

E3 mar zurzeit des Berliner Sen» 
grefies, - ala ber Prinz eines "Abends 
mit Schumelom und Andraffy ir ei= 
nem Gattenreftaurant unter den Lin» 
den jaß und plößlich Andraffy: ihn 
fragte: „Was würden Sie dazu fagen, 
wenn wir Ihrem Sohne die Krone von 
Bulgarien andöten?“ Cr fowohl wie 
fein Sohn hätten zu foldem Wagni 
menig Neigung gehabt, der Wunſqh 
der Gromächte fei aber jo bringenb 
gewejen, daß fein. Sohn zulegt, wenn 
auch durdhaug nicht mit leichtem Her⸗ 
zen angenommen habe. Meiterhin 
fam dann der Prinz auf bie Forbes 
tung be3 Yürften zu fpredhen, die bie- 
fer am 9, Mai 1881 an das bulgari- 
ſche Volt gerichtet hatte, daß man ihm 
zum Moble be Landes auf fieben 
„Jahre unbefchräntte Regierungspoll- 
machten ertheile, da er fich font ge 
zungen fehe, bem Throne zu entfas 
gen —.eine Yürberung, bie ihm toenige 
Wochen fpäter, am 13. Juli 1881, von 
der bulgariſchen Nationalverſamm⸗ 


— — — — — —— e ——— 


lung auch gewährt wurde. Alexan⸗ 


—— Da dem Fürften bon * ge⸗ 
— Br 
gten" Derfuch einer — — 


der Prinz, „ba, vor: 
Seeger 


er 


nere mi “fi 
nunmeh 
— 
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‚Abendpoft, Ghieage, Donnetkag,. den 22. tobember ido8. 


‚Sohn antvohiite, Diefer. in — ‚Form ei 


erllärte, daß ed. unmöglich fei, mit der 
bulgarifchen Verfaffung zu regieren, 
woräuf der Zar antwortete: er; müffe 


e3 unter allen Umftänben verfuchen, . 


mit feiner Billigung dürfe fie niemals 
geändert. werben.“ Nach dem XTobe 
Alerander3. II... trat eine Wenberung 
ein, denn bei den Begräbnißfeierlichkei- 
ten erfolgte die Verftändigung zwiſchen 
dem Fürften und Rußland. . Der Prinz 


äußerte fih Damals noc zurüdhaltend. 


über diefen Wandel in ber Gefinnung 
Nuflands und als Nodenderg ihn 
fragte, ob Wlerander III. mit der Auf: 
bebung der bulgarifchen Verfaffung 
einverftanden jei, antwortete er aus= 
meichend,. dab man fich in. Petersburg 
bo) mohl von der Nothivendigfeit ei- 
ner VBerfafjungsänderung überzeugt 
habe, wenn man das Land den Hän= 
den derer entreißen molle, die, in ber 


Macht nur das Mittel. zur Vefriebis 
der Beförbes |, 


gung. ihreß. Ehrgeizes, 
rung ihrer eigenen, nicht aber der In— 
tereffen des bulgarifchen Staates er=- 
blidt hätten, Die Bemerkung Roden- 
berg3, daß das Volk auf der Seite fei- 
‚ned Fürften ftehe und ihm ſomit die 


Möglichkeit gebe, auf. feinem Poften. 


auszuharren; fand nicht die Zuftim- 
mung bed Prinzen... „Diefe Manner 


haben ſich in meinem&ohne. getäufcht,“ 


äußerte er. „Sie haben gemeint, mit 
einem jungen Menſchen von zweiund⸗ 
zwanzig Jahren leicht fertigwerden und 
unter ſeinem Namen ihre Zwecke ver⸗ 


folgen zu könen. Aber mein Sohn iſt 


ein ſelbſtändiger Chaxakter, er nimmt 
es ernſt mit ſeinen Aufgaben und ſie 


werden nicht aufhören, mit ihren In⸗ 


u 
* 


triguen, bis ... Damit unterbrach 
ſich der Prinz. — Wenn auch der Prinz 


die ſpäteren Ereigniſſe nicht vorausſe— 


hen konnte, ſo ging für Rodenberg den⸗ 
noch aus der ganzen Unterredung her⸗ 
vor, daß er ſorgenvoll und ohne große 
Hoffnung in die Zukunft ſah. 


Lofalberiht, 
Sundewetter. | 


Der Sturm erreichte geftern eine Höchſtge— 
fhwindigfeit von co Meilen die Stunde. 
E83 berrfehte ‚geitern in. Chicago ein 
Hundemeiter, 
feit Jahren wicht mehr erlebt hat.. Der 
friſche Südweſtwind, der jchon gegen 
Mittag mit einer Gefchmwinbigfeit von. 
58 Meilen dur . die Stadt... gerait 
war; erreichte jchliegih gar 
Höchftgefchwindigkeit von. 60 Meilen 
die Stunde, fehlug alfo- den -biesjähri- 


' gen Sturmreford. vom 3, Januar um 


4 Meilen die Stunde. Dazu - fam 
dann noch, daß die Zemperatur um 
20:Grad- fiel und e3 ununterbrochen 
„Strippen“ regnete. Der. Gefammt- 
tegenfall belief ji auf anderthalb Zoll, 
Das Alles vereinte fi, um ‚den. Aufs 
enthalt im Freien fo - ungemüthlich, 
wie nur möglich, zu machen... Er war 
außerdem . mit Gefahren. nerfnüpft. 


wurde Sahf&haden im Gefammtbetra- 
ae non Taufenden von Dollars bverurs 
ſacht. a 

Man ift über das Schidfal des 
Dampfer?- „Frontenac“ :im- -Ungetvif: 
fen. Er mar um fieben Uhr Abends 
in St. Yofeph, Mich., faliq, dort aber 
heute früh noch . nicht eingetroffen. 
Das Schiff, Eigentfum der Graham 


'& Morton = Linie, hatte um 11 Uhr | 
Bormittaga mit zehn Paflagieren an | 


Bord Chicago verlaffen. Man hält 
e8 für wahrfcheinlich, Daß der Kapitän 
am Nachmittag, vom Sturme über- 
rafcht, wiederum den Hafen non Mil: 
waufee zu erreichen verfucht' hat, ‚den 
er nicht lange zubor verlaffen haben 
mußte. 

Victor Bailey, einer der auf ber 
nördlichen Mole befchäftiaten Leucht- 
thurmmärter, hatte am Nachmittag 
die Laterne im Hafenthutm' in Orb» 
nung gebradt. Als er in feinem 
Boote dem Ufer zufteuerte, murbe er 
pom Sturme überrafcht und auf "den 
See hinausgetrieben. Die Lebenäret» 
tungamannfchaft, bie feine Nothfig- 
nale bemertt hatten, rettete ihn. Sie 
felber war aber fpäter nicht imftanbe, 
ihr neues Quartier zu erreichen. - Sie 
mußte in ihrem alten Heim landen 
und dort Unterfchlupf fuchen, bis der 
See ich etwas berubigt hatte. 


Europaͤiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europätfchen Wechſelraten wie folgt: 
Deuntihland: 100 Mark... .823.69 
Defterreich: 100 Kronen.... 20.20 
Schweiz: 100 Sranchicu.... 19.29 
olland: 100 . 40.10 
änemart: 100 Kronen.... 26.69 
Rukland: 100 Rubel : 


Tobes » Anzeige 


eunden und Belannten die traurige . 
ei da unfere bielgeliebte Gattin. ne 
und Großmutter . 

Garslina Schütt 
am Dienftag, den 20. November, Abends. nad 
em Leiden im Biter vor 71 Iabren, 5 Mo» 
nalen und 23 Tagen felia im Herren entilafen 
ft. Die Beerb finbet ftaft- am “reitaa, 

* beniber. adım. 2 Uhr, hom.Tr 

Baufe, rompton Ave. Monte 
zofe Gottedader. Um itille Xheilnabme bitten 
de trauernden, Hinterbliebenen: 
garı hätt, Gatte. 

anne Gearbent, Carl und Yohann, 


m — 1 game 


töchter, nebit Enteln und 


nah bem 


Todes » Anzeige. 

den und Belannten die traurige Na 

FR Sk unfere geliebte Gattin, Mutter Be 

Schweiter ; 

GEliiadeth Hanien ach. Alemeß 

ter bon 60 AYabren und 5 Monaten am 

Ki mus Sorgen um .halb- ‚ mohlberie» 

mit den deiligen ofrantenten, felt 

m Serın eutfölafen ift, Die ax 


ee ik ee 
dem ein ei, Raul A —2 
———— 


‚Sinterbliedgnen: 


ſter, * —2 2 u 


* F 


ſeiner Großeltern. 585 R. Halſfted Str. 


wie man es hier ſchon 


eine 


Mehrere Perſonen verunglückten. Auch 


DTodesAnseige. 


Verwandten und Belannten die trau ⸗ 
rige Nahrict, dab mein neliedter Satte 
und .unfer Bater 

Erhard 4. Kiehling 

im Alter von 84 Nabren und 9 Mona» 
* felig im Serrn entſchlafen iſt. 
erdigun * 
Nachmittags um 1 Uhr, vom Trauerhau⸗ 
fe,:Rr. 109 .W. Rande Etr., nad 
Waldbeim.. Die tiefbetrübten Hinterblie- 
benen: 

Raiharinn Kiehlina, Gattin, 

Margaret, Edward, Adolph, Millie 

und Emma Wrohnew, Kinder. 
R. F. Prochnow, Schwiegerſohn. 


Tobch-Anzeise 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nadrict, dab ınfere aeliebte Schweiter 
Bertha Hilber, aeb. Fikli, 

im Alter von 30 Jahren geitorben iit, 
Die Beerdigung findet itatt am Freitag, 
den 23. November, Nachmittags 1 Ubr, 
vom Trauerbaufe, 363_Fiitb Upe., nad 
Waldheim. Um ftille Iheilnabme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 
Gottfried Fisli, Bruder. 
Sujanna- Wegmann, Magdalena 
Achter, Schweitern, 
nebit Verwandten. 


Todes - Anzeige, 
len mwertben 
mit die traurige Nahricht, dab unfer geliebter 
Sohn und Bruder 
Adolf Feine 
im Alter bon. 17 Nahren durch. den Tob binges 
rafft_tmworden ift. Die Beerdigung finder itatt 
am Freitaa Nabmittaa um 1 hr, tom Saul 
na 
dem St. Lufas Friebbof, Um itilled Beileid bit- 


‚ten bie trauernden . Hinterbliebenen: 


Gonrad feige, Pater. 

Gonrad, Karoline und Harry Feige, 
Geichmwifter,. nebit Großeltern und 
fonitigen Anverwandten. 


TuodeB«» Anzeige 
‚Berwandten md Yreunden die truarige Nadis 
rit, dab meine aeliebte Gattin und umfere 
Mutter 
j Therefia Schwenbner 
felig im Herrn entichlafen tft. Beerdigung findet 
ftatt am Cuutitag, um rt PRorm.. bom 
Trauexrbaufe, 1047 31. Etr., nad der Kirche zur 
Unbefledten ‘ Empfänanik. danı per Kutfechı 
nad dem -St, Marien Gottesader. Um fılle 
Zbeilnabme bitten: , ⸗ 

Johann Schwendner, Gatte. 

Veler und Regina, Kinder. 

Ze Huehnfe, Bruder, und Lena 

Huehnle, Schwagerin. dfr 


Todes» Anzeige. 
ee und Belannten die traurige Nad)- 
riet, daß unfere Tiedbe Tochter 

Alma Narner 
im Alter bon 2 Jabren und 6 Monaten nach 
lattgem Leiden geitorben ift. Wegräbnib findet 
tt Samftag, den 24. November 1906, 12 Uhr 
Mittags, vom Trauerbaufe, 193 Bladhawf Str.. 
nad’ dem Munittofe Friedbhof. Um ſtille Tbeil⸗ 
nahme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Sohn. ınd Marla Karner, Eltern. 
Jehn u. Maria, Geſchwiſter, nebſt 
Verwandten. 


Todes» Anzeige 


reunden und Vefannten die traurige Nadhe 
t, dab umfer geliebter Vater, Schwiegervater 
Großvater 


Hermaun Treptow 


ri 
un 


im Alter bon 59 Aabren und 2 Monaten fanft 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigum 


findet 
ftatt vom Irauerbaufe, 3819 _Armour_lbe., am 
sreitag Nahmittan um 2 Uhr nah Dalmood3. 
Zief betrauert bon: 
Frau Augnita Bening, Frau Beriba Logar, 
Fran Emma Flyun und dem bevitorb, 
Hermann Treptow. 


Geitorben: Frank Vinterbera, am 22. Nobems 
ber. gneliebter Gatte von_ Emilie Winterberg, 
Bater don Ernit, Wilie. Hermann. Beerdigung 
indet ftatt am Conmtag, den 25. Nobember, 
zasm. 2 Uhr, vom Trvauerhaufe, 221 Roscoe 

) . 


Dantfagunp. 


‚Sie Hieftrauernden  Sinterbliebenen 
örlden hiermit hren innigften Daut 
aus für die zahlreiche Betheiligung u. 
die überaus reichlichen Hlumen/penden 
an dem Begräbniß, uniere3 innigfigelieb- 
ten Vaters, Schwiegervater, Grobba- 
ter3 und Bruders 4 
RWilhelin Schulenbern, 
fowie dent Excelfiovr Männerchor, dem 
ider. Bar .-Männerhor, der Sihtller 
Liedertafel für den erbebenden -rabge- 
fang, füt:die ergreifende MNede des Herru:, 
Henrh‘ Liniiemeber in Vertretung ber 
Blattdeutihen Gilde, dein Nachruf bes! 
Genoifen Albert Cifemann. in Bertres 
tung dee. Sozialiftiihen Partei und dem 
Referviiten-Berein von, Chicago. 


Die trauernden Hinterbliebenen, 


: Dantfogung. 

Wir fpreden hiermit unferen inni anf 
aus für die- Theilnabme und die v Au⸗ 
menſpenden bei dem Bearäbniß meines gelieb— 
ten Gatten und unfered Vaters, ınd befonderd 
dem Herrn_Echmidthofer für die troftreichen 
Worte am Sarge ded Veritgrbenen, jolwie - ber 
oge U. 8. & ©, Nr. 582, und dem Sogia⸗ 
Ien Kuweseh, und der Garpenterd Union 
Nr. 58. 


Emilie Geiffel, Gattin. 
. Georg und War, Söb 
Emma, Tochter. 


ften 
Ken 


ne, 


Dantfagung. 
gan n und Belannten fowie Mitgliedern 
des ©t. Peter Jugend-Vereins unferen beiten 
Danf für die Theilnabme an_ der Beerdigung 
meiner Tochter und unferer Schweiter Martha 
Schroeder. 


Mutter und Gefchwiiter. 


Zur Erinnerung 
An Mmehmütbiger Erinnerung gedenfen Wir 
unteres geliebten Vaters 
Ferdinand Kaunenberg. 
der vor acht Jahren, am 22. November 1808, 
plotzlich von uns gerufen wurde. 


Der heutige Taa ruft alle Schmerzen, 
uft ale Thranen wieder wach 
ie wir geiveint aus tiefftem Herzen 
Dir, beißgeliebter Bater. nad. 
Doh nirgenb3 weint es fi jo aut, 
&o Weit uns unfere Füße fragen, 
Als dort, wo ftill gi Herze rubt, 
Das einit fo frodb für uns geidlagen, 
Gewidmet np feinen Tätern: 
Margarethe Kanmenberg, Mid. €. 
Behrendt, 


3816 Rhodes Abe. 
Gnas. BURMEISTER & SON 
Feidyenbeflaiter, 


| 301 und 303 Larrabee $trasse 
Zeiephon Month 1b. —— 


Kufträge von allen Xheilen der Stadt prompt 
Belorgt. Tiep,bidofg® 


— 


Montrose Gemetery 


Einzelne Gräber für 


Erwachſene, 510. 
is bon irgend einem 


üreunden und Belannten bier- * 


1 3: POWERS’ 


Sonntag, den 25. November 1906, 


10. Abonnementiß +» Borftellung, 
Erfteß Auftreten von Gertrus Genges, 


„WNasferade.. 


Chaufpiel in 4 Alten bon Ludwig Fulda, 
| re 4 
Montag Rahmittag, 


den 26. November, um 2:30 Uhr: * 


Die Braut von 
Meſſina! 


Zraueripiel mit Chören in 5 Alten von 
Sriedrih don Schiller, 


Eige jegt zu haben. doſaſon 


— —— 

Grosser Herbst-Ball 
— veranſtaltet vom 

Ihüringer Damenverein 
Samftag, den 24. November 1906, 


im der unteren Linceoin-Turnhalle, Ede Sheffield 
Abe. und PDiverfen Bldd. — Preis 25 = 
Anfang 8 Uhr, — — 


Concordin-Männerdor. 


Herbit-Konzert und Ball 


Sonntag, den 25. November 1906, 
in der Arbeitershalle, Ede 12, ımd Waller Str 
Anfang 7:30, — Tidets se @ Berlon. F 
n0ob18,22,25 


Großer Preis: Mastenbal 


beranitaltet bom 


Beethoven Frauen-Verein 


—— gieinen ne Kart Halle, 501—07 Weit 
ort Abe., abe Robeh Etr.. am Samitag, den 
24. November 1906, Iıcdet3 im Vorberfauf öc 
@ Rerion. Anfang Abends 8, Uhr, Tidets, an 
der Kaffe Zöe. Kinder zablen voll. Eintrittspr, 
— —— — — 


The Relic House, 


8900 N. Clark Strasse, 
Wegenüber dem Lincoln Bark. 
Erfriihungs - Lokal und erfter Rlafie 
Familien⸗MReſort. 

Bortreffiihes 9 rt 
u A ieden Üben» und Gonm 


236,didofa* John Weis, Eigenthümer, 


, 


Silberwaaren 
uf. au 


Wholeſale⸗ 

— Preiſen. 
Diejes elegante „Sunburjt” mit echten 
rlen und echtem Diamant $20.00, — 

Shte goldene Damenußren von $12 auf. 

Kerne AnftallmentsPreife. eine State 

Str. Store-Breife. Das alte und reelle 

Qutvelen-Gefchäft von 


B. R, FISCHER, 


42 Ost Madison Str. 


Zimmer 501, S.-W..Ede Wabafh Ave. Tel. Com 
ral 5125. Nehmt Elebator bis zum 5. Hloor, " 
sr Abjolute Garantie mit jedem Einlauf, 


oder da3 Gelb zurüd, 
22nob,bofondt, ing 


(Etablirt 1878) 
Juweliere u. Imporfeure 


— bon — 


Schwarzwäld. Uhren 


umacsogen nad 


80-82 Wabash Av. 


gegenüber bon Marfhall Yield & Eo.’3 Gebäude, 
6fep,bofodi,1öru 


Schiffskarten 


Extra billig für Rovember und Dezember. 
Schnelldampfer. 


$26.50 :: „il“ 


Schottland 
und Atland, ° 


827.60 z.kuta san u 


s30 nad Holland, Belgien, Deutichland, 
Deſterre ich · Ungarn. 

Extra feine Einrichtung 3. Klaſſe. 
Durchbillete nach Hamburg, Bremen, Rotterdam, 
Antwerpen, Ganze, Baris, — Baſei, 
Berlin, Stettin, Ziban, Nine, Kratan, Üderberg, 
Wien, Yndapeft, Trieji-Ptume und allen Hanpt- 
ylägen in zopa. Gepäd vom Haufe abgehoit 
und auf Dampfer befördert. 

Wedel und Voſtauszahlungen, Voll⸗ 
machten und Erbichaften prompt bejorgt. 


ãheres 
—* Nechtstkonſulent und 


bei 
Anton Boener ‚4 Notar, im Chicago 


feit 1871. 
218 8. Dlark Str. gegenüber der Boftoffice, 


onntandnffen Bid 12 Upr, 
s a . Ono—10da,femomi 


Damen: Hüte, 


Meine Käuferinnen find der Meinung, 
ih meine Hüte mit Berluft berlaufe. Das it 
aber nit der Fall. Ih bin nur deabald im 

nde fo Bilfig zu verlaufen weil ich die 
Robmaterialten in großer, Barsten birelt aus. 
i m en einem Llei- 
meshalb ih im Stande 


en: 
von 75c an 


404 Wiilwantee Ave.. Ede Garpenter Sir. 
u098,6,9,12,35,17,98, 515,23 


Rıchard A. Koch, 
Deuticher ‚Auwalt, 


i @riter 
95 Washington Sir. 


10--12 


Cyrecht. täglich von 9 Bis 5. Sonntags 
mar nod16*3 


EMIL H. SCHINTZ, 
Ge — 





—— — 


— ——— — 


Kleinliche Geiſter. 


Charalteriſtiſche Erörterung im 
Schulrath über Fremde. 


Gegen Shülerverbindungen. 


Supt. Cooley angewiefen, die Regeln ftreng 
durchzuführen. — Die Schulen als Tauben- 
fchlag für ansgefchiedene Lehrerinnen. — 
Auffichtsanfprüche von Stadtvätern. 


Die übliche Korona ebler Weiblich⸗ 
keit bildete auch geſtern Abend wieder 
die Zuſchauermenge in der Schulraths⸗ 
ſitzung. Gemäß eines Gutachtens des 
Schulanwalts murde der Superintens 
dent ermächtigt, die Vorfchrift bezüg⸗ 
lich der geheimen Schülerverbin dungen 
ftreng durchzuführen. Diele Verbin 
dungen follen weder Erlaubniß erhal= 
ten, in Schulhäufern Sigungen abzu> 
halten, noch jollen Mitglieder det Ber: 
bindungen die Schulen bei literariſchen 
Wettſtreiten und anderen Auszeichnun⸗ 
gen vertreten. Der Anwalt berichtete, 
daß das von einem Hochſchüler einge⸗ 
leilete Einhaltsverfahren hinfällig ge— 
worden ſei. Nur Dr. White, Harding 
und Dr. de Bey ſtimmten gegen die 
Durchführung der Vorſchrift. 

Die Einrichtung einer Abendſchule 
für Ungarn, welche engliſch lernen wol⸗ 
Yen, unter Zeitung von Dr. Weimar 
in der Fojter-Schule, bot Anlaß zu 
längerer Erörterung. Frl. Jane Ad⸗ 
dams meinte, ungariſche Lehrer, welche 
ihren Landsleuten engliſchen Unter— 
richt ertheilen wollten, ſeien nicht ſo 
gut, wie die regelmäßigen Abendſchul⸗ 
lehrer, weil jene nicht ganz einwands⸗ 
frei engliſch ſprächen. Das Experi— 
ment ſei ſchon ein paar Mal gemacht 
worden. Herr Robins trat für das 
Geſuch ein, weil jene Ungarn erwachſen 
ſeien und ſich nicht mit Kindern in 
Abendſchulen auf dieſelbe Bank ſetzen 
wollten. Frl. de Ben meinte, der Vor- 
fchlag laufe auf die Schaffung zweier 
Schulſyſteme aus; die Ungarn follten 
eine Privathalle miethen. Poft ver— 
wies auf bie Regel, wonach Klaffen- 
“zimmer zu erziehertjchen Ziweden gegen 
übliches Entgelt nach der tegelmäpigen 

Schulzeit freigegeben - werben follen; es 


handle fi nur darum, ob bie Unter= } 


nehmer Miethe zahlen Tollten oder 
nicht. Dr. Kuflemsti meinte, man 
Tolle.Allen helfen, die verfuchen, eng: 
lifch zu lernen. Präfident Ritter war 
entſchieden dagegen, das Geſuch zu ver⸗ 
weigern und die Studienbefliſſ ſenen 
in Hinterzimmer von Wirthſchaften 
zur Abhaltung ihres Unterrichts zu 
treiben. Der Verfuch habe fi im 
Gleveland bewährt. rl. de Be 
meinte fpit, der Schulrath gewähre 
den ungariſchen Gefellſchaften das 
Recht, einen Theil der Abendſchulen 
zu leiten, worauf Poſt die Frage ſtell⸗ 
.AFnlweder lernen ſie engliſch bei 
fleißigem Biergenuß, bis der Wirth 
auf ſeine Koſten gekommen iſt, oder 
aber wir geben ihnen einen bislang 
nit : benugten Schulraum. Supt. 
Eoo/ey war gegen den Plan, denn 
fonjt würden durch politiſchen Einfluß 
biele Ausländer als Lehrer in den 
Abendſchulen angeſtellt werden, welche 
nichts dort zu ſuchen hätten. Hilfs⸗ 
ſuperintendent Meagan ſchilderte den 
Erfolg der Abendſchulen, welche zu 
vier Fünfteln von Eingewanderten be⸗ 
ſucht werden. 

Paſtor White trat für die Gewäh⸗ 
rung des Geſuchs ein und erinnerte 
Supt. Cooley daran, daß auch für an— 
dere Studienzwecke Schulzimmer ver— 
miethet worden ſeien. Das Geſuch ſei 
nicht mehr als billig. Aehnlich äu— 
ßerte ſich O'Kyan. Für einen Vor⸗ 
ſchlag der Frau Blaine, daß Dr. Wei⸗ 
mar ſeinen Landsleuten einen Dolmet⸗ 
ſcher mit nach der Abendſchule ſchicke, 
ſtimmten nur Hayes, Frl. Addams, 
Dr. de Bey und Frau Blaine, und ges 
gen Gewährung des Gefudhs ftimmten 
Hayes, Frau Blaine, Dr. de Bey, wäh: 
rend Fri. Addams ſich der Abſtimmung 
enthielt. 

Einigen über 21 Jahre alten Perſo— 
nen wurde die Aufnahme in die Hoch— 
ſchule von Lake View gewährt. 


Kegel oder Feine Regel? 


Darüber, ob eine Hochfchullehrerin, 
welche nach längerer Abmefenheit bon 
Chicago fih um Anftellung als eb: 
rerin in den Abendichulen beworben 
hatte, dadurd) überhaupt das Anrecht 
auf MWiederanftellung im alten Range 
erwerbe,; obwohl die Yrift von brei 


Sahren abgelaufen ift, fam es zu eir 


ner längeren Grörterung. DO’Ryan 
betonte, daß die Lehrerin vorzügliche 
Dienitzeugniffe habe und daß ber 
Schulrath vor ein paar Jahren Hun= 
derte pon auswärtigen unerfahrenen 
Kehrern  angeitellt * habe.  Bajtor 
White betonte, daß eine Lehrerin nad 
Yanger Abmefenheit teinesive ohne 
vorherige Studien etwas üchtiges 
leiſten könne. Wolle der Schulrath 
eine Neuerung einfühten, ſo würden 
bald zahlreiche frühere Lehrkräfte nach 
jahrelanger Abweſenheit auf Wieder⸗ 
anftellung bringen. 

Voft hielt jene: Regel für überflüf- 
fig und verivies darauf, daß der Su- 
perintendent die Wieberanftellung je= 
ner, 1891 ausgefchiedenen, Lehrerin, 
Frau Spieß, empfohlen. habe, nur 
weil‘bie Dame inzwiſchen einen Win⸗ 
ter hindurch in, einer Abendfchule un- 
terrichtet habe. Er beantragte, bie, 
Frift, im der Lehrer wieder angeftellt 
werben könnten, bon brei auf fechs 
Jahre auszudehnen. Er fei dafür, 
beide Lehrerinnen wieder - anzuftellen, . 
wenn aber eine Lehrkraft nach fünf-: 
gehn Jahren no. tühtig fei, fo fei 
jene Regel einfah unfinnig und folle. 
aufschoben: beziv. auf ihren Werth un 
terfucht werben. D’Nyan \etonte, daß; 


jene Regel fi ic — um — 


fähige —* af i 


berauszuhalten. - Keder Fall folite un- 
terfücht und entfchteben werben. 

U. Guerin behauptete, e8 wäre ein 
Segen, eine-Menge der gegenwärtigen 
Lehrkräfte auszuſcheiden, an ſo tüch— 
tigen, wie den beiden Bewerberinnen, 
herrſche ein bedauerlicher Mangel. Ein 
Antrag, die Sache an den Ausſchuß 
zurückzuweiſen, wurde mit zehn gegen 
acht Stimmen abgelehnt, hingegen 
wird ſich der zuſtändige Ausſchuß für 
Verwaltungsſachen mit der Frage der 
Ausdehnung der Wiederanſtellungs⸗ 
friſt von drei auf ſechs Jahre zu be⸗ 
ſchäftigen haben. Die beiden Lehre— 
rinnen wurden wieder angeſtellt. 


Sammlungen für die Armen. 


Die Vorſteher der Schulen werden 
ermächtigt, Sammlungen für die Ar⸗ 
men für den Dankſagungstag zu ge— 
ſtatten, doch dürfen keine Wettfamm— 
lungen bon einzelnen Klaffen geftattet 
und. die Kinder müffen in Kenntniß 
gefeßt merden, doeh die Sammlungen 
ganz und gar freitmillige feien. 

Die Berathung über den neuen Be— 
förderungsplan. wurde auf Antrag des 
Verfaffers Poft auf vierzehn Tage 
berjchoben, damit die Mitglieder fich 
inzwifchen genau mit dem Plan ver: 
traut machen fünnen. 

Der Stadtraibf3-Schulausfhuß hat 
die Gutheißung ter Schulrathäpor- 
Thläge zur -Berwilligung von Geld für 
die Anlage von :29 Spielplägen und 
den Anfauf-von drei Vauftellen ver- 
ſchoben, bis der Schulrath dem Aus- 
ſchuß Aufſchluß über feine Finanzen 
gegeben hat., Die Ausfchußgmitglieder 
meinen, Schulhaibauten feien noth- 
wendiger ala Spielpläße. 

Zu der Maffenverfammlung ber 
Teberation of KYabor am Sonntag, 
dem 2. Dezember,: werden Schulfuper= 
intendent Gooley und die Schulrathe- 
mitglieder Poft, Harding und Sonite- 
by alö Rebner vingeladen werden. 

a 

— Die gefhievene Frau. — „Was 
meint nur die Frau?” — „Scheibe= 
waſſer!“ 


Hämorrhoiden. 


Schnell und ſchmerzlos geheilt — Kein 
Riſiko, keine Gefahr. 


Gin freies Probe-Packet, um Euch zu 
überzeugen, per Poſt an Alle, 
die ſchreiben. 


Geſunder Verſtand iſt ebenſo noth— 
wendig (ſogar noch nothwendiger) in 
der Medizin wie im Geſchäft oder 
Privatleben. Leute erfahren jetzt 
mehr als früher. Nicht lange zurück 
war es Mode, alle Arten Behauptun— 
gen für eine Medizin aufzuftellen, die 
damit endeten, daß der Lefer erfucht 
wurde, nach einer Apothele zu gehen 
und eine Flafche zu kaufen. Aber bie 
Leute laffen fich jekt fo etwas nicht 
mehr gefallen. Sie wollen Bemeife — 
abjolute Bemweife — Sie wollen das 
Mittel. erft verfuchen, und menn fie 
finden, daß es wie angegeben wirft, 
werden fie. e3 gerne Taufen, 


Ein überzeugendes Argument. 

Deshalb jagen wir Allen, die an 
Hämorrhoiden oder irgend einer Yyorm 
pon Afterfrantheiten leiden, ſchickt uns 
Euren Namen und wir ſchicken Euch 
gern ein freies Probepacket. Denn wir 
wiſſen, was das Reſultat ſein wird. 
Nachdem hr die Probe gebraucht 
habt, werdet Yhr gleih zu Eurem 
nächften Apothefer gehen und eine 50c= 
Schadtel der Pyramid Pile Eure 
faufen, die jebt, wie Taufende bezeu- 
gen, da3 munbderbarjte Linderungs- 
und Heilmittel für Hämorrhoiden iſt. 

„Bitte entjehuldigen Sie, daß ich 
nicht früher fchrieb in Bezu darauf, 
was Ihre Poramid Pile 5 für 
mid gethan hat. ch betrachte fie als 
die feinite Medizin der Melt für 
Hämorrhoiden. ch litt unbejchreib- 
liche Qualen vier Monate lang, als 
mich - meine Gattin bat, eine 50c- 
Schadtel zu faufen. Als ich fie halb 
verbraucht hatte, wußte ich, dak ich 
beffer. war, und ich brauche nicht mehr 
gebeten. zu, .iverben, eine ziveite 
Schachtel zu faufen. Xch glaube, daß 
ich- jet -gefund. bin, aber wenn ich 
irgend imelche Symptome eines Rück⸗ 
ſchlags bemerken Br merbe ich fie 
fogleich mwieber beitellen. 
fie von der Poramid Drug Eo., um 
fiher zu fein, geheilt zu werden. ch 
erzähle Allen über biefes feine 
Hämorrhoiden-Mittel. 

Und 'wenn Gie irgend etwas in 
biefem ‚Briefe veröffentlichen tollen, 
können Sie es thun. Ich erbielt 
Ihren : Brief vor etlichen Tagen. 
Herzlichen Dank für Yhr Mittel, die 
die, Pyramid Pile Cure. 

J. J. MeElwee, 
Honey Grove, Tex. R.R. 9, Bor 29. 

gebrauchte nur 2 
Schagteln. und-glaube, baß ich feine 
mebr ‚braude. : Hämorrhoiden  feit 
fieben Monaten.“ - 

Um .ein freies, Probe-PBadet: zu 
erhalten, jchreibt: Heute an die Phra- 
mib-Drug Co., 64 Pyramid Buildina. 
Marfgall,. .. & mid Eud 
umgehend. Ber. a geihidt, und bie 
a — erfreuen und 


Ich beſtelle 


——— 
I Einfcpneidende Hüne 


— 
ı — 


Gemaltige Beränderungen in der 
Einktoreweiiung: vorgefälagen. 


— — 


Grandlicher ————— 


Park⸗, Schul⸗ und Bibliothe ks⸗Perwaltung 
ſollen ihre Selbſtändigkeit verlieren 
Kein Frauenſtimmrecht. — Weniger wähl: 
bare Beamte.- -Charterfonvent-Dorfdiläge. 


In ſechzig verfchiebenen Birfäli- 
gen find die Anträge zur Neugeftal⸗ 
tung der jtäbtifchen Verwaltung ver⸗ 
körpert worden, welche von den Aus⸗ 
ſchüſſen der Charier Nonvention am 
nächſten Mittwoch unterbreitet werben. 
Ueber manche Veränderungen liegen 
verſchiedene Pläne vor, und die Kon— 
vention hat nun zu entfcheiben, welche 
Vorſchläge ſie annehmen will und 
welche nicht. Das Ergebniß ihrer Ar— 
beit, der eigentliche Charter-⸗Entwurf, 
wirb dann der Legislatur vorgelegt 
werden, und wie er bei der endgiltigen 
Annahme ausfehen. wirb,. ob die Le= 
gislatur fich den Empfehlungen bes 
Konvents anfchließt, oder ob’ fie radi- 
fale Veränderungen zu treffen für qut 
befindet, muß abgemwaärtet werben. Die 
Ausihüffe des Charter-Konventö ha= 
ben ihre Arbeiten abgejchloffen. 

Die ſechzig Vorſchläge betreffen 
jeden Zweig der ſtädtiſchen Verwal-⸗ 
tung. Die Park-, die Schul- und die 
Bibliotheks-Verwaltung ſollen danach 
ihre Selbſtändigkeit verlieren und ge— 
wöhnliche Verwaltungszweige werden. 
Gleichzeitig wird ein Vorſchlag unter— 
breitet werden, wonach der Schulver⸗ 
waltung eine gewiſſe Selbſtändigkeit 
gewahrt wird. Nach dem hauptſäch— 
lichen Plane ſoll der erzieheriſche Theil 
ber Schulen von einem Superinten- 
benten geleitet werben, melden ber 
Bürgermeifter zu ernennen und. ber 
Stadtrat zu beftätigen- hat.. Der ge: 
ſchäftliche Theil ſoll unter Leitung ei 
nes in aleicher Weife . 'einzufehenden 
„Superintendenten für Schulgebäube 
und SchuleigenthHum“ ftehen. Nach ei⸗ 
nem anderen Vorſchlage ſoll ein vom 
Volk zu erwählender Schulrath die 
Verwaltung beſorgen. Auf den 
Stimmzetteln darf nicht angegeben 
werden, welcher Partei die. Schul- 
rath3- Kandidaten angehörten. Die 
Schulverwaltungäfrage dürfte in- der 
Konvention ohne Zmeifel-zu lebhaften 
Erörterungen führen, denn in feiner 
anderen gehen bie Anfichten fo. fehr 
auseinander, mie in biefer. ° 


Sn der ganzen Stadtverwaltung 
wird, abgefehen von ‘den. Nemtern bes | 
Bürgermeifterd, ber , Stabtrathämit- 
glieder und der Stabtrichter,. das Zi⸗ 
gas eingeführt,. ‘ Ernennun- 
gen erfolgen auf unbeftimmte Zeit und 
einmal angeftellte Beamte önnen nur 
aus gemichtigen Gründen abgeſetzt 
werden. 

Der Stadtrath hat ſeinen eigenen 
Vorſitzer zu erwählen, der Bürgermei⸗ 
ſter hat zwar Sitz, aber keine Stimme 
in der Körperſchaft. Die Zahl der 
Mitglieder des Stadtraths bleibt un—⸗ 
beränbert, doch wird ‘die Zahl der 
Ward3 verdoppelt, jede Ward ermählt 
aber nur einen ftatt zivei. Vertreter in 
den Gtabirath. Das Gehalt - eines 
Stadtverorbneten wird 83500 das 
Jahr betragen. Jetzt iſt es 31500. 

Der Stadtrath darf keine Gerecht⸗ 
fame für öffentliche . Rußbarfeiten, 
alfo für Straßenbahnen, Untergrund: 
oder Hochbahnen, FFerniprecdhs; Tele: 
graphen:, Beleudhtungs= und Kraftan- 
lagen, auf länger al® zivanzig Nahre 
ertheilen und erhält die Vollmacht, 
die von den Nußbarfeiten dem Bubli- 
fum zu berechnenben Preife in ver= 
nünftiger Weife zu regeln. 

Zu der Beftätigung ‚der vom. Bür- 
germeifter zu ernennenden Parklom- 
miffäre tft eine Zmeibrittel-Mehrheit 
des GStadtrath3 erforderlih. 

Ueber die Art und-Weife der Ab- 
haltung von jtäbtifehen Wahlen Tiegen 
verſchie dene Vorſchläge vor. Ausdrück⸗ 
lich ſoll nach einem Antrage im ſtädti— 
ſchen Freibrief erklärt werden, daß 
Perfonen weiblichen .Gef —R kein 
Stimmrecht haben. Darauf erwartet 
man einen Entrüftungsfchtei aller 
Frauenflubs von Rogers Barf bis 
South Chicago und Dat Park. 

Kandidaten und. Parteiausfchüfie 
müffen eiblich über ihre Wahlaugga- 
ben Bericht erftatten, Nominationen 
follen nach einem Plan nur dur Ge- 
fub, nad einem anderen in bireften 
Vorwahlen erfolgen. 


Der Kampf gegen die Hodbahnidleife. ' 


Die „Loop Protective Affociation“, 
der fih gegen bie Hochbahnidleife 
wehrende 


eg; i ä k * 


chungsbeamte 


Verein .von Grund» und | 


Haußbefigern im Hauptgefhäftspier: | 


tel, hat an alle interefj Tirten Parteien in 
einem NRundfchreiben die Einladung 
zum Beitritt erlaflen. 
ſchaft koſtet jährlich F10 und 25 Cts. 


Die Mitglied | dem jekigen 


für jeden Frontfuß,:den-das Mitglied 


befigt oder gepachtet : hat. 
fünfte follen zur Bekämpfung, des Be- 


Die Ein 


triebes berHochbahnfchleife dienen und . 


zur Abwehr weiterer Anlagen, mie fie 


| in Form der Verlängerung ber Platt-— 
formen ber Haltejtellen, . des Baues 
weiterer Treppen und von "Weberfüh: ; 


rungen, gemwiffermaßen "zipeiftödigen 
Anlagen, an ben Sänittpunten. an 
der Wabafh Une. 


geplant werben. 
Die Mehrfoften der: ‚Polizei, 
Nach dem Voranfihlag,. welchen Po⸗ 
lizeichef Collins dem Stabtlämmerer 
MeGann unterbreitet. hat, werden die 


Ausgaben der Polizei im nächſten > | 

ein, 

l Em⸗ 

$903,232 mehr als im —* Em ab = St. Be 
‚zahlte. 67 — 


waltungsjahre $5,1 ‚701° 


pfohlen wird bie Crpöh, g bet Gebäl- 


und "Van Buren |: 
Straße, 5. Ave. und. Ban Buren Sir. 
und an ber 5. Ane. und ‚Safe ‚ettaße | 


"eken: * —* * Hach'h vem Vor⸗ 
Schläge, u“ ſechs beſondere Unterſu⸗ 


Kapitän, vier Leutnants, ſechs Pa— 
trouille⸗ und ſechs Wade - ‚Sergean= 
ten, fieben Mattonen und 26 Geheim- 


'poliziften. 


Höhe von. Olatatſchildern. 


Der Stadtrathsausſchuß für 


Rechtsſachen hat eine Vorlage gutge⸗ 
geheißen, wonach Plakatſchilder nicht 


höher als zwölf Fuß ſein dürfen, eine 
Vorſchrift, deren Berechtigung man 
Angeſichts der im Sturm geſtern um— 
geriffenen, zahlreichen derartigen Atı- 
lagen zu. mürbigen: verfteht.. Die 
Schildermaler- und Anftreicher = Ge- 
merffchaft und die Plakatfchilder-Be- 
figer erhoben heftig Einwand, und C. 
A.:Foß von der American Bofting Co. 
drohte mit den Gerichten. 
— — 


Deutfihes Theater. 


Am nädhiten Sonntag, zum erjiten Mal, 
Fulda's Schauſpiel „Maskerade“. 


Die nächſte deutſche Vorſtellung in 
Powers' Theater wird wiederum eine 
Novität bringen, welche das Publikum 
wohl mehr befriedigen wird, als die 
vom letzten Sonntag, nämlich Ludwig 
Fulda's vieraktiges Schauſpiel ‚Mas⸗ 
kerade“. Zugleich wird ſich die neu— 
engagirte ſentimentale und tragiſche 
Liebhaberin, Fräulein Gertrud Sen— 
ger vom Stadttheater in Magdeburg, 
dem hieſigen Publikum vorſtellen. 
Das Stüd hat in Deutjchland fehr ges 
fallen, fo fchreibt 3. B. ein beutfch- 
ländifches Bfatt über feine Mrauffiih- 
rung am Berliner Deutfchen Theater: 
„Das Stüd errang einen ftarfen und ſchö⸗ 
nen Erfolg. Es beſitzt die großen Vorzüge 
der Fulda'ſchen Muſe. Auch in „Maskera— 
de“ ſtellt uns der Dichter vor ein intereffan: 
tes Thema, feſſelt durch ſeine Beweis füh⸗ 
rung. und fernen glänzenden Dialog. Die 
Expoſition ift Mar und lichtvolf, der Aufbau 
geichict: und die Durcharbeitung der Szenen 
eine ſorgfältige und kluge. Der mit feinen 
und geiſtreichen, glänzenden Einfällen ge⸗ 
würzte Dialog iſt erfüllt mit einer leiſen Sa— 
tire auf die allen Augen ſichtbaren Mängel 
unſerer Zeit und ihrer Geſellſchaft.“ 


Die folgende vorzügliche Rollenbe⸗ 
ſetzung bürgt für eine tadelloſe mr 


führung: 
Nag Breiherr von Wittingbof, Gejandter.a. D. 
Bertbolp Sprotte 
Karl. rc von Wittingbof, Staat3miniiter, 
fein Brude Helmar Lerski 
Schellhorn, Seheimer ‚Oberregierungsrath, 
Emil Mare 
Aobanna, feine Frau 
Edmund, 8* 
Ellen von Tö 


Hedwig Beringet 
Sohn, Kepierungsaifefter. "Kurt Start 
nning, Witte, Jobanna’s Schmweiter 
Sara Frese ee Camilla Marbach 
Gerda Hübner Gertrud Senger 
ran Schwalb, Wermietherin Anna Pechtel 
lettle, andleiſcttetar Louis Prätorius 
Minna, »Dienftiwtädchen bei -Echellborn.. Annie Bender 
Griedrich, Diener bei Wittinghof yrig Linder 
Die Handlung jpielt in Berlin, an pıer aufeinan: 
der folgenden Februartagen. 
Spielleitung Berthold Sprotte. 


Da das Haus fraglos ausverkauft 
ſein wird, ſo iſt es rathſam, ſich Sitze 
baldmöglichft zu belegen, was täglid, 
bon :2: bi3 2% Uhr Nachmittags in 
Potwers’ Iheater geſchehen kann. 


Schüler⸗ Vorſtellung. 


Als Nachfeier von Schiller’ 8 Ge: 
hurtstag wird am nädhften Montag 
Nachmittag Schiller’s Meiftermert 
„Die Braut von Meffina” mit folgen: 
der Roöllenbefegung aufgeführt ier- 
den: 

Donna Niabella, Fürftin dan Meſſina 


Don Manuel, ihr — 
Don Ceſar, 


Camilla Marbach 

Sigismund Elfeld 
Conrad Bolten 

rg —— Martha Wilſon 
iego 

Ein Bote der zucku 

Ein Bote Don Manuels 

Chor des Don 


Julius Schmidt 
Frig Lindner 

Dtto Rhein 
‚Manuel: 
Berthold Sprotte 


—— Giemens Bauer 


Decke 
an' 


— ——— vLudwi Vrätorius 
Falduln Aral Faſoli 


Chor des Don Ceſar: 
Vohemunde RE EEE} Emil Marx 
Willy Schaff 
Helmar Lerski 


Heinrich Löwenfeld 


arl Koenig 


Robett 
Page a anıreig —— Anna Roitbineyer 
do, Clara Xapping 


Die —— von Meſſir na. Pegen der Fürſtin 
und des ‚Ton Ceſar. — Szene: Meijina, 
Spielleitung: s : Emil Mare. 


Der Verlauf - der ‚Site begann 
heute an der Kaffe von Pomers’ 
Theater. - Briefliche Veflellungen find 
unter Hinzufügung- bes: Geldbetrages 
zu abreffiten: L. W. H. Neebe, 
Powers’. Theater, Chicago, Illinois. 
Preife der Pläße für die Schüler: 
Vorftelung: untere Logen 6 Dollars, 
obere 4 Dollar; untere? Haus 75 
Gents, Balton 50 Cents, Gallerie 25 
Tenis. 
Herr Louis W. H. Neebe, geſchäft⸗ 
licher Vertreier der Direklion Wachs⸗ 
ner, macht darauf aufmerkſam, daß 
Eintrittskarten, welche für die am 
nächſten Sonntag, bezw. Montag 
Nachmittag stattfindenden Vorftellun- 
gen beitellt, aber nicht zugleich auch be- 
zablt ivorden. find, Bis 
Samjtag Abend um 6 Uhr an der 
ZIheaterkaffe: abgeholt, oder doc be- 
zahlt werben müfjen. Eintrittäfarten, 
die bid: dahin nicht : abgeholt rorden 
sn werben andermweitig verfauft mer- 
en 


ſpäteſtens 


in 


Die Poftbehörde in Waſhington iſt 
mit den Borbereitungen zur Cinfüh- 
rung eined neuen Briefbeitellungapla- 
nes beihäftigt.. Man beabfichtigt, 
legten Veitellgange der 
Briefträger um 4:30 noch einen inei- 
teren um 8 Uhr Abends folgen zu lai- 
fen. Leuten, die Morgens vor der er- 
ſten Ablieferung von Hauſe fort müſ⸗ 
fen, wird die Neuerung ſehr willkom— 
men fein. In New York erfolgt die 
Einführung des Planes- fhon am 1. 
Dezember, und zu Neujahr geventt 
man ihn au in Chicago und ander- 
wörts anivenben zu fönnen. 


— — 
ZSabiungounadia. 


Otto H. —E Nr. 168 Eul- 
lom-Ave., meldete geftern im. Bundes- 
Diftriftögericht feine Zahlungseinſtel⸗ 
lung an. Seine Verbindlichkeiten be- 
ziffert er auf $71,975, feine Beftände 
— Kleidungsftüde — auf $30. Mar: 
Aueh war friiher Präfident’des Dia- 
—— Marquardt & Socit 

m Champlain-Gebäude, an State und 
‚Diefe BR machte 

nferott und 


einen‘ Schreiber, einen- 


Den, 22. November 1908. 


Lowest 


sti 


Prices Our- 


STATE MADISON.» DEARBORN S; 
Leinen für Danfingungstag 


Flanell 


für Freitag, die Sorte Bargains, nach welchen 
die parſam Hausfrau ausſchaut. 

263öll. ungebleichtes Shaker Flanell, ſchö— 

ner ſchwerer weicher Fließ; anderswo iſt 


der Preis Tec, ein außerordentl. Z34c 


Pargain für Freitag, per Dr.. 


„Krinkledoion“, der_ ideale Stoff für Ri- 
monos, Dreijing Sacques, Robes, Yaby- 
Goats. und Blantetz, 60c ift der gewöhnt: 


liche Preis, fehr ſpeziell morgen, 290 


per Yard 
36381. reimmoll. jchiveres Double Face 
GFiderdeion, in hellblau u. roja, 


die $l-Sorte, per Yard 


2730. reinwoll. jeharlahrothes: Sarony 
Tlanell, echtfarbig, 22: ift der Preis in 


jedemtanderen Laden, — für 12%c 


morgen nur, per Yard 


Korſets. 


Nur zwei von den vielen Freitag-Bagains. 
Echte Fabo Koxrſets, voll gored, ſtraight Front, 
in weiß und Trab, ganz ipeziell, ec 


Die beliebten €, ®. a la Spirite und WM. 2. 
Muforin Korjetz, Ans &imahl von. mehre: 
ren neuen Modellen, yreitag nur 


69€ 


Gute, itarle Sorten, . die in -ibrer fchneeigen Weihe jedem VDanktjagungs-Efien zur Zierde 
dak Ahr die Wertbe benrtheilt. Leiet fie forgfältig: 


Wir winihen , 


. gereihen. 


Tiſchtücher mit Openwork Borte, voll gebleicht. Leinen⸗Finiſh — ein ſpezieller Einkauf zu 
einer Erſparniß von einem Drittel gerade zu rechter Zeit für Dankſagung — 


24 Nards 
fang, 


2 Yards 
fang, 


49€ 


59e 


3 Vards 
lang, 


69€ 


Silbergebleichte Muſter-Tiſchtucher, garantirt reines Leinen, deutſches Fabrikat, — die 
dauerhafteſten Tiſchtücher im Marlkt—ſpeziell markirt für Freitag zu 


2 bei AMs. 


2 ei 2 m. $1. 98° — 


0 = —— Double Satin Tamaft Muiter 
Tifchtücher, garantirt echtes Ariih Linen, nur in 
einem_ Mufter und feine dazu pajienden Serviet: 
ten. Darum ſind ſie jo niedrig marfirt—2 


x! 
Yard Größe, wertb 34.50, zu 2.08, u. "S3.48 


9x3 Yard Größe, wtb. B.W, -zu.. 
‘ 68,501. 


gut tm 
leinen, 


52.48". 92.98 


DO Died. gebleichte = m Eerpietien, dur 
Waſſer beſchädigt, wer ge 


ſpeziell Freit 
ungebl. a ”50c — 


RB: öl. rg Wen 
ea 


ind. SFabrifate, fpeziell, Vard 


ebl. Tafeldamaſt (mercerted). ſo dauerha 
aſchen wie iedes für 1 verfaufte Tafel 
ſpej. nur 5 Ob. an einen Kunden, 


Große weiße — — befranit, 
Mufter, regulär $1.50 
für Freitag nur 


% bei 


—— reinleinen, eines der beite 
R- zöll. reinleinene Damaſt Handtücher, mit Ian« 


* Be teten ranfen und rotber Borte, pofitine 
' er 


Neiter in Kleideritoffen 


10,000 Yards feine Cajhmeres, in Längen von 
fowie hellen und dunklen Farben, 35c Wer- 


Yards, in Schrearz 
the, Freitag, Auswahl, per Yard 


7 Kiften Fabrif:Refter von Schwarzen 
und farbigen Cajhmeres, Brillianti= | 


9 


2 .bi3 zu 10 


11 Kiften Fabrit - efter bon ganz» 
tollenen einfachen und fanch Kleiber- 


nes und Serges, in Längen bis zu 1 | ftoffen, in Schwarz und Farben, 36 


Yard, 25c und 3öc Werthe vom ganz | 
| Yard, 40c bis 60c Wer- 


zen Stüd, Auswahl, Freitag, 
die Yard 


sc 


Schwarze Aleiderflofe-Refler. 


bi3 50 Zoll breit, in: Längen Bid zu 1 
the vom zanzen Stüd — 


in 
per Yard 12: 


Kedeulend Geraögefehl. 


Zaufende von Yards der beftverfäuflichen Stoffe diefer Saifon, wie Pana= 


ma Cloths, Taffetas, 


Poplins, Broadceloths, 
Cheviots, Nun's Veilings, Voiles u. ſ. w., 


Storm Serges, 
bis 7 Yarbs, 


Venetians, 
in Längen von 144 


um damit am Freitag eine gründliche Räumung zu erzielen, haben wir den 


Preis derſelben herabgeſetzt 


auf weniger als die Hälfte bei jedem Stück. 


10,000 Paar echte 


Buſter Brown 
Strumpfwaaren 


für Knaben und Mädchen. Jede 
Mutter kennt die dauerhafte Quali— 
tät von Buſter Brown Strümpfen, 
es gibt teine beſſeren. Verſäumt ja 
nicht, Euch die Spargelegenheit zu 


Nutze zu machen. Freitag 1 () [ 


diefe 25 Strümpfe 


Hüte und Kappen 


Schwarze u. brauge fteife Männer-Hüte, 
ganz neue Herbit-Stnles, $l= und $1.50- 


Werthe, Freitag im &ut-Tept. 


auf dem Haupf=yloor, Auswahl. 69€ 


50 Du. 13300. Angora Tams, elajtiiche 
Bands, in jchivarz und weik, w 
T5c-Werthe (3. Floor) 250 
Reinwoll. doppelt geſtrickte Toques, 
ſchlichten Farben — ſpeziell 

3. Floor) 


in 


tbe, für morgen, Uuswahl 

Rx4- -zöll. reinleinene ee 

und gefäumt, Yndere verlangen 
Freitag nur 

17:300. jchiweres umgebleichtes beutiches 
Domaftsdandtucdgeug, Freitag, 

15:3ö0. ungeble tes inen 

aHn dtuchzeua, Vard. 


Taſchentücher 


Einfache weiße hoblgeſaäumte 

Kinder, und Anitiel Te — non: " 

wertb, Freitag Jır dem iounberbar nieb * % 

gen Preife RER EN 

Reinleinene Bobi = Taſchentucher fir Dar 
‚ bie Te Ze 


— hohleſtumte * x 
ür Männer, die 15 Qualttä 
0 FREE TER EEE. 
Smik 23 eu = fpt enbefept 

chentil ür Damen, über 

löc ift der gewöhnliche — 
ſpeziell morgen 


Fancy Waaren 


Freier — in Stiderei—alle Leinen ſachen 
toſtenfrei vorgeſtenpeit. 

Society Luſtre und ER Seide, in_Farben 

und — ta Quftre in weiß; der Preis if 

font überall Sc, ganz (Besten, c 

per Strang 

gebe eine Mufterpartio von geiäumten 

. — a, u a ober ges 

empelt, zu i wir Aus: 

wahl Du ber ganzen Partie zu 10€ 

Glegante Qualität Iithographirte Kiffen-Xops, 

jehr hübfhe Entwürfe — ein Bargain 10€: 


ET 
un leinenfarb,. Genterpieces im J— 
und menmuſtern, alle neuen Sa⸗ 

hen, ide 15e wie anderswo nur 
Hand:made Battenberg BDoilies, die 
Ve Sorte, morgen zit 


Richtige Sorten Nnterzeug 


für den Winter-Gebraud zu Preijen die in richtigem Berhältnig jind mit denen, welche 
wir immer offeriren, und völlig ein Drittel niedriger, als jie in irgend einem anderen 
Laden in der Stadt gefunden - werden fünnen. 


Reguläre und er= 
tra Größen seine 
baumwoll. Leibchen 
a8 Hoſen ür 
amen, 
N freitag 39 
m Gchbleihte Leibchen 
Mu. SHofen f. Damen 
YAM iı regul. u. extra 
M Größen, Gure WUus= 
wahl. morgen zum 


MM jehr niedr. 48c 


Preife porn... 
Natural m. 


eine 

Kamels Hair Leib— 
hen u. Hoſen für 
Tamen, 2. große 
Partien, Freitag 


nur 69 59€ 


und 


Berühmte Norfolt_ und New Brunswick Leibchen 
und Sofen für Damen, in Merino, gemiichter 
Molle und reiner Wolle, Auswahl 

zu &e, 79 und 

Feine Seide und Wolfe Leibhen u. Ho— 98c 
fen für Damen, ein freitag „Leader“ zu. 
fyeine reinwoll. ſcharlachfarb. Leibchen und Hoſen 
für Damen, ſpeziell für morgen 


——⏑— —————— — 


- Größtes Wafchiteff-Dept. 


im Land— größtes und befties— und jparjamftes, wie Ahr leicht- durch irgend einen Fins 


fauf ausfinden fönnt. 
> A». für 363Öfl. gebleiht. Muslin, in 
c Längen, von 8 bis 10 Morgens. 


* 
3*c bleichtes Betttuchzeug. 


Yd für 36zöll. gebleichtes Muslin, 
de ihwere Tual., frei von Dreiiing. 


mp für 12:92. Rolle feines 
65€ 


Longeloth für Untermuslin. 

dl Nd. für 10:4 Pepperell unge— 
12%c bleichtes Berttuchzeug, in Fa— 
brik⸗Längen, völlig 2e werth. 

434 M. für feines Kleider-Gingham, 
€ in roia und rothen Streifen, 
Plaids und Checks. 

I 2. für feines Kleider-Kaliko, in 
dic allen Farben, nahezu jedes Fa— 
brifat, gewöhnlich verfauft für Hr. 

Yd. für Trouville Challie, für 
Jia Gomforter = Weberzug, Kimonos 
und Trefjing Sacques. 


‚60 NdE. feines 


NY». für 36301. gute Cual. unge: 


Sheer 


iwerth bis zu 29c - 


Droguen 


Tritter Floor. Benupt die beiweglichen Treppei. 


Merd's Sugar of Emulſion Cod Liver 
Mitt, Vid. Ye Del, &1 Gr. * 
Badet Flaſche 


Srangeine Pulner Blaud's Pillen, 
— € | Bra 
; Drew’? Snften = Bal- 
Danderine $J 37 rem! 
: DIE | iam, 5 . 
Gre Flaſche. Größe 29€ 
Munnon® Wird Se: 


Dentol 3a hnpulver, 
fpeziell 


Sehnbitrften, wertb 


Marni’d Matt = bis zum 256, 
Wbisto, F.. 38e 


Far 12€ 

3. Hloor — 
Bee... DE | Time wie men 
Stenogr. 


Rote Vools 
Schwarze Tinte, 
RR: 


— oder 
Weine, volles 
Quart 
Kenton Club 
pole 
Quark. ....... 
—* —— ‚Ste 
der Beiden, mit aus 


Sperrh- 


25c 


Seide Mouijjeline de Sie, fchlicht und beftidt: 
rn, oder zerfnittert vom Anfajjen, in allen farben und jchwarz; und weiß, 
- Auswahl freitag, per Yard 


Dies jind einige der vielen Freitag-Bargains: 


33 für dolle Größe gebleichte Petttü- 
c cher, gebügelt, fertig zum Ges 


brauch — 49e-Qualität. 
Tu für volle Gr. Kijien-Bezüge, bon 
‘ 20 Betttuchzeug-Reftern gemacht. 

I Nd. für 363öll. Bookfold Percale, 
GC nur in roth— die 124c- Sorte, 

1 M. für weißes punttirtes Swiß, 
(Mc Eriſp Sualität—regulär 12%c. 

MD. für jchiweres gefliegtes ylan- 
dic nelette, in hübjchen Entwürfen, 
blau, roth und jehwarz geinuftert. 

73 NDd. für blaues und graues Klei- 
LLC der:Chambray, 27 Zoll breit — 
yewöhnlich 12&c. 

MD. für Arnold’s 343Öll. Zuper- 
Yizc fine jlannelette, alle begehrten 
Styles und Farben. 

BEN für 3: Pfund Rolle ganz tveihe 
c Watte. 


einige find etwas be= 


15c 


Beine, Baummollfiiek Union 
naturfarbig und ecru, die RIe 
Freitag am 


Gemiihtivollene UnionSuits für Damen, 


ganz speziell, zu nur 79€ 
eine 3% mollene Union Suite für 
—88 ein Bargain zu 51. 19 


Feine wollene gefließte Hemden und Ho— 
jen für Männer, völlig 79e mtb., zu 


wits für Damen, 
ualitäten, 


Feine ei aerippte Semden 
und KHojen fir Männer, morgen 


feine Camel’3 Hair Hemden und Holen 
für Männer, gut 1.25 mwib., Freitag nur. 


79e 
89e 


Naturivollene und Gamel’s Hair Doppelfmäpfige 
Semden und Hofen für Männer, m 


Freitag ipeziell zu » 


Weine baumimoll. gerippte Hemden u, —* 
ſen für Knaben, jchr guter Wertb, 


— — Hemden und 
naben, morgen ſpeziell zu 


19€ 
Schwere baummoll. gerippte Union Suits 
Rinder, gebrod. Größen, darum foften fie 


au nur 17e 
ic Spigen 3lAc. 


ze deutſche Torchon Spi⸗ 
tzen, Freitag 
7e ſchwarze Cluny Bands 
Auswahl, 


dc weiße Cluny Bands, 
Te Point de Paris Spi- 
gen und infäge 

Te engl. Torhon Spigen 
und Ginjäge 


Te fancey baum. Waich: 
Spigen und Ginjäge 


Ellbogen-Bandfıhuhe 
Importirte ſchwere Suede Lisle 
Handſchuhe für Damen, Ellbogen⸗ 
Länge, zwei Knöpfe am Handgelent, 
in Schwarz, Grm oder Tan, $1.00 


ift ver gemöhnliche Preis, 48 


ein außerorben:lich guter 
Freitags-Barguin..... 


Vorzellan, gefchlil. Mas, Silbermanren 


Alles wos Jbr für den Dantjagumgs-Tijh nöthig habt, nußergewöhntich billig Filz’ Wreitag. 


Fanch emboſſed ſchwere goldplattirte Cupid 
Ferzenhalter, ſehr ſpeziell für 
Freitag 


Prächtige goldplattirte Cupid Kerzenhalter 
für zwei Lichter, elegant geichnigt, $2.00 
ift der reguläre Preis — freitag 98c 


2:Stüde Steak: oder Geflügel-Trandir- 
Sets, Nmitation Elfenbein-Griff, feine 
Siahitlinge Pat. Guard: Gabel, 69 
Sterling Silber Ferrules, ſpez.. c 
— ** 


Natura 
rungen, € 


Rofjentnofpen = Tekoration, 


2-Stüde Iranhir-Set?, Stag:Griff, 938l- 
lige Klinge, Vatent Guard Gabel, würde 
billig jein zu 22.00, 
mwöhnlicher Werth zu 


Schweres nidelpl. Nuk Pid Set, 
6 Pids und Crader, Set nur 


Schwere jilberplattirte Ruß Pid 


Sets, in fen gefütt. Bor, Set.. 3901 


Nidelplatt. Nuß-Rnader, ein reis 
u ain don 


100 Stüde öftere. Porzellan Dinner:Betg, 


Bold = Berzies 
ante neue Facons, $15 often fie überall 


in unferer Nähe, Freitag zu dem 
nomenal niedrigen Breiß. per Set ER 99.481 


Echte geſchliff. 


Glas Salz⸗Dips, ſperiel 


Aöll. echte geihliff. Glas Meiler-Mehe, x With... 


iff. 


Glas Saly: S Det Bent, — A 


Ge ſchlifi 
Sterlingjilber Tops, 


3:Stüd dent Porzellan Thee⸗Sets Theetanne. 
Zucker⸗ und en. | fanch gepreht 69€ 
m goldgerändert 

— tl. —— Flow blaue in Bo 


“aa Baye yail, Untertaffen, * 


38 Slas Seuerie Trap 
—8* ſen ze Mants, 83.0 iR im-g 
mer der Preis, morgen nur 


a ng 


fie fe verleiten, m 
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an die fogenannten 


Wir erzählten Ihnen 


im Einzelnen über unfere neue Xabelle rebuzirter Xelephons +" 
Raten, die wir ber Stabt porgefchlagen haben — ;* 


Rebuftionen von 20 bi8 50 Prozent. 
Dir münfchen, Sie babon in Senninik zu fehen. 


find. billig. 


Sie 
* 


Jedoch die Raten⸗Herabſetzung iſt nicht Alles. 
Wir beabſichtigen auch das Areal der freien Chicago Exchange zu ver⸗ 


größern, damit die 192 Quadratmeilen innerhalb der Stadt⸗ 


grenzen eingeſchloſſen werden. 

Auf dieſe Weiſe werden die autoriſirten Meilengelder fürTelephone, 
außerhalb der Exchange⸗Grenge gelegen, aufgehoben. 

Auf Diefe Weife werden aud) die Gebühren für Anrufe bon irgend 
einem Punkt nad) irgend einem Punkt innerhalb der neuen 
großen Wera für alle Kunden, die den Stadt-Exrchange-Dienjt 


wählen, aufgehoben. 


Wir beabfichtigen auch die Gebühren - Mate für Anrufe nad) der 
Stadt-⸗Exchange auf die Hälfte (auf 5 Cents) Zu redugziren. 
Für alle Kunden, welche den Nachbarſchaft Exchange⸗Dienſt vorgie⸗ 
hen, welchen wir zu niedrigeren Raten offeriren, als für die 


gange Stadt. 


Das Fabrik⸗, Farm⸗ oder Office⸗Telephon, ſogar acht Meilen von 
einer Exchange gelegen, wird aus unſeren neuen Raten Vor⸗ 
theil ziehen, als ob in der unteren Stadt gelegen. 

Nach unſeren, nach vorgeſchlagener Tabelle bemeſſenen Raten kann 
mehr als die Hälfte der jetzigen Benutzer zur feſten Rate für 
Geſchäfte beſſeren Telephondienſt erlangen zu dem gleichen 

Oder ſogar reduzirten Koſtenpreis. 

Zeg ein Draht⸗Telephon mit 100 Anrufen per Monat jedes, wür⸗ 
den nur 3120 per Jahr koſten. 

Einige große Kunden dieſer Art Telephon⸗-Dienſt mögen ihre Rech— 

nungen hbher finden, menngu viele unnöthige Anrufe gemacht 


werben. 


Dies ift vet und billig. 


Kein aditbarer EChieagoer Gefhäftgmann wird erflären, dak er nicht 
willens ift, einen angemeffenen Preis fir den ihm geltefer- 
ten Telephon-Dienft zu begahlen. 

Beim Meh-Dienft wirb er aus feinem Telephon im Geichäft für das- 
felbe Gelb mehr Nuben ziehen. 

&5 ift für große und Feine Hunden recht und billig, 

Die GeihäftssLinie mit fefter Mate ift ein fpezielles Vorrecht und 


unentſchulbbar. 


Feſte Raten verurſachen Ueberbürbung der Linien mit vielen 


An⸗ 


rufen, die nicht geſchäftlicher Natur ſind. 

Andere Kunden, die feſte Raten⸗Abonnenten aufrufen wollen, fin— 
den deren Draht zu häufig „buſy“. 

Dies vermindert die Leiſtungsfähigkeit jedes anderen Telephons an 


Ir ber Chicago Exchange. 


Unfer Borfcilag bedeutet nicht nur in jeder Beziehung billigeren Te- 


— lephon » Dienft, ſondern 


Befleren Dienft für Hunden jeder Hlaffe. 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
203 Wafhingten Str. 


(Eigene Korrefpondeng der „Abendpoft*.) 
Plauderei aus Europa, 


Bon Auguſt Boecklin. 


Der extraordinäre Verpflegungszuſchuß. — Lie herts 
ſchende Theuerung. — Einkommenſteuerveranlas 
gungstommiſſion. — Die Herren Steueraufzehrer 
umd die Bürger. — Herr Clémenceau und ſeine 
Landsleute. — Vom Kaiſer und ſeinem treuen 
Diener. — Kronprinzenerziehung. 

„Sp geht e3 nicht meiter,” fagte 
meine Frau mit ernfter Miene, ihr 
Haushaltungsbuch zuflappend, das fie 
foeben am Monatsjehluß abgefhloffen 
hatte, 

„Was geht nicht fo weiter?" frug 
ih, von ber foeben eingetroffenen 
„Abendpoft“ aufbliclend, in der ich ei= 
nen Auffag über die „Verfehröverbef- 
ferungen“ zwifchen der Güb- und 
Nordfeite Chicago gelefen hatte. 

„sh komme mit meinem Haußhal« 
tungagelb nit mehr aus, fo fehr ich 
mi) in unferen Ausgaben einjchränte. 
Alles wird theurer, Fleiſch, Gemüſe, 
Obſt, Kohlen und was man ſonſt ge⸗ 
braucht. Da müſſen wir uns alſo 
noch mehr krumm legen, oder unſer 
Haushaltungsbudget um ein viertel er= 
höhen; denn um fo viel ift Alles theu> 
rer geworben, feit wir in. Deutfchland 
eben. Mehr haben wir auch nicht in 
208 Angeles verausgabt, mo bod 
mande Sachen viel theurer waren, ala 
„hier.“ 

Gefprähe über Haushaltsmeien 
iparen mir bon jeher hödhit unanges 
nehm, und ich verjtehe e& in den mei⸗ 
ſten Fällen mit Geſchick, ſie auf ein an⸗ 
deres, weniger verfängliches Gebiet 
hinüberzuleiten. Zum Beiſpiel auf die 
armen Mitmenſchen, die kaum einmal 
in der Woche Fleiſch zu eſſen haben, 
die keine Badereiſen machen können 
und deren meift zahlreiheftinverfchaar 
manchmal nad Kaftoria, immer aber 
nach Brod, Kleidern, Schulbücern, 
"Zafchengelb u. |. m. fehreit, maß bei 
und tinderlofen Leuten nicht ber Fall 
iſt. Und als ſchweres Geſchütz pflege 
ih gern unfere Anfprucslofigteit in 
das Feld zu führen und fo nebenbei 
auf meine perfönlice Solibität hin⸗ 
zumeifen, baß ich ‚nicht, iie andere 
Ehemänner, die Abende am Stamm« 
tifch verbringe, fondern jhön zu gaufe 
bei dem lieben Frauchen Tige, auch kei⸗ 
nerlei ſonſtige noble Paſſionen babe, 
die viel Geld koſten und die Familie 
an den Bettelſtab bringen. Diesmal 
aber verfing meine Stralegie nicht, und 
da es meiner ſparſamen Ehehälfte mit 
dem beſten Willen nicht möglich iſt, 


‚ohne Schulden zu machen, mit ihrem 


Haushaltungsgeld auszulommen, To 
famen mir itberein, borerjt $25 mo» 
natlich als extraordinären Verpfle⸗ 
ungszuſchuß zuzulegen, bis die Zeiten 
Beifer werben und bie gegenwärtige 
Sheuerung ihr Enbe erreiht. Mir 
glauben aber, ehrlich ——— —R 
ip 


nod an einen Preisrüdgang ber Les 


Gensmittel; denn in anderen Cänbern 


its ebenfo und 
— t 
ee Ein bad Deu —* 


heißt es denn für 


ſehe nicht ein, wa⸗ 
biefer Hinf 


Biele, bie i 


m mit bem beften 
ben in den 


ren Zeiten, 


ht | in ihren Streifen über bie 


zu fparen, um nicht, wie ein muth- 
williges Pferd, über die Stränge zu 
Thlagen. Eines bleibt aber al3 un= 
umſtößlicher Grundſatz beſtehen: 
Mein Viertelchen ſauer verdienten 
Wein und den Tabak für die lange 
Pfeife laſſe ich mir nicht nehmen! Mag 
ſonſt alles zum Teufel gehen: die be— 
liebte Havana zu 21, Cents das Stüd, 
—nur gutgeftellte Zeute rauchen eine 
Tolche Sorte, die anderen begnügen fi 
mit einem Glühjftengel zu 11, Gents—, 
bie vielen Ausflüge in’3 Land und 
was fonjt zu den Annehmlichkeiten ge- 
hört, die für einen Gentleman jelbit- 
verftänblich find. Sogar das Thea: 
ter und die Symphonielonzerte, die 
Kafinoabende und befondere feftliche 
Veranftaltungen habe ich von meinem 
perfönlichen Budget für diefen Win 
ter ald unnöthige Gelbverfchwendung 
geftrihen. Und wenn ich diefer Tage 
einer Vorladung des „Vorftandes ber 
Eintommenfteuerr ⸗— Veranlagungs⸗ 
Kommiſſion für den Landkreis xX.“ 
Tolge leifte, werde ich „nach beften 
Wiſſen und Gemiffen”, mie die For: 
mel lautet, die Verficherung abgeben 
fönnen, daß ich bei Weitem nicht fo 
viel Einfommen zu veriteuern habe, 
twie die p. p. Eintommenfteuer-Veran- 
lagungfommiffion von mir, dem rei: 
henAlmeritaner, vermuthet. Man mirb 
mir dann mohl, mie früher fchon 
einmal, entgegen halten, daß ich in ei= 
ner Villa wohne und, anfcheinenb ohne 
biel Arbeit, herrlich und in Freuden 
lebe. Der Durhfchnitt3-Reichsbeuts 
{che in meinen®erhältniffen behilft fich 
nämlich mit einer viel befcheibeneren 
Mohnung, als ich fie innehabe. Der 
britte oder vierte Stod einer Miethö- 
faferne, womöglich im Mittelpunft der 
Stadt, nicht weit von ber Stamms 
Imeipe, mwürbe ibm vollauf genügen. 
Daß jemand auf das Land zieht und 
ben meiten Weg zur Gtabt nicht 
Theut, um fi die Annehmlichkeiten 
einer bequemeren, hübfcheren, gejünbe- 
ten und babei verhältnigmäßig billi= 
geren Wohnung zu verfchaffen, Teuchtet 
ihnen nicht ein, und er behilft fich Lie- 
ber mit einem nach unferer Anficht 
elenden Quartier, um für andere, 
nad feiner Leberzeugung nothiwendi- 
gere Ausgaben Gelb übrig zu haben. 
Ausnahmen gibt e3 ja und fie begin- 
nen fi zu mehren, ‚aber im großen 
Ganzen Fpiert die Wohnung doch nicht 
die Rolle im Leben der beutjchländi« 
[hen Yamilie der mittleren und untes 
ren Stände, die wir ihr zumeifen. 

Die Ausfüllung einer „Steuerer- 
Härung zum Zmwede der Veranlagung 
zur Eintommenfteuer” erforbert große 
Sagfenniniß, und ich fann mir nicht 
borftellen, wie ein Ducchfchnittsmenfch 
damit zurecht fommt. 3 find eine 
Menge Deren zu beantworten und 
bei einer jeben findet fich der Ver- 
mert: Siehe Anmweifung Artikel fo und 
b und wenn man biejed bürofratifche 

achmert endlich burdhftubirt hat und 
fih zur Ausfüllung der Nubriten an» 
Ihidt, Dann macht man die Entdedung, 
daß man gerade nod) fo dumm ift, wie 
borber. Mährend bie Bürger gegen 
bie hoben Steuern als foldde murren, 
fhimpfen die Beamten unb er 


1 bon Ähnen 


zIdendpon, Chicago, Donnerltan, den 22, November 1906, 


feiner von ihnen berüdfichtigt, daß er 
fein Geld erhält, ob die Zeiten nun 


gut oder jchlecht find, und baß ihm 


ein Rubegehalt ficher ift, während fich 
ber Gefhäftsmann vom Morgen bis 
zum Abend abradern muß und fehr 
oft nicht in der Lage ift, einen Grofchen 
für das Alter zurüdzulegen. Doch die 
Bürger find ja der Beamten wegen 
da, wie lettere annehmen, nicht umge⸗ 
kehrt, und das Beſtreben der Regie— 
rungen geht dahin, immer mehr Stel— 
len zu ſchaffen, um die ſtudirten Leute 
und die Militäranwärter, die Stützen 
des Thrones, unterzubringen. Bei 


J Ihnen iſt es ja faſt nicht anders, und 


wenn wir unſere Blicke nach Frank— 
reich hinüberſchweifen laſſen, ſehen wir, 
daß die republikaniſche Regierung die— 
ſes Landes es ebenſo macht. George 
Clemenceau, der neue Miniſterpräſi— 
dent, hat bei ſeinem Amtsantritt zwar 
feierlich verſprochen, mit den vielen 
Drohnen im öffentlichen Dienſt aufzu— 
räumen, aber gethan hat er bis jetzt 
noch nichts und allem Anſchein nach 
wird es auch unter ſeiner Herrſchaft 
mit der ſeit Jahren geplanten Inva— 
liden- und Altersverſorgung der Ar— 
beiter nichts werden. Clemenceau, der 
ſo viele Miniſter geſtürzt und die Re— 
vanche an Deutſchland Jahre lang als 
ſeinen Lebenszweck verkündet hat, iſt 
jetzt in dieſer Hinſicht ganz ſtill ge— 
worden. Er ſpricht ſich zwar ganz 
entſchieden für ein ſtarkes Heer und 
eine mächtige Flotte aus, preiſt das 
Bündniß mit Rußland und das herz⸗ 
liche Einvernehmen mit England, — 
aber von dem in feinen früheren Reben 
betonten Rachefrieg gegen Deutfchland 
ift nicht mehr die Rede, ja ihm naheſte— 
bende Zeitungen erklären ganz offen, 
wie es auch Ernſt Yudet im „Eclair“ 
gethan hat, daß ein Friedensbruch für 
Frankreich gefährlich wäre und den in 
allen franzöſiſchen Herzen ſchlummern⸗ 
den Revanchegedanken wahrſcheinlich 
nicht erfüllen würde. Herr Clemen— 
ceau wird wohl mit der Zeit auch ein— 
ſehen, daß auf England kein Verlaß iſt 
und daß, wie Judet in ſeinem Aufſatz 
ſagt, England ſich ſeiner alten Ge— 
wohnheit gemäß nach einer Kontinen— 
talmacht umſah, welche geeignet und 
geneigt war, zu einer den maritimen 
Aufſchwung Deutſchlands hindernden 
Gruppenbildung. Vor zehn Jahren 
noch wäre der günſtige Augenblick ge— 
weſen, den Revanchekrieg mit Hilfe 
Rußlands in Szene zu ſetzen, aber die 
günſtige Zeit ſei verſäumt worden. 

Man geht nicht fehl, wenn man be— 
hauptet, daß ſich niemand mehr vor 
einem Rachekrieg gegen Deutſchland 
fürchtet, als die Franzoſen ſelbſt, ob— 
ſchon die Pariſer Zeitungsfchreiber al- 
ler Parteien die Leute glauben machen 
wollen, daß ihre Landsleute nichts 
ſehnlicher wünſchen, als einen Waffen— 
gang mit den „Pruſſiens“. — Hier 
fürchtet man weder die Franzoſen noch 
die Engländer, ja alle Welt würde ſich 
freuen, wenn der faule Dreibund ſich 
durch das Ausſcheiden der mit Frank— 
reich und England verbündeten Italie— 
ner .in- einen Zweibund, Deutfches 
Reich und Defterreich-Ungarn, ver— 
wandeln würde, der vollauf im Stande 
märe, Europa den Frieden zu diftiren. 
Nur die Staltener haben einen ficht- 
Iihen Vortheil vom Dreibund, menn 
man ihre Bunbesgenoffenfchaft aber 
auf die Probe ftellte, unterliegt e3 fei- 
nem Smeifel, daß fie verfagen mürbe, 

Kaifer Wilhelm hält diefes, im veut= 
Then und öfterreihifchen Dffizierforpg 
höchſt unbeliebte Bündniß indeffen auf- 
recht, wie er auch aus eigenem Enti— 
ſchluß den Staatsſekretär v. Tſchirſchki 
nach Rom ſandte, um dort die Erneue— 
rung des in einem Jahre ablaufenden 
Dreibundes zu befürworten. Fürſt Bü— 
low beginnt allgemach die Rolle Ca— 
privis und des Onkels Chlodwig Ho— 
henlohe zu ſpielen: des treuen Dieners 
ſeines Herrn, der zu Allem, was S. 
M. thut, Ja und Amen zu ſagen hat, 
ohne ſich darüber Gedanken zu machen, 
daß er als Reichskanzler nicht allein 
das Recht, ſondern die Pflicht hat, 
zu verlangen, daß er vom Kaiſer in 
wichtigen Staatshandlungen gehört 
wird. Des Kaiſer Wort: „Ich bin 
mein eigener Reichskanzler“, hat leider 
noch immer ſeine Geltung. Wie der 
Abgeordnete Baſſermann und andere 
Volksvertreter ankündigten, werden ſie 
im nächſten Reichstag alle dieſe Dinge 
zur Sprache bringen: die Eigenmäch— 
tigkeit des Kaiſers, die Zerfahrenheit 
in der inneren und äußeren Politik, 
und die Argelegenheit Podbielski, wenn 
dieſer Miniſter inzwiſchen nicht ge— 
gangen worden iſt. 

Ohne Zweifel werden die, nächſte 
Woche beginnenden Reichstagsver— 
handlungen einen ſtürmiſchen Verlauf 
nehmen. Einen aufſehenerregenden 
Aufſatz aus der Feder des Oberſtleut— 
nant3 3. D. vd. Wartenberg „Ueber 
Zhronfolgererziehung“ bringt daß 
Nopvemberheft des „Ihürmer“, in. dem 
der mangelhafte Gefchichtsunterricht 
dafür verantwortlich gemacht mir, 
daß fo viele Fürften feine Pflichten, 
fondern nur Rechte fennen. SKaifer 
Friedrich, ber Vater Wilhelm IL., ein 
Schüler des Prof. Curtius, habe fich 
auf ben Thron etwa gefreut, wie ber 
Sohn eines reihen Gutsbefiterd auf 


das Gut feines Vaters, mit dem er als 


feinem unanfehtbaren Eigenthum 
Iehalten könne, wie e8 ihm beliebe. So 
fei e3 mit Thronfolgern meiftens der 
Val; Jie jeien von Schmeichlern. um- 
geben, die ihnen falfche Begriffe von 
ihrem Berufe beibrächten. Prof.Gefften 
handelte nicht anders dem jegigen Kai- 


fer geaenüber, der bie Berfaflung alß: 


einen Einariff in.feine Herrfchergemwalt 
anfieht und in diefem Sinne hanbelt, 
wenn er, feinen eigenen Cingebungen 
folgend, fich über Reichskanzler und 
Reichstag hinmwegfeht. — Einige ges 
finnungstüchtige Zeitungen hatten * 
richtet, dem Kaiſer habe der Streich des 
Köpeniker Räuberhauptmanns viel 
Spaß gemacht. Das iſt natürlich eitel 
Lüge! Der Kaiſer iſt vielmehr wü— 


thenb barüber, baf e8 ein alter Zucht 


ußler, der nicht einmal gedient hat, 
chlechte (ig Bade Ti) mit Erfolg alaGar- | 7 
ta ‚ al3 einer ‚der‘ 


Se 


| Smitb 


über allen andern Sterblichen ftehen. 
Mie lonnte man aud) einen alten ver» 
ſchliſſenen Schuſter vom Schlage 
Voigts für einen hochadeligen Garde⸗, 
offizier anſehen! 


Eokalbericht. 
„Beinfte‘‘ in Shwulitäten. 


Die Disziplinar:Behörde nahm fiy mehrere 
Blauröde vor. 
MWegen angebliher Sünden gegen die 
Bioildienftregeln hatten fich geftern 
ſechs Poliziſten vor der Disziplinar— 
Behörde zu verantworten. Daniel J. 
D’Eonnor von der Schlachthaus = Be: 
zirfömwache, der bei einer Prüfung ge- 
mogelt haben joll, fam mit einem Ver 
weiß davon, aber Peter Mellopy von 
der Hyde PBarf- und Thomas Etching- 
ham von der W.Chicago Ape.-Bezirk3- 
mache wurden wegen Pflichtvernadhläf- 
figung entlaffen. Vorläufig unent- 
Tchieden blieb die Anklage, dat Polizist 
Zimothy Allman von der South Chi- 


be, einen von dejfen Bruder angegrif- 
fenen Bürger zu befchügen, Die Unter- 
Juhung gegen den Gergeanten Kohn 
Muligan wurde auf nächiteWoche ver- 
Thoben, und dem Poliziften James C. 
Hart gelang es, ein Alibi nachzumei- 
fen. Er mar befchuldigt, durch den 
Boden eines Straßenbahnmagens ge: 


4700 Afhland pe. in Angft und 
Schreden verfegt zu haben. 


— — 
Scharlachfieber. 


Die Seuche führt zur Schließung aller öffent⸗ 
lichen Gebäude in Glencoe. 


In Glencoe hat das Scharlachfieber 
unter den Kindern in ſo beunruhigen— 
dem Maße um ſich gegriffen, daß man 
bereits zur Schließung der Schule, des 
Poſtamts und cller öffentlichen Ge— 
bäude geſchritten iſt. Seitens der Ge— 
ſundheitsbehörde ſind die umfang— 
reichſten Maßregeln zur Verhinderung 
weiterer Verbreitung der Seuche ge— 
troffen worden; alle Orte, an denen 
Kinder ſich zu verſammeln pflegen, 
oder wo Gefahr der Anſteckung be— 
ſteht, werden ausgeräuchert. Die Aus— 
breitung der Krankheit wird dem 
feuchten Wetter zugeſchrieben, vom 
Eintritt trockener Witterung verſpricht 
man ſich Beſſerung. Todesfälle ſind 
bisher nicht zu derzeichnen, die Krank— 
heit tritt nicht in bösartiger Form auf. 
Die Schule, die von 250 Kindern be— 
fucht wird, fol nicht eher wieder ge- 
öffnet werben, al& bis die Seuche vor= 
über ift. 

— ee — 


Lord Curzonhier. 


Lord Curzon, der ehemalige Vizekö— 
nig von Indien, der mit der verſtorbe— 
nen Mary Leiter verheirathet war, 
traf geſtern in Chicago ein und ſtieg 
im Auditorium-Annex ab. Sein Be— 
ſuch ſteht mit den Nachlaßangelegen⸗ 
heitlen der Lady Curzon in Verbin⸗ 
dung. 


Wie Rheumalismus 
zu heilen. 


Ein uie verſagende Hausbehandlung aus 
den einfachſten Mitteln zu⸗ 
ſammengeſetzt. 


Der Berſucqch koſtet nichts. 


Viele der ſchlimmſten Krankheiten 
werden heutzutage mit den einfachſten 
Artikeln, die jeden Tag im Haushalt 
gebraucht werden, und deren Gebrauch 
vor etlichen Jahren verlacht worden 
wäre, geheilt. Gifte werden immer 
weniger gebraucht, da ſie ſchlimmer 
ſind als die Krankheit, die ſie heilen 
ſollen. 

Die meiſten Leute wiſſen, daß 
Cream of Tartar ein abſolutes Heil— 
und Vorbeugungsmittel gegen Blat⸗ 
tern iſt, oder daß Blutungen mit Salz 
geſtillt werden können. So können auch 
Rheumatismus und andere Krankhei— 
ten, durch Harnſäure im Blute ver— 
urſacht, wie Hüftweh, Gicht, Hüftgicht, 
Kreuzſchmerzen und beſonders alle 
Blutkrankheiten, Skrofeln, unreines 
Blut, Pidel und Fleden, geheilt iwer> 
den durch ein wenig Stillingia, Jodide 
of PBotaffium, Vote Root und Guaiac 
Refin. Jedes einzelne diefer Mittel 
fann fogar ein kleines Kind in ber- 
nünftigen Dofen nehmen, ohne Gefahr 
zu laufen, daß es fehadet, und bie Re> 
fultate waren erjtaunlih. Diefe Koms 
bination erwies fi) als das bejte Blut- 
reinigungsmittel und ein abjolutes 
Vernichtunggmittel von Harnfäure im 
Blut. 

Die vier einfachen oben erwähnten 
Mittel, zufammen mit anderen ein= 
fachen Ingredienzien, um fie jehmad- 
haft zu madjen und daß fie leicht vom 
Blute aufgenommen werben, find in 
der mirffamften, angenehmiten Form 
vereinigt, und wird „Smith’3 Potaf- 
fium Compound“ genannt, welches in 
jeder Apothefe für 50 Cents zu haben 
if. Wenn Ihr an irgend einer Yorm 
bon Harnfäure im Blut oder an Blut: 
unreinigieiten leibet und Rheumatis- 
mus, Gicht, Hüftmeh, Hüftgicht, Pidel 
und Tyleden habt, jo ift dies das Mit- 
tel, um biefe Leiden au Eurem Kör⸗ 
per fchnell zu vertreiben, ohne daß hr 
wißt, daß Ihr eimas nehmt, zu ge- 
ringen Untoften. 

Erprobt diefed großartige Mittel 
foftenfrei, indem Ihr wegen einer Probe 
an bie John U. Smith Co, 3765 
Blda., Milmaufe, Wis, 
Tchreibt, und hr erhaltet fie umgehend 
per Poft. Dann, wenn hr überzeugt 
feid, daß Yhr geheilt werben könnt, 
geht zu Eurem Mpothefer und tauft 
eine 50 Gen lung. Nur in 
„Smith’s Potaffium Compound“ findet 
Ihr die oben erwähnten einfachen Mit- 
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Ihoffen und die Gäfte der Wirthichaft 
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Deutides Altenheim, e 


Beamtenwahl und General-Derfammlung 
des Damenvereins. 


Der Damenverein bed Deutfchen | 


Altenheims hielt geſtern in Anbachs 
Lokal, Addiſon Ave. und N. Halſted 
Str., feine jährlihe Generalverfamm- 
lung und Beamtenwahl ab. Aus. dem 
Bericht der Präfidentin, Yrau Marie 
Kabell, jei Folgendes erwähnt: Der 
Verein trifft Vorbereitungen zu einem 
Bazar, der womöglich in der zweiten 
Woche des April nächften Jahres in 
der Nordfeite = Turnhalle abgehalten 
werden fol. Durch den Tod verlor 
der Verein im Laufe des Jahres - die 
Mitglieder "Karoline Hebel, Tyriderite 
Berls, Margarethe Stenger, Amalie 
Schloffer, F. A. Dito, Julie Moeride, 
M. Newhaus, J. U. Kohn, F. Witt: 
| meer, E. Dahmte. Neu hinzugetre- 
: ten find 42 Mitglieder, jo daß bie 
‚ Mitgliederzahl fich jet auf 314 be= 
läuft. An Vermäcdhiniffen gingen ein: 
von Herrn Georg Schneider, $250; 
ı Herrn Louis Schroeder $1000; rau 
Amalie Schloeffer, $1000; Herrn 
Berthold Loewenthal, $1000. Der 
Schmabenverein fohentte die Summe, 
von 8200. Vermächtniſſe, Gejchente 
und Beiträge brachten die Summe von 
$4322.50. | 

Nach dem Bericht der Schameifte- 
rin Amalie Edardt beliefen jich die 
 Gefammt = Einnahmen auf $4984.30, 
die Ausgaben auf 4680.69, Jo daß am 
1. November 1906 ein Kaflenbeitand 
von $303.61 verblieb. 

Die Beamtenwahl hatte - folgendes 
Ergebniß: 

Präfidentin, Frau Marie Kabel; 
Vice-Präftdentin, rau Clara Dtter- 
ſtedt Rehtmeyer; prot. und korreſp. 
Sekretärin, Frau Guſtava Rockener; 
Schazmeiſterin, Frau Amalie Eck⸗ 
hardt; Finanz -Sekretärin, Frau 
Emilie Weber. — 

Direktorinnen: Frau Sophie Heiß⸗ 
ler, Frau Minna Tewes, Frau Eliſe 
Henning, Frau Ida Buſchick, Frau 
Marie Muehlhaus, Frau Katharine 
Hoefer, Frau Sophie Ober, Frau 
Sufette Hepp, Frau Julie Brendeke, 
Frau Bernhard Liſtemann und Frau 
Margarethe von Frantzius. 

An den Vergnügungs =» Ausfhuß 
wurden ernannt: 

Frau Alma Campe, Vorfigenbe; 
Frau Louife Rudolphi, Frau Mein- 
haufen, Frau H. Chatropp, rau He— 
lene Eifermann, Frl. Louife QTemes, 
el. Hieronimus, rl. Jda Holinger, 
Frau ©. Conrad, Frl. Margarethe 
Kiezling, Frau %. Schul, Frau C, 
Hellenthal, Frau Otto Wolf, Frau 
Geo. Bunte, Frau G. Schmeim, Frau 
E. Bammel, Frau Anna Richter, 
Frau %. Gaebel, Frau Sohn Alles, 
Frau Louife Langemann, Frl. Emilie 
Kreuter, Frau M. Hoffmann, Frau 
Anna Schmut, Frau Chad. Kuechler, 
Frau E. Kalb, Frau Ih, Steidele, 
Frau Sophie Meier, yrau %. Yenret- 
fen und Frau Adolf Sturm, 


Streit unter der Erde. 


Tunnel:Urbeiter wollen ausjtehen. — Hol; 
bearbeiter und Banfchreiner vereinigt. 


Bon den Straßenbahnern. it un= 
längft eine Gewertichaft ber Wagen- 
führer der Tunnelbahn der Jllinois 
Zunnel Eo. gebildet worden, und diefe 
Gefelihaft hat daraufhin die fünf 
Beamten der neuen Gemwerkjchaft ent= 
Iaffen. Die Mitglieder der Gemerf- 
fchaft. fordern nun die Wieberanftel- 
lung der gemaßregelten Leute und 
drohen im Weigerungsfall mit einem 
Ausftande. Heute Abend werben fie 
fi in der Halle 10 Elarf Str. ver— 
fammeln und dann dürfte die Ent- 
f&heibung fallen. Ein Auzftand würde 
fih leicht auf andere Klaffen Ge: 
werkſchaftsarbeiter der Illinois Tun— 
nel Co. ausdehnen und damit deren 
bereits gewaltigen Frachttransport 
lahmlegen. Tauſende von Tonnen 
Kohlen und anderes Frachtgut, Aſche 
und Abfälle aus den Hochbauten, wer— 
ben auf der Tunnelbahn täglich be— 
fördert. 


Bauſchreiner und Holzbearbeiter vereinigt. 


Die Tagſatzung der American Fe— 
deration of Labor in Minneapolis hat 
den langjährigen Streit zwiſchen den 
Gewerkſchaftsverbänden der Bau— 
ſchreiner und Holzbearbeiter mit 
ihren 200,000 Mitgliedern geſchlichtet, 
und eine Vereinigung der beiden Ver— 
bände zu Stande gebracht. In Chi— 
cage ſind 25,000 Bauſchreiner und 
Holzbearbeiter. Die Tagſatzung hat 
auch die Ausſtellung eines Freibriefes 
an die Dampfröhrenleger durch den 
Vollſtreckungsausſchuß der Federation 
gutgeheißen, trotz bitteren Proteſts der 
Plumber“. 

Der böſe Mitbewerber. 


Durch einen neuen Mitbewerber 
wurde P. Q. Madigan, 1115 S. 
Hamlin Ave., gezwungen, auch ſeinen 
Laden, 961 W. Lafe Str., Abends 
und Sonntag Vormittagd offen zu 
halten. Frau Madigan bat nun die 
Teberation of Labor um‘ihre Vermit- 
telung erfucht, fo daß der „Kontur 
rent“ fein -Gefhäft Abends und 
Sonntags geichloffen hält und ihr: 
„PB. D.“ wieder zur rechten Zeit nach 
Haufe fommt und Sonntag Morgens 
in die Kirche gehen Tann, 


Borträge. 


Ueber die „Amerilanifche Nervofität, 
ihre Urfachen und Heilung“ wird Dr. 
J. Grinker infolge Einladung ber Cht- 
cago Medical Society am Gamftag 
Abend um 8 Uhr im Bibliothelsgebäu- 
be an ber Ranbolph Straße und Mi— 
chigan Ave. bei_freiem Eintritt einen 
Vortrag halten. Das Publikum ift 
eingeladen. 

Der Iehte, auf Samftag Nachmittag 
angejegte Vortrag bes Herbſt⸗Zyklus 
A Fe a 2 eums 

wegen ankung ortra⸗ 
genden, Prof. Yefferfon vom Staats- 
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Bafement-Rüunung— Steilag-Bargains 


Schuh⸗Räumung 


$2 und $2.50 Damenfhuhe zu 1.49, 
Pici Kid und Patent Colt Teder, mit 
Schnüren oder Blucher:&ffekte, moderne 
und bequeme Form, glänzende und matte 
Kid-Obertheile, Military Abfäte, Teichte 
und überftehende Sohlen, 

Yreitag, per Paar, 


Schwarze Filz » Juliet für Damen, 
mit Pelz befegt, weiche Bederjohlen, warm 
und bequem für das Talte * werth 
81.50 per Paar, morgen das 
Paar zu 99€ 

Gut gemachte Filz: Iuliets:für Damen, 
nur in jehivarz, mit Pelz und Leder bes 
fegt, Leder-Sohlen und -Ab⸗ 69€ 
fäge, morgen, per Paar, 

Außerordentliche Werthe in $3 und 
33.50 Damenfhuhen — Bici Kid und 

Patent Golt Leder, Schnürs, Bluchers u. 
RnopfsFacon, neuefte Form und neueite 
Facon, Cuban und Military Abjäge, 
leichte geivendete und —— „Welt“s 
genähte Sohlen. Speziell für 

Yreitag, per Paar, 1.99 

Yerjey Leggings für Miffes und Kin 
der, bis über die Knie reichend, mit Wolle 
gefüttert, Damen:Größen, 3 bis 8, zu 
690; Miſſes-Größen, 11 bis 2, 49 
590; Kindergrößen, 3 bis 10, c 


Damen-Strümpfe 


Schlihtihiwarze wollene Strümpfe für 
Damen, einfach, mit geripptem Obertheil 
oder ganz gerippt, weid und "bauerz 
haft, ertra gute Dualitäten, 3C 
für e 

Schlichtſchwarze, full faſhioned gefließte 
Strümpfe für Damen, gewobene 3c 
Nähte, dauerhaft und beugem, 


Schlichtſchwarze mittel⸗ 


für Damen, auch ſchlicht- 
ſchwarze m. gefließte $ 
Strümpfe, regul, 
21c Werthe filr 15c 
Shlihte Ind fanch 
ſchwarze beſtickte baum— 
woll Strümpfe für Da— 
men, ſpezieller Bargain 
zu dieſem * 
Preis, 1c 
Schlichtſchwarze baum— 
wollene ſchwarze Damen⸗ 
ftriimpfe, gute Schwere fi 
und fehr dauer: / 
haft, für Tec 


Kinder-Strümpfe 


Extra jhiwere@orduron gerippte baums 
wollene Strümpfe fir Knaben, extra 
fhwere Qualitäten, die beften Knaben 
Strümpfe, die je offerirt wurden,regulär 
für 250 verfauft und find billig 19€ 
zu diefem Preis, 

Schwere Majchinen geftridte Kamıns 
garn-Strümpfe für Knaben und Müäd- 
hen, die berühmte Ringmwood Marke, reı 
ulär für 35c verlfauft, Ein Ic 
Bargein zu 

Schwere jchwarze gerippte Baummolle 
gefließte Strümpfe für Knaben u. Mäds 
chen. — Ein Bargain zu biefem 13€ 
Preis, 

Gerippte fchwarze baummollenefinder= 
Strümpfe, extra. gute Qualitäten, eins 
zelne Partien, meiftens alle Größen, für 
den fchnellen Berfauf herabge- 9 c 
fest, auf 


Geftridtes Unterzeug 


Glatte Leibchen und. Hojen 
für Kinder, ſchweres reinwoll. 
Kamelshaar, — — 
pfe, Größen 16 bis 
bh 39e; 28 bis 34, 49 

Wrights HealtH Hemden 
und Hofjen für Knaben, gut 
fließgefüttert, mit Herring: 
durchweg „fi: 


bone garnirt, 
niſhed⸗ Ren, Er 24 
bis 34 — Ulter 
bis 15, zu 49€ 
Eine Mufterpartie v. Zeibs 
hen und Hojen und Combis 
nation Suits fir Damen — 
feine Qnalität auftralijdhe 
Wolle und twollegemifht in 
grau oder weiß. Eine jehr 
fpezielle Partie zum 4 Preis: 


69c, 79c, 98c, 1.49, 19 
Leinen-Spezialitäten 


Ginzelpartien und Weberfhuß - Num: 
mern mindeftens jo billig wie die Ams 
portationstoften. 

Befranſte leinene Lunch-Cloths, vor⸗ 
zügliche Qualität und beinahe ein Drit⸗ 
tel mehr werth, etwa 100 im Ganzen, 
8:4 Größen, um damit zu räu⸗ 9 
men, zu diefem Preis, c 

Hohlgejäumte Tiſchtücher, ſogen. 2⸗ 
Hard:Größen, genügend groß für Euren 
Ghzimmertiih, menn- nicht ausgezogen, 
vorzüglihe Qualität, hohlgefäumt, fils 
—— Satin-Damaſt, ſollte 81.25 

ringen, Räumungspreis, per 
Stüd, 89e 


Wander⸗Ausſtellung. 
Schlahthaus-Betrieb und «Erzeugniffe fol- 
len durch fie gerechtfertigt werden. 

Eine Anzahl. Ehicagoer Gefhäfts- 
leute hat unter vem Namen „Rational 
Packers Erpofition Company“ ein 
Unternehmen gegründet, das den Zweck 
verfolgt, den Betrieb und die Erzeug- 

ı niffe der Großjchlächtereien beim Pu= 
| blitum wieber in größeren Refpett zu 
ſetzen. Es ſoll eine Wander⸗Ausſtel⸗ 
lung mit erläuternden Vorträgen ange⸗ 
fehener Sadverftändiger veranftaltet 
werben, bie ber Reihe nad a — 
New Nork, Pittsburg, Philadelphia 
und Kanſas City beſuchen und dem 
i bie Einzelheiten des 
Schlahthaus - Vetriebd vor Augen 
führen fol. Auch ausländifche Groß- 
d bie Bundesregierung 


Pubwaaren- Räumun 


Wir hören von Damen, 
daß fie nie zubor folh’ 
ausgezeichnete Werthe ges 
ſehen ha⸗ 
ben. Un⸗ 

ſer Baſe⸗ 

ment Putz⸗ 

waaren⸗ 

Dept. bie⸗ 

tet wirk⸗ 

lich Wun⸗ 

derbares 


D 


sm SH 
drige Preife für moderne Kopfbededung. 
Für Freitag: 

Garnirte Hüte, — Fin guteß Gor: 
timent von den beliebtefteniyas 1 92 
eons und Farben, * 

Große jhmwarze Straußenfebern, von 
Ertra-Qualität, fpezieller 
Werth. Bajement:Bargain-Pr. I + 

50 Dutzend ungarnirte wi Sam: 
methüte, in guten beliebten Dreß 
Shapes, für 25c 


Schürzen-Berlauf 


‚Gingham = Schürzen für Damen, in 
de blauen Ched3, breiter Saum, — 
übfche breite Ties, fpeziel zu 7 c 
nur 

Gingham =» Schürzen, in fehr großer 
chlichter Facon; weitere mit breitemftuf: 
e und eine weitere in Gretchen=fyacon, 
in hübjhen affortirten Kars 24 
rirungen, für . € 

Sheer Lamn Schürzen fr Maids, von 
weißem —— —— A hohl⸗ 
eſäumt und Bib; andere en 
—— ſpeziell zu 240 

Schwarze Sateen =» Unterröcke, mit 
breitem Wecordion plaited Ylounce, mit 
Heiner Nuffle kantirt, ſpeziell 49€ 


gu nur 


| Leder-Gürtel 


Preis 50e — unfer Bargains 
Bafement: Preis ift \ 


30,000 goldene Shell Ringe 


Mit Steinen befegt; 
pradtvolle farb. Steine 
wie Türkifen, Sapphire, 
Emerald, Rubinen ufiv., 
ferner jHlihte Band u. 

J gravirte Muſter, der 
—— garantirt ſie 
für 5 Jahre. Jeder ing 
in hübſch wattirter Box, 
tegulärer Berfanfspreis 


50e und 25c; 18€ 


Bafement:Bargan-Breis, Stüd, 


Bünder-Bargaind 


Feines Satin:Band, in allen hübfchen 
hellen Karben für Fancharbeit für bie 
Teiertage; Nr. 22, Bio; — 5e 
Nr. 9 zu 

Hübfhe feine reinfeidene fancy Bänz 
der, in allen hübjchen Mifchungen, 5 c 
Die Yard zu e 

Nr. 40 und Nr. 60 feine reinjeidene 
ſchlichte —— — in allen beſten 
Farben; am Freitag die Auswahl 9 c 
au, per Yard, —— 

4zöllige feine fancy Satin Bänder, 
Holly = Mufter, jebt jehe begehrt für 

eiertags = Yanch = Arbeit; die 1 0 c 

arb zu ı Vv 

4dzöllige feine reinfeidene Moufjeline 
ZTaffeta- Bänder, in weiß und farbig, ein 
Spezial:Bargain für fyreitag, 12 c 
die Yarb zu 

Säzöllige feine reinfeidene Warp-Prin- 
teb Dresden Lg pr jegt in 
roßer Nachfrage für fyeiertags: 
ancp-ebeit, per Yard, 18€ 


Damen:Halstraditen 


Neſter von beftidten Edges und Ein⸗ 
fägen, 2 bis 8 Zoll breit, ein Theil etivas 
beihmust, werth bis zu 123c bie 6c 
Yard. File Bargain-yreitag, 

Refter von Beilings, regulär zu 10c 
und 15e die Yard verfauft, für 7 c 
Bargainsfzreitag zu : 

Räumungs:Verlauf von Spiken» und 
beftidten Stods und Top-Kragen, ferner 
WindjorsTies für Kinder etc, leicht be: 
fhmußt, werth bis 124c. Bür Bar: 3 c 
gain = freitag, 


Taſchentücher 


Schlicht weiße hohlgeſäumte Damen⸗ 
Taſchentücher, fanch beftidte Borten und 
Hohljaum, ferner fanch bedrudte Bor: 
ten. Auch eines Fabrifanten Meberihußs: 
lager von Zrauers und fanch gezadten 
Tajhentühern, das Stüd zu 3 
nur 

Männer = Tajchentücher, endlofe Rar: 
tien, fanch bebrudte 4, 4 umb 1zöllige 
Borten; ebenfo fchlicht weiße feine hohl- 
gefäumte Gambric =» Tajchentücher 4c 
zu etwa den Serftellungstoften, 


hen des Mat nädjften Yahres begin» 
nen. Die Beamten der Gefellihaft 
find: Charles %. Gunther, Präfident; 
Ben Leven, Bizepräfibent; Stewart 
' Spaulding, Sekretär und Schagmei- 
ſter; James N. Sechveft, General-Di- 


l reitor, 
nn — — — 
| Konuten fi nit einigen. 


Nah breiftündiger Berathung ber 
richteten geftern die Gefchworenen im 
Prozeß gegen W. U. Miller, daß ſie 
ſich nicht über einen Wahrſpruch eini⸗ 
gen könnten. Miller iſt angeklagt, der 
Firma John M. Smyth & Co. Tep⸗ 
piche im Werthe von 82000 
zu haben. Br 


richtäftenographin Natalie E 
ge en F 
ten Bericht abgaben. — 


— 


Bank Sarnen" Eh on a 


Do« Ehrenmann. 


. 
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Anzeigen-Annahmefieflen. 


An, den nadfolgenden‘: Stellen werden Tleins 
inzeigen für die „Abendpoft“ und „Sonntag. 
 boft“ zu ‚denfelben Breifen ‚entgegengenommen 
wie in der Haudt-Office des Blcttes. Wenn.bies 
elben bis 10 Uhr Vormittags aufge eben — 
en, erſcheinen ſie noch am nm * —7 
während für die Sonntagpoſt“ bis um "o r 


Eumftag  Adend "Anzeigen- -enigegengenommen 
werden. 
Rordſeite. 
Bella Deo, wotbeter 284 Lincoln Abe., Ede 
—— 4 Simig, Abotheler 156 Center Str., 
Derring —J—— . J. Koeb, Propr., Ecke 
Fullerton Er Cldbourn Ave 
Apotheler, "377 Elebeland 
‚ Ede gigcon in Etr. 
Dieden, Franf %., Apoiheler, 311 E. North Ube., 
Ede Gieveland. 
Eagle — Dr. Otto, Propr., 115 Clh⸗ 
boutıt Ade., Ede Larrabee Sir, 
un. zen. ei Sfpothefer, 1100° 2. Halited Gtr., 
e Fullerton 
Erd, N. Geb Wempeler. 354 E. North Lbe., 
Ecke — wig Str. 
vei 5 5. Apotbefer, 761 2. Halfied Str. 
e oio T 
Gesrges, War, Apotheler, 316 Sedgwid Str. 
Green, Gart Bictor, Apotbefer, 451 Larrabee 
Sir,, Ede Eugenie Etr. 
Bergberg, & 8 8 Apotheler, 351 N, Clark Etr,, 
de äl Str. 
Soitinger, yonn ©., Ivz theter. 224 Lincoln 
e., Ede: Larrabee © 
— George, Apotheler, ist E.. North Adel, 
&de Hallted fr. 
Krzeminsft, es „ginotdeler,, 75 Elybourn 


Yde., Ede Halfted 
Frederick . &tnotdeter, 285 Nufh Gtr., 
Ecke Walton —X 
28 Adheter, 632 Larrabee Str., 
Center Etr. 
S „alvotbeter, 122 Seminarh Abe., 
EN 
& un. Chas. O., Apotheler, 96 


Pe Ss €. Apotheler, 146 N. Elarl Str. 
Martens, ., Apotbefer, 136 Genter Str., Ede 


Ehefiield Abe. 
Dart, ._M., Apotbefer, 506 Wells Str., 
Eie Schiller Str. 
en Janas, Apotheler, 117 Wells Etr, 
e „Io tr. 
DOnden Grove Eharmach, 93 CEheffield Abe,, 
—— Kohn %,, Apotheler, 411 Cedgwid 
Ede — Str 
— A., Apotheler, N. Halſted Str. 
Enldıert, 9%, &potbeler, 985 N. Halfted Etr., 
Etolze, F 5 iddiheter, 886 N. 
Ecke Cer 
Voiß, Strcnbiug, Apotheler, 395 Wells Str., Ede 
ibifio c 
Bogeliang, Robert, Apotheler, 85 Sremont Etr,, 
Ede Clay Str. 


277 Zarrabee ©tr., 
557 Gedgwid Str., 


Ecke Clybourn Ave. 
Ede Vebfler Ap 
Halſted Str., 


Ave 
—53— MWolhrner, 
Menominee Str. 
Lale Bicw 
u Frank H., Apotheler, 1202 Bryn Mawr 
be., =. Evanfton Abe, 
— 1147 Oſt Belmont 
ve 
—— —9 Ypoibefer, 


e Racine A E 
1603 R. Clart Str, 
Ede Halited Str, 


Bangert, 8. €., Apotheter, 406 Oft Rabensiwood 
Bart, Ede Melcofe 
Black, F. W., Abokbater, 1974 Ebanfton Abe,, 
Ede Leland Abe, 
‚mM. 2, Apothefer, 156 Belmort Abe., 
Ede Leapitt Etr. 
rody, W. J., Apotheker, Southport Ave., 


2324 Evanſton Ave., 


Ete 


———— @ 


ar 
«+ Apotbeier, 


Ave. 
Cuhler Be 1659 Lincoln Abe. 


Danden, NR. A, von, Apotheler, Ede N. Elart 
und Devon Abe, 
Doederlein, R. 9, Apotheker, 1402. Wrigbitoood 
Ave., Ede Sheffield pe 
Ehlers, B., Apotheter. 303 E. Belmont Abe,, 
Ede Honne Ave. 
Silber, E. F., Avotbeler, 1248 Brhun Mar 
Ave. Edgewater. 
Ffannery, zT. ®., Anotbeler, 4508 N. Halited 
Etr., Ede Diverfey Boulebar 
Gorges, Albert, Mpotheler, 7OL Belmont Abe., 
Ecke Paulina 
Hanover »harmach, 934 Lincoln Abe. 
Hanke, R. H., Nbeiger er, 1373.%, Clark Etr., 
Ede Diberfen ® B 
Hauber; Veter, — 1680 N. Clark Str., 
Ecke elmont de. 
Suber, Geo., Mpotbeler,. 1358. Diderfey BlIvb‘, 
Ede Shefficld Ave 
id, ®. I Mpolbeter, 1152 Lincoln Abe,, 
Ede Ehool Er. 
Kremer, Frank, Apotbeler, 2520 Lincoln Ave. 
Lenz, W. 2, Ren, 1881 R. Halfted Str., 
&te Addiſon A 
i — Sipotbefer, 901 Stto Etr., Ede 
— Apotheker, 886 Lincoln Ave. 
dieimer, J G. Apotheler, 702 Lincoln Ave. 
Ecke — Poulebard, 
Nommel, 9. G., Apotbeler, Ede Grace und 
Clarf Etr. 
Eadie, Albert %., Apotbeler, 1985 N. Afbland 
Ave., Ede Addifon Str. 
Ehmidt, 3. D., Ypotheler, 359 Roscoe Blbd,, 
Ede Roben Str. 
Ehmitt, 3. 3, Mpotbefer, 1127 R. Clark Er, 
EckeArlington Place. 
Steinbrecher, Louis, Apotheker. 80 Webſter 
Ade., Ede Southport Ave. 
Start red. Aboiheler, 1103 W. Montroſe 
Mne., Ede Eliton Abe. 
Weireter, J. Suimmerdale Ier ge Ras 
venswoon Part Abe. und Kofter 
Bobel, €, @,, Apotbeler, 1373 Eheifield Abe, 
Ede Grace, 
Weſtſeite. 
Bacstau, m. Fu, Apothefer, 1118 Armitage 
e. 
Behmer, Dtto, Apotheler, 305 Augufta Etr,, 
Ede Wood Etr. 
Behrens, E., Sipotbeter, 807 €. Halfted Etr., 
Ede Canalport 
Npotdefet, 882 W. Taylor Etr,, 
} tr 
Bertram, Ghaß., Sipotbeler, 2132—36 Elfton 
Ade., Ede Albany Ave 
Bibbn’s ‚Fharmacy, Cde Late it, Campbell Ave. 
Bierfe, John G., Mpotheler, Wrightiwood und 
„grönticello be. 
5 Apotbeler, 949 W, 21. Str. 
Chemicat Gv., 349 W. North Abe, 
Ede Wood Etr. 
35 Bart Avenue ‚Fharmacy, 1190 Armitage 
Chwateil, J x ne Apotheler, 22. Str. und Ealis 
a ; 
— 1600 W. Chicago Ave., 
Cramer, Win 9., Addweler. 16 S. Halſted Str., 
— Randolph Str 
De — She. 9., Apotheler, 2404 Milwautee 


Auf der Wale. 


Sumoresfe bon Adolf Thiele, 


Das Dörfchen, deffen rothe Dächer 
aus dem Thale am raufchenden Bacdhe 
heraufgrüßten, lag recht idylliſch da. 
Heute aber, an dem trüben Herbſttage, 
machte es feinen fo freundlichen Ein» 
drud, ala wenn die Sonne hell und 
lar niedergeleud,ist hätte, 

Dies Ichien auch der Stromer zu 
fühlen, der langfam auf der Lands 
ſtraße daherſchlenderte. Als er den 
Hügel erreicht Hatte, von dem er auf 
das Dorf herabklidte, ging er ein 
Stüd zurüd, nahm einige Lumpen 
aus der Tafche und machte mit vieler 
Mühe und Sorafalt einen Verband 
um fein linfes Bein. Als er damit fer« 
tig war, jeßt er mit einem ganz et» 
barmlien Hinten den Weg nad) dem 
Dorfe fort und warf fi dann zimte 
Ichen deffen erften Häufern mit dem 
Zeichen äußerfter Erſchöpfung zu Bo⸗ 
den, wobei er laut ächzte und ſtöhnte. 

Einigen Landleuten, die herzutra⸗ 
ten, theilte er mit, daß er nach der 
nächſten Sitadt wandern mollte,. aber 
wegen feines ſchlimmen Beine nicht 
meiterfäme. 

Zwei Bauern begaben fi nun zum 
Ortsvorſteher. 

„Eine dumme Geſchichte!“ fagte dies 
ſer indem er ſich hinter dem Ohre 
frahie. „Das Tann eine theure Ge— 
fhichte werden, wenn wir ben Kerl 
behandeln und pflegen Iaffen.“ 

Und die Beerdi ungskoſten müſſen 
wir womöglich auch bezahlen,“ meinte 
ein Bauer, 

„Wißt ihre was?” ‚entfchieb ber 
Ortsporfteher nah einigem Nachfin» 
nen, indem es in feinem faltenreichen 
Geficht anfleuchteie. „Der Kerl mill 
nad der Stabt. Wir Taffen ihn dort⸗ 
bin fahren, dann ſind wir ihn los.“ 

Die Bauern ſchmunzelten. „Du fin⸗ 
deft doch allemal das Richtige,“ fagte 
einer von ihnen Iobend, während bie 
anderen arterfennend nidten. 

Es wurde nun Umfrage gehalten, 
und für Held und gute Worte erflärte 
fi) —* Menle bereit, den Stromer 

ahren. 


ee ee 


a mapospele, 323 ©, Beftert. use, 


a J ochelex, 1001 
an Ange — 


Apaibeier, 62 Eanalport Üibe., 
de Hpatpelen, 418 DW. BDibifion Sir., 
Ede — 1312 N. Weſtern ade, 

6 W. BanBuren Eh Sir. 


* 


vera: 


Apoth 
J —— 287 W. 


Grachte 25 len ei. Apotheler, 748 W. Ehicago 
Grinter, David, Apotheter, 14. Etrabe, Ede 
Afdland pe. 


— —— 1184 W. North Ave., 
e auldin be 
. Yboi ger, 474 W. North Ave., 


FR —— 1570 Milwaulee 
de eit 
% B. Gibotheier, 476: Milmautee 


Ape., Ede 
Heiland 'Co,, ‚goin. Mis e Madifon Str, Ede 
aine 


Desplai 
— einrim, wothelet, obe Armitage Ave., 
Ede Re ie Abe 
Seit, ©..N en een, 736 W. Diviſion Etr., 
a 
— Naben, —B 861 Blue Island 


e 14. 
nah: 5 Sirotbeler, 1071 N. Nobey Etr., 
tanifo Str 
Sersiide, 6. . B, Apotheler, 418 ©. California 
e. 
Hoelzer, B. A. C. Anotpeler, 688 W. North 
Ave, Ede Meftern Av 
Kappus, DroB., Abpotheler, —8 Milwaufee be, 
Ede California Abe * 
Laraſic Bros Anothefer, 801 Armitage_Abe, 
Sen ‚Nic., &botbeter, 471 N. Alhland Abe. 
Kcy_& Seibert, Apothefer, 482 ®. Lale Er, 
de Sheldon St 
Banned Lou 0 Npotbeler, 674 W. Late Str, Ede 


Lee, Top = Apothefer, 262 ©. Halited Str. 
Bein, 2 8 lee 934 Milmaufee Ade., 
e teen Str 
—— $ $., Anotüeler, 883 Milmaulee 
ibifion © 


Link. J. S. ——— 648 @. 21. Str, Ede 
Raulina, Etr. 
— eiey, R. J. Apotheler, 849 Grand Ave. 
ubn Saugte, ——— 2242 Milmaulee Abe. 
= — Apotheter, 455 WB. Belmont 


mail, er Apotheler, 625 Weft Chicago 
Matthei, Smit,  Ayotbeter, sg0 @, 21. Str, 
ne 


Ede ! 
Magienbe ne, Som. G,, Apotheler, 1754 Meft 


zde Sri 


meer Bent, ẽApotheler, Madiſon und Throop 


or ur gumen, 3. Ehadter, Inhaber, 
. Nor 
Betitan we — 570 Blue Island Abe. 
d, beler, 477 Ogden = e. 
—— — ti" ., Apotbefer, 619 ®. 12. Str. 


Veh 
Nrefinbte Boarmacı, 1783 ®W. Chicago Ape., Ede 
Hamlin A 
u 8: F vpotheler, 962 W. 12. Str., Ecke 


Str. 
ul ‚pofpeter, 465 ©. Paulina Str, 
e ee 
. ©. poibeler, 206 W. Diviſion Etr., 
Ecke Wood Str 
——8 ohcer, 915 W. North Ave., Ecke 
Salifornia 
Schmitt & En el, Apotheler, 568 Weit Chicago 
Ade., Ede Wood Etr 
Sirdermann, den, &ipoipeter, 268 ©. Loomid 
r e 
Steiger, © M. D., Apotheter, 457 Centre be, 


ve Str. 
Storten, 6. N., Byotteien, Ede Weitern Abe, 
u uauita € 
m item, | ———— 1083 Milwaulee 
Ave ullerton 
Stubenraud, “en. pipotbeler, 477 W. Diviſion 
— goune I 1629 Ogden Abe. 
e a potbefer, 
<horjon, ©. ®., Avotbeler, 208 Grand Abe,, 
u ee Milmaulee Abe. 
on mach, ilmau 
zu A 8 Apotheker, 709 Milivaulee 
Ave. Ede Noble ehr. 
Zoeller. ‘Seo.. Apotbeler. 484 W. Chicago Ave. 
nahe Afhland Ave. 


Auftin, SE 
Nomer, ©. G., 5811 Chicago Abe. 


Nogerd Bart, SIL. 


Zewel, 3 3 . 8., Ede Greenleaf und Eajt Rabend» 
wood "Bart Abe. 
Süpdjeite. 
ee 43. Str, Ede Eli Av. 
Bate, ‚Sen 3 Ypotbefer, 43, und St. Law⸗ 
rence 


a Abert, vet celer, 5100 A 
Thomas E&., NMpotbeler, 35. u 
Cottage &rove Ave. und Bircennes, Pr 
Chantler, V. ne —— 1410 W. 
* en ut ® ®., Atotbeler, 63. Etr. und 
Snglefibe dd 
Diet, John, Hipafbeter, 4446 Gtate Str, 
Evens, Albert, Apotheler, 57. Etr. und Afbland 
Avenue 
Sinninger, Be Yanl, Aa⸗x. 429 €. 26. Etr.. 
€ 


rauf, * —* —S 41. Str. und Ellis 


Abe 
rund, "Apotheker, 3511 Ardher_Abe. 
grund. „ Apotbeter, 1369 WW. North Abe. 
Herman Pharmacy, E. von, 22. Straße uns 
Dust an Abe 
Hi &ipoibeler, 3109 Mentinor Ave. 
Sion €., a, "bolbeter, 29, und Can 
an . 0 
an sg e: Burriam ®., 


tabe * 
Kroaten, E h 6. not efer, 5059 State Eir. 
W. * Apotbeler, 5591 alfted Str. 
ee *8 *. — 2839 Cottage Grobe 


Aven 

Lenz, Ges, Apotheler, 31. und Zen Etr. 

Zeit er HR A en Indi * Av. 

tathiion, Soren, Apotbeler i 

BirTenneit, Se John, Apotbeler, 26. KEiraße und 
Wallace 

a 4% m. i — 47. Straße und 

rove Ave. 

va⸗teg W. Apotheker, 4259 Wentworth Ab. 

Rabifs Geo. ©., 3659 ©. Hallted Er, 

Schmeling, F. Aotbeter, 5458 ©. Hallted Etr. 

Schmidt, 8 Apotheler, 7118 Eouth Chicago 
Aven 

Schroed * 


Bachelle, R 


Er Abe. 
und 


tt., 


ter, 2601 wenige Üde. 


Apotheker, 6053 


nee: 2517 W, 51, Er, 


ACH A ecbeler. 1256 W. 69 Str. 
Samidt, 8 Abotheker, 4466 — Abe. 
Steuerna ei, Dr., Apotbeler, 933 31. Etr. 
ze, 799 €. 47. Eir., &re Indiana 


eibert, € Apo indie, 1259 Be ger 
Battengrd, "Ede Gentre Abe. 

Willi C., Apotheler, 1700 m 8% x 
— aut bland Abe. und 63, und Halited 

Etr,, Englemoob Bharmacd. 


Crank, | 
Aven 


Mann auf den Wagen geladen, im 
Wirthshauſe erhielt er auf Gemeinde⸗ 
koſten noch Wurſt, Brot und Bier, und 
fort ging die Fahrt. 

„Ah, ah!“ ſtöhnte der Kranke, wenn 
der Weg einmal holperig mar, font 
aber verhielt er fich ruhig. 

„Was habt ihe denn am Bein?“ 
fragte eininal de: Bauer. 

„Ad, ich bin fo Hingefallen, auf ei- 
nen [piten Stein, ’3 ift alles auf!” er» 
widerle der Wanderdmann. 

Nach zweiftündiger Fahrt erfchienen 
bie Ihürme der Kreisitabt. 

„Run Fönntet Ahr ausfteigen,“ 
meinte der Bauer, doch der Paffagier 
bat fo fleGentlich, ihn doc noch. weiter 
zu fahren, daß ber Lenker bes Röß— 
leins fich murreno fügte. 

Nun war man vor der Stadt ange: 
langt, und der Bauer hielt feinen Wa 
gen an. 
lahıne Mann des Gefährt und fegte 
fih an den Weg. „Meinen beften 
Dank!” fagte er, 

„Schon gut!“ eriwiderte der Bauer, 
drehte um und fuhr ab. Nach einer 
Meile Tah er fich um, meinte aber fei- 
nen Augen nicht trauen zu follen, ala 
er ben frantın Mann fohnell und 
fttamm marfhirr fah; von dem Ver: 
band war nicht8 mehr zu fehen. 

Dies-reizte feine Neugier, und er 
fehrte um. Bald hatte er denn auch) in 
ber Borjlabt ben Wanderer eingeholt. 

„Ra, run gebt’3 ja mit einem 
Male!“ rief er ihm zn Der Stromer 
erſchrak, —* ſich aber ſchnell und 
—* Bei Euch draußen gibt's ja 

t viel zu fechten, aber rn ſoll das 
Ge eihäft geben. . Nochmalz taufend 
Dank!“ Damit fchlüpfte er.in eine 
chmale Seitengaffe und marfgirte fo 
nel bahin, daß er den Wlicten des 
überraſchten Bauern raſch eniſchwanb. 

Nun wurde die Stadt in bekannter 
Manier ſyſtematiſch abgeklappert; mit⸗ 
leidige Seelen gab es ja „und 
— * — 1173 

ie o mehr iachte er 
ins Fäuftchen. j x 

Das Metter hatte fih am nächften | fünber 
Tage aufgebeiter:, und fo fon te man | i 
es unſerem tömann 


Unter Stöhnen verließ ber: 


legenen Wirthsgarten niederließ und 
für ſein gutes Geld aß und trank. 

Da betrat ein wohigetleideter ſpitz⸗ 
bartiger Herr den Garien und ließ ſich 
in er Nähe nieber. 

rt Wirth trat herzu, und beide be= 
gannen cus Wipbegier ein Geſpräch 
mit dem „Kunden“, Diefer nahm in 
feiner guten Laune fein Blatt vor den 
Mund. 

„Schönes Weiter jegt zum Tippeln,” 
meinte er, „va hat man’s nicht nöthig, 
fich in den Kafter ftedfen zu laffen.“ 

„Run jagen Sie mal, lieber Mann,” 
fragte der |pigbärtige Herr freundlich, 

„warum arbeiten Sie nicht regelmäßig 
und laffen fich immer einfteden?” 

„Ach, befter Herr,“ ermiderte ber 
Stromer, „das Arbeiten gemöhnt man 
fich zu leicht ab; da geht man denn auf 
die Walze. It man nun einmal recht 
abgeriffen, und hai man auch ein bis- 
chen zu viel Lumpen auf dem Leibe“ — 
bei diefen Worten zogen jich die beiden 
Zuhörer unmillfitrlich 
Schritt zurüd — „na, dann mauljt 
man ein bischen oder fchlägt eine Ten- 
fterfcheibe ein. Jr Kittchen fühlt man 
fih dann als Menfh. Die Herren 
Amtsrichter fohnauzen einen weiter 
nicht groß an; nian wird gebabdet, ge: 
fleidet, «+ fein regelmäßiged Eflen, 
na, und die Arbeit ift ja nicht Ichon, 
aber einmal eine Abwechslung. Wenn 
man ein Biächen Draht hat, dann 
fann man auch Hie und da eine Yla- 
fche Bindfaden genehmigen.“ 

„Hm, &m!“ machte der fpigbärtige 
Herr, und der Wirth fagte: „Aber bie 
PVritfchen find doc, hart!“ 

„Richt To ſchlimm,“ erwiderte der 
Stromer freundlich. „Gewohnheit thut 
hier Alles, und ein gutes Gewiſſen iſt 
ein ſanftes Ruheliſſen.“ 

Die beiden Zuhörer wußten nichts 
zu erwidern. „Aber,“ begann endlich 
der Herr mit dem Spitzbart, „möchten 
Sie denn nicht einmal etwas verdienen, 
damit Sie einmal aus dieſem Einerlei 
herauskämen, damit Sie eine höhere 
Lebensfreude genießen könnten?“ 

„O, doch, ſehr gern!“ erwiderte der 
Stromer mit leuchtenden Augen. 
„Das hatte ich ſchon öfters. Da arbei— 
tete ich bei der Ernte mit, hatte meine 
60, 70, 80 Mark in der Taſche und 
ging dann in die Großſtadt; da gab's 
höhere Lebensfreude. War's Geld alle, 
hatte ich dann immer Reißen oder ſo 
was, einmal auch ein Loch im Kopfe. 
Dann geht man ın’3 Krankenhaus, da 
wird mar gebadet und von der quiten 
freundlichen Shivefter gepflegt und 
Schließlich Iriegt man aud) neue Gtie- 
feln, daß man mieber dreift zutreten 
fann.“ 

Die beiden Hörer jehwiegen etwas 
betreten. Fndlich begann der fpitbär- 
tige Herr in fehüchternem Tone: „Wie 
fteht e3 denn aber mit der Ehre?” 

„Mit ter üshre?" ermiderte ber 
MWandersinann mit fchoner Offenheit. 
„Das iſt doch mohl nur was für die 
reichen Leute? Herr Wirth, feien Sie 
fo gut, noch ein Glas Bier!” 

Der Ipihbärtise Herr begleitete den 
"Wirth. 

„Hünfundzmanzig aus der „Armen 
fafje“, meinte biefer, „wäre das beſte 
für einen folcden Kerl!— ‚Wo denten 
Sie hin?“ erwiberte jener. „Das fitt- 
liche Bemwußtfein, die Würde ber 
Menfchheit darf keinesfalls verleht 
werben!” 

Der fremde Wanderömann fehte 
nun, nachdem er -in einer Deitille für 
bie nöthige Stimmung gejorgt hatte, 
feine Ihätigfeit fort; nad) einigen Ta= 
gen jedoch wurde e8 ihm, da er demjel- 
ben PBoliziften beveit3 3mei Mal begeg- 
net war, „jengerig“, und er hielt es für 
richtig, „alle zu iverben“, 

ALS er mit einem guten Baarborrath 
in der Tafche aus der Stabt hinaus- 
marfhirt war, fand er ein blaues Pa- 
det am Wege. Ei öffnete e& und fand 
ein Paar neue Beinkleiver. Ein be- 
nadhbarter Wald Eot Gelegenheit, fi 
umzupuppen. Indeſſen ſchienen ihm bie 
alten Beinhülſen noch zu gut zum 
Wegwerfen, und ſo wickelte er ſie denn 
ſorgfältig wieder in das blaue Papier 
und marſchirte weiter. 

Nicht lange dauerte es, als ein Rad— 
ler ankam. der in der Richtung auf die 
Stadt zufirhr. 

„Da haben Si: ja mein Padet!“ rief 
er freudig. „Ich habe nämlich ein Paar 
Hoſen für einen Gutsbeſitzer machen 
müſſen, habe das Packet an's Rad ge— 
bunden und unserwegs berloren,“ 

Dabei ariff er in die Tafche, aab 
dem Wanderömann ein Fünfzigpfen- 
nigftüd, Land das Padet an das Rad 
und fort ging’3 mit freundlichem Gruß 
wieder auf's Dorf hinaus. 

„Run muß ich aber in den Wald,“ 
murmelte der Wanderämann, „und ei- 
nen Umtveg madıen. Ya, man hat’s 
doc) nicht immer leicht!“ 
—— +9. — 
Maroftanifäes. 


Einem fehr beachtenswerthen Briefe 
eines in Marokko lebenden Deutſchen 
ſind die nachſtehenden Ausführungen 
entnommen: 

Jede Kleinigkeit, die in Marokko 
paſſirt, wird von den Franzoſen gern 
ins Ungeheuere aufgebaufcht, damit fie 
den Mächten immer unter bie Nafe rei= 
ben können, daß e3 fo nicht mehr met» 
ter gebe, daf, die ‚hiefigen Zuftände un« 
haltbar feien und daß es im allgemeis 
nen ntereffe am beiten wäre, wenn 
bie Franzofen Ordnung in Marotto 
fSofften. Man maht aus einer 
Müde einen Elephanten. Nach meiner 
Ueberzeugung und Erfahrung haben 
in-ben meijten Fällen, mo Europäer 
durch Maroftaner zu Schaden gefom= 
men, bie Gropäer felbft die Schulb. 
Pr fie hier nur Gaftfreundfchaft 


eBen, beitragen fie fich gegenüber 
—8 Eingeborenen ſo, daß dieſen die 


Geduld ausgeht und ſie ungemüthlich 
werden. Dann heißt es bei jedem ſol⸗ 


je] Gen Falle, die Sicherheit für Leben 


und Eigenthum nehme immer mehr 


ab. Der Fall Madden war ſehr lehr⸗ 


Der Eng⸗ 
iſcher Konſul 


dor 


ze in Eee — 
ae ipar ein 


einen halben | 


rüftet, als fich die Kunde von feiner 
Ermordung verbreitete, Der Mörber 
wurde gefaßt und num ftellte es fih 
heraus, daß er ein Schußbefohiener 
Madden war, daß diefer ihn bis aufs 
Blut auggefogen hatte und dann, als 
der arme Eingeborene nicht3 mehr hat= 


te, ihm mit der Auslieferung an die | 


Maroffaner gedroht hatte. Der 
Mann hat fich durch den Mord an fei= 
nem Peiniger gerächt. Natürlich mußte 
die Regierung alles fühnen. So oder 


ähnlicy liegen die Sachen faft immer. | 


Die Falle des Ameritaners Pedicaris, 
bes Deutjchen Gr. Genthe und des 
englifhen Miffionar3 in %ez find 
Ausnahmen. Die Entführung des 
Herrn Pedicaris dur Raifuli Hatte 
politifhe Beweggründe. Uebrigens 
hat Herr Pedicaris feinen Schaden da- 
bon gehabt und hat jpäter jelbit laut 
genug das Lob HRaifulis gefungen. 
Dr. Genthe fiel feiner eigenen Unvor= 
fihtigfeit zum Opfer, und ber eng= 
liche Millionär war das Opfer des 
religiöfen Yanatismus; er wurde von 
einem Gingeborenen ermordet, als er 
ein Heilistbum photographirte. Die 
Tchnelie Juftiz des Sultans in diejfem 
Falle wer denn mit eine Haupturfache 
des jchnellen Anwachjens der jebigen 
revolutionären Bewegung. 

sch -Telber lebe feit einer Reihe von 
Jahren im Lande und bin nie von ei- 
nem Eingeboienen beläftigt, beraubt 
oder bedroht worden, auch nicht ala ich 
weit außerhalb ITanaer? wohnte und 
zumeilen um Mitternacht durch einfa= 
me Gegenden heimging. Aber ich habe 
mich eben immer fo benommen, daß ich 
unter den Arabern feine Feinde Hatte. 
Menn alle Europäer das thäteı, wür- 
be vielleicht niemand von den Eingebo= 
renen irgendivie beläjtigt werben. 

cd will den Arabern durchaus fein 
Loblied fingen, fie find natürlic) aud) 
Menjchen, wie wir, und fie haben ihre 
Vorzüge und ihre Fehler. Die Regie- 
rung vor Allem läßt viel zu wünfchen 
übrige. Das bemeift zur Genüge der 
Aufftand des Thronmerbers Buha— 
mara, den fie in vier Jahren noch nio ! 
hat unterbrüden fünnen. Das Günft- 
lingämefen, die ewigen Diebereien, bie 
der geringe Soldat im Sleinen, ber 
höchfte Beamte und ITruppenführer im 
Großen betreibt, haben den Sultan zu 
einer Anleihe von 60 Millionen ge= 
zwungen und bemwirfen, daß trogdem 
ewig Ebbe im Staatsfädel ift. Eine 
tarfe Hand, die den Staat ftreng aber 
gerecht leitet, ift nicht da. Die Einge> 
borenen find zum Theil fehr nette Leu- 
te und bei guter Zeitung fehr ver= 
mwendbar. ch hatte, als ich in diefe 
Gegend beordert wurde, anfangs mit 
Soldaten zu thun, die unter einem 
arabifchen Befehlähaber ftanden, ber 
auch mir jelbft Aufträge zu ertheilen 
hatte. Er war ein übellauniger Grei3, 
ftreitfüchtig und herrfchfüchtig, der fet- 
ne Soldaten wie Vieh behandelte, fie 
unaufhörlich verprügeln ließ und ih- 
nen den Sold vorenthielt. ch hatte 
deshalb häufig Streit mit ihm und e8 
gab-erregte Szenen, bei denen ich mit 
meiner Anficht nicht Hinter dem Berge 
hielt. Meine Berichte über ihn und die 
Beichiwerden der Soldaten veranlaß- 
ten, svaßrich mehr Aftionsfreiheit be= 
fam und die Soldaten mir unterftellt 
wurden. Urfprünglich waren die Leu 
te mürrifch, unfauber und fehr faul. 
Das änderte fich, wie mit einem&clas 
ge. Sie find feither freundlich, danf- 
bar, gefällig, arbeitfam und fauber. 
Wir haben fie uns erzogen. eboch 
nicht durch befondern Schneid, ſondern 
nur dur Strenge, Gerechtigkeit und 
Güte. ‚Schneid und preußifchen Drill 
(ich bin Preuße) kann man ‚hier nicht 
gebrauchen. Haupttugend tft hier die 
Geduld, und wer die nicht hat, Halte 
fih Iieber fern. E3 fchadet allerdings 
nicht, wenn man eine gute preußifche 
Erziehung in der Schule und ala Sol- 
dat gehabt hat, auch das fann man 
bier verwenden, insbejfondere jomweit 
das Pflichtgefühl in Betracht fommt. 
Aber mit den Sitten und Gebräuchen 
des Landes muß man rechnen. Dann 
fann man bier qut und unbeläftigt Ie- 
ben. 

Ych finde, die Europäer und ber Al: 
lem die Franzofen tragen mehr. zum 
Ruin des Landes bei, ald die Marof- 
faner, lt Do Buhamara von den 
franzöfifden Behörden, allerdings 
heimlich, immer mit Geld und fogar 
Maffenlieferungen unterftügt worden, 
und treiben doch die franzdfiihen Ban: 
ten den Kurs auf maroffanifch:3 Geld 
Tchredlic) in DieHöhe (100 : 150), was 
feineswegs nothivendiaq wäre. Und was 
hätten mir anderen Nationen davon, 
wenn Marokko franzöſiſch miürde? 
Wir würden einfach alle verdrängt 


werden. 
— —— — — 


Eine Paganini⸗Anekdote. 


Der berühmte Violinvirtuos wollte 
ſich eines Tages in die Große Oper in 
Paris begeben, mo er durch fein Vio— 
linfonzert auf der „S"-Saite alle Welt 
entzücdte, Da e& jehr fpät war, fprang 
ber Maeftro, der fonjt jeven Pfennig 
zehnmal umdrehte, bevor er ihn aus- 
gab, rajch in einen Wagen. Als er por 
dem Iheater angelangt war, forberte 
der Kutfcher 10 Fr. für Die furzeigahrt. 

„Was!“ fchrie Paganini. „Sie find 
wohl verrückt?! 10 Fr. fur "Tunf Mi- 
nuten?” — „Ach weiß, daß e8 etwas 
biel ift,” erwiderte der Rutfcher, „aber 
mas find für einen Mann, der durch 
Spielen auf einer einzigen Saite Tau= 
fende verdient, 10 Fr.?* — „Schön,“ 
entgegnete Paganini, indem er nicht ei- 
nen Pfennig mehr al3 das richtige 
Wahrgelb bezahlte, „jobald Sie e8 fer- 
tig bringen, Ihren Wagen auf einem 
einzigen Rabe ‚laufen zu laſſen, kom⸗ 
men Gie zu mir, und ich werbe Ihnen 
10 Fr. geben!“ 


— Aufritig— Alte Jungfe er (zum 
Vermittler): „Der Herr, melden Sie 
mic eben vprftellen wollen, bat ja 


bunfle a wird er bie denn 
„| Aid 3a glaube 8 iR jene I Wi 


tee — —— — — — —— — — — — — nn nn — — 
— — — — 


— — — — — — — — — 


Amen: Gebt Acht auf dieſelben 


Abenppoft, Chicago, Donnerrag, Den 22, November 1906. 


SII-N_.Die Nopfevelt Bären kom 7% 


— — 
— 
— 


ge 


SIEGEL OOPER 


) THE BIG STORE Chicagois EconomyCenter 


Durd) Siegel Stamp3 fann man fich alle Arten Artikel fihern und fie dann als Weih— 
nachtögefchente verwenden. 1 Stamp frei für jede 10c, die man in diefem Laden außgibt. 


®. . * LS * 
Dieſer Verkauf von feinen Seide-Reſtern bringt 
etliche der außergewöhnlichſten Werthe des Jahres 
Eine wundervolle Auswahl von einfachen und fanch-farbigen Seide: 

ſtoſſen in 33 bis 14 Yard Längen, für weniger als die Hälfte 
7620 Yards eleganter Seide-Reſter morgen zu Preiſen, die Ihr für 
unerhört halten werdet. Und die Auswahl in dem Sortiment iſt eine über» 
raſchende. Kurze Sorten ſchlichter und fancy Seiden, in allen gewünſch— 
ten Schattirungen und Geweben. Seiden, die ihre Beliebtheit während der 
c geihäftigen Saifon beiwiefen haben. Sind jet Refter, und theilen daher das c 
"Schidjal aller kurzen Sorten. Seiden, die wir regulär zu 50c bis $1.25 die 
Yard verfauft haben. Brauchen den Platz für unſere Feiertags-Auslage, 
\ und daher werben fie zu 19e und 35e verkauft. 
In der Partie befinden fich elegante Beau de ECygned, Louifines, Satin -Ducheh, Print 
MWarp-Seiden, Dil Boiled Taffetas, Ched3, Plaids, Erepe de Chine, Pongees u. Yaillez. 
Längen find von 34 bis 14 Yards. Genau 7620 Yard3, und biefelben werben gewiß 
[hnel verfauft fein. 50c is $1.25 Seiden für den Freitags-Verfauf zu 19e u. 35ec. 
fsr elegante farbige reinjeidene Peau de CHygnes, in för pratvolle ölgekochte Taffetas. Die raufchens 
5660 de Sorte. Volle Yard breite Stoffe. So gut in 
jeder Beziehung wie irgend. eine $l Seide in 
Chicago. Spez. für diefen Freitag-Verfauf, 56c. 


39e einer vollen Auswahl von Straßen: und Abends 
Scattirungen, einſchließzlich weiße u. ſchwarzeSeide, 
68c die Yd. werth, in dieſem ſpez. Verkauf morgen, Yd. 300. 


.Beſchloſſen, daß ich einen Schuh gefunden habe, der nicht nur kom⸗ 


MBuſßt⸗ 
Buſter B to win ſagt: * fortabel, jondern auch elegant iſt, wie auch dauerhaft — Mit einem 


Wort, er iſt einfach unzerſtörbar. Dies iſt der 


Buſter Brown Blue Nibbon: Schuh für Kinder, 
Jünglinge und Miſſes 


Siegel, Cooper & Eo. find die Chicagoer Verkaufsagenten für die— 
fen wunderbaren Schub, und Bujter Brown mwünfcht jedem Kna— 
ben und Mädchen in der Stabt dies-mitzutheilen. Wünfcht, daß alle 
Knaben und Mädchen am Freitag hierher fommen und fih eins der 
fpaßigen Bufter Bromn-Bücher holen, ob fie Schube faufen oder nicht. 


Dies find einige der Preife, zu melchen biefe ö 
Schuhe verfauft werden. Sind alles Bargains! " 


1 3 für Buſter Brown Kin— 8 für Buſter Brown Mädchen⸗ 
+. der-Schuhe. Bucher: und | ® Schuljichuhe. _ Gemadht ın „Tom 
Knöpf-Schuhe. Hiübihe Ertenfion= | Boy“ Facon. Prime Dongola Kidikin 
Sohlen. Patentleder Spigen. Gemaht | und Gunmetal Ealfijtin. Große Ertens 

von gutem ftarfem Vici Kid, bequeme | jion-Sohlen. Größen 12 bis 2 
— Facon?. Größen 5 bis 8. 82 & für Gunmetal Demi Glaee Calf⸗ 
en 1. 65 für Bufter Brown Finder: wo itin Schuhe für Knaben. Ges 
ihuhe. Echte Bog Galf | macht in „Life Dad’s« Mannifh Facon, 
Panel Top Bluchers. Gemadt in | Blucher Mufter, mit Hafen. Breite 
Bufterd beliebter Comfort: ;jacon. — | Tread Ertenjion » Sohlen. Genaue Ro: 
Volle Baltimore Ertenjion = Sohlen. | pien von denen, die Vater trägt. ' Grö: 

Größen 84 bis 114. ben 9 bis 138. 
ri f 7 


——— —— 


85 Freitag für neberzieher und Cravenettes, die wir 
während der Saijon für S10 verkauften 


Nie vorher habt Ahr Männer:Vleberzieher und: Cradenettes wie Dieje zu 


Goppright by the 
Brown Shoe Co. 


$5 gefehen. Dies ift eine der größten Kleider = Senjationen von denen 
wir jemals gehört haben.  Meberzieher welche in der ganzen Eaifon zu 
$10 verfauft wurden und e8 auch gut werth jind. Hiübfche neue Lcher: 
zieher in den fchönften Styles des Aahred. Aeder einzelne prächtig ge: 
jchneidert. Wirfliche $1O Ueberzieher, in fchlihtem jhmwarz und Orford 
grau für diefe November:Verkäufe morgen zu $5. 


63 ift eine fpez. Partie. Wir fauften jie am Ende der Fabrifan: 
ten-Saijon und bezaplten die Hälfte. Deshalb verfaufen wir jie 
jo. Erjpart morgen 3—$10 Cravenettes und Weberzieher zu $5. 


1 w für Männer:Hojen die wir regul. 
+.) f. $3 verfauften. Durchaus rein 
voll. Hojen. Außerordentl. gut gemacht und 
jo ‚viel begehrten populären dunklen Mi— | in allen Größen. Wundervolle Merthe zu diei. 
ihungen. Alle in den beften neuen Styles: ! Freitag-Preis. $3 Hofen zu gerade halb, 


3.50 und S5 Sunabenslleberzicher zu 532 


a6 f. Sinabenelleberzieher 52 für $4 Knaben-An— 85 für Knaben = Ueber: 

. ioerth von 3.50 b. 85. | züge. Dieje Anzüge jieher. Abjolut reine 
Kommen in pafienden Grö=- | find von durdhaus reiner | Molle. Größen 3 bi3 16. 
hen für Knaben von 3 bi 16 | Wolle in guten dauerhaften | Rufjian Style8 für die 
Sahre. Gute dunkle u. helle | Mifchungen. Ideale Schul= | Heinen, und lange Ueber: 
Miichungen. Schöne, weite, | Anzüge. Alle Gr. von 7 b. | zieher für die großen Aina= 
lange, warme Weberzieher. 16 3. in diefer Partie. ben. 


8* für Männer-Anzüge die anderswo 
nicht unter 12.50 vertauft werden 
lönnen. Anzüge in den in dieſer Saiſon 


Hier iſt ein unvergleichlicher ILovember-VYerkauf von Unterzeug und 


Sirumpfwaaren für Männer, Bamen und Rinder 


Diefe filbergraue fließgefütterte Damen » Leiden zu 25e find voll feibeeingefaht und eles 
gant gemacht. Leibchen, die wir fonft zu 39c das Stücd verkaufen, und zu dem Preis find 2 5 J 
fie unübertrefflid. Warm gefütterte Winter-Kleidungsftüde fpeziel für morgen, 2öe. 
für 19e ſchwarze gerippte naht: 
Ioje fließgefütterte baummoll, 


filb 1.25 u 
für fi dc — — 89€ für 5 wollene 12€ 


19€ oder Reeler:farb. plaited Unionjuits 
fließgefütt.Leibhen u.Ho: | Eerufarbe. Knöpfer über | für Damen, Weiß oder) Strümpfe für Damen, 
der Bruft. Großer Werth. | jilbergrau. 
für $1 und $1.25 Männer:lin- 


en f. Miffes. Alle Größ. 
25 c für 350 Damen = Korfet:Cover3, 99€ für 500 fchiwere gerippte fließgef. 79€ terzeug. Wollene gerippte unb 

e) Xeibchen und Hojen für Kinder. | glatte Hemden und Hofen: Raturfarbig, 
35e 


weiß, hoher Hals, fange Aermel. 
19 für wolf. Damenitrüimpfe. für 50€ blaue gerippte Rnaben: duff und lohgelb. einahe alie Größen. 
C ihm. Seconds d.25c u. re Hemden u. Hojen. Gr. 2434. 50c baumwollene gerippte Un— 


für 50e Union— 


für 150 ſchwere 221 gerippte terhemden und ⸗Hoſen m Männer, 


für-123c feine 1:1 gerippte ihivarze 
ihivarze baumm.Rnabenftrümpfe lau 39r. 


baummwoll.Kinverftrümpfe. Alle Gr. 


—— — — 
Far get: 7 


J 
— 4 rt * 


24.75 


für 36.75 \Gnist Rlauenfühe, ee 
Bild, hochfeines viertelgef. 


Quffet, wie De 6 a en Re 
"Dat oder Weathered Dat. Tür 6.50 
-Biono Politur. Großer Golden Dat 
| "ftang. Benefed re. t. 


— 


f. 3.50 
2.5 Diner, 
Bog Leder,  hod- 
feines echte viers 
telgefägt.Dat, Bog 
Seder Sit, Piano: 
- Rolitur. 


5.08 7m 


Dat Dreijers, drei 
große — 
18 b. 18 Diemond 


— 


— für 11.75 


Fin, 6 —— 
119, us auß: 
-Jiehba 





ESTABLISHED 1876 


S4zölige gwarze enoliſche Mohair 
Sicilians 

50500. ihmwarzet Panama Eniting. 
44380. ganzmoll. ſchwarzes Cheviot. 
443ö1. ganzmwoll. fhmwarzes Mel: 
tote Tuch 

N — ichmarze& Grere | 


bin 
at. feib. und woll. ſchwarzes 
ſchwarzes ſeidenes Polka 


Koi Eolienne 
Dies find alles gute $1 Bertte, 
reitag, Vd.. 


fiie fpez. Verkauf 


Gzöll. ſeidenes und wollenes fran — 3% 
Braun, lohfarbig, WRejede, Dot un 
Navy, R9Ic Merthe, Yard 


KH Stitde Novelty fchottijche Tweedt, Worfted 
Meaids, Grepe Meiroie Zub, Mobairs und Sen: 
viettas, werth 39: und S0c bie Yard, r 
ſpeziell Freitag, Vard 


Müöll. ſchwarzes ganzwoll. 
werth 831 die VYard, Fteitag, 


Fancy Waaren 


Smeiter Floor. 

Türtiſche Den Kifſenbezüge, ſchön gemacht vom 
ſelben vn find ar und We Seite 19e 
mit Dxoften an jeber Ede, We Enrte.. 
RifiensRuffling, gemaht von guterDual. 

Sceeim, 5 rt Mufter. B9c —* Freitag. 330 
Seide Cords, Reſter von Ue, bc und 8We Cords, 


Län — sis » — RR — — c 
die * 


Brent, RE ei en u feſt — in 
ächtigen Gntmirfen, maden ein reizen det 
= en ha Kiiten ‘ 


roabeloth, 
ard 


69€ 


ö——— —————— —————— 


138-144 STATE ST 


BARGAIN - LADEN 


Kleideritoffe, jeinene Autterftoffe und Flanelle 
Freitag: Bargains 


1958. Satin Brocaded, belle und dunkle Mars 
ben, forie Schwarz. Wet und Gream, 
mwerth 59 die Yard, ipegiel, Yard 


97söl. ganzieidene reiche glänzende ſchwarze 
Teau de Soie, werth $1.25 die Yard, 69€ 
iveziell, Yard 


36zöll. extra ſchwere Qualität WYutter Satin, 
Waß Cream. Schwarz und alle beliebten hel« 
ler und dunklen Schattirungen, 69c 
We Onalität, Vard 
Arnold's Superfine Flannelettes Perſtan, japa⸗ 
niſche, Plald und geſtreifte Effelte, 74 c 
werth 15c die Yard, jpeziell, Od 2 

3özöff. Flannelettes, weißer und, Cream Unter⸗ 

grund, mit hübſchen Blumen-Effelkten, paſſend 
Dreſſing Sacques und Kimonos, —3 — 


dc Werthe, Yard 

Praun, 
Gran, Gaftor, 25 Qualität, 
Freitag, Yard e 
36zoll. feines ſeideappretirtes Mercerized Soteen 
— Schwarz und alle Farben, 
25c Eorte, Yard n 


Leinen⸗ und nn og 


Werthe. reitag⸗Spezialitäten. Vrels 
121% * 10° —— mine Cambric 61 
und Muslin, die Vard 
50c gebleihte Sheets, 72:%, mit Böll. Saum 39c 
124160 Kifjen: Bezüge, dazu paffend...r...... Bier 
Ke Art Drilling Fabrikreſter.............. 12 
J9 Silkolines Fabrikreſter ................. dia: 
2e Art Burlap, extra jchwer 12,2c 
De wendbare Denimteiter 19ac 
De Tafel Deltuh, 5:4 weit 
Te und 8c Ghalliet, Kleider: „Ginghams 
und Galicves, zu 
83c gebletähter und ungebleichter Damait zu..17c 
81.38 weiße Bettdeden, gefnotete franfen.....87c 9 
gt: beftanfte® Linnen Tafeltuh, 8:4, mu. ..58e 
85e türfiich-rotbes Tafeltug. 8:4, zı.. 49 
Schwere Honey Comb Mafhlappen, zu. 


Moreen Skirtings, lohfarbig, Grün, 


Strümpfe und WUnterzeug 


1287 Baar Daxfterjteümpfe für Männer, Damen ır. Kinder, von einem ar 


re Bartien, Mufter etc, Werthe biö Töc, um die Rartie in einem Tag zu rdıment 


zu einem kleinen Bruchtheil ihres Werthes gefauft, 10c u. 15c 
2 Dip. Siuaben» u. Mäbchen-Unterzeug, in Wolle, Baumiv.. 


Merino u. ——— 


19c 


* und Hoſen aus ſchwerer eghpt. Baumwolle, gut gefließt. in reg und 23€ 


extra öBen, it grau und ecrır. 


eberall zu 33c berfauft, Bargatnfreitag 


tra. fivere Sanitary fleßnefütt. Hemden u. Holen für 
draum und Ssägerfarbe, 50c Wer 


ne, ſowie gerippt fließ⸗ —* 


Wollene Hemden u. Hofen fir Männer, 3% auftral. Wolle —* 14 
gute fhwere Sorte, regulärer Preis $1.00. Bargain-Freitag 


gefüttterte in ecru, bla, 
2000 953, japan. 


Sointleg Strobmat- 
ten, alle tadellos 
bon Auftion, werth 


5009 Tpürmaiten, aus 
eftern von Welbet, 
Moguette, Axminſter 
und PBruffels Garbet, 


4 eritaunliche Bargains für Freitag — NRugs ınd Gardinen 


1.1 19 Paar fchott. 

Guipure 
Cpigengarbinen, 
Nards lang, 60 Zoll 


Stüd für as 
39e britreſter und 


beſchäd. Spitzengardi⸗ 
nen, alle volle Länge, 


3% 


 Eibendvoht. Ghieaas. Donnernag, ven 22, November 1908. Se 


/ — wotalderign. 
Im Sterben. 


Bejahrtes Ehepaar von Leuchtgas 
überwältigt aufgefunden. 


Das Rauberunweſen. 


Es ſteht in voller Blüthe. — Das Gelichter 
treibt es ärger, als je zuvor. — Niemand 
iſt hier ſeines Lebens u. Eigenthums ſicher. 
— Polizei nicht aus dem Schlaf zu rütteln. 


Im County-Hoſpital negen der 783⸗ 
jährige H Heintz und ſeine um zwei 
Jahre jüngere vattin Klara im Ster— 
ben. Sie wurden heute zu früher 
Morgenſtunde in ihrer Wohnung, Nr. 


529 WW. Superior Str., von Leuchtgas beraubt, in der fi $15 und ihre gol- 


übermältiat aufgefunben. 

Die zmwölfjährige Kate "Maura, be- 
ren Eltern über der Heing’fihen We‘: 
nung wohnen, hatte Gasgerum wahr: 
genommen und ihren®ater gemedt und 
thn darauf aufmerffam gemadt. Mau= 
ra benachrichtigte die Polizei. Lebtere 
Iprengte die Mohnungsthür und fand 
das Ehepaar bemußtlos im Bette lie- 
gend vor. Die bejahrten Leute wur— 
den nah Mauras Wohnung gefchleppt 
und fpäter, nachdem Werzte dort cn 
ihnen ‚Wieberbelebungsverfuhe vor- 
genommen hatten, nach dem County: | 
Hofpital befördert. Dort wird ihr Zu— 
!tand als hoffnungslos bezeichnet. 

Das Gas entjtrömte kleinen Löchern 
in einer mit einem kleinen Gasofen 
verbundenen „Speiferöhre“. SDOb die 
Löcher durhgufall entjtanden oder ab- 
fihtlih in die Röhre gebohrt oder ge— 
fhlagen wurben, tonnte bisher nicht 
feftgeftellt werden. Die Polizei hat ei- 
ne Unterfuhung eingeleitet. SHeint 
foll mehrere Häufer befigen. Er war 
angebli früher ein herporragender 
und erfolgreicher Grundeigenthum?- 
bänbler. 


Heberzeugende Argumente. 


Yn feinem Laden Nr. 2701 Dear: 
born Straße wurde heute zu früher 
Morgenftunde der: Apothefer 3%. MW. | 


| 


‚trugen, 


| gras saro i 3476 in Baar und Shmud im 
tthe von $125 alö Beute : in bie 


‚Hände. 


Beimgeleuchtet. 
Drei Strolche, die Gefihtsmasten | 
betraten geftern Abend furz 
nach fieben Uhr in täuberifcher Abſicht 
die von John Halliſſey im Hauſe Nr. 
138 Weſtern Avbe. betriebene Kolonial⸗ 
waarenhandlung. Halliſſey, der au— 
genſcheinlich auf einen derartigen Be— 
ſuch vorbereitet war, zog ſeinen Re⸗ 
volver und begrüßte ſie mit einer An⸗ 
zahl blauer Bohnen. Als der Pul— 
verdampf ſich verzogen hatte, war das 
Raubgelichter verſchwunden. 


Wurde faſt erwürgt. 


Frau Eva Geißmann, Nr. 676 45. 
Straße, hatte geſtern Abend in einem 
nahegelegenen Laden Einkäufe ge— 
macht. Auf dem Heimwege begriffen, 
wurde ſie von zwei Negern überfallen, 
in eine Gaſſe gezerrt, geſchlagen und 
faſt erwürgt und um ihre Handtaſche 


dene Taſchenuhr befanden. Die Moh— 
ren haben ſich bisher ihrer Verhaftung 
zu entziehen gewußt. 

Don Grunen gepackt. 


Us John Reddick am Montaa 
Abend im Begriffe war, das Thor des 
Kalvarienfriedhofs zu ſchůeßen hörte 
er einen markerſchütternden Schrei, 
der aus einem nahegelegenen Gewölbe 
zu tommen ſchien. Er ſtutzte und 
lauſchte. Da gellte wiederum ein ähn— 
licher Schrei durch die Nacht. Reddick 
vergaß, das Gitter zu ſchließen. Er 
gab, von Grauen gepackt, Ferſengeld, 
ſchwieg dann aber über ſein Erleb— 
niß, da er befürchtete, daß man ihn 
für einen Haſenfuß halten und ſich 
über ihn luſtig machen würde. Erſt 
geſtern, als wiederum grauenhaftes 
Wehklagen an derſelben Stelle ver— 
nehmbar wurde und die vor einen 
Leichenwagen geſpannten Pferde ſcheu 
wurden und die Leidtragenden in pa— 
niſchem Schrecken auseinanderſtoben, 
wurde das Gewölbe geöffnet. Der 
vermeintliche Spuk entpuppte ſich als 
eine halbverhungerte Katze, die durch 
einen Luſtſchacht hineingeklettert war, 
aber nicht hinausgefunden hatte. 


Beklagenswerth. 


Die 22jährige Frau Margaret 
Wiltgin wankte geſtern Abend in die 


— — — — 


wie derlommen. 


zeugen, daß unſer Ziel erreicht wurde: 








50zöllige Kerſey Coats, — Rücdjeite, 
Kragen und Münicetten effettpoll gar: 
nirt mit jchmaten und breitem Seide: 
Braid, eingelegt und. „Hiped- mit Samımt, 
ausgezeichnete TCualität franz. Kerieytuch, 


Körper und Aermel jatin= 12 >30 
512.9 


gefüttert, wie Bild, Stittf, 


aus 
tie Bild. 
lem Preis, <tüd, 


Der Zwet unferer Bafement-Laden Maniel⸗ und Suit-Abtheilung iſt, 
Vorzügen zu bieien, daß ſie ſofortige Beachtung finden. Die folgenden Artikel werden Euch ficherlih davon über- 


H0zölfige lofe Koats, attraktive kragenloſe 
| fyacon, Front, Nüdjeite, Kragen ımd Aer— 
| mel garnirt mit Sammt und Braid, 
und Aermel’mit Satin gefüttert. 
ihwarzem Kerjey Tucd und Cheviots, 
Zu jehr jpeziel- 


Unser Basement-Laden. 


—* Das Wort Bargain“ muß ſtets den richligen Klang in unferem Bafement = Laden Baben. 
| 
| 
| 


Die Waaren | 


müffen recht fern —die Preife recht, und die verſchiedenen Abtheilungen müſſen unerreichte Werthe bieten den 
Leuten/ die den Bedarf der Saiſon hier einkaufen. Je beſſer wir Euch befriedigen, deſto ſicherer werdet Ihr | 


J 


Werthe von ſolch ungewöhnlichen 


Die Facons ſind halbanſchließende u. Prince 
Chap Modelle, wie Bild, ſatingefütterte 
Coats, plaited Skirts aus ſchweren Tweed 
——— — Lymansville Cheviots und 
2 2Broadeloths, eine Erſparniß von 810 


Mote 
Gemacht 


811.7 


‘) | einem Drittel bis zur Hälfte, 


| Räumung von Tailored Tamen:Enits. 


Mäntel ind Suils in Fucons wie fie non den Sabrihunlen | 
von viel (feureren Wanren gemacht werden 


— — — — — — — — 


ganz befranft, feine 
sarben amd Dufter, 


Freitag, 
B E gpsonn., 


dc 


25c, flir 
die Yard 
nur 


| Bezirtäwache an Desplaines Strafe 
| und brad) dort ohnmächtig zufammen, 
; Als fie fich etwas erholt hatte, gab fie 


breit. ein Murfter, ei: 
nes in meik, immer 
für 1.98 verlauft. 


mwertb bis zu $2 per 


5 Bromn bon einem TFarbigen audge- 
aar, 


plündert. Der Mohr betrat die Apo> | 


Dier Spezial-Mertbe in Tafchentüchern 


| 

' 

d 

J 

—5—— 
€ 

| 

| 
—— 


Wellenphotographie. 


Die Photographie hat ſich neuer— 
dings, wie ſchon früher mitgetheilt, auch 
in den Dienſt der Meereskunde geſtellt. 
Der „Deutſch. Rundſch. für Geogr. u. 
Stat.“ zufolge handelt es ſich vorwie— 
gend um das Studium der Meereswo— 
gen, deren Kenntniß für Schiffahrt 
und Schiffsbau von außerordentlicher 
Bedeutung iſt. Seitdem die alten Se— 
gelſchiffe durch die Dampfer erſetzt 
worden ſind, bemerkte man mit Erſtau⸗ 
nen, daß die Schwankungen der Schiffe 
ſtarter wurden, und man kam zu der 
Anſicht, daß die Form des Schiffs— 
rumpfes den Meereswogen angepaßt 
werden müſſe. Die Verwendung der 
Photographie hat hier — dank einer 
von Profeſſor Laas in Charlottenburg 
angegebenen Methode — einen bebeut- 
famen Fortihritt ermöglicht. Laas hat 
feine Regiftrirmethode zuerjt auf einer 
Seereife erprobt, die er auf dem Fünf- 
mafter „Preußen“ im Atlantifchen 
Dean unternahm. Die Fahrt war in⸗ 
ſofern nicht begünſtigt, als ſie keine be— 
ſonders hohe See hatte, und daher ſind 
ihre Reſultate noch unvollſtändig; aber 
ſie hat den Weg gezeigt, dem für wei— 
tere Forſchungen zu folgen iſt. Auf 
dem Schiffe befinden ſich zwei Appa⸗ 
rate, die vermöge einer elektriſchen Aus⸗ 
föfung des DVerfchluffes gleichzeitig 
wei Momentaufnahmen berfelben. 
Melle machen. Neuerdings find nad 
den Angaben von Dr. Pulfrifch befon- 
dere Apparate angefertigt und bem 
deutſchen Schiffe Planet“ beigegeben 
worden, das eine Forſchungsreiſe in 
den auftralifchen Meerestheilen unter⸗ 
nimmt. Mit Hilfe der Photographie 
wird es alſo ſicherlich gelingen, die ge— 
naue Form der Meereswogen feſtzu⸗ 


ſtellen. 
— —— — —— 
ſKlagen eines Erfahrenen. 


Amfterdam, 28. Ditöber. 
Allgemein hielt man es für ausge 
macht, daß der „Allgemeine Nieberlän- 
difche Diamantarbeiterbund“ zu ben 
fefteften und ftärkften Organifationen 
der ſozialdemokratiſchen Kartei über: 
haupt gehöre. Sein DVorfiger, Henri 
Volat, der längere Zeit Mitglied des 
Gemeinderaths geweſen ift, bat fi 
feit etwa einem halben Jahre auß dem 
Gemeinderathe zuriüdgezogen, um feis 
ne Kraft gang den Bingeiege enheiten be8 
Bundes zu widmen. In der Bunbed-- 
taffe liegen im Augenblid über 530,- 
000 Gulden, bie Diamantinduftrie be» 
findet fich in einer Blüthe, mie man fie 
feit 30 Jahren nicht mehr gefannt hat, 
auch find nicht Hände genug vorhan⸗ 
den, um den in Amſterdam auf den 
Markt gebrachten Rohitoff zu bemälti- 
gen, und dennoch ift der Bund in fei- 
nen Grundlagen erfchüttert und broht 
außeinanderzufallen. E3 ift an biefer 
Stelle bereit3 auf die merkwürdige 
Thatfahe aufmerffam gemacht wor⸗ 
den, daß der durch und burdh fozial- 
demotratifch gefinnte‘ Vorftand bes 
Bundes fich veranlaßt gefehen hat, den 
immer maßlofer auftretenden und me= 
gen ber ftarfen Nachfrage nach Arbeis 
tern von ben Wrbeitgebern, b. 5. ben 
Jumelieren, au zugeftanbenen En 
derungen nach höheren Arbeitälöhnen 
ein gebieteriſches Halt zuzurufen, daß 
er mit der Juweliersvereinigung über 
‚bie Grenzen der Löhne ſowohl nach 


unten wie auch nach oben ein Ueberein⸗ 


fommen getroffen hat. Henri Polak 
—— dieſes ——— zu 
I tande, weil er einfah, daß auf die 

fluth auch eine Ebbe kom⸗ 
ke ar a. N für 


_ Lloyd’s Bargain - Laden 


bie Arbeiter um jo empfindlicher fein 
müffe, je höher die Löhne und damit 
auch die Lebenshaltung geitiegen feien. 
Aber Hunderte von Mitgliedern des 
Bundes fehrten fich an diefe Verein- 
barung nicht und forderten und erhiel- 
ten Löhne, die felbft das vereinbarte 
Marimum überftiegen, fo daß der Vor- 
ftand ber Juiveltervereinigung bereit3 
im vorigen Jahr den Vertrag mit dem 
Bımde auf den 1. „Januar 1906 ges 
fünbigt hat. Ebenſo ging es mit der 
Vereinigung über die Anzahl Lehr: 
linge, die bon ben Cigenarbeitern. ge: 
halten werden durften.. Diefe nahmen 
ſchließlich alles an, einerlei ob es grün 
oder reif war. Aber es ſpielen ſich in— 
nerhalb der Organiſation noch viel 
ſchlimmere Dinge ab. 

Am Wochenblatt. des Bündes ſagt 
Henri Polak ganz offen, daß ſelbſt 
während der ärgſten Zeiten, die der 
Bund durchzumachen hatte, während 
langer Arbeitsloſigkeit und bitterer 
Noth, der Tauſende preisgegeben wa— 
ren, die Arbeiter kein ſo herausfordern— 
des und widerliches Benehmen an den 
Tag gelegt hätten, wie jetzt in der Zeit 
der Blüthe und des Ueberfluſſes. „Je— 
der ſchreit um höheren Lohn,“ heißt es 
hier, „Einzelperſonen und Abordnun— 
gen erſcheinen vor dem Vorſtand, fra— 
gen gebieteriſch, wie lange ſie noch 
auf Beantwortung ihrer Anfragen 
warten müſſen, beſchuldigen den Vor— 
ſtand, daß er die Schleifer auf Ko— 
ſten der Verſteller und dieſe auf Koſten 
der Roſettenſchneider bevorzuge, ja daß 
er mit den Juwelieren unter einer Decke 
ſpiele, um die Löhne zu drücken“. Dann 
legt Henri Polak folgendes Geſtändniß 
ab, das im Munde eines Sozialdemo— 
fraten ganz merkwürdig klingt. „Es 
gibt zahlreiche Arbeiter, die auf Aus- 
gleichung der Löhne dringen, d. h. die 
ebenſoviel verdienen wollen, wie an— 
dere Arbeiter ihrer Werlftatie weil ſie 
angeblich ebenſo viel erzeugen wie 
dieſe. Ich will zugeben, daß es vor— 
lommen kann, daß viele Arbeiter im 
Vergleich zu andern zu niedrig be— 
zahlt werben, aber der Sa, daß alle 


Arbeiter, die diefelbe Quantität ablie- 


fern, auch genau denfelben Lohn ha— 
ben follen, ift unfinnig. Denn wenn 
zwei Menfchen diefelbe Quantität ab» 
liefern, jo ift damit noch lange nicht 
gejagt, daß auch die Qualität diefelbe 
ift. Sage ich dies einem Arbeiter, fo 
betrachtet er mich mie feinen ſchlimm⸗ 
ften Feind, wirft mir vor, daß ich Ka- 
pitaliftenargumente gebrauche und bie 
Intereffen der Yumeliere ftatt die ber 
Arbeiter vertrete. E3 tommt aber noch 
befier. Sei 1. Januar d. J. find per- 
fönlihe Abmahungsbücher eingeführt, 
die zuerjt bon den Arbeitern verlangt 
wurden, jet aber verwilnfcht merben, 
weil fie Steuerbinterziehungen un- 
möglich machen. Darüber fagt Polat: 
„Is jehe gar nicht ein, weshalb man 
dem Staat ober ber Gemeinde niht be= 
zahlen fol, maß man wirklich ſchuldig 
it; Halt man unfer Steuerfyftem für 
fchlecht, jo muß man fich eben einer po» 
litifchen Organifation anfchließen, bie 
eine vollftändige Umgeftaltung unferes 
Finanzweſens anſtrebt. Ueberall, ſo 
klagt Henri Polak in dem Artikel tritt 
das egoiſtiſche, antiorganiſatoriſche 
Streben der Mitglieder des Bundes zu 
Tage, der Bund leidet an einer Krank⸗ 
heit, deren Ende noch lange nicht abzu⸗ 
ſehen iſt und die den ſchlimmſten Be— 
— —* für die Zutunft Raum 
gibt. 


— Große Gefundheit ift * Ver⸗ 
führerin, SE 


thefe, al3 außer dem Inhaber Nie» 
mand anmefend war, fchritt hinter den 
Ladentifch, brachte einen durch ein Ta= 
fhentuh .verbedten Revolver auf 
Brown in Anfchlag und fagte: „Kei= 
nen Laut, wenn hnen Yhr Reben lieb 
ift!”- Der Ueberfallene beherzigte die 
Warnung. Der Raubgefelle plünberte 
den Kaffenapparat um den aus $9 be= 
ftehenden Anhalt, Schlängelte fich dann, 
rückwärts ſchreitend, zur Thür hinaus 
und verfehmand im Duntel der Nadit. 

Die Polizei glaubt, daß ein unter 
dem Spifnamen „Smofey” ihr be> 
kanntes Subjekt den Raubüberféll 
verübt hat. Sie fahndet auf den Bur— 
ſchen. 


Fiel unter die Räuber. 


Bor den Augen zweier Straßengän— 
ger. mwurbe-heute früb, furz nach Mit- 
ternacht, Frant 2. ARuffell aus Cairo, 
Ill. von zwei Wegelagerern niederge- 
T&hlagen, mit Füßen geftoßen, bis ihm 


die Sinne fchwanden, und um feinen: 
Ueberzieher, die Tafchenuhr im Wers' 
the von $25 und $135 baares Geld: 
Die Räuber wurden von den. 


beraubt. 


vorerwähnten: . Straßengängern eine 


beträchtliche Strede meit verfolgt, be=; 
. Die; 


werfjtelligten ‚aber ihre Flucht. 
Polizei :bat.bisher. von ihnen feine 
Spur gefunden. 

Die Börfe oder das Leben! 


Vor feiner Wohnung, Nr. 4 Erilly 
Court, wurde gejtern Abend der An- 
zeigenfammler. George 3. Hammond 
bon zwei Banbditen, die Gefihtsmasten 
trugen, überfallen. Die Kerle jegten 
ihm Revolver an den Kopf, drohten ihn 
zu erfchießen, falls er einen Laut von 
fich geben oder Widerjtand leiften wür— 
de, und nahmen ihm $30 und feinen 
Spazierftod mit Goldfnopf ab. E3 ge- 
lang ihnen, fich und ihre Beute in Si— 
cherheit zu bringen. 


Stecdbrieflich verfolgt. 


Unter der Anklage, Frau Elizabeth 
Monroe, Nr. 2726 Nabelle Str., Evan 
fton, in dem meftlich von Wilmette ae- 
legenen Walde überfallen, beraubt und 
fchwer mißhandelt zu haben, wird 
Yohn Hale, ein Werfführer der Chi- 
cago Telephone Compann, von der PBo- 
lizei ftedlbrieflich verfolgt. Die rau 
wurde bemußtlos aufgefunden. Sie 
liegt, fürchterlich zerfchlagen und mit 
gebrochenem Nafenbein, in ihrer Woh- 
nung darnieber. 


Arbeiteten mit Hochdruck. 


Im 50. Str.Polizeibezirk wurden 
geſtern Abend binnen zehn Minuten 
zwei friedliche Straßengänger von 
Räubern ausgeplündert, die an einer 
Straßenecke auf Opfer lauerten. Wm. 
D. Humphrey, Nr. 4748 Armour 
Ave., büßte zwei goldene Ringe und 
820, und Iſaac Thomas, Nr. 4619 
Armour.Aoe., $1O ein.. Die Polizei 
bat fich biäher vergeblich bemüht, der 
Thäter habhaft zu erben. 


Kaltgeftellt. 


Wın.. Kezmiersfi wurde geitern 
Abend in feiner Wirthichaft, Nr. 1178 
N. Leavitt Str., von drei Schnapphäh: 
nen gezwungen, in den Eisfchrant zu 
fteigen. Nachdem er Taltgeftellt. wor- 
den war, plünberten bie Raubgefellen 
ben Kaffenapparat um den aus $45 
beftehenden Inhalt und machten ich 
aus dem Staube. 

sangen früh an. 

Ein zmwölfjähriger Knabe, - Namens 

an Klinzal, defien Eltern Nr. 750 

22. Str. wohnen, befindet fich in 
ber Bezirksmache an Desplained Str. 
unter der Anklage in Haft, im Verein 
mit einem Alterägenoffen einen Ein- 
ru in bie Wohnung 


Balst, Rr.:843M. 22. —— 
au me 


| 
| 
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an, daß ihr Gatte,» mit dem fie im 
Haufe Nr. 315 W. Jadfon Boulevard 
mohnt, fie gejchlagen und die. Treppe 
binuntergeworfen habe. Die Wermite 
bat Berlegungen erlitten, die ihre Le- 
berführung nad dem Gounty=Hofpi- 
tal nothivendig machten. Die Polizei 
fahndet.auf Wiltgin. 


Tom Grundeigenthumsmartt. 


Gebäude an Weit Jadfon Bonl. und Green | 


Str. auf 20 Jahre verpadhtet. 


Die „Mills. Novelty Co.” hat von 
act %. Rubel und X. E. Wiesbaum 
das adhtftöd. Gebäude an der Nordoſt— 
Ede von Weit. Yalfon -Boul. und 
Green Str. auf 20 Jahre für $33,300 


das Nahr, zufammen $660,000, ges |: 
Das Gebäude hat 126 Fuß |: 
Front an Jadfon Boul. und 196 an |: 


pachtet. 


Green Str. Die Pächter werden es am 
1. Januar beziehen. 

David M. Cummings hat um feine. 
Eintragung als Befiter von 500 
Grundftüden in_der „Iron Worker’ 
Addition“ in South Chicago unter 
dem Zorrensgejeg nachaefuht. Die 
Grundftüde liegen ziwifchen 106. und 
2 Straße, Upenue $ und Avenue 

M, ihr Werth ift ungefähr $150,000,' 
Die Vortheile des Torrensſyſtems der 
Beſitztitel-Regiſtration werden durch 
dieſen Fall ſehr verdeutlicht, denn die 
geſammten Koſten betragen 8174, eine 
Erſparniß von 90 Prozent gegen das 
alte Syſtem. 

Die Chicago Title de Truſt Co. hat 
als Maſſeverwalterin an Louis Rathje 
die Nordoſtecke von Avenue J und 104. 
Str., 575 bei 125 Fuß, und die Nord 
mejtede von Apenue X und 105. Str, 
in South Chicago, 250 bei 125 Fuß, 
für $5000 verkauft. 

—.. 
Geftändiger Einbrecher. 


Leonard Duncan, ein 22 Yahre als 
ter Neger, murde heute von Richter, 
Mayer dem Sriminalgeriht unter 
$1500 Bürafchaft überiwiefen. Er it 
angeklagt. und auch geftändig, am leb- 
ten Sonntag Abend einen Einbruch in 
den Barbierladen von W. H. Clary, 
Nr. 407 Divifion Str., verübt und 
Sacen im Werthe von $100 geftohlen 
zu haben. Er wurde am Dienftag 
Abend in der Wohnung von William 
MeCutheon, Arayle Ave, verhafter 
und fagte den Deteftives, imo fie die 
geftohlenen Sachen finden würden. 


Fiel von der Elektriſchen. 
Frau Mary Eſtlin, Nr. 5231 Lin— 
coln Str., hatte an 51. und Halſted 
Str. eben eine Halited Str.-Elektrifche 
erflommen, al diefe fich mit jo jähem 
Rud in Bewegung jebtte, daß die 
Frau rüdlings auf das Pflafter- fiel. 
Die Verunglüdte hat einen Beinbrucd 
und innerlih DBerlegungen erlitten. 
Sie befindet fich in ihrer Wohnung 
in ärztlicher Behandlung. | 
— |... — 


Qualvolles Ende. 


Die 68jährige Frau Eliza Ed— 
mundſon ſtarb heute in der Wohnung 
ihrer Tochter, Frau George Vadell, 
Nr. 3339 Emerald: Ave., an vrand⸗ 
mwunben, bie fie am 11. November er⸗ 
litten hatte. An jenem Tage geriethen 
ihre Kleider an einer Kerze, die fie 
in ber Hand hielt, in Btand. Che die 
Hlammen erftidt merden fonnten, 
hatte bie Greifin bie RUE Wun- 
ben erlitten. 


— Barirt.— Altes Helieib (zum 


ker — 8 Ca Ja, a | 


nn ne 
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Ganz reinleinene, hohl— Laͤce Scalloped Edge 
gefäumte Zafchentüdher für | hohlzefäumte und. geftidte 
Damen, das  Stüd zu 


Bhpe., das Stüd zu De. 


Moderne und dauerhafte 


Männer 


zu 


das Stür, 


2 


| Doppelfnöpfig, 
| Scattirungen), 


nellfutter, 


Mufler-Sahuhe für Damen das 
Paar $1.95 und $1.2 


Die Eriparnii 
hingegen _laj- 

fen wir Eud 
len Lederjorten, eine Va— | gedrebten A — 
rietät vom: zachns. das Schuhen, alle Lederſorten, das 
Paar füt 3125 | Paar für 1.95. 


zuſommen, u. 
um die Aus 
Kleidſame zuverläſſige Vici Kid Damen⸗ | 
. Schuhe, $1.95 


wahl zu er— 
leichtern. ha⸗ 

Dieſe Schuhe ſind auf gut paſſenden modernen Leiſten ge— 
macht. Mit hervorſtehenden Sohlen, dull Matt -Obertheile, 


ben. wir fie 

im zwei große 
zum Schnüren und rung Sacon, alle Größen, da3 Paar 
für $1.95. 


Wir kauften von einem der größten Dameuſchuhe * 
brikanten 
Landes ſein 
ganzes Mu— 
— tter - Nager. 
— Rattien ge— 
theilt. 
Größen ae, Bd, | Größen 3, 312 md 4,8, C 
E. und. D- Breiten, Me- | md D Breiten, in Welt und 
tan genähte Schube, in al> | genähten Wuiter- 
Kidjfin Schühe für Mädchen und Kinder, das 
Paar zw Yöc 
Von weichem nidſn gemacht, mit Lackleder — Spitzen 
und hervorſtehenden Sohlen, ſie repräſentiren feſte Werthe, 
das Paar Fir. Höt. 


Ein Bruſſels Rus. 9112 ʒio 


In dieſer außerorbentlichen Offerte befinden fich auch 
viele ganz beſonders beliebte Mufter in Zapeftry Bruf- 
jels, wie auch zine Anzahl von „Made: up“ 58 in 
Bruſſels und Wilton Velvets, rangirend in Größe 
von —* * = x108 Sb — —* die Qualität 
in Betracht ziebt,-tjt der n 
zu erfihti, 810. 00 


Mn — und Mus vo gemufterten: fomwie 


"Tot 


Darren = Tafchentücher — | 
| das Stüd zu 6lae., | 


Knaben zu jehr geringen Kojften 


Auf der Sud: nach: den beftmöglichen Kleidern für unteren Bafement- 
Laden. befichtiaten wir eine große Anzahl von verfcytebenen Partien und 
haben nach zinaehendem Studium der Zuftände hereusgefunden, daf die 
Kleider, die mir offeriren, die beiten find, melche zu den entfprechenden 
PVreifen. hergefiellt werben: können. 


| md weißem Diagonal, mit —— Fla⸗ 
Sammefkragen. 


Ganz reinleinene hohl- | 
geſäumte Taſchentücher 
für Männer, Zzöll. Saum, | Iafchertücher für Männer, 


Schahiel mit 6 zu @5e, 


Kleider für Männer und 


= Anzüge — Fancy graue und duntle Mifch- 
ungen, in Worſteds und ſchotiiſchen Caſſimeres — 
Größen 34 bis 46, Regulars ſowie 
„Stouts“ —mit Sekge gefüttert, 


Männer = Meberzieher, ın ſchwarzem Kerſey, Vene— 
tian gefüttert, mit Sammetfragen, in 
Größen 36 bis 44, Stüd, 


Anzüge für junge Männer 


In einfahem Grau und grauen Mifhungen—chot= 
tifche Tweeds — Größen 16 bis 20; 


8750 
87.50 


57.25 


Heberzieher für Jünglinge 
Sn einfachem fchmarzem und dunfelgrauem Vicuna, 
Größen 33 bi$ 36, Tpezieller Pr 


51.25 


Reefers für Knaben 


(fowohl in hellen, 
ſchwarz 


82.95 


in ſchlichtgrauem 
ſchlichtblanem Cheviot und 


3—10, 


Herabſehung 


Wir ſchenken der Bedürfniſ— 
ſen dieſer Abtheilung ganz be— 
ſondere Aufmertſamkeit, und 
wenn auch die Preiſe äußerſt 
niedrig ſind, ſo würde es doch 
ſchwer fallen, eine beſſere Aus— 
wahl zu finden in Hinſicht auf 
Facon, Sorten rder Qualität. 

Ein Studium der folgenden 

Artikel wird Euch von den 

guten Werthen überzeugen: 

Echte ſchwarze Marder Sturm— 
kragen für Mädchen, das Stück 
33.50, 

Sable Coney Atlas gefütterte 
Throws oder doppelte Belg- 

m Scaris, mit Schmängzen befest, 
I das Stüd $1.75. 

Sable Conen Muffs, 
Schmwänzen und Klauen 
das Stüd für $3.50 

gefüterte Throws, das Stüd $2.00. 
Stüd $2.00. 


mit 
bejeßt, 


Graue GConen Atlas 
Graue Coney Muffs, dazu pajlend, 


Beifende Mufler-Blankel-Berkauf 


Mehr wic eintaufend Paar 
zur Auswahl 


Zu einer Griparnii von 
“ bis 14 
Diefe Blanfet3 mur- 
den von unferen Reifen- 
den ald Mufter vermen- 
det. Sie find etwas be- 
fhmußt und zerbrüdt in= 
folge des vielen Anfaf- 
fen:, fonft aber find fie £ 
in tadellofem Zuftanbe. 
Für einzelne und Doppelte 
Betten. & 


Baumwollene Blantets, ' 
Wolle mit baumivoll. und 
reinfvolleneBlanfets, mweiheh 
Blanfets, graue BlanleisJ 
und.fanch Blaulets. und 
zu ‘einem billigen — — 
Käufer er 
beite' {A 
fehr * 


San; reinleinene, hohl- 
gefäumte einzelne Snitial- 


nn ” ee 5 nee 


— — — —— —— — — n 


Hubſche — 





Bargain: 


Die Ereignife eines Tages in unferem Kleider-Dept. 


56 


Freitag für einfachbrüftige Sad Anzüge für Männer, aus einfachen 
blauen Cheviot3 und dunfelgrauen Dverplaids—gut gefüttert. — 


Diefe Anzüge wurden gemacht, um zu $10 berfauft zu —— In 


allen Größen. 


86.50 


Freitag für Männer-Ueberzieher, aus ganzwollenem Itiſh 
Friege, in Schwarz und Orford Grau, gefüttert mit gutem 


Italian Cloth. Dieſe Ueberzieher ſind in jeder Hinſicht gut 
wurden hier zu 810 verkauft. Alle Größen. 


Freitag für einzelne Männer-Hoſen, aus hübſchen Tweeds, 


geſtreiften Worſteds, aus unſeren 88.50 und 84 Partien 
herausgegriffen. In allen Größen. 

Freitag für waſſerdichte Duck Röcke für Männer, Blantet» 
gefüttert. ‚Wurden früher zu $2 und $2.50. verkauft, 


Bergains in Knaben: und Kinder-Kleidern 


2.95 


Freitag. für prächtige Partie von Knaben-Anzügen, wären billig gu $4. 
OD Alter 23:bi8 16. Kleine Sorten in Sailor und Nuffien Styles, von 


gemijchten G heviots und ſchlichten Serges. Größere Sorten in 2-Stüde doppelbrits 
ftigen Modellen, in guter. Ouatität gemifchten Cheviots, -Cafjimeres und lichten 


- blauen Motfeftoffen gemacht: 


3.95! 


und ſchwarze Friezes. 


53.05: 


Cheviots, unappretirten Wollftoffen und fyriezes. 


de: 


bis $15 verfauft wurden. 


und f'ey Cheviots, und ſind wirklich Hl und $1.50 werth. 


Freitag Für Knaben s Knichofen— die Sorte, welche zu 50c und 75e ver⸗ 
Gemiſchte Cheviots, Caſſimeres und Tweeds. Taped Nähte 


35c 


tauft wird: 


und Ertenjion Taillebande.. Mehrere. Partien Knicderboders find eingejchlofieı, 


ter 3 biß 17. 
al? 2 Raar file jeden Kunden. 
— 


Jünglings: und Mnuhen- 


85e Freitag für reine Worſted Kna— 
benz Sweaters mit einfachen od. 
doppelten Rollsfragen. Sowie Norfolk 
Ementer Jadets mit dazu pajfend. Gür- 
ten. Werth bis zu $1.50. 

el Freitag. für. ertra ſchwere 
12%c 2 Derby gerippte baumiv.sina: 
beu- Strümpfe, echtichivarz, Doppelte Kuie, 
Ferſen und Zehen. Mit verbeffertem 
Garter Top. Koften überall 25c. 
2, Teeitag für 50c ertra gerippteß 

I; baumioll. und fliehgefütterte® 
‚Knaben: und Mädcensiinterzeug. 
dc! Freitag für 50c Knaben— Winter⸗ 

Kappen, in blau und Miſchun— 

gen, Golf -Facons. 


Zum Verkauf zwiſchen 10 Uhr Morgens und 4 Nachm. 


Freitag für KtnahenMeberzieher, Alter 23 bis 16 Jahre. Kleine Sorten 
Din Ruifian und GürtelsEffeften. Die Stoffe find zuverläffige Orforb 


lität, für die Ahr anderswo $9 bezahlen müßt. 


Alter-14 bis 20. 


Freitag für Anabenz md: Künglings- Meften, von Anzügen, tere ju $10 
Sie tommen in reinwoll, Caffimeres, Worfteds 


Alter 14 bis 20. 


Als 
Nicht mehr 


Ausflallungen und Hüle 
75 Freitag f. feine reinwoll. ſchwar⸗ 
c je Jerſey u. Corduroh Knaben⸗ 
und Mädchen-Leggings, fließgefüttert, m. 
Werth $1.00. 
39% Freitag f. 50c Flannelette Knna= 
ben-Nachthemden, extra ſchwer. 
4de Sreitag fiir T5c Knaben-Winter⸗ 
fappen, in jchlicht blau u. Mis 
fhungen, m. Knopf oben ı. Pelz: Inband,. 
48c Freitag fire fliehgef. Knaben: 
Handjchuhe und Mitten, von 
feinem Aſtrakhan und Buckſtkin. 
Freitag für Knaben- und Mäd— 


chen-Tam O'Shanters, in allen 
Regul. $1.25- Qualität. 


drei Straps. 


75e 


Farben. 


Ausflallungswaaren- Bargains für Freitag 


85 Freitag für feine Männerhents 
c den, in Negligee u. gebüg. Bu— 


ſen-⸗Style. Odds und Ends von unſeren 


*1 und 31.50 Partien. 
17e od. 3 für 500 Freitag für mit— 

telſchwere und ſchwere albrig⸗ 

"gan Männer-Strümpfe in ſchwarz, loh— 
farbig, gran und blau. Dies find pofitive 
290: Bi 


15 2 für 25e Freitag für fcy 
e5 ——— etwas be—⸗ 
ſchmutzt durch Fenſter-Auslage. 
nalpreiſe 25e und 35e. 


Origt: 


95 Freitag für Männer » Straßen: 
c Handſchuhe, lohfarbig u. grau. 
Einige der beften hiejigen $1.25: Partien 
in diefer Auswahl. Alle Größen. 
ABC Freitag Für lannelette Män: 
ner⸗ Nacptheinden, gr. Sortiment 
guter Mufter. Sie find groß und geräu- 
mig gemacht und fommen in Größen 15 
bis 18. Gute TocsWerthe. 
69€ ! Freitag für angebrodh. Partien 
von Männer-Winter- Unterzeitg, 
früher verkauft zu $1l und $1.25. Flade 
und gerippte Styles in Flichteit ı um fich 


Farben. Alle Größen. 


Kopſhedeckungen-Regenſchitme — Zuilſaſes 


81 25 — Auswahl: von 


fen MärmersHüten, 


Partien don. $2 
3. 50: Freitag für Auswahl von 
8 50 Dutz. echten Seal Pelz⸗ 
Kappen (gzu jammengejeht), in Detroit: 
und Kutjchirsizacons, werth $5. 
85 Freitag für Auswahl von 150 
ſchwarzen Walrus Grain Leder 
Suiteaſes, Leinen gefüttert, mit Hemden— 
Fold und Straps innen, Meffing: Schloß 
und Bolzen, 24: u, 26301. Gr., wths $7. 


weichen und Äteis 
in jeßigen Styles. 
und $2.50:Sorten. 


‚Spezielle Schnf: 


1 95 Freitag für Männer-Schus 
m +9) he von PVici Kid, Pat. Colt 
und febergefütt. Velour Calf, in populäs 
ven Balmoral u. Vlucher Modellen, mit 
einfach. u. dopp. Sohleu; eine ſchone Er⸗ 
ſparniß an jedem Paar geſichert. 

1 Freitag für gute Sorten von Miſ⸗ 
8 je8-Schnür= und KnöpfSchuljchus 
hen in Box Galf und Bici Kid. 


Andersivo often Dieje Ueberzieher $5 und $6. 
Freitag Fiir Anzüge und Meberzieher für junge Männer, eine Ouas 
Sie tommen in fancy 


30€ Freitag für Männer-MWinterfap: 
pen, d. reiniwoll. Tuch u. Plitid), 
in Brighton, Kutſchir, Golf und Jacht— 
Facons. Alle mit doppelten Bands um 
über die Ohren zu ziehen; ſowie Innen— 
Bands. Einige ſind Kl werth. 


81.45 500 Männer: und Damen⸗ 


Regenfchirmen, mit Piece-dyed Taffeta 
Ueberzeug, Stahlſtange, Paragon-Geſtell, 
und Griffe von Perlmutter, Horn und 
Natural Holz. 26 und 283öll. Größen. — 
Ein guter .00-Werth. 


Freitag für Auswahl von 


Werthe Freitag 
195 Fa. en, Si au wer 


lour Calf. Modische u. hübiche Modelle in 
Balmoral, Blucher und Knöpf:Effekten, 
mit Melt- Sohlen u. Military: Ybjägen. 


= 1 .10 ben=Schulfchuhe mit fehwe- 


ten Sohlen. Ein außergewöhnlich großer 
Werth zu diefem Preis, 


Freitag für War Calf Ana= 


—— —— —2ασ‘äνν—— — ůÿÿòÿÿůC———————— 


Der Grund genihumsmarkt. 


Igenbr Srundetgentbums « Uebertragungen 
“> * öhe bon $1000 und barüber wurben 

va —8 

Airdrie Place, 150 F. öſtl. von Sheridan Road, N.⸗ 
178 bei 125 zo MW. Knott an Eands 
frid Sarnftront, 317,500 

Lelmont QAve., 28 9. weitl. pon Glart Str., R. 
fr, 75 bei 149, R. U. Meitwintel an Hohn U. 
F. Torktenjon, 810,125. 

Garen Avbe., 41 F. dftl. von GE. —— Part 
Ave., Sudir 41 44:100 bei 73, M. W. Smith 
an Garl Kohnion, $2,800. 

Gliften Wpe., 20 %. füpl, von Sunnyhſide Avpe., 
Weftir., 60 er &. Barry an Eds 
ar C. Fiſh 

Coon a 25. #. jüdl. von Eoutbport “a Nord 
front, 60 bei 1%, derjelbe an Frank K. Jones, 

‚0. 


50 $. öftl, von E. Ranensiwood Part, 
25 bei 125, Anguft Mueller an Garl Bas 


10 8. nördl. von SLelandb Une, 


wlther Eir., 
Noardfr., 
bel, 8,20. 

Keumore Avpe., 


Weitir., 50 bei 148, William, &, Barry an Edear 


€. Fiib,- 28,000. 
Net ion v5* 128 F. oſtl. von Paulina Str. Süd⸗ 
front, 25 bei 125, Earl Bapel an Unguft Mueller, 


83,400. 
we Str., — von Fletcher Str. Of⸗ 
ront, 2% 8 . E. Anderſon an — 
ouroy, 82,050. 
Sheridan Road Nordoſt-Ede VRyron Str., Weſtfr., 
bei 150, Elmer &. Poutra an Charles Xebo, 


7,500. 
— biwood Ave., 50 %. weht. von Geminery Abe., 
Shirt. 32 bei 124%, ©. Lil an Erward T. 


l 
— 6 weſtl. von N. 69. Nord⸗ 


45,00. 

Andiion Etr., 14 
front, 660 bei , Abraham 3. N Feng an Fred 
von 41. Upe., 


9. Bartlett, Bo 
Armitage Ape., ee N. 
Subir,, ni 15 Lydia eie an Toreis 
Id, 810 ’ 
— *3 40 F. er bon Dident Ane.. Ofs 
front, Dr bet 125, 8. 3. Widp an Yan Obhfins, 


1 a. bon Wapeland Alpe. 
N! , Moore an Wibert $. 


Südfe., 
12177 


Sudfe. 
en den 


Sarramente Ave. 
Beh K. bei 19%, WR. 
Ciicage Me, Zorboftsätt Seiling.: Str. 

® bei 0, ein: ©: Robbins an 

9 
— fü weht, don State Er. 

BEE u Bm Zu © 

Rachlaß von Lou 

tot Ave.; 250 8. fühl, von Dat A Weſt⸗ 
"ken, Due 795, Willem Qunfod an m. 

letſch 


— 
MDBRL, don Dat u 
"Fideeiion ee. nn Kane —* an um, 


Eh 


{.. von & 48 "eihfr, 

span Lee * ee 5 
on 

2. uß, ort K. Bon an. ——— —2 


8 Are. asp. t. bon: &.; 41._Ape., Sid» 
oftfr,, 25 bei 18, LE Sol an- —* Van⸗ 


— 
u ae Fell. hot Moben Er. 


no: 12 8 

4 t. 

a a Noten —2 
ab udle von Graud Uve Ohf⸗ 
Kran! je J ——— an Bin 
— — 


Bi — v Uepeetti "am Bit. Alles 


H reisen et 


asus A 
3 bet 1 
Sen. — 


4 
u. -pe.; 


1 Ane., 144 
Dftfr., 24 bei 18, J 
derfon, $1,000. 


‚ 'nörbl, don Franklin Str,, 
- Vollmann an Kerman Uns 


44. Ave, © üdf. von Gladp8 Ane., Oftfr., 
50. ‚bel To‘ os ’ an Lydia ia” 


52. W Oftfe., B bei 125, got 14 = got 15, 
Bio 2, Peardeley’8 Add., Wuftin, Hostet 
an Mid Y. Cable, $6,200. 

Franklin — Sübdoſt⸗Ecke ut Ei 3 

‚m. ** an Joſeph VBanach, —3 
8 F. Iſtl. von a Ade,, Süpfr., 
119, EU Doane an Frank N. Davis, 


Setplainee Str., 112 nördl,. von Aufin M 
, 24 bei 150, Charles Ubrahamfon an Shi, 
F. Ward, 28,000. 
> —* F. IR, von zutee Be; — 
e uiie a 
—— ſeppi Gentile an am &. Stade 
Milwautee gt 75 8%. füdöfl, von %e zien tr. 
Weltfr., bei 50, Yames Mm 2 
J u 8. Meogber n $osı 
‚Dbte Str., 23%. mwehtl. von Union &itr,, ah 
Be &0, : Lorenzo: Dattilo an Ang M. Code 
» tan‘ $ 


‚400: 
*3 5 24 F. weſtl. von Union Str., Rordfr.. 
sd. F. Mandini und andere an denfelben, 


‚© io, Str., 149 $. tweitl. von Obio Str., Notb 
* bei &, a M. Sparr und ER u 


— Benjon 
* ade, 102 5. —WB von Diate Str. Vord⸗ 
ng. eanor Mary Zul 


meitfr:, 15 6 bei 147, „85.00 Ei 
8 n IR rn 8. Str, * 
bei 194%, W. Freier an Mary ©. Belle: 
* Salle Str., Eüdoft:Ede 81. Str.. Melte., 
i 61,8. * an Ri 8. Eizent, 86 
u. RR in n 88, 
5 bei Schneider an he Kubat, 


2,050. 
Beincetan * 22 %. fudl. von 21. er 
2 bei €. arenie an Edward - 


Calumet Abe., Eüdot:Ede 6. Etr. X 
bei 198, Karften NKehling an a — 


Tully. 860,000. 
— “ Upe., 1409 F. nordl. von M. 
front, 50.28 bei 137, frau Gleaner En neh 
Karten 2%. en ing, 000. 
Golfag MApe., a7 Bei 
FE al C. Hagamann — Se ach. 
Ellis Une, Nr. un 16 bei 130, 
— ‚ab dufon, 000. 3.6. Meten am 
12 bei 1%, Rorp R. Deich 


d se iq t en, 35 
— 8 * Ye Ts; 


117. Rlace, 267 9. BR. von Stat 
35 bei 121, €. Enilint 3 A Bao! 


Warait Rn. 78 8. nördl, » 
EM 121 OR Su Greeuw * dh time 


Dierpe, 83,600 
Gm dir. .. 192%. fübl. von 78, ; 
53 * ienderg an sa I 


ivehl. von 2a Salt * * 
Dim Diderman * — — 
* N fühl. don .6T, Str,, 

. & Wilfen an Breb er 


May Er. 130 #. fühl, 
> Ko 2 ru a 


SEE. 


an Rarften 


Berne 


"Xapioe, 


” 


bei: —5* 
$12,000. 


— 


olgend vexöffentl die Namen der 
356 ene X eitsamt 


Ben by, 7 x e7 en Campbell une, 
Biud, Ka 56 37] 3 Ayers Eourt. 
Boehmer, Erneſt A a Su 175 North Wine. 
2rude, ÄFreberid J M9,; 2: Dayton Str. 
"sh 4329 Bincynnei Ape. 


I, Mo. „0 Bigmard Gontt. 


W. — Str. 
1 ar 17. 
13 Beaher Gamöset Ave. 
—— Henry, — 
Rupp, Willtam, 


o n, 4 
u 1307 — Ave. 
Schuler, Peter J.. I 


60 Waſhtenaw Abe. 
406 N. Ripgevay- Une. 


Bankerott-Erflärungen, 
— 
Um Entlaſtu * ihren Berbindlichleiten 
fugen im Diit dt nad: 
Auguft we — Verbindlichkeiten, 84447; 
a ı 
en 8. Southard —: WVerbindlichkeiten, $43,534; 
Beltände, 82240, 
® amuet — — Berbindlichleiten, 35048; 
eftände 
® tto 9. Parguardt — Derbindlichteiten, $71,975; 
eftände, 
eiston M, Probſt — Verbindlichkeiten, 824; 
Beftände, 
George afaropoulos — Berbindlichkeiten, $1292; 
Beitände, $280. 
a Bruder — Verbimblichkeiten, 34469; Bes 
nde, 


— — —  —— 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

Jeſſie gegen George S. Wriaht, grauſame Be⸗ 
andlung; Fay E. degen Laura Vaterſon, Verlaſ⸗ 
en; Geige W. gegen Caroline Leviſon, grauſame 
Be handlung; Morik gegen Heyden Man Ward: 
omsiy, Derlaffen; Philip gi en Ella Mi Ehe: 
bruch; Mary gegen John Haffey, Verlaſſen; 
cois gegen anette- Ge Conite Doyer, ruch 
Gelia gegen Louis: B. -arutann, hen Sennie 
egen Walter M, Alvord,‘- graujame Behand! ung; 
ate gegen James M. Dontelly, aranfame Behand: 
fung; dacob „gegen Ana Magtowik, Berlafien; 
Katie gegen —8 Remius, Bigamie; Laura gegen 
James rauſe, Verlaſſen. 


— — — — 
Marlis:rigr. 


Chicago, den 22. Bali 1906. 
Die Preiſe eelten nur für den Grobhanden), 
! @eireide und Heu. 


-. (Tnarpreife). u 
Winterwei en, Mr 2, votb, 76; Ne. 8, 
totb, 7 Fön Nr. - , hart, 7a Te; Nr, 3, 


hart, TaTEler. :-: 
Ne. 1, I Ste; 


Frühiahrsweinen, 
2. 7SBe: Nr. 3. 738c. 
NE, 3, u F 
Rt. 3, gelb, 41lac; 


Mais, Ki, 2, gelb,. 46 
Nr. 3, V HA; 
4, — Aec. 
JR: 2, weiß, B35te; Nr. 
Nr. 4 


Nr, 


Nr. 
Safer, Nr: 2, 39er; , 
8, Made: Nr. 3, weiß, 8WMac;: 
meih, BIG--331;: Standard, Ihe Bör. 
Mepl. Winter: —I 820 33.25 das Fab; 
„Straight3“, 3.15; Minnefote Hard . 
tert, un Yen * Bags, 8 1564.00; b 
fondere Marten, 
Gen (Berfauf auf den Geleifen). —Beſtes Timothy, 
16.50 $17.5%0; Ne. 1, $15.00-816.00; Nr. 2, 
14.00._815.00: Nr. 3, $18:50-$14.00;,, beites 
ee ug 814.00; ditto, Nr. 1, $10.00— 
” W; 89.00-810.005 Nr. 9, 37,50 
8.00; Be u RAT. 50. 
(Auf künftige Lieferung). 
en, Rovember, TIAC ; Dezember, 3 
c; Mai, 7854 7816;3 Juli, 7735 756. 
Mais —— 4%c; Dezember, U —I2%e; 
Mai, 436; Juli, Alpe, 
—R Dezember, ZWaiee; Mai, 514 854460; Juli, 


Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt — fih auf 8,000, von Maid auf 360.970, 
von Safer auf 40,624 Buihels. Verihidt von bier 

urden 116,977 Wuibels Meizen, 200,127 Bufhels 

ais und 201,528 Yufhel8 Safer. 
Brovifionen. 
Shmalz, November, 0; Dezember, $8.80; 
Januar, 88.5746;3 Mai, 8.5216. 
Gepoteltes Shweinefleiſch, 
$1 4. TR; Mai, 815.00. 
Ripphen, Ianuar, 87.85; Mai, $7.9. 
Del 
er wel, Pilsen $ 
Derfekiten as‘ — 
ead! ‚9 ‚ 
Naphta 


Leinfamen:Oel, roh, ber 5 Fop 
do., gereinigt, per 5 Faß 
Zerpentin ger 


m 


Januar, 


Rinbpieh. — Mn ausgeiuhte Stiere — 
6.7. Der. P RE _ gewöhnliche Bis 
Bee ee 9 8; .aute Dis außges 

Bee — bis mitte 
* ann gute -bis außgefucte 
Kälber,: $7.00-$7,75; Bullen, geringe, bis, an 
geiuhte, HH, 

eumerie, mn bis beſte (um erfandN), 

80 per 100 Pfund; „gute DIS ausge: 
suchte A rivaate, $6.27 .37y2: mittlere 
bis. aute Merkel, 85.35-86.10; gute bi3 Ausge- 
— ee Anare, 86.05 25; „Kulle“, 

son: Delte föpiwere Kamel, "per 100..P fund, 
41.80-85.75; gute bis ausgeiuhte Schafe, $4.50 
280: qule bis ausgejuchte „Mearlings*, $. 95 
„Native un geringe bis ausge: 
“u * Bo 
eitereiprodutte. 
Butter 


‚Sreamenp“, 
Ne. 1, d 


das Pfund 
‚Beäoiene je, das Pfund,: 


. Briise Waare, ohne Abzug von 
fuft, ner Dubend (Kitten zuse 
Be u F —— 
— das *— 
Er 60 Vrozent friſch 
3 für «den erloetauf dets — 
Kä F 
ahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 1380. 14 
„Daifies“, das Pfund 0.1 0.1334 
»Doung America”, daB PBfund.. 0.130. 138, 
Limburger, das Bund 0.1013 
Rrie, daß Pfund 8 —0.13 
Schweizer, rund, das Bfund 0.1314 


Geriänel, tige, Kalbileiſch. 


Ge ügei (rbend)— 
ühner; X Mund...... Eee 


Bertänet (m — 
Hübner, fand. .ocasosenenee 0.8 —0.091% 
„Sprin * a Vfund........ ONE-0.10 
Truͤthühner, das Pfund.......... 0.14 —0.161% 
Enten, das Piund..ssononneeee 0.1 —0.12 
Bänie, das Pfund. ccnusseee or: 0.8 0.10 


6 keeihnte, Mr... wr Id... 0.13 


z 


das a 
ring, daß. Mfur =” 
rout, Rei 1, —8 Ben) br e as 
Maderel, das Wfun 
Hummer (gelobt), ya Bfund.. 


Ki ide er — * 
9* ES won und 0.06 —O. 
* und 00740 
Su Le er —— 
Brifge Brite, Gemüie. 


Aepfel, aß 
iteonen, —* late die Kifle.... 
sangen, Ralifornta, bie Kifte.... 
nanen, Junt Bun 

———— 
irnen, das 

‚ Ananas, bie 


252525222225 


as Bund 
8: —— ee 0.10 


whdlihl), 
sessssss = Beszugansazı 


L 
» 
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Rufen, BAR 


Gellerie, die Rifle..eosarnnonnnnnenunn . 
matent, Bun J 


3558 das Duart.. es 
othe aan, hr ad.. 


Mobrrüben, ad 
ettige, biefige, 
tettig, Far 
— 


n, ber a 0.35 
ät,. der a sessnee RL 0.0 


222222422* 22222 


mean 
; Eshitiboßnen, die Kiepe.. 
| J eng Bohnen, außerlefen,..... 


Simaböhnen, fa 
EHRE — —— 
— —ñ— —— 


— Erklärt. — Warum haben Sie 
denn Ihre Heirathsannonce gerade un⸗ 
jer dem B n Z!einſetzen laſ⸗ 
ſen? — geſagt — weil's mein 


Meet. — Baron: 
J und 3 ein en en 


Ne, 6 Bin fi 5 


SEI KERSSEIISTHNTEE 


75 
{0 


SER Buipel.. 0.30 


Rn Fe obllllil IhlilL 
* 


35 


— 
* 
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EHER, 


Heiraths· Ligenſen. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in ber DOM 
fice des Gountb-Eleris. ausgeltellt: 
ae Einddlar, Du DBlaba, 23, 18. 
Joſeph Hall, Floͤrenee A. Eoled, 34, 8: 
Martin Weyers, Anna Mever, 23, 24. 
Fred 8. Murpbp, Bertha Scholterer, 25, * 
lmer Charles Bleine, Eva Kou, —*— 
Harry R. Zigell, Viola Thompjon, 27, 
Meter Ring, Roje Stevens, 34,34. 
Ich Wierjema, NRofe Holfftra, 24, 19. 
David Beder, Sophie. Rotbimild, -21, 18. 
Francis zet Gryyb, Bronis lawa Dapczpusta, 3, 20. 
Albert Smwanjon, Eljie Guftafjon, 26, * 
Abraham Sachs, Eſter —— 21. 

oſeph Woytaſiak, Mary Mucha, 2 a % 

Edward B. fFrederid, Sojephine D. Qudl, bl, 60. 
gast Hejfal, Mary Novat, 26, 18. 

obert Bird, Maggie Ward, 2, 21. 
Authoni E. Adauis, Mary Henieii. 24, :21. 
Sohn Aliion, Cecilia M. Weitergren, 24,. 24 
Dihael & adeus;, Katarzyna — * 42. 
William F. Broeske, Amanda Ulrich, 2 

ohn Brown, Jerona Vortner, 26, qu 
Erit Jahn, Jennie MeCormick, * 3 
Frank Relſtab, Elſie Meger, 22, 18. 
William C. Breitmann, Roſe Luft 30,- 34. 
erent Kaijer, Frieda Hofjman, 33, 20. 
Eharles Zisinan, Martha Kardtfe, 23, 23. 
Leo Menkloiiewicz, Mary K. Kopijto, %, 24. 
Charles Forberg, Mabel Forguer, 18,17, 
Untony Smejet, Maryanna Vodalsia 4; 19. 
Ba Glombuska, Jozefa Taudwicz, 20, 20. 
scar Broother, Ingeborg Johanſon, 25. 2 
John Warke, Elizabeth Schmeokebiet, 20, 2. 
ved W. Hoff, Thereia Gava-nar, 23, 
Auguſt Kalokowski, Florentine Een 3, 
Walter T. Haslop, Sophie 2. Buerkle, 33, 2 
Frank „Bastowicz, Barbara Kilinofi, 21, —* 
. F. Kusfrock, Thereſa Wilhelm, 3, 2% 
Fr M. Shapiro, Lena E' "ein, 2, N 
Dale. „Koren fiewicz, Bronislawa Koslomsfa, 


—* * Dleien, Katherine. Urbauien, „2 26. 
Wiley 9. Bleiwett, Mapme €, Morre, © 2%, D. 
Frank Klein, Aulia Milligan, 32, 25. 

Kazimer Zahersti, Julia Nytel, 24, 18. 
Joſef Kucera, Marv Pohanfa, 26, 20. 

Garl id, Lena Streper, 35, 18. 

James Stah, Anıa Grabsfe, 25, 22. 

David Henry Hyndman, Any Vlaſor, BR, M. 
Edward Gorman, Maude Grace TFellows, 3, 
Rudolph Francovich, Nofie Serbus, 22, % 
Walter ©. Beemer, Da 2. Weldy, 30, 25. 
Charles Inwright, Sillien Grinibaw, 25; 19, 
Roscoe P. Bond, Arvilla MWiljon, 45, 29, 
Nicholas Weber, Katherine Mumo, % DI 
ranf Kelinsta, Stella Toota, 24, 

Sohn Dyibizewsft, Anthoinia Runge, 33, 18. 
William P. Groeih, Alice €. Maion, 23, 21. 
Lawrence E, Schmidt, Carrie ©. Secereny, 21. 21. 
George Menard, Louiſe Belm, 23, 27. 
—S Hateley, Evbangeline 


John F. Baldwin, Jeſſie L. 
Carl Habn, Katherine Hech, 2 
Samuel T. Baylie, Minnie Ichhens, 2, 
Peter Berk, Helena Dunmte, 27, 

Frank Podloga, Katarzyna —— 2. 88: 
Emu E. Fid, Emma Mitte, 25, 21. \ 
Heury Loehler, Louiſe Tiefert, 31 27. 
George 9. Hanfen, Sujauna Had, 25, 21. 
Walter Zocken, Grace Stenner, 3, 21. 
Nohn Gerny, Katie Durverk, 39, 36. 
Daniel W, Mott, Pertba Brandt. 31, 24, 
Solomon Day, Lena Ferguson, 3, %. 
Antonio Regina, Gatarina Ferrard, 27, 17. 
Glaude 2. Didinfon, Clie Dativ Mooney, 33, 20, 
Henry Freihage, Yonile Sallwaijer, 20, 27. 
John Byrne, Anne Platcher, 23, 4. 

Vaul F. Comrart, Roſe Mlenz, 27, 2 

Charles Vicek, Claxa Matouſek, 24 20. 
Miltiam R. Yenie, Marie A. Jaffte, B, 2. 
Emil Kuchar, Pauline Tonneman, 24, 24. 

Louis Adam Bingham, Abbie Comeuß Carroll, 


B. 


— 


Haßnes 8, 21. 
2. 


30, 


Theodore C. Kohn, Ida Mashanjen, 28, % 


Walter 3. Gabel, Arene M. Burke, 39, .i 
Edwin M. Bimmerman, Anna Ryan, 22, 18 
Kohn Weitberan, Ghriftina Berion, 26, 9. 
Martin Cummins, Bridget Coleman, 25, i 
Wilion Biele, Ana Wiltrom, 23, 21. 
Bert N. Lynch, Dra Lazelle, 21, 1 
William N. Lodge, Elſie Reed, 2 
— — — 


Anna Held ſoll zahlen. 


Eine kleine Rechnung für hHüte, Kleider und 
andere Kleidungsſtücke. 


Die bekannte Soubrette Anna Held, 
die jetzt mit einer Truppe in einem 
hieſigen Theater Vorſtellungen gibt, 
ihr Gatte, F. Ziegfeld jr, Frank Me— 
Kee, Hauptbeſitzer des Theaterunter— 
nehmens, und Thomas J. Noonan, der 
Schatzmeiſter des Theaters, wurden 
geſtern mit einem gerichtlichen Be— 
ſchlagnahmebefehl überraſcht. Annä 
hat im Frühjahr 1903, als ſie hier 


auftrat, bei Marfhall Field & Ev. ans 


geblich für H8191 Hüte, Badeanzüge, 
Kleider, Strümpfe, Korjetts ufm., ges 
fauft und in der Zeit vom. 15. Jan. 
1904 bi$ zum 12, Nop. 1906 $4642 
bon der Rechnung bezahlt, jo daß, mie 
die Firma behauptet, nach ein Reſt von 
53549 ‚zu zahlen tft, die Marfhall 
Field &Co. jetzt eingeklagt haben. 


Herr Ziegfeld ſagt, die Sachen ſeien 


für die Aufführung von „Mamſelle 
Napoleon“ angeſchafft worden, und 
die bis jetzt dafür gezahlte Summe ſei 
der volle, mit dem damaligen Ge— 
ſchäftsführer von Field, Harry G. 
Selfridge, vereinbarte Preis. 


Aufeinandergeprallt. 


Frank Moore infolge eines Straßenbahn— 
unfalls ſchwer verletzt. 

Die Fahrgäſte einer öſtlich fahren— 

gen Van Buren Straße-GElektriſchen, 

die eben die Brücke paſſirt hatte und 


plötzlich auf der Straße, die dort 


ziemlich ſteil abfällt, durch eine Stau— 
ung des Wagenverkehrs zum Halten 


gebracht wurde, purzelten heute Vor⸗ 
mittag Durcheinander, al3 die nädhlt- ; 
folgende Car, die auf der abjchüffigen ; 
Schritte machen fonnten, 


Bahn unaufhaltfam vorwärts gfitt, 
mit der erftermähnten Elektrifchen zu= 
fammenprallk. Ein Knabe, der 14» 
jährige Franf Moore, Nr. 707. 
Huron Straße, der fich zur Zeit auf 


der hinteren Plattform des vorderen | 
zu, 


Straßenbahnwagens befand, ſaufſte 
auf das Pflaſter zwiſchen die beiden 
Wagen und erlitt ſchwere Quetſchun— 
gen und wahrſcheinlich auch innerlich 
Verletzungen. Er liegt in bedenkli— 


chem Zuſtande im St. Lukas-Hoſpi⸗—⸗ 


tal darnieder. 


Mehrere andere Paſſagiere trugen 


leichte Schrammen oder Brauſchen da— 
von; der Reſt blieb unverſehrt. Sie 
Ale ftürmten in milder Haft dem 
Ausgange zu und fprangen ab. Po- 
lizift Robert Lynn, der an der Brüde 
Dienft verrichtet, mar mehreren 
Hrauen beim Ausfteigen behilflich und 
bewahrte fie vor Leibesfchaden. 

Der Unfall hatte eine 20 Minuten 
mwährende Betriebaftörung im Zefolge. 

— — e — 


In ſchlimmer Verfaſſung. 


Dedenverkleidung von Bilfschef Schnettlers 
Amtsraum ftürzt herunter, 


— — Theil we re im 
mntzraum des Hilfs = Poliz 3 
Schüttler auf dem unterften — 
Stadthalle ſtürzte heute Morgen her— 
unter und zum Theil dem Clerk Frank 
Horb auf den Kopf. Ford erlitt Teich- 
te Hautwunben, Herr Schüttler hat 
Räume im Firmenich-Gebäude, 171 
Wafhington Str., gemiethet, die no) 
heute Nachmittag bezogen werben ſol⸗ 
len. Der Hilfschef ſagt, daß die ge⸗ 
ſundheitlichen Zuſtände in dem von 
ſeinen Detektives benutzten Theile der 
Stadthalle ſehr viel zu wünſchen übrig 
laſſen. Die Senkung der Oſtmauer, 
eine Folge des Baues des Counthge⸗ 


mit dem Abflußfanal in Verbindung 
ftehen, infolgebeflen füllen fich die 
Dem; —* rl mifen, Ba. 
ibes, bie bot afen müffen, finden 
feine Ruhe. In ben Wänden. bes: 


4! 


MeEormid, ; 


| volles Gebäude. 


| fommt. 
‚ er fi) fragend an mid. — „Gewiß!“ 
‘ gab ich zur Antwort. — „Vor einigen 


F er 


OR Heakkh’s — di acme * Beer — 


cultivate the 


Blatz Sign habit!” ‚Step i in where 


you see the signs and ask for 


BLATZ=MILWAUREE 


—Any of the Blatz brands of beer are sure to please. — 
The component parts of Blatz beer possess food and tonic 
propertiesthat are most beneficial—and all that means'beer . 
honor is the basis of every brew. 
processes of cooling, ageing, sterilizing, and so on—But 


back of all this is Blatz 


ualıt 


the secret of Blatz Popularity. 


Bottled Blatz is available, or should be, in most. first- 


class places. 


Then there are the 


and Character—there’s 


Ask for Blatz Private Stock, 


Telephone 364 Monroe — or drop a postal to Chicago Branch, 
corner Union and Erie Strests, for a case delivered homc. | 
The celebrated brands— Private Stock, Wiener, Muenchener 

Export—are 
Brewed Exclusively by 


VAL BLATZ BREWING CO,, MILWAUKEE 


Kleine Seihichten für agrofe Kinder 


Sad, 


— 


menſchliche Erkennt— 
‚tip 

Er fpradh zu mir: .„Komm’, ich will 
Dich führen! Du follft erfahren, ivor- 
in die menfchliche Erfenntnif ruht.“ 

Mir fehritten rüftig dahin. In wei— 
ter Ferne zeigte fich eine Bautenmalfe, 
die eine ganzefiejenftadt zu fein fchten, 
und: ich zweifeite Teinen Augenblid, 
daß unfer Weg dahin führen mußte; 
nur in fo umfangreichen Räumen 
fonnte die menfchliche Ertenntniß ihre 
Stätte haben. 

Mühfam, über Schroffen undZaden 


Von D. 


Die 


nn 


hinweg, erftiegen wir fehmweigfam einen 


hohen Berg, mo mir einen bejleren 
Ausblic auf unfer Ziel genofjen. Was 
mir norerft eine ganz große Stabt ge: 
wefen zu fein fchien, zeigte fih nun= 
mehr meinen Bliden ala ein einziges, 
wenn auch umfangreiches und pracht= 
Sch wollte Iprechen, 
doc) er iwinfte mir ab, 

Mir jehritten weiter, immer näher 
dem Beitimmungsorte, auf einem fact 
hinabführenden Wege. Bald veı=- 
Ihmwanden Baum und Bufch, Tomie 
was fonjt noch den Ausblid beengen 
mochte. Immer näher famen wir, imo= 
bei ich ftaunend gewahrte, va aud) 
vorhin. mein Blick ich getäufcht "atte. 
E3 war ein Bau pon mäßigem lIm= 
fange, wie ihn Jemand, der mitten im 
großen Weltengetriebe lebt, häufig zu 
Gefiht befommt, und die plaftifche 
Pracht beitand zumeift nur aus Stud 


und Pinfelei, die nuriin ber Ferne:einesh 
befondere Wirkung verurfadhen fonn= 


ten: 
MWortlos fehritten wir dur das 
Hausthor und die Treppe hinauf. Wir 


nelangten nach einem großen Saal, in 


dem fich zahlreihe Schränfe und der: 
gleichen befanden. ch blickte meinen 
Begleiter fragend an, doch er. fchritt 
ruhig weiter, und ich folgte ihm durch 


! Stuben und Kämmercden, neugierig, 


mo ih endlich den erfehnten Anblic 
genießen follte, 
Endlich öffnete er eine Thür, deren 


ı Knarren erkennen ließ, daß dies jchon 


lange nicht mehr geichehen fein moch⸗ 
te. Es war ein finſterer Raum, in den 
kein Tageslicht drang. Er zündete ei— 


nen Wachsſtock an, den er aus feinem 


Gewande hervorgeholt hatte, und in 
dieſer kargen Beleuchtung ſah ich ein 
kleines Gemach, in dem wir kaum drei 
völlig leer 
und mit Spinngeweben behangen. 

Er blickte mich an. 

„Hier ſollte ſie zu finden ſein?“ 
fragte ich bänglich. 

Er jedoch wandte ſich der Mauerecke 
leuchtete in eine kaum ſichtbare 
Mauerniſche, griff zu und trat dann 
mit den Worten an mich wieder her— 


an: 
ruht die menſchliche Ers 


„Hierin 
lenntniß!“ 

Es war eine Haſelnußſchale. 
Der Erzähler. 


Wir nennen ihn allgemein nur Fritz 
Schwaheluſt, obgleich er eigentlich 
Werdehuber heißt. Er erzählt gern, 
das heißt, er will gern erzählen, wie 
da unlängſt einmal: 

Nein, das muß ich Euch doch er⸗ 
zählen. Eine köſtliche Geſchichte das. 
Fahre ich da auf der Straßenbahn 
nach dem Grunewald. Es iſt doch 


merkwürdig, wie ſchnell man jetzt mit 


dem elektriſchen Betrieb vorwärts 


Glaubſt Du nicht?“ wandte 


Sahren hatte man das faum für mög- 
lich gehalten. Was?" — „Stimn.t, 
doch weiter! Du fuhrft nad) dem 
Orunemald.” — 

„Richtig! Ein prächtiger Au’ent- 
balt dort. Nur wenige Stäbte fün- 
nen ji) ded Vorzugs rühmen, dicht bei 
ber Stadt” — „Das miffen wir au 


‚ohne Dich. Was ift mit Deiner 1ö*- 
lichen Geſchichte?“ — 


Jawohl! ch 
fuhr alſo mit der Straßenbahn nach 
dem Grunewald. Wer fteigt da plöß- 


‚ li in den Wagen, glaubt Ahr? Ahr 
‚ werdet e8 nicht errathen.“ 
; mollen auch nichts errathen, 
N : Deine Gefchichte hören,“ 
bäubes, hat die Röhren beichäbigt, die : 


-— 


„Wir 
fondern 
bemerite ein. 
Anderer, ich glaube, eö war dies Kurt 


Fiſcher. — „Alfo meinetivegen.. Fahre: 


ih’da auf der Straßenbahn nad) dem 
Grunewald, fteigt ba:plöglih — ich 
glaube beim Nollendorfplag: war e8 — 
es Tönnte auch Ede der Potsdamer 


EN: 2OR: salipöle., Straße geweſen ſein — ich lann mich 


vorgenommen, 


durch Die Wel 


* beffen nicht er — Du reits bei Feult er fig} bie 


lieber Himmel! mir fcheint, mein Ge= 
dachtnig nimmt ab, und das beunru- 
bigt mich gewiffermaßen. Gebt es 
vielleicht Euch ebenfo?” Keine Ant- 
wort. — „Freilich, man it doch Fein 
Springinsfeld mehr, heraus aus ben 
goldenen Zwanzig fchon feit Langen, 
und-da Elappt es oft nicht mehr wie 
fonft!! — „Zum —!“ rief da einer 
aus, wer e3 war, weiß ich wieder nicht 
mehr. „Ric doch endlich mit Deiner 
föftlihen Gefchichte heraus oder 
halt’3 —“ Diefen Entrüftungsruf 
wird fich Jeder fchon felbit eraänzen 
fönnen. Fri Schmapeluft jah uns 
alle erftaunt an, dann fprach er: „Na, 
wenn Ahr mich nicht reden laßt, jo 
will ich es fein laflen. Aber pas mir 
da neulich wieder paffirt iſt! — 
Sch undder Andere. 

Ach, diefer Andere! Es tjt unbe» 
fchreiblich, wie der mich zu ärgern ver— 
mag. Meine geheimften Gebanten 
weiß er auszufpähen, und mit einer 
unerbörten Dreiftigfeit drängt er fi 
zwifchen mich und meine Entichlüffe, 
von denen er mich durch Einwände, die 
zumeift überlegen fcheinen, oder durch 
Spott und jonft dergleichen abzuorin- 
gen verfucht; das gelingt ihm leider 
nur.zu oft. Er ift immer anderer Mei: 
nung! Wie heftig ich auch mit ihm 
ftreite, wie troßig ich mich gegen feine 
Ausfprüche auflehne, immer behauptet 
er den Sieq, immer unterorbne ich | 
meine Unfchauungen, mag dies aud) 
nicht zu meinem Beften geſchehen. 

„Er meint e3 ficherlich nicht gut mit 
Dir!“ 


| ‚Wer weiß! :- Zumeilen molltees mir’ 


auch fo feheinen, aber gleich darauf 
mußte ich diefe Meinung lächelnd ab- 
mweifen. Wiederholt fchon habe ich mir 
feine Einwände nicht 
zu beachten und feit entfchloffen u«s 
meiner Abfiht zu verharren. Aber: 
diefe Vorſätze ſchmelzen hin mie leich- 


ter, Märzenfchnee vor dem lenzenden 


Sonnenfdein. 
„Du bift ein Narr!” 


Mag fein! E3 fommt vor, daß ich 


folches von mir felbft behaupte. Ich 
#ehe diefem anderen gegenüber unter 
einem untmiberftehlichen Zmange, toie 
hr Juriften dergleichen wohl zu be= 
nennen pflegt. 

„ber, Menfh, mas Hindert Dich 
denn eigentlich, diefen Kerl—mie heißt 
er do nur? — Dir mit einem Rude 
vom Halſe zu ſchaffen und fo fei-e 
vertrakten Einwendungen und Rath— 
ſchläge völlig loszuwerden? Was iſt 
Dir denn dieſer Menſch?“ 

Du haſt leicht reden! Was mich 
hindert? Wie er heißt? Was er mir 
iſt? Dieſer Andere bin ich ja ſelbſt, er 
iſt mein eigenes Ich im Widerſtreit 
mit mir! 


Urtheil. 


„Er iſt ein beſchränkter Kopf, ſag' 


ich Dir!“ 

„Wie fommft Du zu diefem Ur 
theil?“ 

„Er behauptete jüngft, zweimal zmet 
fei vier.” 

„Aber ih.bitte Did —” 

„Sanz recht! Ach meih, mas Du 
fanen millft. Als ich ihm aber fagte: 
„Bermeife mir das!“ da fchwaßte er ein‘ 
langes und breites, iwie jedes Find bad 
ſchon wüßte, wie der Balelmeifter das 
Iehre, wie die reine Vernunft — diele 
einige Kronzeugin aller in Verlegenheit 
geratbender Dummheit — c3 erfennen 
laffe und zehnmal dergleichen mehr. 
Aber es fiel ihm nicht ‘ein, den Beweis 
an ben Fingern abzuzählen.“ 

—— 
Zur Geſchichte des Blaubart⸗Mo⸗ 
tivs. 


Die berühmte Sage vom ſchlimmen 
Ritter Blaubart, der ſieben Frauen 
gehabt und ſie ſämmilich getödiet hat, 
bis ihm endlich von den Brüdern ſei— 
nes letzten Weibes ſein Verbrechen blu⸗ 
tig heimgezahlt wird, hat in der jüng⸗ 
ſten Zeit zwei neue dichteriſche Bear⸗ 
beitungen gefunden: das Drama Mae- 
— „Blaubart und Aariane“ und 

Schauſpiel Herbert Eulenbergs 
*3 Blaubart“, das kürzlich im 
Berliner Seffings Theater zum exften 
Male aufgeführt wurde, 

Uns jelbft ift das Märchen von 
Blaubart jo vertraut, daß wir glauben 
tönnten, e8 fei auf beutichem Boben 
erwachlen.-Das ift aber feinedivegä ber 
Hall. &3 erfchien nielmehr zuerfi Ende 
des fünfzehnten Jahrhundert? in ben 
Feenmärchen des Franzeſen Perrault 
und hat erſt —*—— —— Zeit ſeinen 
tur angetreten. —— 


rühmte Schlußſzene, in der das geäng— 
ftigte Weib Blaubart3 in der Erivar: 
tung, daß ihre Brüder ihr zu "Hilfe 
fommen werden, die Schweiter fragt: 
„Anna, Schwefter Anna, fiehft Du 
nicht3 fommen?*“ „Nein, ic fehe nichts 
als Sonne und Staub, und'das Gras, 
welches arüint.“ && ift nicht uninteref- 
fant, in furzen Zügen die Wanderung 
diefes Motined zu verfolgen. Zuerft 
überrafcht uns bie -auffallende - Aehn- 
lichkeit des Märchen: mit einer 'Ge- 


Thichte aus „Iaufend unb einer 
Nacht” (Nacht 64), in der gleichfalls 
der geheimnikvolle Schlüffel, ber die 
Ihür zu einem verbotenen Gemad) 
öffnet, eine. bebeutfame Rolle fpielt. 
Ebenfo bietet die Gefchichte vom „Mas 
rientind“ in dem Grimm’fchen Mär= 
chen verwandte Motive dar. Hier er= 
Teint die Jungfrau Maria dem ar: 
men SKinde eines Holzhader3 und 
Tpricht zu ihm: „Liebes Kind, ich habe 
eine große Reife vor, da nimm. bie 
Schlüffel zu den dreizehn Ihüren bes 
Himmelreihs in Verwahrung: Zmölf 
davon darfit Du aufichließen und Die 
Herrlichkeiten darin betrachten, aber 
die breizehnte,- wozu viefer - £leine 
Sclüffel aebhört, die ift Dir. verboten: 

| Hüte Die, dab Du fie nicht auffchlie- 
Beit, fonft wirft Du unglüdlih. Das 
Kind kann der ſchweren Verſuchung 
natürlich nicht widerſtehen und öffnet 
auch die dreizehnte Thür, um ſpäter 
dieſe Der Jungfrau alt gegen= 
über. 3 n. Sie geräth nun in 
eh a 
entbedt,; Dex die heirathet, und fommt 
ſcheinbat zu hohem Glüd ‚und Anjer 
ben, aber die Kinder, die fie gebart, 
werben ihr auf unerflärliche Weiſe 
fortgenommen; ſie wird als böſe Zau— 
berin zum Tode verurtheilt, da im letz⸗ 
ten Augenblick erweicht ſich ihr der— 
ftodtes Gemüth, fie gefteh: ihre, Miffe- 
that und wird von Maria gerettet, 


Tied des Stoffes bemädhtigt und ihn 
in einem. bramatifchen Ammenmärchen 
dargeftellt, das aukerordentlichen 
Stimmungsgehalt und viel Poefie. auf- 
teilt. Gretry hat eine befannte, früher 
viel gegebene Oper. „Blaubart” ges 
fhaffen und Offenbach endlich hat den 
gleihen Stoff parodiſtiſch behandelt. 
Mas nun den Urfprung ber Sage be- 
trifft, fo ift ein Theil der Forſcher ge— 
neiat, 
zuzufprechen, nad ber dag Märchen‘ 
der. inbifhen Sagenwelt angehören 
fol und Blaubart niemand anders 
märe ala der Sonnengottindra. Mehr 
Wahrſcheinlichkeit beſitzen zwei hiſtori⸗ 


ſche Hypotheſen. Nach der einen hat im 


ein bretoniſcher 


ſechſten Jahrhundert 


Von neueren Dichtern hat ſich zuerſt 


ihm eine mythiſche Bedeutung 


wird bon einem König, 


m 


König mit Namen Comor gelebt, der» 


nad) einander jechs Frauen gehabt hat, 
die alle eines plöglichen Todes gejtor- 
ben jind. Er Heirathet von neuem unb 
erhält die Grafentothfer Triphine "zur 
Frau, die in Erfahrung bringt, ihe 
Gatte tödte jede feiner Frauen, fobalb 
er ihre Schwangerfchaft bemerfe. Si: 
fucht zu entfliehen, wirb aber von dem 
Gatten erreicht und gqetöbtet. Bei dem 
franzöfifchen Orte Bienzy Hat man in 
einer Kapelle des heiligen Nitolas, im 
Bretonifchen, SFresten entbelt, in denen 
die Gejchichte Blaubarts auf fieben 
Zafeln dramatijch dargeftelli wird. E35 
ift aber fehr die Frage, ob vdiefe Trre3- 
fen tmirflih aus dem Mittelalter 
ftammen und nicht erſt eine Illuſtri— 
tung. der Berrault’fchen Erzählung 
find. Die größte Wahrfcheinlichkeit hat 
noch die Annahme, daß dem Blaubart 
die biftorifche Figur‘ eines en 
Unmenfhen Namens Gilles de Rais 
(Rei) zu Grunde liegt, der ala Zeitge- 
noffe und Parteigänger ber Sunafrau 
bon Orlean3 eine bebeutfame politifche 
Rolle fpielte, in .jehr jungen Jahren 
Marfchall wurde und fi; dann auf 
fein Schloß bei Nantes zurüdzog. Hier 
foll diefe „Ausrottungsbej.ie” eine Un= 
zahl unfhuldiger Kinder mißbraudt 
haben. Er murde unter Anklage ge= 


ftellt und am 26. Oktober 1440 Hr 


fentlich verbrannt. Gilles legter Bio- 
graph, der Abbe Bojfard,. behauptet 
mit aller Entfchiedenbeit feine Ydenti- 
tät mit dem fagenhaften Ritter Blau» 
bart. Die Kriminalgefhichte. der ‚Die 
teren Yabrhunderte merli noch eim 

ganze Anzahl ähnlicher Fälle auf, bie 

aber ala Grundlage der Dihfungen 
nicht mehr in Betracht fommen tönnen, 


— Moberne Annonce. — Raffirer 


Stelle. (be ift meber Auto‘. 
Hobitn. ned tan er dos Cifenbahne 


fahren vertragen. Aerztliches Atteſt 
zut Verfügung. 





10 
DerguägungssEdegiweilen 


wer#,*— „She Stoops to Gonguer,* 
nIhe Road to Yelterbap.” 
. — „Geo. Wajbington jr.“ 
. — „The Parifion Model,* 
. — „On Barole.* 
ra Soufe — „Ihe Senator.“ 
e. — „Brother Dfficers.* 
a Houje — „Beer Gpnt.* 
— „The Son in Law.“ 
be Slave Girl.“ 
International. Glidman’s Truppe in 
twechjelndeın Spielplan. 
Rienzi. Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 
Relie Höouſe. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 


— — — — — 
Etwas Neues. 


Gin Dentmal aus Porzellan tft 
Kürzlich in dem Orte Rofchüt bei Gera 
errichtet worden. : &3 ftellt Die Iebens- 
große Büfte des Herrfchers von Alten- 
burg auf einer etwa 115 Meter hohen 
Porzellanfäule dar. nmitten ber 
- Säule ift in Relief das in Ilnterglafur- 
farben aufgetragene Landeswappen zu 
ſehen. Die Säule felbjt erhebt ich 
aus einem mit SBorzellanverblendern 
bevedten Voftament, zirfa 1% Meter 
im Quadrat, das fi harmoniſch nach 
oben verjüngt. Cine Erinnerungsta- 
fel mit Infchrift it am Poftament an» 
gebracht. Das Denkmal ift in weißem 
Bisfuit ausgeführt, nur das Pofta- 
ment und die Säule find mit einer 
blaugrünen lnterglafurftaffage aus» 
geſtattet, wodurch das Ausſehen ſehr 
gewinnt. Die Büſte wirkt in dem fei— 
nen Biskuitporzellan wie Marmor. 
Vier eiſerne Säulen mit Porzellanknö⸗ 
pfen und mit Eiſenketten friedigen das 
einen durchaus künſtleriſchen Eindruck 
herborrufende Denkmal ein. Der 
Schöpfer des Denkmals iſt Direktor 
Schilde von der Porzellanfabrik Unger 
& Schilde in Roihüg. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Cabinetmalerß 10 erfahrene Eu. 
Anzufragen von 8:30 bis 10 Uhr Morgens, auf dem 
achten Floor, in. der Office des Superintendenten. 


he Fair, 
State, Adams und Dearborn Gtraße. 


bafrla 


Verlangt? Zwei erfahrene Grabeure filr Schmmud- 
faden und Silberwaaren. Auzufragen von 8:30 bi 
10 Uhr Morgens, auf bein achten Floor, in ber 
Office des Superintendenten. 


The Beir, 
State, Adams und Dearborn Straßke. 
nofefa 


— 


Verlangt: Bwei_erfahrene Männer für Defen zu 
fpipärzen und anfzıriegen, Anzufragen vor 10 Uhr 
Morgens, auf dem achten Floor, in der Office des 
Euperintendenten. 


The Fair, 
State, Adams md Dearborn Straße. 


dofr ſa 


Verlangt: Erfahrener Schuh „Stock“-Clerk. Anzu⸗ 
fragen von 830bis 10, Uhr Morgens, auf bem 
achten Flosr, in der Office des Superintendenten. 

She Fair, = 
State, Adams und Dearborn Straße. 


dofrſa 
Verlangt: Sattler zum nähen, bauernde Beihäf- 
tigung. 86.00, Koft und Mäjche, oder FLO ohne Koft; 
auch mehr je nah Leiftung. Alois Toft, SKnog, 
Starte Co., Andiana. i 
Verlangt: Guter Porter, der Lunch-Counter beſor⸗ 
genztaun REN. Mobey Str. 


Verlangt:  ZXiüchtiger Porter, 
fann. 28 W. NRandolph Str. 


der jhnell matten 


Verlangt: Buihelntan, dauernde Urbeit. Gtern 
Giothing Go., Nortb Ave. und Larrabee Str. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Nähmaſchinen-Requlator. 
der vertraut iſt mit allerhand Manufaktur-Maſchl⸗ 
nen. Sehr auter Lohn für den richtigen Mann. 
Xo8, Ealkman, MRI—987 Milwaufee Avenue, Tele: 
phone Monroe 1597. 

Berlangt: Garpenter 
State Straße, im Store. 

Verlangt: MBorter, der maiten fann. 
Rotthaft. 146 &. Clark Straße. 


für NReparaturarbeit. 845 


William 


Verlangt: Ein guter Wurftmacher. Bu erfragen: 
M. D. Einger & Go., 351 Foreit Une. dofrja 
Verlangt: Erfahrener Ealoonporter, ftarker, fleis 
higer, engliſch ſprechender Mann. Lomax Bros., 350 


Siid Clarf Straße. 


— — —— 


— — — — —— — — 


Verlangt: Luſters Employment Bureau, 14 Cuſtom 
Houſe Place, Tel. 2681 Harriſon. Gute Pläte offen 
für Hotel-, Reſtaurant- und Saloon-Angeſtellte. Zu⸗ 
verläfſige Leute prompt beſorgt. 

Verlanat: Tüchtige Agenten für PBarfim und 
leicht verfäufliche Artikel erbalten dauernde Beihäf: 
tigung, $1.50° den Tag md Kommijfion. Sable, 
055 Welt 51. Straße. doiajon 


Berlangt: Porter fir Saloon, guter Xohn. North 
Meitern Buffet, Ede Irving Part Blod. und ls 
ton Avenne. 

Verleitgt: Starke Aungen, zum Lernen, 380 R. 
Wood Str. dofrfe 


ubrmann, fir Gingefpann. Nachzu⸗ 
Spaulding Abe. dofr 


Verlangt: 
fragen: IHR. 
Verlangt: . Vorter und Yundmann, der an ber 
Bar 'anshelfen. fann. 3% State Str. dofr 


Verlängt: Gin 1lähriger Junge, mit guter deuts 
her, Shufsildung, in_ einer hriftlichen Buchhand⸗ 
iung. Paulus Liſt, Wartburg, 84 Wabaſh Avbe. 

e Berlangt: Erfahrene: Mann, Vädermagen gu 
fahren. _ 145 Lurrabee Str, dofr 
erlangt: Aunger Mann, als Porter ty Saloon. 
30 Botbie Str., Ede Erosbie. Darrabee Str.- oder 
Sonthport Ade.-Ear. 


Verlangt: Herren-⸗Schnelder. H. KTaft, 294 Sins 
coln Ave. 

Nerlangt: Aungen®, von 14 biß 16 Jahren, fo 
fort. DIN. Wood Str., hinten, oben. 


Verfangt: Ehrlicher, alter Mann, für mehrere 
Stunden jeden Morgen, Feuer anzumahen und 
Store ansznfegen; HB. die Mode, 231 NR. Clark 
Str. - 


Rerlangt: Porter, der am Tifh aufwarten Tann. 
714 Elybourn Ave. 


Berlangt: 5 Jungen, über 16 Xahre alt, an Des 
liderhinagen zu belfen. Moeller “Rros,, do Mil: 


wanfee "Abe. 
Walter, ftetiger Piat. 209 


Verlanat: Deuticer 
MW, 12. Str. 
Terlonat: Gin junger ‚Bäder. 75 Manbolph Str. 


VBerlangt; Ein Runge um das Graveur-⸗Geſchaft 
(Sopper. Plate) zu erlernen. Zimmer 515, 167 Dear: 
born Str. 


Rerlaugt: Eriter Klaffe Waiters, non 4 1hr bis 
Mitternacht, millien aut engliih und deuti fpres 
ben. 1616 N. Glarf Straße, 

Berlanat: Männliche arbeitfuhende Perfonen fins 
den immer Stellungen für irgend etivas in Tr ipsts 
und Gejchäftshäufern Farmen und anderen en 
Handwerker und Buben Handwerk zu erlernen, g ei 
1’nv,fabibolm 


untergebracht. Strelow. 76 Sajalle Str 

Verlangt: Fin Junge, über 16 Sale alt, um 
an Leder-Arbeit zu belfen. X. ©. Miordan Mfg. 
Co., Ede Kinzie und Robey Str. dibo 


Verfanat: Tinfmithe. Gtetige IWrbeit. 
er — 


Quter 
Lohn. abzufragen 4. 
Str. 


Rinzte 
And, iw 


Verlaugt: Kräftiger Junge. 912 R. Mi 
en or 
483 Eaft 26. Str., nabe 
Anod, Av 


ö— —— — e — — — — 
Brlangt: Vorter, friſch Eingewanderter, im Sa— 
leon S71 Evanfton. Ave. ... mido 


—— 


erlangt: Erſte Klafſe Kun Bi Defigner, Fi 
* EN Ornamente, fir > tancieco, . 
fornien. Nähere Ausluuft durch die Deutſche Gefelle 
‚(heit von Chicago... 61 „La ‚Sale Str. Hnplıo 


Derlangt: Fin Porter 


Berlangt: Scnelber. 
Canal Str. 


Aasichben Tonnen, 34 We Diebifen Eir. 


für Saloonarbeit muR and: 
—— 


⸗ 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Mubrif 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: Yungens, "4 Bis 17 Yahre alt, als 
„Melfengers" und „Eiod Bons“; gute, fietige Gtel- 
fangen für Diejenigen, die ſich brauchbar erwelſen; 
diejenigen unter 16 müſſen Schul⸗Zertifllate mit⸗ 
bringen. 
UHr Vormittags. 
GEorisn, Birie, Scott & 6 

Gtote und Madifon Str. 


3108,2” 


Verlangt: Caſh⸗Jungen non 14 bis 18 Yabren. 
nyufeagen ri ul Bertififoten beim glrör. 
serintendent auf dem fünften Plone, 8:80 Morgens. 


Rotpihilp CE Gompeny, 
Etate 4 VBan Buren Straße. 


Verlangt: Jungen zum Feuſter trimmen. Angu⸗ 
tagen von 8:30 bis i0 Uht Morgens, auf dem 8. 
loor, in der Offiee des Superintendenten. 


T 46 
State, Kon J —X Strahe. 


19nsim 


Verlangt: ® erfahrene Puppen⸗Reparirer. Anzu⸗ 
fragen von 8:80 bis 10 Uhr Morgens, auf-dem 8. 
Wloor, in. der Office des Superintendenten. 


x yeßei r 
State, Adamẽe und Dearborn Strahe. 
dmdo 


Verlangt: Boten⸗ und Wagen⸗Jungen von 1 
19 Jahren. Oute dauernde on gutem Lohn. 
Zu erfragen bon 8:80 biß JO Uhr Morgens, auf dem 
achten Floor, in ber Dffice des Superintendenten, 


she air, 
State, Adams und Dearboen Gtrabe. 
Bt—ia 


Berlangt: enftertmalcher ; en engliſch ver⸗ 
— — — agen Ai 10 Uhr Yorm. 
eim Guperintendenten. Mandel Brothers. 


un 


— 


Verlangt: 
Oft 81. Stra 


Verlangt: Ein erſter Klaſſe Schuhmachtr. 816 R. 
Clark Strabe. 


Verlangt: Junge im Pest und 
Ausgänge. Eullman Wheel Eo., 1024 Dunning tr. 


Berlangt: Vader, Wächter, Drivers, Kiftenmader, 
Mafhiniften und Helfer, Drillpreßmänner, Butcherk, 
rugero Bager. Jimmer 7, 0 Sub kiart Er... 


Sunge im MWäderfhop zu arbeiten. 198 
e. 


Derlangt: Konbitor, bauernde 
5% Weit Madtfon Strafe. 


Berlangt: ee Bladimiths, Garpens 

ter, Porter, Toolmakers. 3. 3, 159 Wafhington®te. 
Verlangt: Ein ftarker unge, an: Mafbinen zu 

arbeiten. Auergens Broß., 140 &. Monroe Stt. 


erlangt: Ein. erfter Mlaffe deutfer dverfetratheter 
Marmor-Steinmeh und „LBetterer“. Gin guter‘ Bolis 
rer, der „Zurning Dathe“ bedienen tann; guter Lohn 
und gute gefunde Stadt, ftetige Arbeit das .. 
abe. Wlerandria Steam Marbie Works (C. R. 
Green, Prop.), Ulegandria, Ya. 


Verlangt: „Lumber Pilers“ und. Arbeiter. 
Lumber &o., 3475 Milwaulee Ave. 


Berlangt: Kolleltoren und Agenten für dauernde 
Stellung. Guter Nebenverdienft für induſtrielle Ver⸗ 
ae. — — Vorm 
Süd Clark Str., Zimmer 21. 


Berlangt: Ein 
Eifton Ave. und 


uter Porter, 8. Schaefer, 

tbing Park Bipd. dmd 
Verlangt: Agenten für neue deutſche, polniſche 

ungariie, italienifhe Brämienbüiher: Lohr $9—$12 

und Kommiffion. Mai, 146, Wells Str.‘ 1Envlwx 
Deriengt: Arbeiter für ftetige Stellung. National 
lant, Imerican Smelting and Nefining Go., 94. 

tr. und Eming pe, South Gbicago, al — 

0 


Verlangt: Holzarbdelter, Reparirer an Automohll⸗ 
Tobs und Glas⸗Fronts. Nachzufragen: C. P. ſtim- 
ball & Co., 315 Michigan Ave. di —on 

Jungen, das Tabak-Strippen zu er— 


Base: { 
Iernen, 527 Addifon Ave. dimido 


Berlangt: Männer, und, Frauen. 


PVerlanat: Freu, Manır, oder Mädchen für allnes 
meine Arbeit im Hotel, Barroom etc. Dolton Hotel, 
Dolton, Illinois. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geiucht: Mann und Frau, Main 60 Jahre, Frau” 
50 Jahre, 
PVorterarbeit thun und Pferde beforgen. Frau Tanır- 
gut Locken und alle- Arbeit thun. SKocdte auf dent’ 
Sande für 40 Perjonen. Nehmen Arbeit zu jammen-- 
oder allein. 


9, Floor, Hinten. mido 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Cateshäder, erfahren und yuperläilig, 
uht Arbeit al zweite Sand, oder felbftftänpig. 
alton, 108 W. Ban Buren Str. 


Geiut: Aunger Bladfmithhelfet, 7 Mochen imt 
Sande, fucht Arbeit. 311 Ward Str. 


Geiuht: Bartender juht Stelle in Saloon, macht 
auch Portetarbeit, iprehe 4 Sprachen. 216 Cornell 
Strafe. Mite Schuly, 


Gefudt: Ein Schneider fuhrt Stelle. 
Pi Schmid, 547 Ja Sad: Straße, 

Geſucht: Junger Mann, deutſch, franzdſiſch, etwas 
engliſch ſprechend, williger Arbeiter, ſucht Stelle als 
korter oder Hausarbeiter. Alfred Iſeli, 217 Late 
tr., Daft Bart. 

Gefucht: Zweite oder erfte Hand Brotbäder fucht 
ftetige Stelle. Fr. Omerzel, 617. S. entre * 
oft 


Gefucht: Hunger ligenfirter Engineer mit "guter 
Grfabrumg fucht. ftetigen Moiten. 148 N. Troy co 
do 


Gejuht: Yunger Mann jucht Stelle als Porter 
in Galvon, jhent feine Urbeit, 27 Aabre alt. 658 
Diverfey Bin. 


Gefuht: Aunger Mann fuht Stellung die Bädes 
rei gu erlernen. 658 Diverfey Blod. 


Geſucht: Ein Handelsmann, der deutich- ungartfch, 
ſlawiſch und etwas engliſch jpricht, wünfcht in einem 
Bandelshaufe Arbeit. Adr.: T. 426, Abendpoft. die 


Geſucht: Deutſcher Dann, 8 Aabre alt, intellis 
gent, fucht ftetigen Plag in Hotel oder Bäderei, 
oder ähnliche Stelle. 246 Ward Str. 


Geſucht: Outer Schneider an Eoats, junger Tedis 
er Mann, jucht itetige Stüd-: oder wöchentliche 
ebeit, U. Aansiorek, Yay Str. 


Gefuht: Schneider fuht Arbeit an Sofen, Mes 
u und Röden zu beiten. Reparaturen. 146 Need 
tr. 


Geſucht: Starker deutſcher zu fuht Stelle als 


Sehrjunge in der Bäderei. 4445 Princeton Wipe., 
2. Flat. 


Geluht: Mann in den Dreibiger Yabren ſucht 
Stelle als Porter und Bartender. nr bei gas 
Leuten. Spricht deutih, engliih und franzdfiic. 
Adr. DO. 80 Ubendpoft. 

Geiuht: Aunger Mann, 
Stelle, thut einige Arbeit. 
Louis. 


Geſucht: Hufſchmied 3 Oeſterreicher, 
ſpricht deutſch und ſlawiſch, ſucht Arbeit. a auf 
dem Lande. 186 Van Buren Stri, Thüre en 


Geſucht; —— Geſch— ts mann ſucht Der: 
trauensitelle, F eferenzen und Kaution auf Ver⸗ 
langen. Adr.: T. 434 Abendpoſt. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Wurf: 
mader. Sumann, 3496 S. Leavitt Str. mido 


Geiuht: Ein Brotbäder fucht dauernde Stellung 
als dritte Hand! > au aufs Land. Wbr.: 8; 
Elart Str. mido 


B860 S. 
—— Wagen⸗ 


29 Aahre alt, t 
500 Noomis En 


dimdo 


a En ftigung. Mdr.: 4 
er fu ng. Mbe.: 
Wenzel, Morton Grobe, I Be ment 


Gefuht: Stellung als —— einer Wirths 
t der M feblt vo Wirth. x 
ee 


Gefuht: Ein friſch eingewanderter 
ſchmied t fietige Stelle. 342 Eaſt 
A a 


en: ‚und 

. Str,, 

mibo 

in, 

t: Guter Reparatur:Schloifer . tele, 

ZUR rkiage Grove Mae., Dlar 4, & Pier, mie 
Seiudt: Run, 40 Jahre alt, 

—* * a Shen Sek 

Quren Strabe , 
Sicht: Guter Wartender 
Vorterat beit. Adt. 3. 004 


* Ban 
-"jodimibefe 


€ 
a 


Nachzufragen auf dem 7. Floor, vor 10 


bis 


Urbeit, guter Do 
” vor 


Dtt 
mido |.2 


8 


defrja I 


fugen Arbeit. Mann fann Bartenden und“ 


Ch. Echader, 5012 S. Throop Str.,, 


- Deu 1 “# 
* 4— 
* 


oe 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, des 22. November 1906, 


Berlangt: Frauen und Mi“: 


 _(Uingeigen unter biefer WMubeit 1 Gent das Wort.) 


LZüden unb WBabrilen, 


Berlangt: Mädchen von 17 dis MW Yabren für In- 
fpector und he Erfahrun 


g vorgügliche Gelegenheit zur Beförderung. An: 
u agen Bein: Hilfs-Super —— um 8:% 


nicht nothwen⸗ 


orgen#, auf bem fin‘ mer, 
Rot id & Company, 
A * Van Buren Str. 


lBnv*X 


Berlangt: Gafh-Mädchen von 14 bis 16 Yahren. 
Anaufzagen Schul: und Wlterdeßertifitaten beim 


8-Superintendenten auf dem 5. lose, 330 Uhr 


lorgens,. 
Rothfhilv&Gompany, 
r State und Dan Buren Straße. 

**? Bnbpꝰ 
— — — — — 
Verlangat. Caſh⸗Mädchen, Cinwickler und Inſbec⸗ 
tors von 14 bis 18 Jahren, ſolche unter 6 ven 
mögen ınit Affivanitß vorfprehen von 8:80 bis 10 
DR Morgens, auf dem achten Stodiwerk, im der 
Office deb Guperintendenten. 


Fair, 
Dearborn Straße, 
bi—ia 


che 
State, Upams und 


[u 


Jehren ‚als 


Derlangt: 30 Mädden von 16 bis 
orgens, auf 


Ginmwidier, Unpufragen vor 10 Uhr 
bem 8. Floor, in der Office des 


Ihe Bair, 
Sıate, Adams und Dearborn Straße. 


—W 


Verlangt: M Faſh-Mädchen von 14 bis 16 Jahren. 

Solche unter 16 Jahren miüffen Schul-Bertifitate 

mitbringen. Anzufragen vor 10 Uhr Morgens, auf 

dem 8. Floor, in der Office des Superintendenten. 
She Pair, 

State, Adams und Dearborn Strake. 


hafsja 


verlangt: M Anfbeitors (Mäpchen) won IT biß 18 
Sahren. Ungufragen vor 10 Uhr Morgens, auf dem 
achten Floor, in der Office des Superintendeitten. 


che Sale 
State, AdamB und Dearborn Straße. 


dofrſa 


— — — 


Verlangt: Starke Schruppftauen 
fpresden nnen. Na | 8 bis 
n der DOffiee de uperintenbenten, 
Brothers. 


mäffen enaltih 
10 Uhr Vorm, 
Mandel 


Berlangt: Mädchen gum Ginmwideln von Gandy in 
Wabrit, guter Sohn, freundliche Umgebung, jauber 
end Nuedheim Bros. & Edftein, Peoria und 
Sarrtion Straße. 


Berlangt:-Yunge Wittme oder alfetnftehende Frau 
gur Bührung einer leichten Grocery, feine Wohn: 


— feet, gute Gelegenheit flir die richtige Per: 


on. 871 Soutbport Avenue. 


Ver langt: Stenographin, für deutſche und ameri⸗ 
aniſche Korreſpondenz, in einer Buchhandlung. 
Paulus Liſt, Wartburg, 84 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Erfahrene Finiſhers an Damen-Jackets. 
Guter Lohn. 287 ©. Madifon raue 3 Floor. 


664 W 
döfrfajon 


Verlangt: Mädchen zum Kleidermadhen. 
% Str. f 
Berlangt: Aunge Mädchen um gutes er zu 
„erlernen, $4 zum Anfang. SKniderboder Cafe Co., 
118 Michigan Str., Ede Ya Salle Abe. mibdofr 
Verlangt: Mädchen von 16 Yapıen für leichte Fa= 
brifarbeit, dauernde Arbeit für gemwedte Mädchen. 


Anzufragen: 190 Fifthb Ave, 3. Floor. The Bidnelf, 
Mebger, Yang Eo. dimbo 


‚Verlangt: B Mädchen an Drejjing_Sacques zu 
rähen (Power⸗Maſchinen), dauernde Ent» 
A. Roth Company, 267 Noble Str., Top Floor. 

. dimido 


Verlangt: Gute Mädchen, um Taſchen einzu— 
kan in Weiten; ‚auch folche, twelde Rüden ein- 
egen können, und ein Mädchen, ütbr 14 Jahre alt. 
67 R. Humboldt Str. Michaels. dmdofrja 

* Hausarbeit. 

Verlangt: Gute reinlihe Waſchfrau. 


t: Wehman, 
1494 N. Samyer Avenue. 


R Berlangt: Frau, Die gut mwaichen und bügeln Tann. 
52 Winthrop Avenue, Ede Folter, Edgemwater. 
— —— — — — — 


Verlangt: Tuͤchtiges Mädchen, muß engliſch ſpre— 
chen, für Hausarbeit, kochen und Laundry, fir Fa— 
milie von dreien, Empfehlungen verlangt. Guter 
Lohn gezahlt. Anzufragen: Roſenbaum, 5017 Grand 
Boulevard, 3. lat. 


‚Verlangt: Eine Reftanrantföchin für Sonntags und 
einige Stunden Abends auszuhelfen. The Winona, 
228 Evanften Ude, Ede Winona Ave, Norpjeite. 

— dofr 


Verlgnot: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Biwei in der Familie. Lohn 86.00. 28 Oſt Huron 
Straße. doft 

Verlangt: Mädchen für 
Mäßiger Lohn. 4839 BVincennes Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Waihftau. 0 Andiana Straße. 








Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit, 
banınfgebeigtes dlat, mit Familie, 542 Evergreen 
venue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gute Empfehlungen: zwei in Familie. 517 Grand 
Blod. 2. Apartment. 


— * Köchinnen KT—H15, dHiele Mädchen und 
tauen für einige Mrbeiten in Privat: . und Ge: 
häftshäufern, ftarfe Buben. 76 La Ealle Str. 
Verlangt: Mädchen 
985 Clybourn Avenue. 


für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für gewöhnlidde 
Hausarbeit, feine Wäiche, 112 Dsgood Ste. 


DVerlangt: Junges Mädchen fiir allgemeine Haus: 
arbeit. 272 Oft North Avenue, 2. Flat. 


Berlangt: Ywei deutfhe Mädchen als Köchin und 
meite8 Mädchen. Bitte nachzufragen 435 Goaniton 
Avenue. dofrſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei in der Familie. WM Kenmore Ave. doja 


— — — — — — 


Verlangt: Ein ſauberes, ſtarkes und anftändiges 
deutihes Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Nach- 
Jufragen oder zu jchreiben an Mre, U. 9. Donas 
boe, BIN. Central Ave. Auftin Station, Chicago, 
Phone HTI Auftin. 


Mädchen, in leichter Kalkar: 


Berlangt: a 
Mub zu Haufe fchlafen, 657 N. 


beit zu belfen. 
Elart Str.,. Flat 3. 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche 
arbeit. ST Douglas "Boulevard, Ede & 
1. Floor. 
Store. 


auss 
amlin Ave., 
Auch vorzuſprechen 260 Blue Island Ave. 
dofrſa 


Verlangt: Köchin für Reftaurant. 502 LTincofn 
de. 


_ erlangt: Mädchen, auf Kinder aufzupaffen. 682 
MW. North Ave. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit im Saloon. 
52 M. North Ave.‘ 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Wäfche. Guter Lohn. 845 N. Baulina EStr., 
Baſement. 

Verlangt‘ Eine ältliche katholiſche Frau, bei der 
Hausarbeit mitzuhelfen. Nachzufragen: 83882 M. 
Vaulina Str. 


Verlangt: Frau im Hauſe einige Stunden täylich 
auszubelfen, muß nahe wohnen, 336 Center Str.. 
1. Flat. 


Verlangt: 
ausßarbeit. 
denue. 
——— Deutſche Köchin in kleinem Reſtaurant. 
4652 Afbland Avenue. dofr 


Frauen und Mädden, die - Arbeit minichen in 
—* Reſtaurants, Inſtitüten, Koſthäujern oder in 
rivatfamillen können ſolche leicht erhalten bei gu— 
tem Lohn, inbent fie vorfprechen bei Entight & Eo., 

(deuticger Elerd), 31 Welt Late Str., oben, 
13np, didojalm 


— i — — —e — nn 
Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu helfen.— 
816 Weſt Rorth Ave. midofr 


— ————————— 
Berlangt: Alte Frau, für leichte Hausarbeit. 
626 Vorraber Etr., g Flat, hinten. Rah 6 Uhr 
Abend. mido 


Berlangt: Mädden für Hausarbeit, 2 


Mädchen oder frau für 


allgemeine 
Phone Ealumet 8435. 


230 Michigan 


in Fami: 
tie, ter Bohn. Wnzufragen beute und „morgen. 
50 litten pe., nahe ter. = . y als 


— —— 

— 0). 

Br — , 779 Milwautee Ude. Sonnt, offen. 
2 momidofa 


* 


uperintendenten. 


b6nver 


allgemeine Hausarbeit. 


Berlangt: Frauen und Mäbchen. 
Euseigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort. 


Handarbeit. i 
Berlangt: Ein Mädchen, 16 Yahre alt, fir Isichte 
Hausarbeit. 324 Bradley Pkuce. 


Berlangt: Mädchen für. ausarbett, feine Wälde 


oder bügeln, Brivatfamilie. 369 S. Halfted Str. 
Derlangt: Mädchen für-allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Yamilie; guter Lohn. 8548 Prairie Abe. 


Berlangt: Yunges Mäpcen,: für leichte Haus— 
arbeit. 912 Sncoln Ude, “ ” ‚ 


BVerlangt: Mädchen, ‘für leichte Hausarbeit, meldes- 
zu Huufe fhlafen kann. 163L N. Hoyne Une. 


Verlangt: Dienftmädchen. 842 R. Hopne Abe, 
2. Flat. Linterer ‚Eingang. ’ dofrfa 
Verlangt: Mädchen, für, allgemeine Hausarbeit, 
das auch gut kochen kann. 87 Roslyn Place, zwei 
Blods nördlich von Fullerton Une. 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
Heine Familie. 470- Eugenie Str., Blat 1. 


Verlangt: Mädchen Fiir allgemeine Hausarbeit. 


Be Milmaufee WApe., -Store. 


Verlangt: Starts Mädchen fiir’ leichte Hausarbeit; 

muß bligeln; $4:00; jeden Sonntag frei: 208 Dos 

bamwf Str., Norpfeite. 

“„ Berlangt‘ Ein Mädchen- für einfaches Kochen und 
— ohne Wäſche. 423 Calumet Avenue, 

2. at. 


—ı_ 


Verlangt: Mäftherin jofort.- 150 Groftaf Str. mido 


Veriangt: Aeltlihe Frau orer Mädchen für aflge- 

zieine Hausarbeit. 150 Groyftal Str. mido 
Verlangt: Fin frisch eingetwandertes Mädchen. 501 

Eddy Str., nahe Lincoln Ave. und Appifon Ave 
mido 

„Verlangt: Frau oder Mädchen in Meiner $amilie 
für allgemeine Hausarbeit nad einer Worftadt. $5. 
Vorzufprehen 104 Barry pe, Donnerftag, nad 
4 Uhr. Gvanfton Ave.sar. t mibo 


Verfangt: Deutiches Mäpcen oder ältere Frau für 
leichte Hausarbeit in fleiner Familie. Seine Wäſche. 
Sübdjeite. $3 der Mode. Adr.: v. 687, Abenppoft. 

mıdo 


Perlangt: Zaundrek beim Tag. Guter Lohn. 1731 

Deming Place. mido 
17, ur 

Beimann, 
mido 


Mädchen, ungefähr 
Sausarbeit. 
Treppe. 


Verlangt: Auges 
Aushilfe für allgemeine 
660.0: Daklen Ave.. 1. 

Verlangt: Mädchen oder Frau, zur Stütze der 
Hausfrau; Ztivei in Familie. 14 ©. Franklin 
Str.,. Lund Room. nidofr 
Verlangt: Ein Mädchen 213 
Pladhamwt Str. mido 


für Hausarbeit. 


Verlangt: Nettes Mädchen in Heiner Familie.— 
1411 Roteby Str. 2ino,im&t 


Berlangt: jr Mädchen“ für Hausarbeit in einer 
einen Famt ie. 3806 Mabafh Nve. dimdo 


Verlangt: Maädchen Fur Hausarbeit; keine Wäſche; 
onter Sohn. 580 Adams Str. ſaſonmodimido 


Frau oder Mädchen für ire 
Ruß kochen tönnen. 706 W. 


Rerlangt: 
Hausarbeit. 
Str.,. Store. 


allgemeine 
Dipijion 
dimido 


Verlangt: Deutiches München für allgemeine 
Hausarbeit. 2411 N. Robey Str. dimido 
Ms. A. Shmidt’s größtes ungarifches, volniſch⸗ 
dentihes Bermtttlungsbureau, 643 Milmautee Ave,, 
&de Augufte. 9. Kolb, Mor. Tel. Monroe 638. 
araiags offen. Beite Pläge für Reftaurants, Ho 
telS und Privathäufer. Kouwimt fertig — 
„im 


W. Fellers oröhten deutſch⸗amerikaniſches Vermitt⸗ 
lungs-Inſtitut, N. Clark Str. Sonntags offen. 
Suie Pläte und Mädchen prompt bejorgt. Gute; 
Sauspälterinnen immer an Hand, Tel. North — 
nov 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Frau⸗ſucht waſchen und bügeln beim Tas, 
gute Wäſcherin. Adr.: M. 732 Abendpoſt. 





Geſucht: ine deutichsöfterreihiihe Frau fucht 
Stelle für Hausarbeit, Abends frei. MM. Stefan 
Schmid, 547 La Salle Str. 

Gejucht: Deutjches Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. 246 Xaflin Straße. 

Geiucht: Anfttändiges Mädchen, das in Handarbeit 
und Kochen beiwandert ift, wünicht Stelle in autem 
Haus. -Bitte perjönlich vorzufprechen. 1154° Weit 
Elifton Park Avenue. 


Geſucht; Anſtändiges norddeutſches Mädchen 
wilnfcht Stelle bei einem Baby und kleinem Haus— 
ohne MWäjche, Saloon ‘oder privat, mäßiger 
sohn, aber gute Behandlung. 113 MW. Kinzie Str. 

Gefuht: Deutich:ungariihes Mädchen. jucht ftetige 
Arbeit. Perjönlih vorzujprechen 677 Auſtin Ave. 

Gejuht: Sehr anftändige deutihe Frau, verftebt 
Nflege der Kinder und das Näben, wuͤnſcht bei beis 
jerer Familie unterzufommen; gute Behandlung bes: 
vorzugt. U. Schwark, 230 Fremont Etr,,. binten. 








— — — — — — 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stefle für Hauss 
arbeit in auter Familie. G4 Perry Str, 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht allgemeine Arbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 
104 Weſt Huron Str., 3. Flat. 

Geſucht: Junge deutſche Wittwe, alleinſtehend, 
wünſcht Stellung im aushalt oder als zweites 
Mädchen. Adr.: A. K., 1302 Marſhfield Ave., 
1. Floor, i 


Sucht: Frisch eingewanderies Mädchen  fucht 
Stelle als Kindermädchen oder für leichte Haus: 
arbeit. 546 Sedawifd Str., Elli. 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen suchen leichte 
Hausarbeit. Bitte, vorzuſprechen. 298 Blackhawk 
Str. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle; ſpricht deutſch. 41 Gardner Str. 

Geſucht: 
lann kochen. 


Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit; 
16 Penn Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, ſechs Monate im 
Lande, wünſcht guten Platz; gute Köchin; nur Nord— 
ſeite. Gö Clybourn Ave. 

Geſucht; Junge deutſche Frau ſucht irgendwelche 
Arbeit, Wäſche außer dem Hauſe, Putzen und Rein— 
machen, 26 Home Str. 

Gefucht: Deutiche Frau fucht Mäfche ins Haus zu 
nehmen. 204 Dayton Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allge 
meine Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen: 5019 
Loomis Straße. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen: 
525 Laflin Straße. 


Geſucht: Friſcheingewandertes Mädchen ſucht Stelle 
in einer Privatfamilie, wo Leine Wäſche zu beſor— 
gen iſt. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 501 Weſt 18. 
Place, mido 


Geſucht: Norddeutſche Frau in den Mer Jahren 
ohne Anhang wünſcht einen Platz als Haushälterin. 
637 Walnıt Str., nahe Franciäco Ave. mido 

Geſucht: Deutſche Frau juht ab für Mittwochs 
zum Waſchen. 751 R. Halfted Sir., hinten unten. 

mibo 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Bort.) 


Raftor Kneipp Ratur:Hrilanftalt. 

Rheumatismus, chroniſche Kranke, beionders 
Haut:, Karıtz, Nierens, Blaſen-, Geſchlechts-Krank⸗ 
heiten, Lungen:, Serz:, Magens, Leber, Blut:, 
Männer: und srauenleiden, werden raid 
auf Dauer furirt, ohne Medizin 
und Overationen, 

Unterjuhung frei — nebit gutem Rath. 
Naturgemäße Koft — belle Zimmer — mäßige Preife. 
Dr. Rotbihild, Direkt., 011 Wabafh Ave., Chicago. 

Tag,dido* 


— — — — —— — — 
Dir. Koef ſe (beutiher Arzt), Svbezialiſt fur 
Blut⸗ Rerven⸗ Magen-, Leber-⸗, Rietens, Blaſen⸗ 
und Privat » Krankheiten. Für eine ſchnelle und 
gründliche Heilung veriäume man nicht, jofort bei 
mir vorzuiprehen. Behandlung diskret. Dr. Koefiel, 
161-193 Sü) Clark Str.. amiihen Monroe und 
Üdams, Officeftunden: -10 Uber Morgens bis 8 Uhr 
&bends. Sonntags don 10-12 llbr. 5fb*t 
Entbindungen in ımd außer dem Haufe angenom= 
men; Rath ertbeilt. Hebammen-|nititirte. Tr. Weiß, 
912 Milmautee Une. nahe Ajhland Ave., Chicago. 
Tel. Monroe M. 6npImt 
Hebamme Fran Yergler, 546 Wajhington. Bipp,, 
deutjhsungariiche, in Budapeft-Univerfität geprüfte, 

Sangjährige Praris, ertheilt Rath und Hilfe, 
20nop,im,& 


%c, Hühneraugen. Warzen, eingewachiene Nägel 

etc., ichmerzloje. Heilung. Brofejjor Uhl D. ©. € 

6024 Wentworth Uve.. Abends offen bi8 9 Uhr. 
l3nvIm& 


—— — — — —e — —ñ —ñ — ——— — — 

Mrs. Ned, 4834 R. Clart Str. Erſter get Heb⸗ 
amme, abſolvirte die Variſer Univerſität. Erthellt 
NRath und Hilfe. S⸗-jährige Vraris. 5nvim 


Batentanwälte. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Robt. Kloß & Eo., deutihe Batentaniälte 
und enieure, ertheilen freie Aushunft in Patents 
Angelegenheiten. Erfindungen derpolltommnet., Kapis 
taltten eventuell” beiorgt. Patentliteratur frei. 
Sprecht dor im Schiller Bldg.- <, 2ib,dojondi* 


2 Dachbeder m. fm 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents bag Wert.) 


ä 4 
— * 
a? 3 J— 


in allen Berichts 
Aeaälle ehens sergt 


KRanfs- und Berkaufs · Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Kubrit 8 Ceats das Wort.) 


Ad⸗elſ Bendeer. 
217-219 Milmautee Une. 
. 16-18 R. er Str. 

Bertauft BE, gt a Saben-Ginriätungen, «16 
e e en bom, ⸗Eint ngen, als: 
Grocery, Bäderei, Millinery, Schneider, Peat Mar: 
tet und Wpotbeke, zu den allerniedrigften Breifen. 
Ehe Ahr anberämo eintauft, fptedht erft bei mir ber 
und überzeugt Guch habon. Uuch auf a 


Möbel, Haußgeräthe n. f. w. 


Deutie Dame verihleudert wegen Wbreiie_ deu 
— erſt durje Zeit benugten Hausſtand 
bıer — Reſidenz. Prachtwolle Parlormöbel, 
elegante — nn. echte Meiſingbetten 
Le derCouch und -Schaulelit bie, er fünftleriih 
eihnigter Mahagoni Bibliothetstiih, toftete 350, 
Delgemtälde, -importirte Vafen, Teppiche Ix12, Bor: 
tieren, $40-Viano, Bürherfchrant etc, alle? muß 
gojitin zu irgend einem Mreije verlauit werben. 
Kommt .iofort, Tag. oder ‚Abend. Stugweiſe oder 
sufammen. 1187  Sherivan -Moad, ziwifchen Grace 
und, Sheritan Hoöhbannitation, lönslm& 


Bu_derfaufen: Eine jehr jhöne Parlorlampe $9, 
bat $7 getoftet, eine Diningroomlanıpe $1 und Bücher 
zu 2 6t$. das - Stüd, 530) Emerald Apenue, 

Yu verkaufen: Barlor-Ect, Drcjier:, Kolding-Pett, 
GitensPetrftelle und zwei ihmale mit Springs und 

.„ Ziih, Gasrange, alles in gutem Zu— 
74 Oft Belmont Anenue, 


Zu verlaufen: Parlorofen. 616 N. Lincoln Str 


ftaud. 


Zu verlaufen: Deutfche Leute, twelde nah San 
Franzisfo zurüdgehen, vertaufen elegantes ueues 

tlor Set, fünf Stüde, zu nır $23, billig für das 
Doppelte, fowie feines neues Federbett, fpottbillig. 
823 Lincofn Ade., Top Flat, rechts. 

u verkaufen: Bruffel Rugs, 9 bei 12; Küchen: 
tif, 506, billig: -Küchen-Wrtitel und andere Möbel: 
Saden. 375 Dat Sir. 


Pianos, mufitalifche Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Etark’s Spezial Bıano:BVerfauf, 83—$6 den Monat. 
Steinwan Piano zum Verkaufe zur Regelung eines 
Nachlaiies, 3175. Anabe Uprigbt Grand, jogut wie 
nen, $h45. Halleit & Davis Piano, in feinem Zu: 
ftand, 815. Kimball, 5. Sauare Pianos, 815.0 
und aufwärts. Stard Pianos,  allernenefte Ents 
würfe, $35 bis $780. 18no*X 
BP. a Stard Piano Go, MM06 Wabafb Üpe. 


Berjepleudere Apright Pians, wenig gebraudt, 
$115, ‚koftefe 8350. Concert Guitarre 3, Metronome 
$3, jeltene Violine, billig. 33 Jincoln oe. doft 


865 kaufen ein fm) Upright PBiano; baar oder 
Zeit. 6289 Yarrabee Sir. 22nop, 1iım& 


Muh tnorgen verkaufen: Mein fhöneh neueb 
Piano, billig, wegen Verlaffen der Stadt. 488 var⸗ 
rabee Str. 


Bu verlaufen: Reine Bunt wegen Übreile, fons 
dern wir offeriden wirt ige Bargains Aug. Grob, 
N Wels Str., nahe Rortb Une. 

12100, didojafo,imt 


Upright, 5 monatlich. 
Str. 


Nur 85 für ein jchönes 
19nop, io 


Aug. Groß, SOO59 Wells 


$15 bis $5 kaufen ichöned Square Wiano oder 
VarlorsOrgel. Aug. Örsh, 590 Wells, nahe —— 
— v 


Verlaſſe Stadt, muß ſofort verlaufen; Prachtvol⸗ 
les Upright 3400 Piano fur 80. 391 Lincoln Wpe., 
nahe DHalſted Straße. Vnvlw 


u verkaufen: Faſt neues Piano zum halben Preife 
auf leichte dapiungen guter Verfaufsgrund. Abends 
We 


12. 
Deutſche Dame verſchleudert wegen ** ⸗ 
gantes Upright Mahagoni Piano, kurze Zelt benutßt. 
1187 Sheridan Road, nahe Grace Str. —— — 

nblm 


borfprechen, Str., nahe Sincoln. 


Ronzertina, gebraudt, in antem Zuſtande 
su verfaufen. 437. Milwaulcee Une, nabe —2* 
1 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 3 Gents das Wort.) 


Muß verkaufen: 160 Pferde, Stuten, wurden ge⸗ 
braucht in Brauereien, Eiswagen, Department: 
Stores (900 bis 1600 Pfund), je von $20 aufmärts, 
2 Stuten - jind träcdtia. Leny, 15 Gornelia Str., 
nahe Milmaufee -Apenue. 9neolm 
ee li 

Zu verfaufen: Gine.fchöne fhuelle Wiltes_ Stute 
von 6_ Jahren, wiegt 1100 Pfund, jowie Surrep, 
Trap Tops Buggn, Geihirr, Sattel und Moben, bil» 
lig.: Seht den Yuticher, 757 Waihington u. x 

unbe 


Zu Ein gutes Team, 2000 Pfund 
ihwer. Muß diefe Woche verfauft werden. Billig, 
für 8160. 524 Weit Divifion Str. 2Wnov, Iw 

F225 'taufen zidei fchwere "Stuten; 7 "Jahre: alt; 
2600 Piund ſchwer, geſund, verfaufe au einzeln. 
Vorzuiprehen Laundey 1712. Halfted Str. mido 


Zu Gutes Ablieferungspferd, ⸗ 
wagen und Geſchirr. Nachzufragen: 582 W. Chicago 


verfaufen: 


verfanfen: 


Avenue. 


Muß verkaufen: Gutes Pferd, babe feinen Ge— 
braud daflir, $20. 501 €. Melroje Str., Ede Sin: 
coln Straße. . 


$60 kaufen Erpreße oder Zugpferd, $35 kaufen Ab» 
lieferungs- Stute, $12 für Ginipännergefhirr und 
fchweres Buagv. 941 Grand Avenue. 


‚gu verfaufen: Starkes fchwarzes Arbettspferd, 
billig, feinen Gebrauh dafür. 3316 Lincolu ve. 





Fuer eigener Preis: Gutes Ablieferungs-Mferd, 
Top- Magen, Gejhier. Kommt zwilhen 1 und 4: 
2183 Armitage Ave. Grand Ave.-Car big Ende, 





ton Antereffe für Hedermann, der Gebrauh das 
für bat. Zu terfaufen! Ein leichter Glas Station 
Wagen (für ein Pferd) und Family Surren, ebenie 

„Runabout“ nnd Geihirr, ganz Rubber Tire. 
babe. ein YUırtomobil und deshalb Yeinen Gebrau 
dafür, fünnen in meinem Heim geſehen werden. $ 
Ave." mibo 


ein 


Prairie 


Kanarienvögel, 81.50 für ſoeben angekommene im— 
portirte Harzer Sänger. Chte, Panama Papageien, 
815.0. Gute BVogelfäftge, Aauarien, Globes billig. 
Boldfiiche Sc. Feine Schleierſchwanz⸗ und Teleſcope⸗ 
Fiſche. Gute junge Hunde werden gekauft und ver⸗ 
Neu eröffnet. „The Aquarium“, 1088 Mil- 
Ave. MotimXt 


Zu verkaufen: Ammer an Sand, 30 Bugpferde, 
Driving Bferde und foldhe für irgend em chaft 
auch Farm⸗Stuten, von $35 aufwärts. Probezeit ges 
geben mit Garantie. Y.Strauß, 1197 Milwautee 

Bot, 3mo,R 


fauit. 
waukee 


Nahmaichinen, Bichyeles etc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 EentE da® Wort.) 


Bu verkaufen: Verfehiedene Sattler, Schuhma: 
her: und Schneider-Rühmafhinen. 32 Gedamwid 
Str. i 


Unterricht. 
Qängeigen unter Diefer Mubeit 2 Gents das Wort.) 


Berdient 820 bi3-$30 die Woche. Viele Stellungen 
find frei für Zeichner Wir lehren Eub Abends. 
Unſere Lehrer ſprechen deutſch. Beginnt jekt! S 
Fragt nach 

thenaeum 
UNnov, imx 


Montag oder Donnerſtag Abends 
Floid. Chbicago Technical College, 
26 Van Buren Str., 5. Floor. 

—Deutſch⸗Engliſche Privatſchulen — 
Groͤßte, bekanntlich beſte, eugliſch, deutſch franzbſiſch. 
Rechner nach unſerer zinzig benehenden Driginal Er⸗ 
preßmethöre, monatl. $2.59. Geöffnet Tagsu.Abends, 
Prof. Kohn Siebe, Direktor, 161—163 Randolph Str., 
Gde La Salle, Zimmer 46, und Nordieite-Schule, 36 
Yarrabee Str., nahe. North "Ave. Etablirt 189, 
linv,jondidolin 


Englifhe Sprade- für 

in Rleinflaiien und privat, 
halten‘ und Kandelsfäcer, 
gelehrt. im R. W. Bufine 
don MWrof. George Jeniien, 
nahe Lincoln Str. ar 
mäßig. _ 2eginnt jekt. s 


Derren oder 
fowie Bud: 
belanntlich am beiten 
5 College; gegründet 1890 
1067 Milmaufee pe., 
und Abends. Preiie 
Jeniien, Brinzipel. 
2lap,jadibo® 


Gehrerin in feinen Sanbarbeiten, Stidereien, Wär 
{che nähen. Nchme au Frauen und Kinder zum 
Lernen an. 3005 Gottage Grove Ave., Sinterhaus. 

: ! didoſa 


Erſte Klaſſe Piano- und Zither-Unterricht ertheilt; 
Referenzen. Prof. E. Habrecht, 411 Oft North Ave. 
LBnb, doſaſo dilm 


— BE EEE 
Schmidt ——A— Mittwoch 617 R. Clark Str.; 
Freitaos 52 R. Elarf Etr. dot is 


Damen, 


Dampfer - Linien. 


Niedrige Raten nah Europa, 
; Weihnachts⸗6 
„Empreß of Iteland“ fährt ab am 30. 3 
„Late Champlain” am 8. Beet „Emprek of Bris 
tain“ am 14. Dez... Keine. befferen & Affe ji dem 
Urlantifehen Ozean als unjere „Emprejjes. Sprecht 
vor oder fhreibt wegen Einzelheiten. €. €, Ben: 
jamin, General:Agent, 32 South Elarf Strahe. 
Im—81des 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
ulsdert 4. Rra * Advotat. 
—— 
ausgeftattetes Rollektirungs« Anfpeübe überal 
durchgeiest. Löhne ſchnell follettirt. — 
mer 


irt. ungen. 134 Monroe 
B06. Mahnung: 297 Roıd 48. übe Sgus 


R 
— —— 
a N Be 


as 


Geſchãftsgelegenheiten. 
Amzeigen anter dieſet Rubrit 2 Cents das Bart.) 


Zu verlaufen: Gd-Grosery, Bierd 


Gier Diet. Wnr.: B- 380 Usenbpok, 


3335, billig für das Doppelte, kaufen, wenn moz- 
er genommen, einen jelt langen Yabren mit guiem 
rfolg betriebenen Grocery: Store; feine Ginridr 
tung; großer Vorcatb Waaren; feine Konkurrenz; 
$17 iethe. mit ihöner Wohnung; theilmeife bs 
zablung. 5236 Scheel Str. 


Seltene Gelegenheit. Mub verfaufen bis Gam!« 
tag: $700, erfter Klafie'1%-Bazaar, billig für das 
Doppelte; vollftändig neuer Stod und Einrichtung; 
niedrige -Miethe; keine Konkurreng; fommt jofort. 
828 Yincoln Abe. 


Bu verlaufen: Notions, Gandy:, Zigarrens, Tabals 
Store; feine Ronturreny; Umftände halber billig; 
auch niedrige Miethe. 80 N. Marihfield pe. 


Rachdarjcha ft. 


Zu yverkaufen: Ganghbarer Candy-Store, billig; 
—— fräntiih. 99 R. Mood Str., Hinten. 
oben. 


Zu verlaufen: Saloon, im der "unteren Stadt, 
alter Plag; feine Einrichtung; 
; mehr wie 81500 Stod; Lizenz — b 
wegen anderen Geſchäfts und Krankheit 
billig zu vertaufen; Käufer muß wenigſtens 
haben, Reſt auf Zeit. Adr.: M. 734, Abeudpoſt. 


8375, billig für 8700, faufen, wenn morgen ges 
nommen, gut gelegenen Grocery: Store; großer Vor—⸗ 
rath Waaren; feine Einrichtung; keine Konturreng 
innerhalb mebrever Biods; Goldmine für Deutichen; 
theriiveife Abzahlung; nieprige Mietbe. Kommt zwi- 
fhen I und 4 2143 Urmitage Abe. ofr 

Seltene Gelegenbeit: Altes erfolgreiches Kolz:, 
Koblen-, Futter, Erpreßs und Moping-Geidhäit 
nebft Haus und Grund billig zu verkaufen. Nord: 
weftieite. Rihard U. Roh & Eo., 5 Waibington Str. 

Sol,dofrfajo* 


Zu verkaufen: Grocerhftore. 3406 S. Halſted Str. 
mibofrfa 


8500 Taufen, mern fjofort genommen, nd 
——— neu, reiner Brofit 8100 den Monat, dann 
in RD Xagen verdoppelt werden. Nordieite. Eigen: 
thlimer verläßt Ubends 
oder Sonntags. mido 


die Stadt. Vorzuſprechen 
1435 Roscoe Str., 1. Flat. 


2 verfaufen: Guter Meat-Market, wegen Abrelic 
bilig. HM. 1. Straße. mdimdo 


Bezable Baar für Grocery, Market, Delttatelien, 
Rektaurant, Drugftore und andere Stores und Stores 
igtureß. ac. Qederer, 372, 374. 876, 378 Wells 
tr. Xelepbon: North 1976. Bſep. Gmo, X 


Geſchäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Bart.) 


Berlangt: Aunge Dame, die fich mit 0 0 
an gutent, jübrelang beitebendem Schulunternebmen 
betheiligen faun,. Deutihe Sprachlenntnijie bedingt. 
Verluft ausgeihlofien. Adr.: 3. 951 Abenbpoft. 

Verlangt: Theilhaber, mit 1500, um einen guten 
Saloon in der unteren Stadt gu faufen, dr. : 
x. 4932. Atenppoft. 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer 8 Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: Vorzüglihe Lage für —— 
oufe und Saloon. Anzufragen in der Braueret, 
829 W. 12. Straße. dofr ſa 


u vermiethen: 5 moderne Zimmer, 
818.00. 349 NR, Trumbull Anenue, ß 


Furnace, 


Zu vermiethen: Helles Flat von 6 Zimmern. 61 
W. Erie Str. Charles Senrich. 


u vermiethen: Store und Wohnung; niedrige 
Mlethe. 1178 N. Halſted Str. 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Work), 


Zu vermietben: Möbliertes Zimmer, mit oder ohne 
Board; Gas und Bad; beite Hohbahır: und Gars 
ru Bu erfragen 15% Aldine Ave, 2. 

at, 


Zu vermiethen: Schön möblietes Zimmer In. Bris 
batfamilte, Dame erwänicht. Adr.: DO. 831 Abdpoft. 


Bu vermietben: Großes, jchönes möbltrtes 
4 — Wafjer, Bad, $1.50. 874 Wells 
. Plat: 


u bermiethen: Möbliertes Zimmer, an älteres 
5 dohen oder Frau, bei Wittwe. 1175 N. Kalfted 
tr. 


im: 
tr. 


‚Su vermietben: Hübjches möhlirtes Brontbett» 
simmer, 145 Schiller Str., Top Flat. 


Yu vermietben: Schönes warmes Bimmer. 94 
Mobant Str., 2. flat. 

gu —— — möblirtes Baus = 

oder 2 pajfend. Dampfbeizung. Do spreb: 
Station. 32 GE. Fullertpi be. 9 


Zwei möblirte Front 


n —— mit 
billig. 145 W. Ban Buren Gir., 


Zu vermiethen: 
Gas und Bar, 
2. Flat, 9. 

Zu vermietben: Zimmer, bei Fag oder bei Woche. 
$1.00. 181 Weit Late Str. 14,17,20,22,24no 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer; Gas, Bab, 
Telepbon, 179 N. Clark Str. nıtdo 
gu vermiethen: 2 elegante möblirte Frontzimmer 
in deutiher PBrivatfamilie. 217 S. Morgan Str. 
Zinp. Im& 


825 Augufte Ste. mbo 


Zu vermiethen: Zimmer mit guter Koft, $5 die 
Woche aufipärts, 2 in einem Zimmer $9 möchentlich 
aufwärts, Yauter Außenzimmer,. Mablzeiten zu als 
len Breifen. Home Hotel, 87 Market, nahe Medifon 
Etr., oben. Anpim 


Zu vermietben: Zimmer. 


Zu miethen geindt. 
(Uingeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu mietbhen gejuhbt: Reipeftabler, Iediger, nüdhters 
ner Mann (40) fjucht warmes Zimmer und Board 
bei älterer, reinlicher Frau oder Wittwe, ober fins 
derlojer Familie, Nordjeite nahe een En 
bahn oder Südjeite nabe Wentwortb Ave. Adr.: 
D. 826 Abendpoft. 

Yu mietben gefuht: Gebildeter Kerr wünſcht gutes 
Zimmer nabe Karate Ave. und N. Clark Str. Unt: 
mworten mit PBreisangabe unter Adrefie M. 729 
Übendpoft. 


Zu mietben geiucht: Fin älterer Mann fidifhen 
Glaubens jfucht ein ichön möÖblirtes Zimmer mit 
Koit. Adr.: KR. 606 Abendpoft. 


Zu mietben gefucht: Junger anftändiger Mann, 
Sandiwerfer, wünicht Koft und Logis bei Wittwe. — 
Adr.: M. 739 Abendpoft. 


Bu mierben gefucht: 3 oder 4 Zimmer Wohnung 
nabe Nortb Ave. und Orleans Str., mit Preisans 
gabe. 572 Orleans Str., 2, Flat. 

Zu mietben gefuht: Welterer, alleinftebender, zes 
fpektabler Mann jucht gutes, gebeiztes Zimmer, mit 
Rott, in Rafe View. 84 Yincoln Une, 


Board für Säugling gejudt bei monatlier Bes 
zahlung am liebften bei Alterer Frau. Borzujprechen 
TOM. Aadion Blod., 2. Stod, Hinten. mido 


Zu miethen gejucht: Helles luftiges Zimmer, evtl. 
mii Board. Offerten über Lage, Preis ete. Adr.: 
x. 431, Abendpoft. mido 


Berjönlicheß. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


für Gausrepaiting und Garpenter-Acheit ems 
rfieblı fih F. Kirsch, SE N. Clark Str. Tel. Blad 
a7. Snod,modojalm 


Wenn Ihr. zu plaftern, Brid« oder Schornfleins 
arbeit habt, jpreist: Köhler, 442 Thomas Gtr. 
l5nd,dofamoim 


Albums und fonftige Galanteriewaaren-Reparatu= 
ren werden angenommen, 399 Sarrabee Str. 
WVnd Iw 


Brumlifs echte deutſche Geſundheits — Tuchſchuhe 
chützen Euch vor Rheumatismus. Fabrilation, 30 
Ipbourn Avenue. 1Mmpim& 
Teftamente, Beglaubigungen, PBollmadten nad 
Europa, Korrefpondenzen deutih ober englifch. gu 
verlä 8 und prompt. Sartorius, Deffentli 0: 
tor, 17 ifth Uve., Abends und Sonntags, 29 
Mohawt Etraße. 1808*% 


Klavierftimmen, $1.%0 


Rund £ 
MWpite 1202. “Langjähr. ae 


tfahrung. Zufried. garant. 
noblm 


Echte deutjche Filsfäube und Yentefldie jeder 
Größe fabrizirt und bält vorräthig U. Zimmermann, 
148 Elybourn Wpe., nahe Sarrabee Gtr. Aollm 
— — ———— —— 


Alexander Detektive » Anentur. 171 i 

—— 206-7, Tanımeit Bebeismateriet Yarrun 
eichtliche —— * entbeit: 
aud unangenehme Ben 
er. ng jugt. n 


zubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6fp® 


Heirathögefude. 


(Anzeigen unter bi Rubrit 8 Bort, 
teine eine u — — 


aber feine Uingeige unter einem Dollar.) 
Heirathegefuh: Ein alfei dei 

uam, Bye Se Beterniget elar Same amade 

anne "it ansgeigiefien. 


(Ungeigen unter biefer Mubrit 2 Cents des: Wort.) 


ven: Bodetboof mit & in Hohbahnägtion 


Abe. 
EU Ei Geoen Belohnung 


und Wagen 


+ Grunbeigentfum unb Hünfer. 


Barmiändereten. 
Suden Gie eine Barm in Wistonfin mii Ge 
‚Bi » wetli bentart ° 
Me a See a UT ee Dr 

ajea* 


Nozbieite, 
im: 


Zu_verkaufen: Rur $2,600, Hü 6 
mer:Rejidenz, nahe Bpeon und Maribfield Ave. 
Prid Bafement, Zement Ylosr, überall offene Plums 
bıng, emaillitte Badewanne, grober Born für + 
Verde, nene Asphalt Str.. alle Uiichments beyahit. 
100 baar, Weit auf Leichte monatliche Seplaneen. 
ohn Seim, I R. Aldland Ave, nahe ment. 


e mido 
.S verfaufen: Rur ide 6 mer 
Lat 


x zum für 
—— ——— 
jement, Sement Floor, 2200 baar, Reh auf leichte 


„monatliche Zahlungen. 


Sohn Heim, 1718 R, Abland Une, nahe Behmont. 


mido 


Ge— 
bäude, mit 1 — 5 Zimmer und mmer Mob: 


nungen an Sedawi — nahe Rorth 


Prei 
— Un. Torpe, 147 E, Rost ine — 
aidofr 


Bu verkaufen: Gin fehe a {06 Sinne 


— 33 sertenfen — 
Ein Ihönes 2-föd. FrlatsGebäubde mit 9 ausge: 
Jeihneten 6 Zimmer bnungen an Nanfen Une., 
nahe Cornelia Ave. 
Mit Ihöner Lot ITIE- bei 125 Br Preis nur 84500. 
— Auguit Zorpe, 147 &. Rorth Üpe. a 
t 


gu verlaufen: Wegen Sterbefall, ein mes 2: 

k ige$ modernes Flat Gebäude an Wrightweod 

ve., nahe Halfted Str. Mreis 26000. 

—— Aug. Torpe, 147 &. North Are — 
mibo 


— 


gu ehe Sen. fhönes MdL. Bridgebäude, 
mit zwei G-Zimmer Wohnnugen, nebft feiner Got: 
tage binten, an Orhard Str., Brei $400. Wdr.: 
M. ©. 16, Abendpoit. bofrfafon 


Rorbiweitieite. 
Bogan Square 
‚Nur noch zwei Eottages und zwei 2-fylats@ebäude 
übrig von all’ den bübfchen, joltven, im Xagelohn 
ebauten Käufern und iFlats@ebäuden an Diveriev 
benue, Ballon Str,, Drate Anve., Central Rart 
Une. (Nogan Square), werben verfauft auf leichte 
monatliche Abzahlungen gu meniger als fic im Die: 
fem Jabre der hoben Pretie_ der Baumaterialien 
wegen gebaut werden fönren; fie haben jolide Kon: 
fretzggundamente und alle® bazu verwandte Mates 
trial ift vom beften; iwenn Ahr eim zweiftädiges Haus 
oder eine Cottage wollt, welche In zwanzig Jabren 
noch gerade jo gut jein wird mie heute, jeht fie an. 
Abr jchneller Verkauf bat negeigt, daR jie das Weite 
iind, was für den Preis an der Norpiweiticite offe 
rirt mird. Agent auf dem Gigentfum täglich und 
Sonntag, an der Ede von rn und Drate Uve., 
2 Blods weitlih von Milwaukee Mpenue. 
Thomas 9 Hulbert 6 Mapifon Ste. 
uſer — 


nu17,22,24,20 
—— Moderne Irpin —— 

Neu und gut gebaut, in 6 ner Kefideng: Nachbar: 
icaft, ae auf Stein-undgment, habe Sartholz 
Bußböden, —— ement-Baſement und 
Stitenweg —Lotten fin teine weniger als 3745 
— und mit vielen großen Schattenbäumen 
€ . 


6 Zimmer—Bot STIEXIB5...rnnemunsee. 
7 yimmer—Lot 5” — 
3 : 
* 


a 


T Zimmer— Lot TINIBeeeersnnnenen. 
8 Zimmer—Lot O xXIB. uassononucre BANN 
Zahlungs bedingungen: 8500 Baar — Reit monat: 
Eh. Bejucht unjere Zmeig-Office heute und feht fie 
en. Office: 1180 W. Irving Park Blod, ift jeden 
Rahmittag und — offen. ſadido 
Koefter & Bander, 69 Dearborn Sit. 


verfaufen:_ Gpret Sonntag Rahmittag tn 
meiner Office, Irding Pdıt Boulevard und Sum: 
boldt Str. dor und befichtigt meine neuen 3:, 6a 
und 7-Zinmer Gottages und 2sftödigen Käufer mit 
7 Fuß Brid-Bajement, Kartholg{yuhböden, allen 
modernen Ginrichtungen, 390x128 uk Sotten. 
Nehme 8100 Unzahlung und $20 per Monat eins 
hlieblich Jinſen ge täglih und Sonntags bon 
bis 5 Uhr offen. Grnft Melms, Ede Arpin 
Park Boulevard und Yumboldt Str. 2lin,bofabi 


Ucre Lotten— Ra 8 
nur noch wenige übrig. — Seht ſle heute an. Preis 
sm und aufwärts — 8250 Baar — Weit aui 5 
Jahre Zeit zu 5%. — igeDffice: Ede Milwaus 
tee LÜve. und Irbing Bart Blvd. Täglih offen. 

Roefter Sander, & Deasdorn Str. 

ſadido 


e Irving Part 


gu verlaufen: 5:Bimmer Haus, Bajement und 
Artic, $210, 8100 Anzahlung, $18 mon ie einichl. 
injen. Aweiitöd. Haus, zwei 6sZim. Wohnungen, 
00. Blod von dieier Ede, drei Strakenbahnen. 
tto Dobroth, Elfton, Belmont u. California Une. 
dofrja 


— — — — — — 
Zu vertaufhen: 2eftöd. Bridhauß, Gas und Bad, 
gsgen feines unbebautes Grundeigenthum. Rapratil, 
1 W. North pe, midofr 


500 Anzahlung kanfen Peitöd, * as, 
Bad. Nehme Lot als Xbeilzahlung. NRapratil, 521 
WW. North Ave. midsfr 


Berſchiedenes. 
aufwärts, nahe 
Larrabee Str 


Bargains in Lotten, 9100 » 
19nov,imX 


Chicago. F. Nıuedel, Agent, 

Wir können Eure Käufer und Loiten inch ven 
taufen oder vertauichen, verleihen Gelb auf Grund 
eigentbum und zum Bauen; niedrigite ar teil 
Bedienung. ©. — & &., 11 ilwaute: 
de., nahe North Uve. und Robep Str, didoja* 


Wir baben_fehr viele Aun mit Baargeld, dir 
verbefierte8 Orundeigentbum in allen Thellen der 
Stadt Taufen möchten. Wenn Ahr tweldes habt, 
Iaft «8 uns willen. Yohn B, Woerfter & Go., 145 
2a Salle Etraße. 149*2 


Sinanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Geld zu verleihen — 
Bu 5:Brogent Binien. 
Auf autes bebante® umd unbebantes Grnnbeigen: 
thbum an der Norbdjeite, von SW und aufwärts, 
—— Auguft Torpe, 147 @, North Ave 
Alnd,imtx 


Geld zu derieiben auf Grundeigenthum oder zum 
Neubau, — Summen, niedriger Zinsfuß. 
W. 9. Giciede & Bro, 398 Milmaulee Abe. 
länoln 


Privatmann dat Geld ausyuborgen auf Grund- 
eigentbum. Adr.: D. 827 Abendpot. dofria 


Bu leihen geiucht:_$1600 auf neue 8:Bimmer Re: 
ge Lot 30xX125_ Fuß, Sübjeite, für 5 Jahre zu 
%0, ohne Kommiffion. Adr.: B. 341 Ubendpoft. 

dofrjaio 

Zu leihen geiuht: Von MWrivatleuten $2400 auf 
modernes Flatgebäude für 5 Yabre zu 56% Zinien. 
Adr.: 8. 612 Abendpoft. dofrjajo 


Er ſte Hypothelen zu verlaufen; Gelb zu verleihen 
u niedrigen Unten. Offen Abends. ®. ©. Glier, 
1 Schgwid Strabe. ofa,jadido* 


— — — — — —ñ — es — — — — 
Zu verleihen: $2000 auf bebautes Grundeigenthunt. 
Wdr.: #. 334, Ubendpoft. midofrfaio 


Zu verleihen: BN0-—85000 Vrivatgelder auf Grunp: 
eigenthbum. Adr.: X .443, Übenbpof, midofriajo 


Greenebeum Sons, Banker, 
verleiben Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen. Riedriger Zinsfuh. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
83 und 85 Dearborn abe. nr 
— 

u verfaufen: Erſte SGppotbefen, 5 bis 6 Prozent, 
auf bebautem en Orundeigentfum. Riders 
E. Roh & Go., 95 Waibingten Gtr, Aaden 


ivat:@eld gu verleihen 
Sirien Shreiit. Mir: 8. 


E ®. Banling, m. Sale Str. — Erı 
taufen. {b eihen 
—— 
— —— —— — — — — — ——— — 


we Id i 
2 nes > 2 2 es 
ten —— bei Greenebaum Gong, 88 und 85 
Dearborn Straße. Map!" 


„Darlehen auf pnete Gnpebehn ent Bennmean 
um z ? — 
Bent; & Hobinfen, 112 ©. — 


su 4, 5 und 
945 Abenbboh> “a 


Geld auf Möbel m. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das ort.) 


— — 
Ehrlide Arbertrterte 
auf Eure Möbel, Bianos, Pierde, Wagen sader its 
— Sicherheit oder tip zu den alfernies 
igften Raten. Wir leihen Euch das Gelb nur Der 
nien en, niht um @ure a m er 
arum lajien wir die Waaren in Eurem 9 
Darlieden von bis 220 unjere 
€ den erst eing 
8 iver eine Erkundigungen esogen 
Euren Hacbarn. Ihe bunt das Varichen Im 
dafienden Abzahlungen bezahlen, sder auf 
zu — zu beliebiger Zeit und aufhören, Binjew 
su_De . 
Wenn hr eine Unleite zu maden mwänfgt 
ehrlich J tee urn fein mwoßt, ipret Be 


95 Dearborn Gtr., u % Bbone Zentral 


€ eu R ; Mate * ehr 
aae 90 

v j5 Bearborn En. Sinımer 2315 und Ah 

& Dany, 


eago Mortgage L2oan Go 


* er de ER 


toben und 
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ae gest set, 
ungen. Sehen Yanen 





&eelenruhe 


oder Selbjtvertrauen it ein unſchätzbarer Veſth. 
Die Bafis des Selbjtvertrauen3 ijt Gejundheit, und 
die Baits der Gejundpeit it eine gejunde Conſtitu⸗ 
tion, genährt durch reine Speife und Frant, 


Malt Marrow 


iit beides Speife und Tranl—ein reiner Ertraft de3 
beiten Geriten-V ) 
Geld zu haben find. E3 bejigt munderbolle Gejund- 
heit jpendende Eigenjchaften, &3 fördert die Aifi- 
milirung der Speije, vegelt ben Stuhlgang, mährt 
die Nerven und bewirkt fanften, erfriichenden 
Schlaf. Die allerbeiten Aerzte verjchreiben e3 täg- 
ih für anaemifche, Ihwäcdliche Männer nır 
Frauen. Zelephonirt Calumet1064 jofort und laft 
uns heute eine Kifte nah Eurem Heim fchiden, 


Depoftt verlangt an Blafhen für 


MeAvoy Malt Extraet Dept, CHICAGO. 


Schickt Voſtkarte 


Eiſenbahn Fabhrpdläne. 


RiJel⸗Blarce—New York, Chicago & St.Louis 
R. R.—La Ealle Station, Ban Buren und LaSale. 
Kidet:Dffices 107 Adams Etr. vw. Auditorium Anneg 
Rhone Gentral 2057. Ulle Züge tägl. Abf. Ank. | 
Rem Dorf und Rofton Grpreb..10.25 dm 9.15 Nm | 
Rew Vork Erbeet 2.32 Am 4.509 Km 
Reio Vork und Bolton Erprei-. 915 Rm 7.40 Vm 


JIAinoils Zentral⸗Eiſenbahn. 

Ele durdgesenoen Züge. fahren ab vom Sentral» 
Babupoi, 12. Str. und Bar! Row. Gtabt:Tidets 
office, W Adams Str., Bhone Lentral 6270. 

Abfahrt. E Ausgen. Samſtag.) Sans 

9:08 R. Orieans⸗Memphis Spicial * HOW, 

(Ximiicd, Die s, Wem Or:) 

(leaus, Hot € 


26220 R. 


11:28 2. 
"10:58. 
rg: 


“ 
& 
“8 


Imst 


.. 


ig, Decatur, a 
Bl gton und Chat2worth 
Bloomington und Ghatsworth * 
Eriro (Evanspille, nur Samf) 
afee und Mattoon....... 
Minnerpolis:St. Paul 2b... 
Smeba, EouncilsBtutis Ltr. 
Dubugque, S. Cithy, S. Falls 
Dubuque EFt. Vodge Expr. 
Faft Mail Dubuque u. Weſten 
Minnearpolis und St. Peul.. 
dtocford Paſſenger 
NRocford, Freepört, Dubuague. * 
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Eake Shore und Michigan Southern Bahn, 
N. D. C. &EH. R. und B. & A. Bahnen. 
Bahnhof; La Salle Str.-Station, Van Burea 

und Ya Salle Str., und 31. Etr, Stadt⸗Ticket⸗ 


Office: 180 S. Clark Str. 

Abfahrt: en 
Kap. Erprek "7:0 B. +7: R. 
Puffaio, Aldany & New Park "8:0 8. 
Buitalo und Chicago Epecial.. 

New Kork & Bolton Srrriat..*10:39 8. 
Tiwentieth Gentury Zimited.... 2:30 N. 
Buffalo K Vittsburgh Erpreß 

New England Erdreß N. 
Buffalo uünd der Oſten ........ MN. 
HIOR. 


| 


8 
SE 
es 


wet 


* 


>» 
— 


2 
2222 


Lake Shore Limited 
Eltyart Altomodation 
Tolcdo, Gleveland und 
Often 
Toleno, Gleveland, 
Charleston, W. 8 

ort “ . vꝛ00 | 
Buffalo und Boſton ..u....... "3:00 8. 

Tiolich. Xäclih, eusgenoumen Gouutags, 


&3 


dem 


- 
© 


Columbus, 


Ghicags & Alton ‚„‚„Der einzine Weg’. 

Stadt Tffice, Reetor:Bldg., Ede Clark und 
Monroe Str, Phone Harrifon 470, Union Paifagiers 
ihen Adams und Mapdiion 


tis:Springfield-Bünc— Ant. Chic. 
° State Grpreß.......7 8. Nm | 
ton Vimitedescocnnceee * 53.04 Nm 

“III NM field Expreß 3) 

RM Srpreß..... 


ai. 
rertor=Peoria: Züge. 


are ERBE 7560 Rn 
i — I Rn 


St 
> 


Beoria W 
Sadionville 
Kanſas 


Kanſas 


* 230 Im 
*« 6.15 Nm 


Chicane, Great Weftern-Stienbahn — Mapte 
Leaf Route. Grand Gentral-Bayırhof, Fifth Abe, 
und Harrifon Str. Office: 103 Arams Str. Tel, 
Harrifon 2131. Abfahrt: Anlunft: | 
Dubugue, Byrın, Shpeamore..*7:00 Bin *7:40 Nm 
Et. Yaul, Omaba, Kanf. Eity.. 8:45 Yu 10:00 Nur | 
Byron, Syeamore 3:00 Nm 10:4) Um | 
Omaha, Dubuque 6:00 Nm 8:15 Bm | 
Ranias Gi, Des Moined.... 6:M NM 8:15 Bm 
Gt. Paul, Minneap., Dubuque 6:30 Nm 8:45 Bm | 
St. Taul, Omada, Ranf. Eity..11:30 Nm 1:40 Am | 

11ot,%* 


of: Schnelldampfer| 
S31:90 Hamburg-New York | 


Grira billig: | 
Ron und nach Bremen, Hamburg, Notterbam, 
Antwerpen, England für Deutice, Defterreidte | 
Ungarn, Luxemburg und der Schweiz. 

Wer ſeine Verwandten von drüben kommen 
laſſen will, verſäume nie ijetzt zu kaufen und 
bei mir direkt vorzuſprechen. 


Deutſches u. Oeſterr. Geld 


ge und verkauft. 
Reichspoſtgeldſendungen. 
Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. 


vollmachten I | 
Bonds, Werthpapiere 
und Geld. 


Man wende ſich dirett an: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 


84 LaSalle Str. 


Sonntag ofien Bid 12 Uhr. 
Un Wochentagen bi3 6 Uhr Abenb3. 
biäsfe 


Schiffskarten! 


Extra biffia für Rovember-Desember. 


530.00 Ozean: Schnelldanpfer. 


Extra feine Einridtung für 3. NKlaffe. 
Qurdbillete nad Berlin, Steitin, Oderbers, 
Krakau, Wien, Bubapeit, riet, Yinme und 
Hauptplägen in Deutidyland, Holland, Belgien, 
Sranfreich, Rußland, Echweiz, Auremburg n.i.m. 
Gepäd don Haufe abacholt und auf Dampfer 


befördert. 
aeipart, wer bei uns 


& & l ei Biliete tauft. n 
Union Ticket Office 
Anton Boenert, Öeneralagent, 
S18 Sud Clark Str. 


gegenüber dee Wujtoffice. 


GSouutags offen bis 1% Ahr. 
n0020,22,4,25,97,29 


— — 


Kohlen 83.50 


Royal Mut.....enssenennr.. 93.50 
Indiana Nutt.3. 76 
Judiana Lumpe .. ..... 3. 90 
Judiana Egg. .. ..4 3.90 
Hoding Balley — 5.15 


Reine Kohlen und volles Gewicht garantirt. 


... 


Beltellunnen p. Bolt ed: Televhon: Main 2668, 


=) 
E. PUTTKAMMER, | 


.. 596-509 Atwood Bldg., 


MM. W.Efe Madiſon und Ciart Sir. 


| 

| 

0 d 

| = i ; R Gold Coin 
ı A 

| 

| 
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‚FIRSTTRUSTASAVINGS BANK 


Malzed und feiniten Hopfens die für 


auswärtige Sendung. 


für Büchelden, 
the Welt 


"„Uminent Vopfteions of} 
eſt.“ 


Ein wirklicher 


—A 


— um — 


PIANOS. 


Ta wir das ganze Bennet = Lager don 
neuen und gebraudten Pianos für Baar: 
geld gefauft haben, offeriten wir jie zu beis 
nahe den abriffoften. Debt ift es Zeit, 
ein feines Piano zu Eurem eigenen Preis 
zu faufen. Ein gebrauchtes Stnabe für $150; 
ein Chidering für $165; ein Steinway für 
8190; ein Kranih & Bah für $195; ein 
Shoninger für $225; ein Hardman für $250, 
und Hundert andere prachtvolle Pianos zu 
Preijen, rangirend von $125 bis $250. 


ompson Musiela. 


268 Wabash Ave, 


nahe Van Buren Straße. 


MW, Burhenn, 
Manager im deutjchen Departemen. 
. Tnp2m& 


| TAUSIG FÜRNITURE (0. 


North Ave. & Larrabee Str. 
Niederſage 


der berühmten 


—XR 


und Jewel 


Defen, 
Große 
Auswahl— 
Kiedrigite 
Preiſe — 
Beſte 
Kredit: | 
Bedingungen 
Reiches 
Lager 
von 
Möbeln. 


tar fondido.2u 


f 
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Finanzielles. 


THE FIRST NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 
antheilungkzsAustandgefchäft 


Geldiendungen nad) allen Weltgegenden 
telegraphiich oder per Wechjel. 


Deutſches, franzöſiſches, italieniſches und 
engliſches Geld, überhaupt jede Sorte 
Papiergeld und Münzen gekauft und 
verkauft. 


Spatkaſſen-Ahlheilſung 


Einlagen werden in jedem Betrage, von 
einem Dollar an, angenommen und 
pro Jahr mit 8 Prozent verzinſt. 


First National Bank Building 


Ede Monroe und Dearborn Strafe, * 
22nob—30jart,do,dt 


GREZNEBAUM SONS 


arnk 
83 rd 85 Dearborn Str. 


auf Ehicagser Grundeigene 
Geld zu verleiden F rum und zum Vauen. 


figerfte, seite Hhpotbcien und 
Au verkaufen „ima „eribbapiere,. a 

ine: ı nad allen Betttdeilen 
Beieln. Krebitbrieie 7 Ausgencht u. Aabldat. 
Erbihaits- u. } Angeles eıten prompt gere⸗ 
Teſtaments· elt Aud eingezogen 
in allen europätfchen Staaten. 


Kokiettionen und Seldwechſer beforgt. 


Snternationa‘e Ausdınnftöftelle 
didofg® 


Wu. 6. HEINEMAnN & Go. 


92 La Salle Str. 


Herleihen Geld aa cn ninrie- 


thum zu nichrig« 
Machen 


tten Zinien. 
Bau⸗Anleihen. 
FErſte Hypothelen, ſichere Geld⸗ 
anlagen, zu verkaufen. eob dideie · 


KRAUSE SAvınas Bank, 


897 Milwaukee Ave., nahe Pautina Ste 


Allgemeines Bank-Geihäft. 


3% Zinien anf Spargelder vierteljährlich zabl- 
eh und tSelbfendun en U u he 
land und anderen gändern. be ld zu — 
auf Grundeigentbum zum niedrigſten zingſuß 
Erite fidere Hupoibelen zum Berfauf borräthig. 
Eicherheitögewölbe-Boged $3.00 per Jahr. 
ompte Aufımerfiamleit wird t. 
Abende bis 9 Uhr an wniog und Sanfaen 
16aug,dofaf sme 


Dr. J. YOUNG, 
Spestal-Arzt für Augen·· 
Öalöleipen. Be: 
gründlih und 
Breifen m, fi 
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Tod des Bienenvaters. 


In ver ſchleſtſchen Stadt Lowlo⸗ 
vitz, Kreis Kreuzburg, iſt dieſer Tage 
der Altmeiſter der ons Dr. 
Dierzon im Alter von 9534 Jahren 
ın Herzlähmung geſtorben. Im gro⸗ 
zen Pfarrgarten zu Karlsmärki, wo 
er 1837 zum Pfarrer ernannt wurde, 
richtete er ſich ſofort einen Bienen⸗ 
ſtand ein. Seine Beobachtungen, 
Forſchungen und Verſuche erregten 
bald die Aufmerkſamkeit weiterer 
ſtreiſe. In kurzer Zeit nannte er 
deinahe 400 Völker fein Eigentum. 
1853 erbielt Pfarrer Dr. Dierzon 
ſein erſtes italieniſches Bienenvölkchen 
zus Mira bei Venedig, Mit dieſen 
goldgelben Atalienern war ihm die 
Möglichkeit gegeben, feine aufgeftellie 
Unnahme zu vertheidigen. Er mies 
nad, daß die Königin bas einzige, 
oollfommen entiwidelte Weibchen im 
Bienenitaate T daß _fie allein die 
Sier zu allen Bienenweien im Stode 
legt, daß fie e3 in der Gemalt hat, 
die Eier zu befrucdhten ober nicht, 
und baß aus den befruchteten &iern 
wieber Meibchen (Königinnen oder 
Arbeitsbienen), aus unbefruchteten 
Eiern aber Männchen, Drohnen ge— 
rannt, entitehen. Daß die Arbeit- 
bienen unentwidelte Meibehen, alfo 
nicht, mie oft faljchlih angenommen 
murde, gejchletlofe Weien find, zeigt 
ih in meifellofen Stöden, in denen 
die Urbeiisbienen Eier legen, die fi 
aber nur zu Drobnen entwideln. fer: 
ner fann au3 jedem Ei einer Arbeitd- 
biene von den Bienen eine Königin 
erzogen werden, bie, einmal befrud- 
tet, immer fruchtbar bleibt. Xegt Tieß 
e3 fich leicht beiweifen, mie lange Zeit 
ein jedes der breierlei Bienenmwejen 
bom Et bi zu feiner volllommenen 
Entwidlung bedarf. 

Durch Diergond Erfindung der be- 
meglichen Wabe, auf der die ganze 
heutige Entwidelung ber Bienenzuct 
beruht und burdh die der Imker erſt 
Herr ſeiner Bienen geworden iſt, 
wurden der praktiſchen Imkerei neue 
Bahnen geöffnet. So ift Dr. Dier: 
zon in der That, theoreitich wie praf- 
tiih, der Schöpfer der neueren Bie— 
nenzucht geworden, und in Wort un) 
Schrift hat er für deren Verbeflerung 
gearbeitet. 

49 Yahre wirkte Dierzon in Karle: 
markt, dann fiedelte er nach feinem 
Geburtsorte Lomtomig über, wo er 
in ungeftörter Nubhe den Bienen leb- 
te, hochbetagt, aber in geiſtiger Fri⸗ 
ſche und körperlicher Rüſtigkeit bis 
nahe an ſein Lebensende. Zu den 
großen Imkerverſammlungen des In— 
und Auslandes hat man ſein Kom— 
men bis in die letzten Jahre felten 
vergeblich erwartet und allüberall 
laufchte man ſeinen Worten wie ei— 
nem Evangelium. Auch an Ehrenbe— 
zeigungen hat es Dr. Dierzon auf 
feiner Laufbahn nicht gefehlt. Die 
Univerſität München ernannte ihn zum 
Ehrendoktor. Ferner war er Mit— 
glied der kaiſerlichen Leopold-Caroli⸗ 
niſchen Akademie der Naturforſcher in 
Wien, des Freien deutſchen Hochſtifts 
für Wiſſenſchaften in Frankfurt a. 
M. und vieler anderer gelehrten Ge— 
ſellſchaften des In- und Auslandes. 


— — — —— — — — 


Eine volksbeglückende Eiurichtuug 


Eine überaus ſegensreiche Schö—⸗ 
pfung, welche im letzten Frühjahr der 
Gartenbauvberein in der weſtfäliſchen 
Stadt Dortmund in's Leben gerufen 
hat, dürfte auch für viele unſerer Leſer 
von Intereſſe ſein. Sie beſteht aus ſo— 
genannten Kleingärten. Ein 514 
Morgen großes Grundſtück wurde auf 
10 Jahre gepachtet. Dieſes Grund— 
ſtück wurde eingezäunt, bearbeitet, ge— 
düngt, in kleine Gärten getheilt und 
jeder durch eine niedrige Einfriedigung 
deſonders abgegrenzt. Zwiſchen zwei 
Sartenreiben führt ein 21, Meter 
breiter, felter Weg, auf bem in größe— 
ten Abitänden Waflerleitungen mit 
großen Wafferbehältern für Waſſer 
en Begiehen der Pflanzen aufgeftellt 
ind. 

Jeder Heine Garten hat feinen bes 
fonderen Eingang, fo daß fein Pächter 
den eine? anderen zu betreten braucht, 
E2 ift der ganze Raum in 24 Gärten 
von 160 bif 200 Geviertmeter und in 
29 Gärten von 230 bis 300 Geviert⸗ 
meter getheilt. In der Mitte ded gans 
zen Oartengeländes liegt ein gemeinfas 
mer Rinderjpielpla& von 590 Geviert⸗ 
meter, auf dem eine Schußhalle gegen 
Unwetter von 60 Geviertmeter Flä⸗ 
cheninhalt eingebaut iſt. Gleich nach 
Bekanntwerden, daß der Gartenbau— 
verein kleine Gärten zu verpachten ha= 
be, war die Nachfrage ſo groß, daß in 
kurzer Zeit alle Gärten abgegeben wa⸗ 
ven. Allerdings ſind unter den Päch— 
tern nur drei Perſonen aus dem Ar⸗ 
beiterſtande. Die Pächter ſind dem 
Berufe nach hauptſächlich Bahn- und 
Poſtſchaffnert, Lehrer und ſonſtige Be— 
amte. Je nach dem Wunſche der Päch⸗ 
ter wurden die Gärichen, für die für 
die Ruthe 1 Mark Pacht gezahlt ſind, 
ohne Laube oder mit großen und klei— 
nen Lauben abgegeben. Für die gro—⸗ 
Ben Lauben wird eine jährliche Pacht 
bon 5 Marf, für die Tleinen eine folche 
von 3 Mark gezahlt. 

Schon der erfte Sommer hat durd 
bie Ihätigfeit der Kleingarienpächter 
aus einem brad) liegenden Felde eine 
anmutbige, mit Gemüfe und Blumen 
bepflanzte Garienanlage gemacht. Die 
Stadtverwaltung hat dein Gartenbau 
verein für diefe Anlage 3000 Mark ges 
ihentt, außerben haben mohlthätige 
Dortmunder Bürger underzindliche, 
innerhalb zehn Jahren auszulofende 
Antheilicheine zu je 100 Mark gefauft, 
—* das begonnene Werk zu ermög⸗ 
lichen 


— 


— Höberer Ehrgeiz. — Wie, Sie 
re et 
€ : * 
vegiom begleiten? ®ber mas wollen 


Sartman bietet 


simon Kietet beilere Behandlung 


Wir gewähren Vergünftigungen und bieten unferen Kunden alle Zunorfommenheiten 
— und zwar gern, Unfere liberale Behandlung dauert während der ganzen Iran?» 
aftion — von der Zeit des Einkaufs bis bie lebte Zahlung geleiitet. wird. 

Wir richten uns nah Eurer Bequemlichkeit, wenn Ahr ein Stonto hier eröffnet — 


ri 
—I geben Euch ſpezielle Hilfe, wenn nöthig. Ihr braucht keine Zahlungen zu machen, 
Hwenn Ihr krank oder arbeitslos ſeid, und wir ſichern Euch die beſte und liberalſte 
— | Behandlung in jedem Fall und zu jeber Zeit. 
; 7 %; Ye Sredit- 
3 4 Dimmer 30) Zee 


——— ————— edingungen: 
— —— —— 
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vollſtändig mit 
Allem ausgeftattet, 


7.50 haar, $5 monallid 


Alle 
2äden 
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Hot Blaſt Heizofen. 

Brennt Kohlen, Hola, Coke oder 
Abfall, verbrennt fſein eigenes 
Gas; ein ſehr praltiſcher und viel 
Hitze ſpendender Hot Blaſt Hei—⸗— 
ofen. Er iſt mit extra ſchweren 
Caſtings gemacht, extra ornamen⸗ 
tales Untertheil, Rim und Top, 
übf, i erzierut: w We 

— te Bunter, 9. > \ 
BU DEE BEEIS. or nnn ee 


Stahl-Kocdherd. Garantirt für 
fünf Jahre; vollſtänd. m. Wär⸗ 
me⸗Klofet, wie in obiger Abbil⸗ 
deng gegeigt: abfolut der aröß- 
!? und beite Socdhberd, der fe 
in Chicago für weniger als 


| Dieled volktändige Bett zu nnr 8.75. 
| 
535, berfauft wurde, bat fehs | 
| 


Eiferne Bettitele, Springs und Matra- 
ge. Diefe boliiändige Ausitattung it 
genau wie Mbbilduna. Bettitelle von net- 
tem Cntwurf, in jeder beliebigen Farbe 
emailligt. Springs find bon feinem Sraht⸗ 
aemmebe, fehr bequem u, munderdar dauer» 
Daft. Die Matrase bat werden Top und 
ift mit fdmerem geitreiitem Tiding über: 
Ränder find einaefakt. Vettitelle 


lein iit fo viel mwerth mie - 
mir für die ganze Ausſtattung . 
I A ET 
Kredit-Bebingungen: 75c Baar, 
50c per Woche. 


arose bol S:zöllige Löcher; bat erira 
großen dieredigen Yadofen; Patent Dam: 
ders; bat neuen Watent Roit und Sciitt- 
ler; biele andere Verbefferungen; iit ſchön 
„ berziert mit fchiveren Ni- | 
del-Ornamen 


t z0gen, 
allein 


Piedeſtal Ausziehtiſch, quarter-geſägt. Eichen— 


holz, durchweg ſtark gebaut und extra gut po— 
lirt. Hat eine aroße runde Platte. 458 Zoll im 


Diefe 


feine 


in egtra fümerem aewebten Aug 


Brenner— Dops 
Sartloblen, bat 
verheffert. Hil- 
erirz große 
ein abfolut gas 
verbrennender Heigofien und dabei 
fedr inarfam; bat jeher biele Ni- 
ang taheflofer = DU, TH 
eier Beryarın.. etrded 
2.50 Baar; 50er per Bade. 


elter Heizofen für 
pacoßen Feuerplag: 
ſchen Duplex Roſt, 


Heißluft Fluss, 


EEISSTGE 


Außergewöhnlicher Brufield NRug Special, — 


Bruffeld Runs find 9 bei 12 Zub arok, 


haben 
fdrägen Näbte, find ausihließli für 


Turdinefier, Hübfch geformte Beine und maſſive 
geſchnitte Klauenfüße. Sehr dauerhaft gemadt 
und iſt ein eleganter Eßzimmer-Tiſch in jeder 


Hartmans große Reihe von Läden hergeſtellt, 
aus ſpeziell ausgeſuchten Materialien gemacht 
und vollig garantirt. Das Muſter iſt genau 
wie das oben abgebildete — ein ſeht geſchmack⸗ 


Beziehung Gin ganz rieftger 
Werth zu dem 


— — 


Unſere Kunſteis⸗Juduſtrie. 


Geradezu märchenhaft iſt in unſe— 
tem Lande während der letzten Jahre 
die Fabrikation von künſtlichem Eis 
zewachlen. Mean halte nur die zmei 
Ihatfachen einander entgegen: daß e# 
im Jahre 1879 im den ganzen Der. 
Staaten fünf Kunfteitstgabrifen gad, 
und daß e3 heute beren mehr als 
taufend giebt! k 

Es ift in diefen Fabrifen ein Capis 
tal von mehr als 50 Millionen Dol: 
(arö angelegt, und fie liefern jähr- 
(ich über fünf Millionen Tonnen Ei2. 

Auch find fie über alle Theile des 
Landes hin verbreitet, obmohl fie na= 
turgemäß im Süden am ftärtiten 
ntmwidelt find. Hier, nämlich in ber 
Halbmondftadt, wurde im Jabre 
1866 auch die erjte derartige Anlage 
begründet, zu dem Behuf, das Gebiet 
füdlich vor. der „Eislinie” mit fünf: 
lihem Eis zu verforgen. Die aanze 
Induſtrie iſt alſo bei uns jegt bierzig 
ahre alt; aber erit vom Jahre 1880 
an entmidelte fie fich mit rafcheren 
Schritten. Am legten Jahre gab es 
35 derartige Anlagen in den Ber. 
Staaten, 1890 waren ed aber fchon 
200, zehn Jahre fpäter 400, und jet 
find es, mie gefagt, mehr ala 1000. 
Man ertannte immer mehr, daß aud 
für mande nördliche Gegenden fünits 
(ihes Eis unter Umitänden recht 
wünfchensmwerth ift, wäre ed auch nur, 
um Unregelmäßigteiten der Natur 
auäzugleichen und gar zu hoch jchmei- 
fenden Preistreibereien entgegen zu 
wirten. Daß Natureis, wenn voll 
fommen rein, für mancde Verwen— 
bungen bevorzugt twird, fann daran 
nicst3 ändern. 

Und alle Unzeichen laflen eine no 
weitere Vergrößerung der Kuniteis- 
Anduftrie erwarten; jchon allein da2 
Bedürfniß vieler Yabrifen nad ko— 
Ioffalen Mengen Ei3 bürat Bierfür. 


Lie Borzüge der utfhen Epradıe. 
Ueber untere beutfe Sprade hat 
ch ein- gebildeter SFranzofe unläna’t 
»te folgt geäußert: „Ich bin ein alter 
Frangoie, und wenn ich die deutiche 
Sprade ala bie reichlte, biegfamite 
und brauibarfte ber Welt preife und 
ie deutſchen Bücherſchätze als die 
reichſten und edelſten, ſo rede ich nicht 
wie einer, der blindlings nur ſeine 
polniſche Sprache oder ſeine tſchechi⸗ 
ſchen Klaſſiker lobt, weil er eben 
nichts anderes kennt. Ich habe in 
zwei Welttheilen gelebt, in fünf 
Sprachen meine akademiſchen Stu— 
dien und Prüfungen gemacht, in drei 
Sprachen Bücher und Zeitungsauf⸗ 
ſätze geſchrieben. Dabei habe ich die 
deutſche Sprache als die reichſte be— 
vorzugt, bevorzugen müſſen. Nur 
das wunderbare Werkzeug der deut⸗ 
ſchen Sprache, das vurch Luther's 
Bibelüberſetzung geſchaffen worden 
iſt, kann uns erflären, daß Dorfpfär- 
rer, Lehrer, Handwerker und Bauern 
ungezählte der ſchönſten Kirchenlieder 
herdorbringen konnten. Man ſehe die 
alten Klaſſikler in deutſchen Ueber⸗ 
ſehungen, man ſehe, wie genau jedes 
Versmaß. jedes Wortſpiel, jeder 
ſchallnachahmende Ton, die ganze 
Versmuſik —* — Dichter 
wiedergegeben i ie ehungen 
Scotts. Shaleſpeares Gedichte 
mit ſechs⸗ oder Reimſpiel 
und leicht —* 


16.75 


Bedingungen: 1.75 Baar und 50 wöchentlich. 


— — — — — — — — — — — — — — — — ——— — — — 


Nordweſt Zweig 


961-963 Milwantee Ave. 1AI— 3. 


‚808888 


— — — 


Die Anſichtspoſtkarte in England. 


Die Anſichtspoſtkarte hatte auf dem 
Feſtlande, zumal in Deutſchland, ſchon 
eine ganze Weile die Menſchheit, na— 
mentlich die weibliche, in ihren Zau—⸗ 
berbann gezwungen, ehe ſie in England 
ſonderlich in Aufnahme kam. Die eng⸗ 
liſche Poſt war im Erfaſſen der Vor— 
theile, die der neue Wahn dem Staats— 
ſäckel bringen könnte, etwas rückſtän— 
dig, und erſt im Jahre 1884 wurde die 
Erlaubniß ertheilt, Poſtkarten, die als 


ſolche im Druck gekennzeichnet ſind, aber 


keine Marke tragen, öffentlich zu ver- 
kaufen. Fünf Jahre ſpäter wurde 
dann auch das größere Kartenformat 
— die engliſche Inlandpoſtkarte iſt 
heute noch kleiner — geſtattet und nun, 
wo mehr Raum für Bilderſchmuck ge: 
boten war, eroberte die Anſichtspoſt⸗ 
karte mit Rieſenſchritten den Boden, 
der ihr lange künſtlich verſagt geblie— 
ben war. Heute erzeugt eine einzige 
Londoner Firma wöchentlich eine 
volle Million Anſichtspoſtkarten. 

Daß nachgerade auch die Poſtver⸗ 
waltung den Werth der Anfichtspoſt⸗ 
karle für ihre Einnahme zu würdigen 
zelernt hat, erſah man aus einer Be— 
merkung des gegenwärtigen Schatz— 
kanzlers in ſeiner erſten Budgetrede. 
Thatſächlich ſind im letzten Verwal⸗ 
tungsfjahre 450 Milfionen Anficts- 
poſtkarten durch die engliſche Poſt be— 
fördert worden. und nach dem Fork⸗ 
ſchritt der letzten Jahre zu urtheilen, 
erwartet man zuverſichtlich, daß heuer 
mindeſtens 500 Millionen durch die 
Poſtanſtalten des Vereinigten König— 
reichs hindurchgehen werden. 


— — — — — —— 


— Romanphraſe. — Tante Eulalia 
nahm vorm Schlafengehen ihr künſtli—⸗ 
ches Gebiß aus dem Mund. Als 
merkte, daß die kleinen Neffen und 
Nichten darüber lachten, verzog ſie ſich 
zähnetnirſchend in ihr Schlafgemach. 

— Umſchrieben. — Gattin: „Du 
lommſt ja von Deinem Spazierritt 
ſchon ſo früh zurück? — Sonntagsrei— 
ter: Ja, mein Pferd hatte Heimweh. 


| 


— — — — — — — — — — — — — — —— — ——— — — — ——— — — — — — — 


Gcearündet 1594 


J.$.Lowitz, 


151 0ST VAN BUREN STR. 


’ 
wwilh. Elarl Str. uw. 3. ve, gmenüber Depot. 


Schiffskarten 


831.50 engl. Schnelldampfer nach Bremen. 
$31.50 deutſch· Schnel dampfer v. Hamburg 
Vollmachten 


notariell ardgeftet. 


Erbihaiten 


Lolleftirt, Borfhuß erteilt 


Geldjendungen 


durch deutſche Reichsvoſt. 
Srompte und reelle Bedienung . 

6 . E a 9 bis 1 
Oitent bis 6 Ubr-Abas Gountan! 0 65 1 u 


Graue Haare 


Main Store, 223-225-227-229 Wabash-av. 


Beitieite Mens 


fie‘ 


— —— — — — —— 


volles, 
Sn zaableeihen Farben » Kombis 


Südweit Zivein 


adifon Sir. 1-11 Blue Jẽeland Ave. 


Seid 


an Nrampiaberkbruc, 
ihwaden Beinen? Kennt 
briziren elaſtiſche 
Maß und berfaufen alles 
niedrigften Yabrilpreifen. 

Die Unannehmlichleiten und 
berurfaht duch anaefhimollene oder blutgefüllte Krampfadern, jind 
oft aro®. Linderung umb in bielen "ällen — 

anſchließe 


nach 


exreicht werden mit — paffenden, aut 


Strümpfer. Dieles 
deshalb maden mir jede 


it rel 


„on uns bezogen Werben. 


Bruchbünder bon Gsc aufwärts, einfeltig: 
für 


Halt. Ueber 70 Sorten, ein aut paffendes 


Bagiiien, für Herren und Damen, itehen tägli 
B bi 


8 12 Ubr zur Nerfünune. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 
Thurmuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave und May Str. 


6. Stod. Nehmt Elevatar. 
Jeder Leidende twird gebeten, diefe Lnzeige mitzubringen 


RETTEN 


Radikalkur 


- der — 


Schwache, nerdöſe Verſonen, geplagt von Hoff⸗ 
nungslofigfeit und ſchlechten Träumen, erſchö⸗ 
pfenden Ausflüſſen, Bruft⸗, Rücken- und Kopf⸗ 
ſchmerzen, Saarausfall. Abnabme des Getörs 
und Geſichts Katarrh, Magendrücken, Stuhlver⸗ 
ſtopfung. Mudigleit, Errothen, Zittern, Herz 
tlopften Bruſtbellemmung. Aengſtlichlkeit und 
Trebfinn — erfahren aus dem „Jugendfreund“ 
frie einfach, Ihnel und billig alle unnatürlichen 
Beriufte und andere Folgen jugendlicher Berir- 
tungen grünblih geheilt und vohe Gefundheit 
und Prehfinn wicbereriongt werben Binnen: — 
Ganz nenes Heilverfahren. Jeder jein eigener 
Arzt. — 

Diefes auberordentliß intereffante und Iche- 
zeige Buch (Auflage 1906), weides bon jung 
und alt, Dann und Sau, gelelen erden follte, 
lan aesen Cinferdung bon 25 Gent3 in Brief 
wmarlen derfiegelt besogen werden von der 


Brivat-Rlınik, 181 6. Ave., 


New York, N, Y. 
* 8ma,deionbi.1} 


etitler 


DaB bejte Mitter 
A 
fiafeit. SL pe Heide, 
uog Tarıagua 
u⸗ uaan gun mp ag 


fitr Magenleiden und 


oned didoſa. am 


Gute goldene Brillen 
und Augengläfer 
tür die Nälfte von 
an Stedtpreifen. 
PL a 91.50 aufwärtd 
Augen frei unterfndt. 


W. HARTWIG, 


Greruirter Dptiter, 
476 Miilwaukee Aveo. 
Ede Ehicago Moe. Tol,ladidoim 


Aſthma Rachhaltig geheilt. 


Kein Rüdiall Keine Bio 
d Eritidungdam 


ann aber nicht mit fertig aemacıten, oft jahrelang 
auf Lager gehaltene: und ausgetrodtneter Waare beimedt. werden, und 

Stül aus Friidem Materiak, beiten, Quali⸗ 
tät, nencu na Mak, zu bem niedrigften Yabrilpreis. in) 


Inier neueiter Katalog, genaue Belehrung und Breile enthaltend, 
Retibbinden,- Bandagen -für Frauen; Grradcehalter, Gummi-Waaren, 
u Sährinterte für lrumme Betnerete, Lünnen’zu den niedrigiten Preifen 


1 
Sehen ſtets vorräthig. 


NUNervenſchwäche. 


angiehendes, orientaliſches Muſter. 


15.75 


⸗ 
en Sie 
geſcſwo lenen uber 
je und. wir fas 
trümpfe genau 
au den 


Gummi 


Schmerzen 


aber nur 
elaſtiſchen 


lann 
nden 


.25 und aufwärt3 bop- 
IC Erflhrenſte Ban⸗ 
h vbon s Uhr bis 7 Uhr und Sonntags don 


Wichtig für Männer. 


FSenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht behen, 
ucht inſere ſiseren, erprobten Heilmittel. 
—A !n_ folgenden 58 
cnulare R.1 Ins 
j 5 fo bartnädigen ven 
men Krankheiten und Urin-Leiben. 'Breiä 
.00 per Ylafcte. e Tuer’ Blut Epe- 
eific kurırt Blntbergiftung in allen Stadien. — 
reis $2.00 p. Flaſche — * DeBois vaſtiges 
at heilen Rünnerihmäde, fdhla er 
erböfttät, I 


mi 
hfte’3 tiche_ Lipsihele 
Straße, ehe, Su. 


eilt Euch (el 


ten. und unnatüclige © ber 
Drgane Seiber Geichlecter. Bote Sintpeifuns mr 
Krası Drug &o, oder Pr A 
* — berfandt. Srdie: €: 2.8 hi ab £ 
® 
alte" Sing Ldy Üpermen Str Chieaee 
i loma2idofan® 


ee 
& Co,, 
Optiker. 215 Desrhsrn Str. 


Genaue Unterf x fi 
en alt dung on Augen und Urbats 


ie — as te te. 
BORSCH & CO. 215 Dearbern Str., 
15feh,dibofa® sesenüßer der BeitDffice. 


* 
cio 
—— 


mer alle 
is 


Jurüf and Deutihland! 
1.9. Ehrfid, deutider 
tat, Augen-, Ohren-, Hals 
erfolgreich 
o — 

t ugen und Brillen angep 
Untefnßung und Rath frei.. 91 > 
ein Ave., 12 Um.;: 192 @W. Divifien 
Sirafe, Ete Milmanfee Abe, über Na» 
Aonal Store, 4 Radım. 17na0* 


Dr. WOLFERTZ CO., Spezialisten, 60 5!h Ave, 
Sahmänniige Brudband-Anpaf- 

: er; Brußd u. Zesfrüppelungen 
Qu n; elafttiihe Strümpfe; Tünftli» 
% Sliedmaßen. 230ldiesion* 
WORLD’S MEDICAL 
— — — 

84 Adams Strasse, Zimmer 60, 

Gegenüber der ;seir, Dexter Yurilding. 

Eee Ainftalt fin» erfabrene beisie 


gebeilt. Ecieren 1. Berfrüppeluw 
INSTITUTE, 
en umd betvadier eö als eine 


III EEE 





Aldendpoit, Ehicago, Pounernag, den 22. November IyUG, 


en 
Die Stimmung ıu Sudrußland. 


Sebajtopol, Ende Oktober, 

Die fommenden Dumamahlen mwer= | 
fen bereits, bevor noch ihr Termin be= 
tanntgegeben ijt, ihre Schatten bor= 
aus. Die Arbeit in der Tiefe der Be- 
pölferung hat begonnen, Die furze 
parlamentarifhe 2Uera der erjten 
Duma hat in vie breite Mafje eine 
ungeheuere Menge von Zündjtoff ge- 
fchleubert, der nun erft, nad) Piona= 
ten, recht zu wirfen beginnt. Der 
Kampf der Regierung mit den Rebo- 
lutionären jteht auf einem andern 
Blatt: er berührt die Majje der Be- 
pölferung in ihrem praftifchen Leben 
weit meniger, als man vielleiht aus 
ßerhalb Rußlands annimmt. Scließ- 
lieh wird die Zulunft von Land und 
Volt doch nicht in den administrativen 
Bureaus und ebenfo weniq in den Ge— 
heimzirteln der Ertremen entjchieden, 
jondern im Schoße eben jener Mafle, 
in der fich jeßt langfam, aber unab= 
wendbar tiefgehende MWandlungen 
vollziehen. Bei einem Bolfe von 13 
Millionen, das jeinem ganzen Denten 
und Fühlen nach dem Wejen des meit- 
europäiſchen Konſtitutionalismus bis— 
her ſo fern geſtanden hat, kann man 
allerdings noch nicht von gefeſtigten 
modernen Ueberzeugungen ſprechen, 
die ja buchſtäblich über Nacht gereift 
ſein müßten. Noch iſt vorläufig die 
Geſammtſtimmung mehr von einer 
zerjegenden Stepfis beftimmt, die fich | B 
an dem Alten jo. gut mie an dem | F 


f Bamen-Handfduge Wiederum bieten die Bargain-Freitagd:Spezial-Werfäufe eine Taſchentücher ) 
(he Tancy mercche Dur | chf; Ä | Samen, seine einen, ehe | 1 
Menge von unvergleichlichen Geld - Erfparnifien Tamen * 

in jeder Abtheilung dieſes Ladens 


terftoffe, zwei Glafp Armge— geſaumt, beſtickte Sränge, 


lenk, alle Größen, ausge⸗ ale DBuchftaben, Echachtel 
ben beſetzt, ſpeziell 
be st, ſpez 1. 49 
Tlannelette = Kleider, — 
aus feinen englifchen Kerſeys in 
Iofe paffende Rücdfjeite, „Tlafhen“ an 


jeihnete Wertbe, in ME mit einem Unlben 65€ 
R ATE & VANDUREN STREETS 
Bee Hubbard = Facon, hübfcke 
allen Farben, enalifchen Earrir- 
den Seiten, Größen 34 bi3 6.00 


diefem Berfauf zu Dugend, 
Binter:Hleider für die Kleinen 
Baby-Hemden, 
8 46ri ent 
gubbarb — „S..& 9. Grüne Trading Stamys frei 
ten mollenen Mifchungen, mit 
44, bei diefem Verkauf nur 


$4.00 garnirte Hüte, 1.99 


Eine ungeheure Partie von hübjh garnirten Hüten zu 

einem jpeziellen Preis für Dantiagung. 

Hübfche Erzeugnifie, in Braid, Sammtet u. fyil; = Fa: 

cons, hübjch garnirt mit Band und Orna: 1 99 

menten, Eure Auswahl für + 
Tam O'Shanters — in 


Ungarnirte Filz-, 
jeder Farbe — die 75e- 


Sammet- oder Braid— 
Qualität — für 49c 


Hüte, $1: 238 
Werth, für 350 nur 
Ungarnirte Hüte, von 


Filz Cruſhers, — in 
allen Schattirungen, — Seidenſammet, — in allen 
Farben, — 83— 1 49 


ee 350 | Werth, für 
Garvers und Silber für £ 
den Dankjagungstag F 


Landers 2 Stüd Trandhir = Beftet, ame: 
— Stahl, mit Stag- oder Holz— 
griffen, herabgeſezt auf 250 

49c ni ner 69€ 

Nutnam Trandir = Bes 

fted, feines Stahl, drei 

Stüd, Neufilber Fers 

rules, Seide gefüttertes 

Gaje, $3 Werth, morgen 

nur 1.89. 

Obſtmeſſer, 
Griff, Landers, Frary & 
Clarks, Sterling Sil— 83 
ber Ferrules, Set v. 6 A 
Tiſch -Meſſer und Gabeln, 
gutes amerikaniſches Stahl, 


Set mit 6Meſſern 1.20 


und 6 Gabeln, 
Nut Pid Sets, beftehend aus 

Grader u. 6 Pids in Schachtel, 20€ 
Sirup Pitcher, vierfad platt. Mr 

Dedel, fancy&las-Bafe, 81Sorte >9e 
Meijer u. Gabeln, Ihee: und Tiichlöf- 

feln, duch die Auslage ein wenig zer: 

tragt, 10c und 2 Sorte, — 

das Stüd, 4e, Se, i 12c 
$1 jilberne Servietten-Ringe, 29e 


Leiken, Handtücher, 
Weißwaaren 


812 Tiſchtü⸗ 
cher, 3 Mss. 
lang, — hohlges 

N jäumt— reines 
Fe Leinen, in gu— 
i ten Mujtern — 


-Y 
— 744 
* — ER: fü Fr 
25 — ür 


” 1.50 
et 7 ” 
J Gebleichter baumwoll. Tiſch— 16 
JDamaſt, 583öll., voll gebleicht, c 
20 x20ʒöll. iriſche Leinen-Ser— 
vietten, voll gebl, Set von 6 80€ 


8X10 Satin Damaft Tifch-Set3, Hohl: 


* 
* 


* 


320 Velveteen Kleid, wie Abbildung, 13.50; in roth, 
braun, blau, grün; fanch Combination Waiſt; tucked Taffeta— 
ſeide-Front und fanch tucked 
Aermel, Skirt tuded und uns ° 
ten garnirt. Yyerner Hunderte 
bon Tailor-Made Suit3_ in 
Prince Chap Coat Facons, 


die größte J 
Mädchen-Coats, volle Länge, 
aus grauen Miſchungen, mit 
ſeidegefütt. Haube, feine Ker— 
ſeys, mit Srap und Sammt 
garnirt; Coat oder Sturm— 

gemacht aus grauen karrir— 


fragen, 6—14 J., A 98 
.e 
ten Guitings, Cheviot und 


$7.50 Werth, zu 
Broadcloth, mit Satin gefüttert. 
Alles $20.00 Werthe, zu 


Neuen verfucht und einer veränderten 
Auffaffung der Dinge gemifjermaßen 
erjt vorarbeitet. So viel aber ilt ficher, 
daß die neuen Dumamahlen von meit 
ernfterer Bedeutung fein werden als | 4 
die Wahlen zur erften Duma. Die|k 
zweite Duma merden die Herren am | f 
Regierungstiih nicht jo al3 „Duan= 
tite negligeable“ behandeln fönnen mie 
die erſte. Zweierlei iſt Herrn Stoly— 
pin durch die Auflöſung der erſten 
Duma und die darauf inaugurirte Po— 
litik der rauhen Fauſt allerdings wohl 
gelungen: erſtens die Fernhaltung der 
extremſten Elemente und zweitens die 
Disfreditirung der bisherigen Führer | E 
der Kadetten. Es iſt wahrſcheinlich, F 
daß die rechtsſtehenden Parteien in der W 
neuen Duma numerifch itärfer vertre= | B 
ten fein werben als in der eriten, aber 
fo viel kann ſchon jegt als Jicher ange: | 
nommen werden, dab die Majorität 
auch diesmal der Oppofition zufallen 
wird. Viele neue Männer merden 
nicht nur auf der Rechten, jondern 
auch auf der Linfen der neuen Duma 
figen, denn erjtens werben viele ber 
biöherigen Kadettenführer infolge der 
Reprefjiomaßregeln der Regierung 
nicht zur Aufitelung als Dumalandi- 
daten fommen, und zweitens wird die |, F 
MWählerfchaft felbit vielen ihrer Ver: | 
treter in der erjten Duma das Ber- 
trauen entziehen. Die neue Oppoji- 
tion wird vielleicht weniger Durch Be= 
redfamfeit und Unentmwegtheit glän— 
zen, dafür aber, mie man erwartet, 

in höherem Mape den jcharfen Blid 
für die MWirklichteit - befigen als ihre |.f 
Vorgängerin. 

Als ſymptomatiſch 
diefer Beziehung Die | 
anjehen, welche die Thätigfeit der Ka 
bettenpartei allgemein bei ver Wähler 
ichaft findet. So hielten die Anhän= ‘| M 
ger der Kadetten in Sebaftopol, einem | 

| 
| 


Perlmutter⸗ 


Ripple Eiderdown Coats für Kinder, mit doppelter Knopf— 
reihe, zwei Reihen großer Perlmutterknöpfe, durch— 98 
weg gefüttert; eream, roſa und blau, c 
Bearſtin Bonnets, einfach oder cur—⸗ 
ly, Seidefutter, erh, 49 
Zange EoatS für Babies, Beinkleider = Gamajchen 
von Bedford Eord gemacht, — | für Kinder, bei Hand ge- 
durchtveg gefüttert, mit Spi— ———— * ohne Fuͤ—⸗ 
en, Dramftring, 
jeßt für e 49€ 
ftig, feine Knöpfe, flache Nähte, 
pie 5 Kleidungsſtücke, er 
Shell Stitching, — i | feßt — jehr ° . . 
allen Sröhen, Hr F 19€ | Fpesien zu 14< mit jedem Einkauf 
⸗ * * —— 
0 0 f d D {8 
Htiefiger. greitag - Verkauf von Conts und Sui 
Um den Frauen Chicagos Tolche Werthe zu bieten, wie fie fie niemals zuvor irgendivo gefehen haben, und zu veranlafjen, daß die November- 
Verkäufe bon 1906 einen großen Eindrud in ihrer Erinnerung zurüdlaffen werden, waren die einzigen Gründe, marum wir diefe außergemöhn- 
lichen Berfäufe für Freitag angefegt haben. 
$15 und $18 fancy gemifchte Coats, 10.75; 
Sammlung von Yaconz und Stoffen, die jemals zu diefem 
Preis gezeigt wurde; gemacht 
Braid und Sammt garnirt; fra- 
genlog, garnirt mit Sammt- 
Tabs und Strapping®, $15.00 und 
$18.00 Werthe, morgen verfauft zu 
l ) % 5 
Lange ſchwarze Cheviot Coats, ein— 
fache „tailored“ Facon, doppelknöpfige 
Front, Sammtkragen in Coat-Form, 


Coat-⸗Suits, Broadcloth u. Che— 
viots, in ſchwarz und Farben, kra— 
genlos oder Coat-förmiger Kragen, 
mit Sammt, Braid und Strap gar— 
nirt; Skirt mit dazu paſſender Gar— 
nitur; alle Größen, 

815.00 Werthe, zu 10.00 

Neue Walking Skirts, aus grau— 
em und ſchwarzem Melton, fancy 


Kurzwaaren-Spezialitäten 

Fanch Beſatzknöpfe, alle Facons, 
werth bis 31vper Dud. BL, 

Richardſon's beite Näbfeide, 100- Sc 
Yard Spule für : 

Angora oder Mercerized Ein- 
fabband, 5-9. Stüd, 

Gros Grain feide » übergogenes 
Seatberbone, 10c Dual.. zu 
POSTING Drekmafer'3 Näbfeide, 300-Nard 

Epule für : — 
— Spring Halen u. Oeſen, varz 
Kleid 13.50. und weiß, per rfarte, 


Diefer 5030. Eoat, 14.75, 4 
Bild, aus feiner Qualität Broadeloth, 
ganz mit ettra fchwerem Satin gefüt- J plaited an den Seiten, mit Knöpfen 
tert, kragenlos, Braid und Borte aus vi 


E und Strap — gemacht, 
Sammt die Front hinab N 4.98. berfekt paſſend, alle Län— Dieſes 
und um den Kragen, 14.75 Dee. m" 2.98 


gen, $4.50 Wih., morgen, 
I Berfauf von Schuhen und Nubbers 0300 007 
Der Weihnachtsmann 


u & & I 
+. 2 * 
7 ir : 


geſäumtes Tiſchtuch u. Duß. mw 50 
+.) 
8x10 Tijchtücher, ganz Leinen, Hohl: 
Roller-Handtuchzeug, 1738Il.,veis 
j jchwer, ungebleicht, gefäumt, 15€ 
oder mercerized Plaids, Yard, 
Droguen, Toiletten 
wth. bis 20c, per Stüd, 
Fragrant Cream, Mk. 
Sozodont od. Nubifoam Zabnıwalier, 12e F ar 
Diefer Goat 14.75. 


20X203Ö1. Servietten, Set ©) 
4 geläumt, voll gebl. und filber- 1 98 
“ 
nes Leinen, rotheBorders, Pd. 
Sheer Yarvn, Paids u. Cheds, für 
Liberty, Armour's, Kirl's und 5e 
tablache Gefihtspuder, 29c. 
50c Qui Vide Marauife Cream, 18c, 
Neines Witch Hagel, * ımtflafche, 14c. 


* 
4 gebl., feine Mtufter, für 
Türfifhe Handtücher, extra 
3 Taillen und Kinderkleider, Cord Ic 
andere hochfeine Zoilettejeifen— 
5 Marvelous Gold Cream, 25. 
25c Violet Talcıum Buldber, 10c. 
Delach’S Hair Tonic, $1 Gr., 49c. 


Ertra Unterzeug-Werthe 


Feine Leibchen, Beinkleider und Tights, in guter Schwere, — 45c 
bei Hand mit Seide garnirt und ausgeftattet, 
Zeibehen und Beinkleider, jchwer fließgefüt- 
tert, wei und warm, morgen für 21e. 

Theil mwollenes Unterzeug, Ierfen gerippt, natürl. yarbe, 
auc) jchivere egypt. Baumiolle, Seide geflieht, T5c Werth, 

Union Suits, gefließt, na= Schweres ne Unterzeug — 
türlih und @eru, T5c 45 fchliht u. natürlihfar- - 
Werth, für I big, $1.25 werth, 1.00 

Union Suite, extra ſchwer, Amportirte Leibchen u. Tights, 
egyptiſche Baumwolle, reg. u. — u in farbig, aud N 
Ertra = Größen, tmeih w in ichter werer YA 
und Eeru, $1.50 Wtb., 95 natürl. Wolle, jpeziell 1.25 1 

Leibehen und Beinkleider für Schweres fließgefüti.Unterzeug SR, 
Kinder, jchiver fliehgefüttert, in | ıt. Union Suits für Mädchen und 
Eeru u. natitelich, weich Jic Knaben, 39 Oualität, IC j 
und warn, fpeziell, ! für nur 

Wollene Strümpfe für Da: Caſhmere wollene Damenſtrüm⸗ 
men und Slinder, wiih 4 pfe, einfach oder ge- 2 — 
und warm, ſpeziell, 5c rippt, gefließt, 2560 un 


er 


Promenaden-Schuhe für Damen, wirklich ungewöhnliche Bargains in 
diefem Sortiment, Kalb- und Kid-Leder mit jchmeren Ertenfion- und 

wird am nädhiten 
Samitag bier jein 


leichten gejchmeidigen Sohlen, ebenfalls Patentleder - Sorten mit Tuch: 
Ru ten, viele mohlbefannte geftempelte Schuhe 
R 
Mufter-Schuhe fir Damen, 1.48. Echtes Vici Kidffin, Ladleder- ‚ mit einem Geſchent 
Damen- Slippers, 
Filzplüſch beſetzt alle Schuhe, BoxCalf od. 
* “ großen Zahl feiner kleinen Freunde zu 
A 2.50 Männer-Arbeitsidu- 
Summischuhe, fp. Partie 
Kommt und vergnügt Eud). 
Sohlen,1.95 u. 
S12 Veberzicher, An: 
a 44 2 ‘ F 
Reinwollene Challies zu 380 
dungsſtücken, 312 werth, für 6.50. 
lies in hellen und dunklen Farben, getupft, geblümt und geſtreift, 
46 Zoll lang, mittlere und dunkle reinwoll. = 
6. 30 
hitbjche Kleider für die Kinder, Die niedrigften, je 
dauerhafte Scotches, fchiwarze Ihibets, 
Graue Suitings, 453Öl., ge: 
Schwarze Dud:Röde, — | Schwere reinwoll. Ho— 
810 Jüngliugs-Anzüge u. Ueberzieher, 85 
und fchottifche Mifchungen.| | Worfteds,14—20 Jahre. 
pfige Ueberzieher und Reefers, Alter 6 biS16 Nahre, 
Nuffiiche Ueberzicher, NReefers und ruſſiſche Matro— 
nete Offerte, für 
Auswahl von 2000 Paar, Alter 3 bis 17— * 
— 4dc 
3 — 
Dinner-Set-Verkauf 
Untertaſſen, ſechs Teller, wie Bild, per Set, 
ſirte Detorationen, werth 857. 00, Set, 4.95. N 
190:-Stüd Dinner:Set, mit hübjchen Rojen: 


— 


kann man in 


Beurtheilung 


der radikalſten Bezirke, jüngſt ihren 
Kongreß ab, bei dem der parlamenta— 
riſchen Fraktion aus der Mitte der 
Wählerſchaft recht bittere Wahrheiten 
geſagt wurden. Das Komite der Se— 
baſtopoler Gruppe der Kadetten hatte 
vorgeſchlagen, das Verhalten der Ab— 
geordneten zu billigen, dem aber wi— 
derſprachen die Stimmführer der 1 
Wahlerſchaft ſehr energiſch: es hätte J 
ven Vertretern der dominirenden Par: | Ki 
tet in der Duma an Entjchiedenheit | J 
der Regierung gegenüber gefehlt, und | J 
e3 hätte ihnen nach der Auflöjung der 
Duma erjt recht an diefer Eigenjchaft 
gefehlt. Das Wyborger Manifeft war 
nah der Meinung der Sebajtopoler 
Berfammlung ein revolutionärer Akt, gen und Band 
deſſen Konjequenzen die SKabdetten | — gernirt; ein $1- 
nicht gezogen haben. Die jhlieglih | N ynertn . 
zur Annahme gelangte — | i 
gab dem Willen der Wählerfchaft in »9c 
jehr energifcher Weife Ausdrud: jedes 
Zufammengehen mit den rechisjtehen- 
den Parteien, jede „Blodbildung” 
wurde abgelehnt; von Herrn Stolypin 
wurde die baldigite Befanntgabe des 
MWahltermind gefordert, und außer 
dem wurden die Ernennung eines Mi- 
nifter3 aus den Reihen der Dumama= 
jotität, ferner die jchleunigjte Bemwilli- 
gung von Land an die nothleidenden 
Bauern und der Erlaß einer Amneftie 
für alle infolge der leiten Agrarun- 
ruhen Berurtheilten al3 unerläßlich 
erachtet. Dieje letgenannte Forbes 
rung wird in ben getreidebauenden 
Goupvernements des Südens mährend 
der Wahlbewegung eine ganz bejon=- 
dere Rolle fpielen: fie wird für die 
Regierung und die ihr geneigten Par- 
teten in den Mugen der Randbepolfe- 
rung zum bebeutungspollen Prüfitein 
erben. 

Inzwiſchen find au die Organe 


Verkauf 
von 
Holly⸗ 
Bänder 


Eine Spezialof— 
ferte von Satin⸗ 
Holly = Band, 34 
Soll breit, paf- 
fend für Feier— 
tags = Gejchente; 
Spezialpreis mor: 
gen, per Dard, 


% 


American 
Lady 
Korſets 


„Straight Front“ 
Modell, mittlere 
Büſte, kurz in 
den Hüften, nicht 
roſtende Stäbe; 
in ſchwarz und 
weiß, mit Spi— 


Schwarzer Kanvas Cheviot, 
ein populärer Stoff in dieſer 
Saiſon für Skirts. Strikt rei— 
ne Wolle, extra ſchwer und mit 


moderner rauherOber—⸗ 68c 


fläche, $1.25=Quafität 


89 Suitings, 58c 

50zöllige rahmfarb. Mohair 
Roplin oder 50zöll. rahmfarb. 
engl. Brilliantine. 


verlangten PBreije für diefe Qualität, per Yard, 
ftreift, farrirt.und feine Plaid 


Effefte, gemacht, um zu T5c 
vertauft zu iperden und wäre 


billig zu diefem Preis, 39 
® 


40 Stüde zu 


69 Suitings, 44c 


42351. veinwoll. rahmfarb. 
franz. Batifte oder 423ölliger 
tahmfarbiger engl. Mohair. 


Männer: Tradten 
e  Ertra gefließte Unter- 
u hemben und Unterhofen, 456 
Theilweiſe wollenes Unter— 
zeug, ſchwere Winterwaare, 
guter $1 Werth, 7560. 
Wollenes Unterzeug, „Natural 
Camel’3 Hair“ oder Derby N 
gerippt, 95—6 
J Erxtra ſchwere wollene Unterhem⸗ 
den und Unterhoſen, ſchlicht und 
Derby gerippt, die m 
$2 Qualität, 1.30 
$1 Handfehuhe und Mittens, 90e 
MWolene Halb = Strümpfe, blau, 
fchwarz, 123c. 


Bargains in 
Bettzeug 


Bettdeden, Marjeilles 
Muſter, gefäumt 


und jertig 75 
zum Gebrauch, zu a 


11:4 Bettdeden, befranft oder ein= 

fach, Marfeilles Mufter, ein Spe= 

zial-Merth, nur 1.39, 

11:4 Blanfet?, mit Baumwolle ge- 
fließt, in weiß, grau oder janitär, Shell 


Ränder, jehr jpeziell, das Paar 80€ 


zu nur 
11:4 Blanfet, weiß oder jilbergrau, 
Romange 4 oo = 

1.35 


deutſcher Finiſh, 

ſtreifte Borte, Paar, 
12:4 Tivilled Blanfets, jtahlgran oder 

weiß, fancy Shellftitched Rän- 2 0 

der, farb, Borte, Paar, — 0 


Slanelle und leider: 
Kattune 


Touriften Flanell Skirting, in braun, 
Navy oder grauen Bourette de 
Streifen, 12c Sorte, 

Flanell-Reſter, doppelt napped, extra 

ſchwer, 20c Qualität, herabgeſetzt auf 

—V 

343011. gemufterter —— 8 

Dreſſing Sacques oder Haus— c 


Heider, 15c Sorte, 
Eream mwollener Flanell, volle I8c 
Yard breit, ausgez. 50c Sorte, . 
Lousdale gebleichter —5** — zu 
Mec und ſIO0e vertauft, 10 M. 
her Kunden, Yard 6%4C 
Domet-Tzlanell, ungebleicht, Tpezielle 
Te Sorte, die Nard 4c. 


oder „Dul Leather“ Tops, alle Größen und Brei- 
in der Partie, merth $3.60, während die- 
Spiten, mit fehiweren oder leichten Sohlen, $2.00: 1 48 
. für jedes Kind 
Filzplüſch beſetzt, alle 
6 Srößen, — 39€ Kid, alle 98c 
begrüßen in unjerem großen Spiel- 
he, Satin Kalblever-Ober- 
beſter Qual., 290 
— 2 ® 
6 50 Spezial-Einfänfe mahen 
züge und Gradenettes ® ni 346 
die Yard, werth The us Seide am billigſten hier 
⸗ —P Novelty Chiffon Velveteen. 1,500 Yards, für Waiſts I9c 
eine Ueberzieher—Schiwarze, blaue, Orford und und ganze Kleider, werth 79c, zu 
2 Rd . Lee : B PVefin geftreifter Velveteen, in neuen Straßen-Schatti- 
die neuejten Mufter der Spijon, pajfend für Shirtiwaifts, Drei = Dee ne 5 rungen, 23 Zoll breit, werth 89c, herabgejegt auf 39e. 
ifchungen, 50 bis 52 Zoll lang, für 6 s0 Engl. Sammt Corduron, in | Schwarzes —— = Xelve: 
neuem Grün, ierth © teen, heller Finijh, 
6 ttes Sunti ittel E 89c, ver Yard, 39€ werth 69c, zu 49€ 
ee ee Ren Tarbiger Chiffon Velveteen, neue Yarben, machen 89€ 
fhöne Waifts und ganze Kleider, ein $1.10:Merth, zu 
B = £ e Schwarz und weiß geftreifter Reinjeid. Chiffon Velour, 
lanket-Futter, 95C fen, $3 th, 1.85 Seide-faced - Samımt, 49 alle Schattirungen, 98e 
per Yard, . c werth $1.50, Yard, 
Veberzich Orford Ansii — 243öll. ſchwarze Swih Taffeta ‚27 : ag Exepe 
teberzieher — Orford u. nzüge — reinwoll. Grepe de Zoll breit, e Ghine,. 
Chine, 49€ raujchend, 19 443Öll., 1.25 
: “— Schwarzes Chiffon Poplin, | Geblümte Iaffeta-Seide für 
$5 Ueberzieher und Reefers für Knaben — Orford feine Kleider = Oual., 39 bendtleider, hübſche 71% 
ipeziell, per Dard, DIE | Rufter, werth 31.95, 6 
85.00 Werth, die beften Kleidungsftüde, de 8) 
+00) 
auch Waaren 
* 8* j ih mir £ , * 
ſen- u. Buſter-Anzüge, blau, ſchwarz und Miſchun Allober Teneriffe Doilies, 12 
30l, rund, wurden zu 29c 
Volle Größe Knichofen—Kniderboder und reguläre Sorten— verfauft, fpegielier Preis, 18r 
T5c und $1 werth, für Reinleinene Lunch = Tücher, 
11, Yarbs im Quadrat, mit 
Reihen von DOpenmorf, für 
Freitag zu nıtr 69e, 
Hübſche blaue englifche Breatfaft Sets, be: 9 5 GSeidene Belour Doilies, handbe- 
C 13779 malt, $1 Werte, merden > 
verfauft au II 
100-Stüf Dinner:Sets, bhibiche Blumen: 1% 95 GG Battenberg Doilies, Bandgemadit, 
(+99 6 Zoll Größe, das Stüd 1 
zu Or 


ſes Verkaufs, 2.50 und 35 
Werth, morgen für 
Kinder = Stippers, Mädchen= u. Kinder: si - x = 
peieht, Er wünfcht jeden einzelnen aus der 
srößen, 48e 
gr. Werthe, Größen, 
— —— —— waarenladen auf dem dritten Floor. 
theile, doppelte 
1.50 50° Sorte, Br. 
Auswahl von 850 ertra ftarten, gut gemachten Klei- 
Taufende von Yards der feinjten reintoollenen franzöj. Chal: 
braune Kerjeys, Beavers, Meitons und Tyrieze, 42 bis 
fing Sacques, Jadets, Kimonos, Haustleider und 
C $12 Unzüge— Fancy dunkle Kammgarne, 
=» 
Kammgarne und Bajiimeres, für .30 
Eorduroy: Kragen, das Paar 
Schwarzer Frieze, Melton] | Scotches u. hübfche Fey. 
und jchwarze Weberzieher und Anielänge doppelfnö= 
je für den Preis offerirt wurden, 
en, Alter 3 bis 10 Jahre, eine ausgezeich- m 
s 1.50 
von jchiweren reinmwoll. Serges u. Gafjimeres gemat, 
50c und T5e Knichojen für Knaben, Alter 3b. 10, 25c 
itchend aus 18 Stücten, jech® Tajjen und fechs 
100:Stüd Dinner:Set?, hübjche untergla= 
ftrauß = Dekoration, goldlinirt, werth $10, 
9.95 


tnofpen = Dekorationen, werth $13.50, Set, 


der Regierung und ihre Anhänger von 
der Kouleur der „wahrhaft ruffifchen 
Leute” mit Eifer an der Arbeit. Das 
Programm der Tebteren Tautet kurz: 
„den Zaren von feinen fchlechten Rath 
- gebern und das ruffifche Volk von fei- 
nen Seinden befreien.“ Unter den 
Feinden des ruffifchen Volfes verjte- 
ben die „wahrhaft ruffiichen Leute“ 
alle diejenigen, Die nicht der orthodoren 
Kirche und der ruffifchen Nationalität 
im engeren Sinne angehören. Hierzu 
fommen dann noch alle irgendwie mit 
ben fortfchrittlichen Sdeen ſympathiſi—⸗ 
renden Nationalruffen. Als fchlechte 
Rathaeber des Zaren gelten alle Per- 
fönlichfeiten der höheren Sphären, die 
nicht mit den „wahrhaft ruffifchen 
Leuten“ durch did und dünn geben. 
Ein Telegramm, das eine Gruppe die- 
fer patriotifehen Gemüthsmenfchen an 
den Zaren gerichtet hat, dürfte von 
dem „Programm“ der „wahrhaft Ruf- 
fiihen” eine. Vorftellung geben: 
 „Machtvoller, Yiebreicher Vater,“ heit 
8 da, „höre gnäbig ımjer Ylehen, rette 
deine Kinber, rette Rußland, rette es 


RR 


(> Megligee-Hemden, fancy, 50e 
| 


vor den Yuden, befiehl allen Leuten 
jüdifcher Abftammung, ohne Unter: 
fhied des Belenntnijfes und der‘ 
Staatszugehörigteit, das  ruffiiche 
Land zu verlaffen und in Zukunft 
nicht mehr dahin zurüdzufehren, und 
bi3 dahin, o gnädigfter Gelbitherr- 
fcher, fchließe alle Leute jübifcher Ab- 
ftammung von der Theilnahme an den 
Wahlen zur Faiferlichen Duma mie 
au von der paſſiven Wahlberechti— 
gung zur Duma aus, entferne fie aus 
allen ruffiichen Behörden und Anfti- 
tutionen, aus allen Wemtern unb 
dienstlichen Stellungen; verbiete diefen 
unnützen, ſchädlichen und unwürdigen 
Menſchen, den Kriegsdienſt abzulei- 
ſten und in den Reihen des ruſſiſchen 
Heeres zu weilen; befreie o ruſſiſcher 
Monarch, die ruſſiſche Preſſe, Mebdi—⸗ 
in und Advokatur, den ruſſiſchen 
andel und das ruſſiſche be von 
ihrer Betheiligung, berbiete den ruffi= 


‚Ähen Unterricftsanftalten bie Yuf- 


nahme jüdifeher Schüler und : allen 
Rufen die Annahme von Stellungen 


Setten freie Ausübung des Ritus ge= 
mährleiften ſolle, ſchrieb „Kolokol“, ein 


oder Arbeit bei Leuten jüdifcher Her- | zweites Organ der „wahrhaft Auffi- 


kunft“. 


die Befürworter dieſes Pro— 


ſchen“, 


Dieſe Kundgebung, die an naiver jektes ſeien „ebenſo ſchuldig an dem 
Unverfrorenheit nichts zu wünſchen Unglück Rußlands wie die Bomben- 
übrig läßt, iſt in der „Ruſſiſchen werfer“. Der „unerſchütterliche Fort— 
Fahne“, dem Organ der währhaft beſtand des felbſtherrlichen Zäaren— 


ruſſiſchen Leute an hervorragender 
Stelle zum Abdruck gelangt. Die Un— 
verſöhnlichteit dieſer Herrſchaften 
macht ſelbſt mit einem ſo gewogenen 
Manne, wie Herr Stolypin es iſt, 
keine Ausnahme, mußte doch der Mi— 
niſterpräſident von Herrn Kruſchen⸗ 
wan, einem der lauteſten Schreier der 


antiſemitiſchen Phalanx, es ſich ſagen 


laſſen, daß das Attentat auf ber 
Apothekerinſel, deſſen Opfer unker an⸗ 
deren Stolypins Kinder wurden, eine 
wohl verdiente Strafe Gottes für ſei⸗ 
nen Kleinmuth ſei.“ Und als es hieß 


aß im Mi 
—— 


ır > * 


| tbums“ ift- nach den Worten desjelben 
' Blattes troß allem, was bisher gefche- 
hen, der Kernpunft jeder ruſſiſchen 
Konftitution. Aber die Art, mie diefe 
Leute mit der zarifchen Selbftherrlich- 
i feit umfpringen, wie fie biefes Prin- 
zip mitten in bie mildefte politifche 
Agitation Hineinftellen und die dunk⸗ 
len Maſſen überhaupt erft zum Nad)- 
benfen über biejes von ihhen bisher 
— t als und En 
genommene Prinzip anregen, leiftet 
— —— 
— 


die ſich etwas darauf einbilden, daß 
ſie das Zarenthum ſtützen, und die, 
wenn der Zar einmal nicht nach ihrem 
Herzen handelt, den Beweis erbringen 
werden, daß ſie „auch anders können“. 
So werden jene, die dieſe Geiſter rie— 
fen, vielleicht ſehr bald bedauern, es 
überhaupt gethan und zu dem Radi— 
kalismus der Linken auch noch dieſen 
ſeinem ganzenWeſen näch kulturfeind— 
lichen Radikalismus der „dummen 
Kerle“ gefügt zu haben. 
———— ihnen 
Ein Maärchen. 


Im „Cri de Paris“ wird die mär⸗ 


chenhafte Geſchichte erzählt, daß der 
Kaifer von Defterreich „heimlich“ den 
Meeresgrund bei Korfu durchforſchen 
laſſe, um ein prächtiges Perlenhals⸗ 


Ihftherrentfums den | band feiner verftorbenen Gattin, der 
Aus treuen | von Lucheni 
weifel him-| fabeib, wieh 


Eli- 
arme 


ermorbeien Kaiſerin 
zuerlangen. 
"in ber legten 


ihres Lebens feine Freude mehr an den 
zahlreichen Jumelen, die fie befaß; lieb 
und mwerth war ihr nur ein munderbol- 


' 1e8 Berlenhalsband, daß fie die „Ihrä- 


nen der Jungfrau“ nannte. “ Eines 
Tages nun bemerkte fie, daß die Per: 
len ihren Glanz verloren, binfiechten, 
ftarben. Kurz darauf glaubte fie im 
Traume eine geheimnigpolle Stimme 
zu bören, die ihr verfündete, wie den 
Perlen durch ein befonderes Mittel der 
verlorene Glanz wiedergegeben werben 
tönne: das Halsband müfje ind Meer 
berjenft werden und dort, in der Ur- 
beimath der an Heimmeh leidenden 
Perlen, ein ganzes Jahr lang liegen 
bleiben. Die Kaiferin vertraute ih- 
ren Traum einer ihrer treuen Begleite- 
rinnen an, und in einer ftillen Nacht 
fuhren die beiden Damen, die an der 
großen Marmortreppe ber taiferlichen 
Villa ind Boot geftiegen waren, aufs 


Die Meer da band 
Jahren berfenfen ; bie Ben —* * 


— 


A — 


| 


Käftchen, das mit vielen Löchern ver» 
fehen war, fo dat das Wafler frei ein- 
dringen konnte. An einer langen fette 
wurde das Käftchen ind Meer binabge> 
laffen, morauf da3 Ende der Seite 
durch einen Ring gezogen murie, ber 
vorher in einen Tyelfen eingelaffen mor- 
den war. €3 fehlte nur no) ein Tag 
an der Vollendung bes Jahres, daß 
den Perlen das Leben mieberaeben 
follte, al3 die Kaiferin ihr eigenes Res 
ben unter dem feigen Dolche Luchenis 
verlor; und ala die Dame, die das Ge- 
heimniß fannte,-da3 Käftchen aus dem 
Meere nehmen wollte, fand fie, baf bie 
Kette durchfchnitten worden war. Bon 
er Das ift ein ungelöftes Räth- 
J—— 


ei 
* 





